report of such examınatioa is on file atthe 
New York oflce of the Association. No 
other figures of circulatiom guaranteod., _ 
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Knapp entroumnent, 


Ein farbiger Srauenfhänder entging mit 
Mühe dem £ynchgericht. 


Little Rod, Ark., 22. Aug. In be⸗ 
ſchleunigtem Verfahren in Auguſta we— 
gen Schändung einer jungen Weißen 
zu 21 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
ift der Meger Nandolpt; Young hier 
ins Zuchthaus eingeliefert worden. Der 
Peg wurde in ber Nacht zum Theil 
mit einer Gafolin-Barfafje, zum Theil 
auf Eilzügen zurüdgelegt, da Young 
in Augufta von einer Menjchenmenge 
bedroht wurde, die ihn Innchen mollte. 
Zmölf der Lnchbegierigen folgten ihm 
jogar nad) Little Rod, aber als fie fa: 
men, war Moung Schon im Zuchthaufe. 

Nemango, Mic., 22. Aug. Sohn 
M. Ward, welcher der Ermordung jei- 
ner Frau angeklagt ift, murbe heute 
Abend in einer alten Bude am Rande 
des Sumpfes, in der Nähe des That: 
ortes bei Bitelen entdedt und gefangen. 
Gr foll ein volles Geftändnig abgelegt 
haben. 

Springfield, IU., 22. Aug. Ooub. 
Deneen hat heute Abend die Ausliefe- 
rung von Sofhua Pate nah Miffif: 
fippt County, Ark., verfügt. Pate iit 
in Cairo in Haft. Er ift der Ermor— 
dung von Xofeph Horfe angeklagt. 

Srohbriefe an Neger. 

Springfield, Ill. 22. Aug. Hier 
find: mei Boftinfpeftoren eingetroffen, 
um die Abfender der vielen Drohbriefe 
aufzufpüren, melde viele Einwohner 
erhalten haben. Die Empfänger mer: 
ben aufgefordert, ihre farbigen Be- 
dienfteten zu entlaffen. In einem 
Häufergeviert hat ein Briefträger bier 
folher Briefe ausgetragen, in denen 
den Empfängern mit Zerftörung ihres 
Eigentbums3 oder mit dem Tode ge- 
droht wird. In einem an Schuljus 
perintendent Collins gerichteten Briefe 
heißt ed, daß alle Schulen in Spring- 
field niebergebrannt merden würden, 
wenn man bei Eröffnung der Schulen 
Negerfindern den Schulbefuch geitatte. 
Die Regierung beabfihtigt auf's 
Scärffte gegen die Abfender der Briefe 
vorzugehen. 


Zement für deu Hanal. 


Mafhington, 22. Aug. Der Atlas 
Portland Gement Company. bon 
Northbampton, Pa., wurde heute die 
Lieferung von 4,500,000 Fäſſern Ze— 
ment für den Panama-Kanal über— 
tragen. Es ſollen täglich zwei- bis 
zehntauſend Fäſſer geliefert werden. 
Drei Schiffe der Panama Railroad 
Steamſhip Co. werden drei Jahre 
lang den Zement für den insgeſammt 
85,00,000 gezahlt werden, nach dem 
Kanal befördern. 

Cabrillos Grab. 


Avalon, Katalina-Inſel, Kal. 22. 
Aug. Demnächſt wird eine Geſellſchaft 
von Gelehrten nach Avalon kommen, 
um das Grab Cabrillos, des großen 
ſpaniſchen Forſchers, der im Jahre 
1545 die Inſel Santa Katalina ent— 
deckte, zu ſuchen. Das im Muſeum zu 
Madrid gefundene Logbuch von Ca— 
brillos Schiff gibt Anhaltspunkte. 
Das Grab, falls man es findet, ſoll 
mit einem Denkſtein geſchmückt werden. 

Unter dem Bann, 

San Franzisko, 22. Aug. Für die 
Wirkſamkeit des Bannes, mit dem die 
Chineſen japaniſche Waaren belegt ha— 
ben, legte der Umſtand Zeugniß ab, 
daß der japaniſche Dampfer Hongkong 
Maru mit einer ſehr geringen Ladung 
hier eintraf. Chineſiſche Paſſagiere 
hatte das Schiff nur zwei. Andere 
Paſſagiere erzählen, daß mehrere ja— 
paniſche Schiffsgeſellſchaften dem 
Bankerott nahe ſind. 


Schandthat von Soldaten. 


Laramie, Wyo., 21. Aug. Trotz 
aller Bemühungen, die Sache geheim 
zu halten, iſt bekannt geworden, daß 
letzten Sonntag 32 Soldaten einer 
Artillerie-Batterie zu Camp Emmett 
Crawford ein Mädchen vergewaltigt 
haben. Das Mädchen ging mit einem 
Unteroffizier ſpazieren; dieſer wurde 
niedergeſchlagen und die Unglückliche 
an eine einſame Stelle geſchleppt und 
vergewaltigt. Nachdem ſie ſtundenlang 
halbtodt auf dem Platze gelegen, 
ſchleppte ſie ſich nach einem Hauſe. 
Von den angeblichen Verbrechern ſind 
26 in Haft, ſechs ſind geflohen. 

Siaßenſchlaat. 


Cleveland, O. 22. Aug. Heute kam 
es hier zu einem wüthenden Kampfe 
zwiſchen ſtreikenden Mützenmachern 
und Streikbrechern. Ein Mann wurde 
dur Schlägt, andere wurden durch 
Wurfgeſchoſſe ſchwer verletzt. Die Po— 
lizei war gezwungen, auf die Menge 
zu feuern, um dem Aufruhr ein Ende 
zu machen. Die Streikbrecher arbeiten 
hei Edward Leby & Co., und als ſie 
aus dem Gebäude kamen, wurden ſie 
von den Streikern angefallen. Poliziſt 
Templeton wurde von den Streikern 
zu Boden geriſſen und mißhandelt. 

Familie vergiftet. 


Columbus, O. 22. Aug. Das Ehe⸗ 
paar Walter Starkey und ſeine beiden 
Kinder ertrankten nach dem Mittags⸗ 
mahl, ein Kind iſt geſtorben, die Ande⸗ 
ren ringen mit dem Tode. Frau Star⸗ 
key hatte aus Verſehen ſtatt Backſoda 
Arſenik ins Gebäck gemiſcht. 


Der Glaͤubiger⸗Ausſchuß. 
Minneapolis, Minn., 22. Aug. Der 


berathende Ausſchuß der Gläubiger 
der Pillsbury-Waſhburne Flour 


Mills Company bei der Reorgani— 


ſirung der Geſellſchaft wurde heute in 
ſeiner Zuſammenſetzung von den 
Maſſeverwaltern, auf deren Erſuchen 
er ernannt wurde, bekannt gegeben. 
Die Mitglieder ſind: 

E. W. Decker, Vize-Präſident der 
Northweſtern National-Bank von 
Minneapolis; Gilbert G. Thorne, 
Vizepräſident der National Park— 
Bank von New York; Chas. W. Folds 
von Chas. Rathaway Je Co. New 
York; F. A. Chamberlin, Präſident 
der Securith Bank von Minneapolis, 
und C. T. Jaffray, Vizepräſident von 
der Firſt National-Bank, Min— 
neapolis. 

Scheidung im Freien. 


Appleton, Wis. 22. Aug. Ein be— 
mooſter Baumſtumpf als Pult, grüne 
Bäume im Hintergrund und der roſige 
Abſchein der untergehenden Sonne im 
Waſſer des Fox-River — das war der 
Rahmen, in welchem Richter John 
Goodland vom Kreisgericht von On— 
tagamie County geſtern Abend Frau 
Katharine Ebeling die Scheidung von 
ihrem Manne, John GEbeling, bewil— 
ligte. Die Klage der Frau ſchwebte 
ſeit einiger Zeit in den Gerichten von 
Green Bay. Geſtern trafen die Ehe— 
leute einander auf der Straße, zankten 
ſich wieder, und Ebeling ſoll ſeine 
Frau geſchlagen haben. Spornſtreichs 
lief ſie zu ihrem Anwalt und forderte 
ſofortige Scheidung, die auch vom 
Richter in deſſen Sommerheim im 
Walde bewilligt wurde. 

—euersbrunſt. 


203 Angeles, Kal., 22. Aug. Feuer 
in der Anlage der Crane Company 
richtete heute H50,000 Schaden an. R. 
Z. Crane von Chicago ift Präfi- 
dent der Geſellſchaft. 

Memphis, Tenn. 22. Aug. Das 
Rowena-Gebäude an Main Straße, 
das von der Eiſenfirma J. C. Atkins 
& Co. benußt wird, brannte heute 
aus. Der Schaden wird auf 8100, 
000 geſchätzt. Braun's Hotel neben— 
an, wurde beſchädigt. 

Wilmington, Vt. 22. Aug. Die 
Mountain Mill3 der Deerfield Qum- 
ber Co. find mit Wohn- und Speicher: 
gebäuben u. f. mw. abgebrannt. Scha= 
den $175,000, 


Ein Riefenban. 


St. Louis, Do., 22. Aug. Heute 
Nachmittag wird an Wafhington und 
Jefferſon Abenue der Edjtein zum 
Kolifeum gelegt, das eines’ der größten 
berartigen Gebäude der Welt werben 
wird. Der Unterbau in der Erbe ift 
bereits fertig, da Gebäude foll bis 
Mitte Dftober fertig werden. Es 
wird 20,000 Gitpläße enthalten. Der 
Bau wird dreiftödig und im Stile der 
ittalienifchen Renaifjfance gehalten. 


Jener Echmuggel. 


Boſton, 22. Aug. Richard T. Crane 
ir. aus Chicago, Bruder bon 
Yrau Chadbourne, die der Yrauarb- 
ner bon Bojton gehörende Kunjtgegen- 
tände eingefhmuggelt haben jol, 
hatte hier heute eine lange Unterredung 
mit 5. ®W. Shift, dem Anwalt von 
Yrau Gardner. 


NewtiriS Bruder verhaftet. 


Columbus, D., 22. Aug. Frant 
Nertirk, der Bruder von Kohn Nem- 
fir, der jet anläßlich der Ermordung 
des Ehepaares Arthur Niedländer im 
Gefängniß figt, wurde heute verhaftet, 
um über den Mord verhört zu werden. 
Die Polizei hatte ihn por einiger Zeit 
der Stadt vermwiefen, und fein Vater 
behauptete, er halte fich im Welten auf. 

Mutter todt, Kind lebt. 

Peoria, SU, 22. Yug Um ihr 
Zöchterhen zu holen, da3 an den 
Vahngeleifen mit einem Hund fpielte, 
überfchritt Frau Jofeph Maden bie 
Geleife und murbe dabei von einem 
Zuge überfahren und getöbtet. Das 
tleine Mädchen blieb unverfehrt. 


—+——_ 
Auslaud. 


Graf Zeppelin. 
Er will mit den überſchüſſigen Geldern 
einen Forſchungsfonds gründen. 


Friedrichshafen, 22. Aug. Graf 
Zeppelin macht bekannt, daß er eine 
Anſtalt zur Erforſchung und Löſung 
der Problem. der Luftſchiffahrt im 
Intereſſe der deutſchen Induſtrie, 
Landesvertheidigung und Wiſſenſchaft 
gründen will. Die öffentlichen Bei— 
ſteuern, ſagt er, betragen jetzt weit 
mehr, als zum Erſatz des zerſtörten 
Luftſchiffs und der Summe nöthig 
iſt, die er zur Wiederherſtellung ſeines 
Privatvermögens annehmen will. Den 
ganzen Ueberſchuß und alle weiteren 
Beiträge will er zur Gründung der er- 
mwähnten Anftalt verwenden. 

Die Bank in Stuttgart, welche die 
gefammelten Gelder entgegennimmt, 
bat jegt $500,000 für Graf Zeppelin 
in Händen, und biefe Summe wird 
fih mwahrfcheinlich no um $250,000 
erhöhen. 

Der Graf bat die Nachricht erhal: 
ten, daß der Berliner Stabtrath ei- 
nem Blat ihm zu Ehren den Namen 
Zeppelinplaß ‚gegeben bat. 

Berlin, 22. Aug. Das Barfeval- 


ſche Luftſchiff machte Heute von Tegel 


aus bei einem Winde von 25 Meilen 
Gefhmwindigfeit -in der Stunde eine 
dahıt. Das Schiff fuhr eine Zeit 


| lang langfam gegen den Wind, aber 
ber Motor erhigte fich, fo daß der Ab- 
ftieg geboten fchien. Die Landung 
murde auf einer freien Stelle in Wit: 
tenau glatt bemerfftelligt. 


Zolito!s G:burtdtag. 


Dorfehrungen zur Seier gefallen der Re: 
gierung nicht. 

St. Petersburg, 22. Aug. Die vor= 
bereitungen zui eier von Graf Leo 
Zolitois 80. Geburtstage am 9. Sep- 
tember merben von der Regierung 
mipfälig betrachtet, und manche Be: 
bhörbe jtreben nach der linterbrücdung 
der eier. Das Kultus-Miniftertum 
hat der Univerfität Rafan unterfagt, 
Zoljto zum Ehrenmitglied zu ernen- 
nen, und der Gouverneur von Tam- 
bon hat die Veranftaltung einer Feier 


| berboten, weil Tolftoi ich in mehreren 


Ghicaao, Samitaa, den 22. Auguft 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Muthmaßlich durchgegangen. 


New Vorker Finanzmann, wegen Unter— 
ſchlagung verfolgt, hat das Weite geſucht. 


| Bor einigen Tagen wurde hier ber 


| 


New Norker Bankier Robert Eaftman | 


| feitgenommen, der angeblich in Nem 
| Morf bedeutende Summen unterfchla- 
| gen hat. Geftern mußte Gaftman ae- 
; gen $80,000 Bürafchaft auf freien 
| Fuß gefegt werben. Heute befürchtet 
j man, er babe dieje Bürgjchaft verfal- 
; len laffen und das Weite gefucht. New 
"Morfer Detektives, die hier eingetroffer 
‚find, um Eaftmans Auslieferung zu 
; betreiben, find fehr ungehalten, daß 
| man nicht befler auf ihn Acht gegeben. 
| &3 heißt, daß ein fehr leiftungsfähiger 
| Kraftwagen, in dem fich zwei Herren 

befanden, auf Eajtman wartete, ala 
| biefer aus dem Gefängniß fam. Agen- 


obgleich 


Valaſtwagen. 


Die Chicago Railways Co. will ihr Publi— 
kum freudig überraſchen. 

Wie manchen anderen Leuten, ſo 
war es auch dem ſtädtiſchen Verkehrs— 
Superintendenten Hereley nachgerade 
aufgefallen, daß noch immer keine von 
den 680 neuen Wagen abgeliefert wor⸗ 
den ſind, welche die Chicago Railways 
Co. (Weſt- und Nordſeite-Linien) bei 
der Pullman Co. beſtellt hat. Er iſt 
nun geſtern ſelber nach den Fabrikan— 
lagen der genannten Geſellſchaft hin— 
ausgefahren, um ſich über die Urſache 
der Verzögerung zu vergewiſſern. Da 
hat er dann mit freudigem Erſtaunen 
in Erfahrung gebracht, daß die Wagen 
nur deshalb noch nicht fertig ſind, weil 
an den Plänen und Entwürfen dafür, 
dieſe ſchon von vornherein 


König Leopold kann ſich freuen — der belgiſche Staat hat feinen Elephanten. | 
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ftaates durch den belaifchen Staat. 


feiner Schriften als Feind der Kirche 
und der Regierung ermwiefen babe. 
Dennod nehmen viele Städte amtlich 
an den TFeitporfehrungen theil. Der 
Gemeinderath von Mostau Hat bi= 
ſchloſſen, die Tolſtoi -Gedächtnißbi— 
bliothek auf dem Platz vor dem 
Kreml zu errichten. 


Der billige Kaifer. 


Kajjel, 22. Aug: Kaifer Wilhelm 
begegnete gejtern Abend, in Zibilklei- 
dung, in der Umgegend von Wilhelms 
höhe einem tleinen Mädchen, das ihn 
nicht erkannte und ihm-Anfihtsfarten 
bon feiner neulichen Begegnung mit 
König Edward zum Kauf anbot. Der 
Kaiſer erkundigte jid) nach dem Preife. 
„Mit dem Kaifer allein,” fogte die 
Kleine, „zehn Pfennige, mit dem Kai: 
fer und dem König fünfzehn Pfen- 
nige.“ Lacend fagte- der Kaifer zu 
feinem Adjutanten: „Sehen Sie, al: 
Yein bin ich zehn Pfennige werth, mit 
einem Anderen zufammen aber nur 
fieben und einen halben Pfennig.“ 


Gewertihaft und Eifenbahn. 


Montreal, 22. Aug. Bell Hardy, 
der Vorfier der Vereinigten Geimerf- 
ſchaften der Kanadiſch-Pazifiſchen Ei— 
ſenbahn, erklärt, daß der ſchon drei 
Wochen dauernde Streik von 8000 
Angeſtellten auf das Vorhaben gewiſ⸗ 
ſer Bahnbeamten zurückzuführen iſt, 
die Gewerkſchaften zu zerſtören und 
die Unionleute aus dem Dienſt der 
Geſellſchaft zu treiben. 

Froſtſchaden. 


Minnipeg, Man,, 22. Aug. Ein in 
der vergangenen Nacht eingetretener 
fchwerer Troft hat viel Schaden am 
Getreide angerichtet, von.dbem im nörb- 
lichen Theil der Provinz noch viel auf 
dem Halım fteht. In mehreren Orten 
berrfchte eine Kälte von 7 Grab unter 
dem Gefrierpunft. - 

Sultan gefangen? 

Tanger, 22. Aug. € mwird bier ge- 
meldet, daß das Heer. des Sultans von 
Marofto, Abd⸗el⸗Aziz, von den-Streit- 
fräften feines Bruders, Mulai Hafib, 
50 Meilen von der Stadt Maroflo ge- 
{lagen und ber Sultan ——— 
den iſt. Nach einer anderen Me 
ift der Sultan auf franzsfifches-Gebiet 


geflohen. —— 
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dung 


Leſet die „Sonntagpof" 


ten einer Privat-Deteftiveagentur hiel- | recht hübfeh waren, immer nod Ver: 
ten in einem zweiten Kraftwagen hin= | befferungen und Verfchönerungen ge- 


ter dem erjten. 

mit Windeseile dabon, und der zmeite 

bat ihn nicht einzuholen vermocht. 
— — en 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Der Pleine S. Paul von einem Fuhrwerk 
überfahren und getödtet. 


Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
107 Wajhburne Ape., murbe heute 
Nachmittag der 21sjährige ©. Paul 
bon einem leeren Brettermagen über: 
fahren und tödtlich verlett. Der Ver— 
unglüdte jtarb im Sprecdhzimmer ei- 
nes Arztes. Der fahrläffige Kutfcher 
bat feine Flucht, bemerfftelligt. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

— — t 
Stafettenlaufen. 

Zwölf Riegen, aus je gehn Knaben 
bon ebenfo vielen öffentlichen Spiel- 
pläßen beftehend, haben heute Nad- 
mittag an einem Gtafettenlauf theil- 
genommen, der auf dem Spielplaß an 
Perry Straße und Wrigahtmond Ave. 
begann und über eine Route von zwölf 
Meilen na dem Grant-Denfmal im 
Lincoln-Part führte, mo bes Mayors 
Privatfetretär Mullaneyg im Namen 
des Mahyors eine Botfhaft in Em- 
pfang nahm, welche die Läufer zu be- 
jtellen hatten. 


* Der H2jährige Wim. Groen, Nr. 
102 Desplaines Str., der bor mehre- 
ren Iagen‘die Treppe des. Haujes Nr. 
98 Meit Madifon Str. ‚Hinunterfiel, 
ijt gejtern Abend im Countyhojpital 
den dabei erlittenen Berlegungen er- 
iegen. 


* Im Gt. Annen=Hofpital ftarb 
heute der 5Ojährige Frant Groth, Nr. 
1313 57. Uoe., an Verlegungen, die er 
fi am 18. Juli infolge Sturzes von 
einem Gerüfte zugezogen hatte. Er 
war in einer. Ziegelei an. 66. und 
Grand -Ane.: befchäftigt gemefen. 

"Sonntagsjäger: 


J Erfahrun — 
Bat — 
in Shaß, mit fol 


Aber der erite faujte | macht worden 
| plant jind, 
| werben die Wagen fich durchweg als 


Te 


find. Wie fie nun ge- 


verſichert Herr Hereley, 


Palaftiwagen darftellen. Sie werben 
außen |chön goldbraun fein, dabei 49 
Fuß lang, mit je 8 Fuß langen Blatt» 
formen, bezw: Beftibülen. Abgelie- 
fert jollen die erften Wagen in etiva 
bier Wochen werden; fie find für bie 
Clark und für die Madifon Str.-Li- 


nie bejtimmt. Die weiteren Lieferun- 


gen werben jo rajch wie möglich fol- 
gen. Bor Beginn des Winters wird 
über bie Hälfte der beftellten Wagen 
im Dienft fein, vor Ende des Winters 
die volle Anzahl. 


Geld wie Seu. 


In Evanjton verhafteter £andjtreicher 
hatte $695.77 bei fich. 

Sn Cvanfton murde heute ein 
Landftreicher beim Betteln abgefaßt 
und verhaftet. Dem Polizeirichter 
Boper vorgeführt, gab er an, daß er 
Sohn Bromn heiße, 40 Jahre alt fei, 
in St. Louis mit altem Eifer handle 
und jich zur Zeit „in der Sommer: 
frifche“ befinde. 

Der Richter fah ihn grinfend an. 
„Sie jehen als Landſtreicher ſchäbig 
genug aus, kommen mir aber doch 
verdächtig vor,“ ſagte er. „Poliziſten, 
durchſucht den Mann!“ 

Die verſicherten zwar, daß das 
ſchon geſchehen, der Häftling aber arm 
wie eine Kirchenmaus ſei. Rein gar 
nichts habe man in ſeinen Taſchen ge— 
funden. Der Richter aber beſtand auf 
einer Leibesviſitation. Er ſelbſt be— 
theiligte ſich daran und fand, im Rod- 
futter des Bettlers eingenäht, 8695.77. 

Da der Burſche über den ehrlichen 
Erwerb des Geldes in zufriedenſtellen⸗ 
der Weiſe ſich nicht ausweiſen konnte, 
ließ ihn der Kadi einlochen. 


Das Better, 


Ebicago und Imaegeub: Theilmei: bewölkt 

und nat 7 Abend, morgen {m gemeinen 
an un - 

idön u — harter — 


Uinoi3 u 
heute Abend, morgen - im gemeinen 


n und tübler {m äuberften nördlichen 
— morgen ee 
Bislonfin: Im inen fön beute Abend 
a a a Tagen 
Broft. 
35 Be anet „Zemperaturfonp von 
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Bryan wird nur in einigen der 
größten Städte des Landes reden. 


Iſt augeblich ermuthigt. 


* 


Nach der Ausſage des dem. Hauptführers 
ſind ſeine Ausſichten ſehr gut. —Iſt mit 
der Wiedernomination von Gouv. John⸗ 
ſon ſehr zufrieden. Wo er ſprechen wird. 


William Jennings Bryan traf heute 
Morgen von Des Momes, Ja., tom— 
mend in Chicago ein, um mit den 
Führern der Partei und den Vor— 
ſihenden der verſchiedenen Ausſchüſſe 
die Pläne für die Nationalkampagne 
feſtzuſtellen. Er wiederholte ſeine 
ſchon früher abgegebene Ertlärung, 
daß er eine Kampagnetour durch das 
ganze Land mit Anſprachen in vielen 
woten wie in früheren Jahren nicht 
machen werde, er wird ſich vielmehr auf 


| eine Anzahl Anſprachen in den gaupt= 


Hädten der verſchiedenen Landestheile 
befehränten. Ueber die Ausfichten der 
Bartei im November jprach er Jich jehr 
zuverfichtlich aus und erklärte, daß er 
jomohl aus dem Diten al aud) aus 
dem MWeften ermuthigende Berichte 
über die Stimmung der Bevölterung 
erhalten habe. 

Herr Bryan traf heute Morgen um 
8 Uhr 40 Min. hier ein und wurde von 
Charles Böfchenitein, dem Vorſitzen— 
den des demofratifchen Staats=gen= 
tralmusichuffes, Wm. 2. D’Eonnell, 
dem Vorfigenden ver Parteileitung im 
County, und Col. John %. Martin 
vom National = Ausfhuß empfaagen. 
$n feiner Begleitung befanden jich fein 
Bruder Charles W. Bryan, deijen 
Gattin, Richter Martin Y. Wade von 
Koma City, Mayor F. W. Bromn von 
gincoln, Nebr., und fein Privatfetre- 
tär Robert Rofe, der Bruder Mayor 
Rofes von Milmwaufee, der ihn auf al⸗ 
ſen ſeinen Kampagnetouren ſeit dem 
Jahre 1896 begleitet hat. Herr Bryen 
begab ſich ſofort nach dem Audito— 
rium-Annex, wo er eine Konferenz 
mit Norman E. Mad, dem BVorfigen- 
den des demofratifchen National-Aus- 
fhuffes, John W. Tomlinfon, dem 
Alabamas im National- 
Ausihuh, Senator Charles R. Eul- 
berfon von Jeras und anderen .her- 
porragenbenParteiführern hatte. Aud) 
Ihomas. Taggart von yndiana, ber 
frühere Vorfigende bes Nationalaus- 
ſchuſſes, und Roger €. Sullivan, ber 
Vertreter von Ylinois in diefer Kör— 
perichaft, fanden fi zu der Unter- 
redung ein, der um 11 hr die allge- 
meine Konferenz aller Parteigrößen 
folate. 

Bryan ift zuperfichtlich. 

Ueber die allgemeine Lage, die Aus- 
fihten der Partei im Herbite und feine 
Pläne für den Wahlkampf ſprach ſich 
Herr Bryan, wie folgt, aus: „Wir 
hatten in Joma Verfammlungen, tie 
wir fie in diefem Staate noch nicht ge— 
habt haben. Die Betheiligung war 
überrafchend gut. ch mill auf die po— 
Iitifche Lage nicht im Einzelnen einge- 
hen. Die Berichte, die wir aus dem 
Diten und Weiten erhalten, find über- 
aus ermuthigend. Der Fortfchritt der 
Kampagne und igre Leitung find recht 
befriedigend. 3 ift beichlofjen mor= 
den, daß ich feine Kampagnetour 
durchs ganze Land mit Anfprachen wie 
in früheren Kampagnen maden joll. 
‘ch werde aber eine Anzahl Reben in 
den hauptſächlichſten Bevölkerungs— 
zentren halten. In Peoria ſpreche ich 
am 9. September über das Thema: 
„Der Staat und die Nation“ und 
iverde die Vertheilung Jer Machtbefug- 
niffe- erörtern. In ben legten Ver: 
fammlungen habe ich über ben Tarif, 
die Irufts und die Garantie bon 
Bankeinlagen geſprochen.“ 

Pläne für die nächſten Wochen. 


Herr Bryan äußerte ſich befriedigt 
über die nohmalige Nomination Gou— 
verneur John U. Johnfons von Min- 
nefota. „ch bin froh, daß er bie No- 
mination angenommen hat,“ erklärte 
er. „Ich glaube, feine Wiederwahl ift 
fiher.“ Er mar nicht ficher, ob er das 
Staatsoberhaupt bon Minnefota in 
Chicago treffen würde, erklärte aber, 
daß er in der nächfken Zeit mit ihm zu= 
fammentommen mürbe. Gouverneur 
ohnfon hält gegenwärtig Anjprachen 
in Chautauqua-Berfamm! ngen. 

Herr Bryan wird fich bi5 Montag 
Mittag hier aufhalten und fi dann 
nad Indianapolis begeben, um gegen- 
märtig zu fein, wenn fein „Mitläufer“ 
Sohn W. Kern förmlich von feiner No- 
mination benachrichtigt wird. Bon 
Sndianapolis begibt er fih nad Ga- 
lem, XU., feiner Geburtzftadt, mo er 
am Mittmoh Nachmittag fprechen 
wird. MWeiterhin wird er ig Zopefa, 
KRas., Lincoln, Neb., St.Baul, Minn., 
Chicago, am 7.Teptember, und Beoria 
am 9. September ſprechen. Dann 
wird er vorausſichtlich Ohio, Indiana, 
Illinois und New York beſuchen. Es 
gilt als ſicher, daß er im letztgenann⸗ 
ten Staate ſprechen wird. 

Am 8. September wird hier eine 
gemeinſame Sitzung der Mitglieder 
bes demotratiſchen National⸗ Aus⸗ 
fhuffes und der NWorfiper der eingel- 
nen Unterausfchüfle der Rampagnelei- 


tung ftattfinden,; am welcher auch Herr- 
Bryan 


RL. 


theilnehmen wird, 
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Kleine Anzeigen. 


Der Kampf im Staate. 


“"VBährend Herr Bryan mit dem Lei- 
ter feiner Kampagne Mad fonferirte, 
fand zmwifchen feinem Bruder, Char: 
le8 W. Bryan, BVorfiger Böfchenftein 
vom bemofratifche: Staatägentral- 
ausfhuß, Vorfiter D’Eonnell von der 
Parteileitung im County und Kohn 
W. Tomlinſon, Vorſitzer des Orga— 
niſationsausſchuſſes des Nationalaus— 
ſchuſſes, eine Konferenz ſtatt, in der 
Pläne für die Kampagne in Cook 
County und im Staate erörtert wur— 
den. 

Es wurde beſchloſſen, den ganzen 
Staat gründlich zu organiſiren und 
Organiſationen, die für den Erfolg 
des Nationaltickets und des Staats— 
tickets zugleich arbeiten ſollen, in jedem 
Wahlbezirke zu ſchaffen. Am 7. oder 
8. September wird eine Verſammlung 
von ſämmtlichen demokratiſchen Wahl— 
richtern, Schreibern und Bezirksfüh— 

| tern ftattfinden, in der Herr Bryan eine 
Anſprache halten ſoll. Für dieſen Zweck 
iſt das Auditorium oder die Waffen— 
halle des 1. Regiments in Ausſicht ge— 
nommen. 
Die Ausſichten in Ohio. 

Unter den hervorragenden Partei— 
führern, die hier eingetroffen ſind, be— 
findet ſich auch Harry C. Garber, Ver— 
treter Ohios im Nationalausſchuß, 
der im Kampfe um dieſe Stellung 
Mayor Tom Johnſon von Cleveland 
beſiegte. In ſeiner Begleitung befand 
ſich auch der Vorſitzende des Staats— 
zentralausſchuſſes von Ohio Finley. 
Herr Garber, der mit dem Kandidaten 
der Partei eine Unterredung hatte, er— 
klärte, daß die Partei im Heimath— 
ſtaate Tafts alle erdenklichen Anſtren— 
gungen machen werde, und daß die 
Ausſichten auf einen Sieg günſtig 
ſeien. Die Spaltung in der republi— 
kaniſchen Partei, die noch nicht beſei— 
tigt ſei und augenſcheinlich auch nicht 
beſeitigt werden könne, die Unzufrie— 
denheit der Negerbevölkerung und das 
Mißtrauen der organiſirten Arbeiter— 
ſchaft gegen Taft würden ihre Wir— 
kung nicht verfehlen. Die demokrati— 
The Partei fei geeint, Mayor Nohnfon 
fei troß des unliebfamen Zmifchenfal- 
les in Denver, wie Herr Garber feine 
Niederlage im Kampfe um den Gib 
im Nationalausfchuß bezeichnete, mit 
ganzem Herzen bei der Gade und 
werde jeinen ganzen Einfluß für 
Bryanz Wahl geltend machen. Die 
Demokraten hätten außerdem bie 
Ihönften Ausfichten, drei big vier 
weitere Site im Rongreß zu eobern. 

Kundgebung für Bryan. 


Herr Garber erflärte-e8 für ficher, 
daß Herr Bryan in Ohio fprechen wer— 
be, doch find endgiltiae Beftimmungen 
dafür noch nicht aetroffen. . 

Die „County Democrach”, der 
Burke’fche Flügel der Partei im Coun- 
ty, die „Noung Mens Countn Demo- 
crach” und die farbigen demofratifchen 
Klub3 merden heute Abend Herrn 
Bryan im Auditorium Anner ein 
Ständchen bringen. Die Mufiffapelle 
der „County Democracy“ wird aufs 
ſpielen. 

Bankett im Jefferſon-Klub. 


Der Jefferſon Klub wird am 15. 
September ein Bankett zu Ehren des 
Kandidaten für die Vizepräſidentſchaft 
Sohn W. Kern und des Gouverneurs— 
kandidaten Adlai E. Stevenſon veran— 
ſtalten. Herr Bryan wird im Jeffer—⸗ 
ſon-Klub vorausſichtlich am 7. oder 8. 
September gelegentlich eines Em— 
pfangs ſprechen. 


In London geſtorben. 


Ein bekannter Chicagoer Druckereibe⸗ 
ſitzer. 

Aus. London mird heute telegras ' 
pbijch gemeldet, daß dajelbft William 
Yranklin Hall von hier, Präfident ver 
DB. F. Hall Printing Co, am Schlag- 
fluß geitorben fei. 

Herr Hall war erft 46 Nahre alt. 
Aus Columbia City, Ynd., gebürtig, 
hatte er dort das YBuchdruderhand- 
mwerf erlernt. m Alter von 20 Yah- 
ren fam er nad) Chicago. Zehn Jahre 
fpäter — er war inzwifchen Werkfüh— 
rer bei 3. 2. Regan & Co. gewejen — 
organifirte er die Ban Sidle Printing 
Eo., deren Name im Jahre 1895 um: 
geändert wurde in W. %. Hall Print- 
ing Co. Da3 Unternehmen tft ftetig 
gewachien, und gegenwärtig mwirb für 
die Hall Eo. auf der Norbfeite, neben 
dem Neubau von Montgomery Ward 
& Eo. an der Chicago Une. und dem 
Fluß, ein ftattliches achtftödiges Ge- 
bäude aufgeführt. , 

Hal wohnte Nr. 3545 Grand Blod. 
Nach Europa ift er vor etiva fünf Mo- 
naten gereift, und feine Gattin hat ihn 
dorthin begleitet. Kinder hatte das 
Paar nicht. 


— — — — 
Zeihe geborgen, 


In Winnetfa wurde heute die Leiche 
eines? Mannes aus dem See gezogen. 
Man hält fie für die eines aemilfen 
red Hoffman aus Chicago, ber vor 
mehreren Tagen, mie berichtet, fih an 
einem Pitnif in Highland Park beihei⸗ 
ftgte und dort beim Baden ertranf, 
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Mer Urbeitäfräfte verlangt, n 
Arbeit fucht, mer eima3 zu verf 
zu vertaufchen oder zu 
erreicht feinen Zmed durch die „Sieie 
gen Anzeigen“ der „Abendpofi“, 
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Fener? Ruft auf Main o 
Bolizei? Ruft anf Main 13. | 
Das Telephon ift ein unberechenbar werthuolles Mit: 


tel zum Schuß von Leben und Gigentbum. In 
cago erfolgten über 42,000 Feuer- und Polizei⸗Auf⸗ 
rufe — ko ſten frei — während des Jahres 1907. 
Die Arrangements für ſolche Aufrufe follte, im pers 
fönfihen und allgemeinen Anterefje, jeder Tennen, ob 
er Telephon-Übonnent ift oder —* 

Um ein er⸗Alarm über das Telephon zu_ ger 
— in O. Linien, die Austhliehtie 
— 
t:Office bes er-Departmentd, Bor 
Ben! Hept cht an das Sprigenhaus ım 


ben, ruft auf Main } 
für ben Zmed vorhanden find, 
der Beamte die Nadhri 
der Nähe mo das Feuer ift. 


Wegen polizeilicher Hilfe telephonire man Main 18. 
Ahr werdet fofort mitteljt fpeziellem Draht mit dem 
Nolizei:Hauptquartiee verbunden und don da aus 
mittelft des Departements Spezial-Spftem von Pris 
patsLinien erreicht Eure Botihaft die Station, Die 
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der angegebenen Adreſſe am nächſten liegt. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Bas Wittwenhaus. 


Roman ron 8. von Mühlen. 


(16. Fortfegung.) 

„Um fo fchneller müfjen Sie han- 
dein, Frau Oberlehrer!” drängte die 
Hänflein, half ihrer ganz gebrochenen 
Freundin Hut und Mantel anlegen, 
geleitete jie zum WBförthen und 
münfchte ihr quite Verrichtung. 

Nach einer Stunde aber fam die 
Specht noch gebrochener als zuvor nach 
Haufe. An der Babeverwaltung hatte 
man ihr gejagt, daß feinerlei Verbind- 
lichfeit vorliege, wenn jie feine jchrift- 
liche Abmadung in Händen habe, und 
ihre verzmeifelte Bitte, daß doch die 
Bürgermeifterei in diefem Falle für fie 
eintreten möge, hatte man rund abge= 
lehnt. 

Nun war alles, alles hin, und mie 
Frau Hänflein ihr noch theilsnahms— 
poll beibradhte, daß auch Frau bon 
Hilbachs Zimmerchen foeben bezogen 
worden feien, brach fich der Specht 
Empdrung Bahn in einer grenzenlofen 
Muth gegen das Saalehaus und feine 
Beligerin, und fie fehmor Rache, eine 
Rache, die man fo leicht nicht vergefjen 
ſollte. 

Die Hänflein zog es vor, die erregte 
Freundin fürs erſte allein zu laſſen; 
ſie entſchuldigte ſich mit einer eiligen 
Arbeit, und das feine Lächeln ſpielte 
wieder um ihre Lippen. 

„Iſt ja mal nur ein Lumpenpreis, 
den ſie zahlen!“ ſagte die Koſh, als ſie 
mit Frau von Hilbach allein im Gar— 
ten war. Ihre ganze Ueberredungs⸗ 
funft hatte fie aufgeboten, um die zwei 
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und der Dame, die die Treppe herauf- 
famen. „Die Frau Oberlehrer Specht 
wird Ihnen die Zimmer zeigen; bei der 

| find Sie qut aufgehoben, das fann ich 
Shnen verfichern.“ 

Die Specht warf der Kojy einen 
dankbaren Blid zu, die Hänflein mar 
auf den Flur gefommen und fah nei= 
diich auf das, mas vorging. Die Dame 
befichtigte durh ihr Loranon die 
Möbel und Betten, trat ang Tenfter 
und fand die Ausficht herrlich Tchün, 
aber einen Balfon vermißte fie, und 

ı wie auch der Herr, der in der Flurthür 

| jtehen geblieben war, bevauerte, baf 
die Seite mit dem Balfon feine ver- 
miethbaren Zimmer habe, fagte die 
Hänflein Iiebensmürdig: 

„O bitte, wenn Sie fih bemühen 
wollen. ch vermiethe meine Zimmer 
au, Jogar mit Küche, wenn e3 den 
Herrfchaften beliebt!” 

„Aber das ijt ja munberfchön, 
Helene“, jagte der Herr zu feiner 
Yrau, „hier die Dame vermiethet ihre 

| Zimmer aub, und mir fünnen den 
| Balkon haben, fogar die Küche ftellt fie 
| uns zur Verfügung, und das mar ja 
; Dein Wunfch!“ 

„D, dann entjehuldigen Sie bitte!” 
lagte die Dame, verneigte fich leife ge: 
gen die Specht und folgte mit ihrem 
Mann der Frau Hänflein. 

Die Kojy und die Specht fahen fic 
eine Weile ftarr an. 

„Ne, Thon ift das von Frau Hänf- 
lein nicht, daS muß ich jagen!” brachte 
die Koſy endlich vor. „Wo die doch 
Nhre Freundin ift und das Vermiethen 
gar nicht nöthig hat!“ 

Die Specht lachte heifer auf, dann 
faßte fie an ihre Stirn fo, als wolle 


Stübchen ihrer Herrin an drei Damen 
aus Berlin zu vermiethen, und bie 
hatten jchlieglich eingemilligt, wenn 
man ihnen erlaubte, ihr Mittageffen in 
der Küche zu bereiten. „Wa3 die Ber- 
liner Rurgäfte find, die wollen heutzu— 
tage noch Sparen, menn fie in die 
Sommerfrifche gehen”, fagte fie em=- 
pört. „Das war früher anders. Wenn 
da einer eine Reife machte, dann ließ 
er was fpringen. Aber heutzutage; 16 
jebmeber reift, nur meil ed Mode ift, 
fnapfen fie an allen Eden und Enden. 
Na, etwas ift beffer mie nichts, Frau 
pon Hilbadh, und vor allem ſchon des⸗ 
halb, mweil die Leute einen nu nicht 
mehr fo gerinafhägig anjehen!” 

Speht3 Minna fam in den Garten 
und minfte die Kofy beifeite.e Sie 
flüfterte ihr ganz fchnell was ins Ohr 
und flog wieder ind Haus, und die 
Kofy ftand mie verjteinert da. 

„Hert, du meine Güte!“ rief fie 
fchließlich faffungslos aus und jah zu 
der Specht Zimmern hinauf, al3 müfje 
von dort eimas Bejonderd kommen. 
„Ne, ne, Frau von Hilbad, das hab 
ich ihr ja nun gerade nicht gewünſcht, 
fo mas trifft Hart, aber wenn man 


fie jich überzeugen, daß all das wahr 
| jei, und mie die Minna ind Zimmer 
| fam, gab fie ihr den Befehl: 

„Sehen Sie augenblidlih zur 
Frau Hänflein und fagen Sie ihr, ih 
verlangte fofort mein Leihbibliothefg- 
buch und meinen Stidrahmen von ihr 
zurüd, aber augenblidlich!” 

Die Minna lachte, ging hinaus und 
ı fam zwei Minuten jpäter mit dem Be- 
| fcheid zurüd, die Frau Hänflein fei 
| momentan bejchäftigt. 
„Beruhigen Sie fi man, Frau 

Dberlehrer!" jagte die Kon herzlich. 
„Dinge, die einmal gefchehen find, muß 
man tuhig hinnehmen; das Aufregen 
| und der Verger ändern ja doc) nicht3. 
Der Sommer ift ja auch noch nicht zu 
Ende!“ 

Uber die Specht war für feinen 
TIroft zugänglich, und mie fie jegt auf 
| dem Flur die Hänflein in übermäßig 
| Tiebenswürbdiger Weife mit den Herr: 
Ihaften jprechen hörte und aus dem, 
mas fie fagten, entnahm, daß die Ver- 
miethung perfeft geworden war, blieb 
' jte nicht länger Herr ihrer jelbft. Sie 
i 6 | weinte laut auf, und mie die Hanflein 
ie Spedt |... * 

Beet, ne atunbfeä De Goch | rlatgee, za fe auf hen Du un 
wieder fagen, daß ihr fo eine Strafe | Rn = —— u Bit 
nichts ſchadet. . , Miofhetabuch! YogmbHäih Ghren 
en us si | Sie, augenblidlih, Sie — — —“ 

„Nu, ihre Vadenäfte aus Berlin | Das Saalehaus mit feinem fcjma- 
‚Find in ben Ritter gezogen. Haben | lem Gärten Tag nun einige Monate 

Sie’3 auch, fehon gehört, Frau Gräfin,“ | lang in Sonne und Licht gebabet. 
Jagte fie zu ber Baftorin, die in ihrer | „Was ein echter Winter ift, ber 

feinen Zaube faß, „der Spechten ihre | bringt aud) einen guten Sommer mit 
Badenlifte find in den Ritter gezogen!” | fi!" fagte die Kojy gut gelaunt, 
Die Baftorin tar aud im erften |denn es ging ıhr jet alles nad 
Augenblid ftarr, aber dann faltete [ Wunſch. Bei Frau von. Hilbacdh waren 
die Hänbe und dankte Gott, daß er fie | ftändig NKurfremde, die zum Xheil 
por ähnlichem Unheil bewahrt hatte. einen anftändigen Preis bezahlten; fie 

Die Specht Bing nun ein großes | jelbit hatte bie Stelle am Brunnen er- 
Schild an jümmtlihe Yenfter ihrer | halten und nahm für die paar Gtun- 
Mohnung. „Logis für Babegäfte mit | den Dienjt am Tag ein hübjches Gelb 
und ohne Benfion!” ftanb darauf, aber | ein, und zudem hatte fie ihr Schlaf- 
die Tage vergingen, und niemand mel | jtübchen an einen ber Gchiffer ver= 
bete fich bei ihr. miethet, bie die Motorboote, die vom 

Sie fah bla und abgehärmt aus, | Reitaurant „Zur Loreley“ Biß zur 
ihre Augen funtelten in einem undeim- | Rubelöburg fuhren, bebienten. Die 
lien Feuer, und ihre Minna Batte | rau Lengerich hätte auch vermiethen 
feine guten Tage. | ee fie u ** Fee 

„Sie bat mir mit Ohrfeigen ge- | die mußte wieder ihre fomifche Laune 
brobt!“ *. fie zur 4 | haben, denn fie ſchloß ſich von aller 
wollte nur man, fie Haute zu, dann | Welt ab, und das Mädchen, das ihr 
verklagte ich fie auf der Würger- | Eſſen kochte, verwunderte ſich aud), 
meifterei, denn hat fie erft ihre Hude | weil bie alte Yrau tagaus tagein bei 
* u — 

Schabden kann es ihr wirklich Rene a 
ir dachte auch bie Kofy immer‘| mit fich jelber jprac). RE 
iieber, aber al8 fie eines Dages mit | „eine rau muß fehen, bafı fie bie 
einem Korb Eier vom Naumburger | auf gute Art aus dem Haus Friegt! 
Markt fam und am Bahnhof von einer dachte die Kofy; „fo eine, bie immer 
feihen Herrfchaft gefragt murbe, ob fie —* ſich ſelber ſpricht und vor jedem 
ihr eine Wohnung von zwei Zimmern | 1 Baus nimmt, tft fähig, einem ba3 
mit einem fcönen Vlid empfehlen ı Haus über dem Kopf anzufteden ober 
tönne, ba hatte fie bereit verziehen | Tonft was Schreckliches zu thun. An 
und nahm bie Herrfchaften mit fich 
ins Saalehauß. 

Die fahen fich erft von außen bie 
Wohnung an und waren ganz befon- 
der von dem blumengefehmüdten Bal⸗ 
‚om der Hänflein entzüdt. Die Kofy 
‚Hopfte an der Specht Ylurthür, ftellte 
ihren Korb mit Eiern neben bie Treppe 
F  Immnb fagte freudig erregt: 

3 Nun, Frau Oberlehrer, follen Sie 
lich ehen, daß ich ein gutes 
3 Ich bringe Ihnen hier 
x rihaften,Abdie eine Wohnung mit 
 fhönen Bd Yuchen. — Bitte, bitte, 
‚meine Her ften, bemühen Sie fi 
 shter herein!” fagte fie zu bem Herrn 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 22. Auguft 1908. 


der Gräfin haben wir [chon eine, ber 
nicht zu trauen ift,“ 

‚Die Sommergäfte der Frau Hänf- 
fein blieben fechs Wochen lang und 
zahlten einen hohen Preis, Sie hatten 
ſich auch ſehr innig mit der liebens⸗ 
würdigen Frau Hänflein befreundet 
und forderten ſie bei allen Spazier— 
gängen zur Begleitung auf, und wenn 
die Frau Specht durch ihre Minna von 
dem guten Einvernehmen hörte, dann 
wurde ſie krank und mußte im dunklen 
Zimmer auf dem Bett liegen. 
Frau von Hilbach hatte Mitleid mit 
ihr und ſchickte ihr zweimal einen 
miethluſtigen Sommergaſt herauf, aber 
Frau Specht ließ danken. 

Und wenn ſie verhungern ſollte; von 
Frau von Hilbach wollte ſie keine 
Wohlthaten. Sie hatte ihren Rache— 
plan fertig, und wenn ſie erſt wieder 
unter ſich waren, wenn all dieſe un— 
leidlichen Berliner fort waren, dann 
ſollte die Zeit der Vergeltung kommen. 

Fürs erſte ließ ſie ihre ſchlechte 
Laune an ihrer Minna aus, und die 
gab dafür alle Heimlichkeiten des 
Spechtſchen Haushalts preis. 

Die Paſtorin flatterte wie ein jun— 
ges Mädchen treppauf, treppab. Sie 
vergaß ihren Badegäſten gegenüber 
vollkommen ihre gräfliche Abſtam— 
mung, bediente ſie eigenhändig, wenn 
ihrer alten Magd die Arbeit zu viel 
wurde, und erzählte jedem, der es 
wiſſen wollte, ſie habe jetzt fo viel 
Geld im Haus, daß ſie gar nicht mehr 
wiſſe, wo ſie es unterbringen ſolle. 

„Nähen Sie nur mal nicht wieder 
die Hundertmarkſcheine in Ihre Ta— 
ſchentücher, Frau Gräfin!“ rieth ihr 
die Koſy. „Lieber beſorgen Sie ſich 
Ihre Winterfeuerung zu Sommer— 
preiſen. Sie wiſſen, wie das thut, 
wenn man ſich alles zuſammenborgen 
muß!“ 

„Sie haben recht, Frau von Kos— 
czyskowsky,“ ſagte die Paſtorin, „wenn 
auch die Art zu reden, deren Sie ſich 
mir gegenüber bedienen, nicht die rich— 
tige iſt; aber wenn Sie die Güte haben 
wollten, und die Beſorgung für mich 
übernehmen würden, ſo wäre ich Ihnen 
dankbar!“ 

„Gewiß, Frau Gräfin! 
Kartoffeln, Aepfeln und 
Wintervorrath ſtehe ich zur Ver— 
fügung.“ 

„Meinethalben!“ antwortete die 
Paſtorin, und ſie zahlte alles baar und 
war froh und glücklich, daß ſie ſo 
praktiſch gehandelt hatte. 


Auch mit 
anderem 


X. Kapitel. 


„Sp, Frau von Hilbad, nu können 
Sie ruhig wieder Jhre Vorderftübchen 
beziehen!” fagte die Kofy, al die leh- 
tenSommergäfte gegangen waren. „E83 
ift ja zwar erft Ende September und 
da fann immer nod) der eine oder an= 
dere für ein paar Tage fommen, aber 
das ift Glücsfache, und wenn wirklich 
noch einer nah Wohnung fragt, dann 
fann er die Mittelftube mit dem Al— 
foven friegen. Was meinen Sie?" 

„Machen Sie, mas Gie mollen, 
Kofy!“ meinte Frau von Hilbadh. „Ich 
bin froh, daß ich wieder mit mir allein 
bin, und mo ich wohne, ift mir gleich- 
giltig. Einftweilen wohnen wir im 
Wald.“ 

„Sehen Sie, fo mas fann mid er- 
freuen, Frau von Hilbach, das zeugt 
doch bon ein bischen Lebenzluft, daß 
Sie das ewige Grübeln und Zimmer- 
figen fatt haben. Nehmen Sie das 
Sungchen mit heraus, dem thut Das 
aut, und unfere Gräfin zottelt ja wohl 
auch mit. et, wo ihre Berliner fort 
find, find wir wieder qut genug.” 

„Sie müffen mit ihr nicht fo genau 
rechnen, Kofy!” fagte Frau von Hil- 
bad), und die Kofy ftimmte ihr bei. 

„Man meiß ja, daß fie ein bischen 
Tchrullig ift, und das Geld, das Tie jept 
eingenommen hat, verdreht ihr den 
Kopf eine Weile. Wenn's bis Meih- 
nachten langt, dann müffen mir froh 
fein; nachher haben mir fie doch wieder 
auf dem Halad. Aber die alte Stiderei 
laffen Sie mal zu Haufe, Frau von 
Hilbadh. Ganz fo nöthig wie im bori- 
gen Kahre haben mir’3 ja biejed Jahr 
nicht. Wenn mir alles genau einthei- 
len und feine Ertrafayen tommen, 
dann können mir glatt bis zum Früh: 
jahr durchlommen. Ein jchönes Gefühl 
ift das doch, nicht wahr?“ 

„Was folt’ ich wohl ohne Sie an- 
fangen, alte-Kojy?" jagte Frau bon 
Hilbah und ftric der diden Polin 
über die grauen Haare. 

„D meine liebe, aute Gnäbdigjte!” 
Koſy war ganz gerührt und mollte 
ihrer Herrin die Hände füffen; aber 
Yrau von Hilbah mandte fich um. 
Die Paftorin hatte von draußen ana 
Fenſter geflopft und mintte eifrig. 
„Kommen Sie, fommen Sie, Frau von 
Hilbah, ih muß Ahnen mas er- 
zählen!“ 

„Bergeffen Sie das Frühftüd nicht, 
Frau von Hilbah, und feien Sie 
pünktlich zum Mittag zurüd. Abieu, 
adieu, viel Vergnügen!“ 

Sie ging noch big zur Hausthür mit 
heraus, jtedte dem ungen ein paar 
Aepfel in die Tafche und begab fich gut 
gelaunt and Aufräumen ber Zimmer. 

„Hau von Hilbach,“ begann bie 
Paftorin eifrig zu ihrer Begleiterin, 
al fie zufammen dem d zu⸗ 
ſchritten. „Nein, Frau von Hilbach, 
wenn das wahr iſt, was die Specht 
geſagt hat, dann müſſen Sie der 
Lengerich augenblicklich kündigen! 
Spechts Minna hat mir da geſiern 
Abend Dinge erzählt, nun, Sie mür- 
den ftaunen! Much über Natufius’ 
Yrieda, und das ift in feiner Art noch 
Tchredlicher, al8 da8 mit der Frau 
Lengerich, die man ja eigentlich nur 
bedauernifann. Aber kündigen müffen 
Sie ihr doch, fehon wegen ber Renom- 
mee bed Haufe, und wenn Gie es 
Ihretivegen nicht thun, fo müßten Sie 
es fchon der Miether wegen thun.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Ihre Bethätigung. — Gatte: 
„Man muß immer mit der Zeit ge 
ben.“ Gattin: „Darum Hab’“ic; mir 
ein Mobejournal gefauft.“ IR 


— 
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Zofalberidyt, | 


Aust änder als Kandidat. 


— — 


Iſt Fred. Lundin, Kandlidat für den 
Kongreß, amerikanischer Bürger ? 


Kampf in den Gerichten fiher. 


Demofraten wollen den Kampf im Staate 
fo bald als möglich eröffnen. — Die 
„Per. Gefellfchaften‘‘ und das dem. Par: 
teiprogramm. — Wahlbeamte angeflagt. 


— — —— 


Iſt Fred Lundin, ſeit Jahren Mit— 
glied der republikaniſchen Partei und 
Kandidat für den Kongreß im 7. Be— 
zirk, ein Ausländer? Dieſe Frage 
möchten ſeine Gegner im Kampfe um 
die Nomination für den Kongreß be— 
antwortet ſehen, und ein lebhafter 
Kampf indenGerichten iſt zu erwarten. 
Die Anhänger von Morton G. Smith, 
der von Lundin geſchlagen wurde, 
dringen in ihn, die Wahl ſeines ſieg— 
reichen Nebenbuhlers anzufechten. Es 
wird behauptet, daß Lundin nie das 
Bürgerecht erlangt hat und demgemäß 
ſich nicht um ein öffentliches Amt be— 
werben kann. Er gibt ſelbſt zu, daß 
er, als er 1880 mit ſeinem Vater von 
Schweden hierherkam, 12 Jahre alt 
war. Sein Vater, Fred L. Lundin, 
machte am 8. Oktober 1904, als er 
ſeinen Namen in die Stimmliſten ein— 
trug, die eidliche Angabe, daß er am 
4. September 1896 Bürger geworden 
ſei. Die Akten der Gerichte enthalten 
keine Eintragung, daß der Kandidat 
Lundin ſich je hat naturaliſiren laſſen. 
Um 17. März 1907 machte er gelegent- 
lich der Eintragung feines Namens in 
die MWählerliften die Angabe, daß er 
38 Nahre alt, in Schweden geboren 
und auf Grund eines vom Kongreh 
angenommenen Gejeges amerifanifcher 
Bürger fei. Das ift aber unmöglich, 
Zundin war bereit? 28 Jahre alt, ala 
jein Vater fi) naturalifiren ließ. Die 
Naturalifirung de8 Waters macht 
aber auch den Sohn nur zum amerifa- 
nifhen Bürger, folange diefer min 
berjährig ift. ft er mehr ala 21 Jahre 


alt, jo muß er jelbft die Bürgerpapiere 


erwirken. 

Die Anhänger M. G. Smith's be— 
abſichtigen, gerichtlich gegen Lundin 
vorzugehen und ſeine Wahl für ungil— 
tig erklären zu laſſen, da er überhaupt 
nicht als Kandidat in Betracht kom— 
men könne. Sollte die Entſcheidung 
gegen Lundin ausfallen, ſo müſſen un— 
ter Umſtänden die 180 Delegaien des 
Kongreßbezirkes einen Nachfolger für 
ihn erwählen. In dieſem Falle hätte 
James A. Peterſon, früher Schul— 
or a Ausfiht auf die Nomi- 
nation. 


Demofratifche Platform. 


Charles Böfchenftein, Vorfigender 
bed demofratifchen Staatsausfchuffes, 
Hoger E. Sullivan, demofratifcher 
„Boß“ bed Staates, und Frant ©. 
Peabody, 
Adlai E. Stephenſon's, hielten eine 
Konferenz ab, in der Pläne für die 
Kampagne im Staate beſprochen wur— 
den. Es wurde beſchloſſen, den Kampf 
ſo bald als möglich zu eröffnen. 

Der demokratiſche Staatskonvent in 
Peoria am 9. September wird die Er— 
öffnung der Kampagne bedeuten, und 
die Parteiführer werden alle An— 
ſtrengungen machen, eine wirkſame 
Kundgebung in Szene zu ſetzen. 
Bryan, Kern und Stevenſon werden 
Anſprachen halten. Es wird erwar—⸗ 
tet, daß aus den umliegenden Städten 
Tauſende nach der Schnapsbrenner— 
ſtadt pilgern werden, um die demokra— 
tiſchen Kandidaten zu hören. Ein 
Sonderzug wird 500 Chicagoer nach 
Peoria bringen. 

Allgemein geſpannt iſt man, wie der 
Staatskonvent ſich zur Frage der per— 
ſönlichen Freiheit und den Forderun—⸗ 
gen der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
ſtellen wird. Der Konvent muß eine 
Platform annehmen, und um eine li— 
berale Erklärung iſt ein ziemlicher 
Kampf zu erwarten. General Steven- 
fon3 Unfichten werben in ber Trage 
jedenfalls den Ausfchlag geben. 

In der Gitung bes Staatäzentral- 
ausfchuffes am Dienftag ift die Wie: 
derwahl Alerander Böfchenfteins von 
Edmwarboille zum Vorfigenden und 
George Eoofe’3 von Aldine zum Se- 
kretär ficher. 


Gewerfidaftsrath beginnt den Kampf. 


Sa einer DVerfammlung in dem 
Büro des Gewerkſchaftsrathes wurde 
geſtern von einigen Arbeiterführern 
die „Injunction Reform League“ ge— 
gründet. Zweck der Vereinigung iſt 
es, die Arbeiter über die wichtige Fra— 
ge der Abänderung des Einhaltsver— 
fahrens in Arbeiterſtreitigkeiten auf⸗ 
zuklären. Die Liga wird die Vorbe— 
teitungen für bie eier am Arbeiter- 


De Poren find die Si’ 
cherheits -» Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in befter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne‘ Quelle der Kranf: 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand: Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein ‚milder, wirffamer 


" Eröffner der Poren. 
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Der neue 
Tungiten 
reduzirt Cure 
Rechnung um 
die Hälfte 


Der nene 
Tungiten 
Cluſter 
für Laden— 
Beleuchtung 


iefe 240 Watt Einrichtung gibt 219 mal fo viele Kerzenftärfe » Kicht 
als die gewöhnliche Carbon-£ampe zu derfelben Zahl Watts. Das 
Innere ift aus einem Metall gemacht, das die elektrijche Energie in 
mehr Licht und weniger Hite nmfegt. Diefe 4 Lichter Einrichtung wird 
Bermiethet für $1.15 die Woche in patrollirten 
Diftrilten; Keine weiteren SKoften für End 
Diefe Berechnung fchliegt ein Drahten, Einrichtung, Erneuerung und Be 
dienung. Licht wird beim Dunkelwerden an- und um 10 Uhr Abends ab» 
gedreht. SKalls noch länger gemünfcht, wird die Miethe um ein Geringes 
erhöht. Tunaften Elufters liefern prächtige Beleuchtung für Schaufeniter 
zu mäßigem Preis. Nuft auf Main 1280 wegen Einzelheiten. 


COMMONWEALTH EDISON CO. 
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Kainpagneleiter General. 


tage übernehmen, bei der William Jen⸗ 
nings BrHart Sprechen wird. Sie fin» 
teı im Foreft Park Statt. 

Beamte der Liga find: 

Präfident, John Fitzpatrick; Sekre— 
tär, John E. Harding; Schagmeifter, 
Henry U. Bohlman; Direktoren: Ro= 
bert Nelfon, M. €. Budley, John DO’: 
Neill, William Roffell und die drei 
Exekutivbeamten. J 

Wahlbeamte angeklagt. 

Der Verletzung der Wahlgeſetze be— 
ſchuldigt werden neun Wahlrichter 
und ein Wahlſchreiber in Geſuchen, 
die Joſehh A. Novak, A. H. Me⸗ 
Donald und George J. Levy dem 
Countyrichter unterbreitet haben. No— 
vak, der ein Angeſtellter der Wahlbe— 
hörde iſt, erklärt, daß gewiſſen Kan— 
didaten geſtattet worden ſei, innerhalb 
von 100 Fuß vom Wahllokale Wähler 
zu beeinfluſſen, und daß er ſelbſt aus 
einem Wahllokal hinausgeworfen 
worden ſei, als er Anweiſungen der 
Behörde überbringen wollte. Die an— 
geklagten Wahlbeamten find: Ti— 
mothy Crowe, Emil Wilkins, F. W. 
Leland, A. Williams, M. T. Conlin, 
Thomas Keegan, G. D. Earl, Oskar 
Gagnow, Edward Neuffer und A. 
Terſip. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— — — ⸗— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die W. M. Hoyt Company verlegt ihren 
Geſchäftsplatz nach der 22. Straße. 


Dem von verſchiedenen anderen 
Großhandlungen gegebenen Beiſpiel 
leiſtet nun auch die W. M. Hoyt Co. 
Folge. Dieſe Firma hat ihr gegen— 
wärtiges Geſchäftslokal an Michigan 
Ave. und River Straße ſeit vielen 
Jahren inne, findet es aber in ihrem 
Intereſſe, nach einer Gegend zu ver— 
ziehen, wo ihr nicht nur zu Waſſer 
und zu Lande beſſere Transportge— 
legenheiten zur Verfügung ſtehen, ſon⸗ 
dern auch Platz genug zu weiterer 
Ausdehnung vorhanden iſt. So hat ſie 
denn, von der Seaverns Elevator Eo., 
für $150,000 baar den 97,000 Quas 
dratfuß großen Iraft Land an der 
22. Straße, zwifchen Grove Straße 
und dem Fluß, erftanden, auf welchem 
fich früher der Speicher A der Alton- 
Bahn befunden hat. Sie wird darauf 
einen zweiftödigen Konfretbau errich- 
ten laflen, von genügender eltigfeit, 
daß fpäter weitere Stodiwerte aufge: 
fegt werden können. 

Die H. P. Nelfon Co. wird ihre 
Pianofabrif von der Marianna Str. 
nach dem von Kedzie Ave. Chicago 
Ave., Samyer Ave. und dem Bahn: 
damm der St. Baul-Bahn begrenzten 
Gelände verlegen, das fie für$100,000 
von Chas. H. Wader getauft hat, ber 
aber für biefen Kaufpreis auch einen 
Fabritbau auf dem Lande zu errichten 
laffen bat, wie er ben Ymeden ber Nel- 
fon €o. entfpridt. 

Mit etwa $3000 | 
Ehas. A. Birney 
großen Traft Land in Lake FForeft, im 
norböftlichen Ze ber Gemarfung, 
von ber in 

9. Prindle erftan- 


> för ille, Mo., anſäſ⸗ 


139 Adams Strasse. 
! 
| 


den. Er mill fich darauf eine große 
Qilla bauen laflen. 

Zum Breife von $19,500 hat Ihos. 
E. Belding von Milmautee das 50 bei 
1743 Fuß meffende Grundjtüd Nr. 
1505—1507 Grace Straße nebjt dem 
darauf befinolichen Zinshaus an Wal- 
ter 9. Krausfup verfauft. 

Nach dem Torren3-Spitem gebucht 
wurde geftern der Verkauf des Zins- 
haus-Komplere® an der Norbojtede 
bon 42. Court und Srving Par! 
Blod., der zum BPreife von $40,000 
aus dem Befig von Bertha und Ar: 
thur Card in den von John M. 
Hoffmann übergegangen ift. 

— — — 
Gegen Bürgſchaft frei. 


Der unter Mordanklage ſtehende Miliz— 
Soldat Klein vom Erſten Regiment. 


Die Schutzgarde, welche General 


Young dem Milizſoldaten Klein nach | 


Kankakee mitgegeben hat, mo eine 
Mordanklage gegen diefen erhoben 
morben ift, hat diefen geftern den Zi— 
pilbehörden auägeliefert, aber erit 
nachdem im Voraus nicht nur berein= 
kart worden mar, daß der junge 
Menfh gegen $10,000 Bürgfchaft wie: ! 
der freigegeben merbe, fonbern aud | 
diefe Bürgfchaft beigebracht mar. Ge: | 
leiftet hat die Bürafchaft die (dom Se— 
nator Hopkins organifirte und faft 
ensfchlieglich mit politifhen Einfluß | 
arbeitende) linois Gurety Co. Diefe 
hält fi) an die Kompagnie, welcher der 
Klein angehört, und die Kompagnie 
findet ihre Rücdverficherung bei ber 
Miliz-Kommandantur, welche auch die 
Vertheidiger für Klein jtellen mwird. 
General Young, der Befehlähaber der 
Miliz, jagt, daf er Klein nicht fofort 
an die Zivilbehörden habe außliefern 
laffen, meil er befürchtet habe, bas 
hätte nachtheilig auf das Selbftgefühl 


der Mannſchaften wirken können. Im 


Uebrigen ſei er überzeugt, daß Klein 
freigeſprochen werden würde. 

Mit Ausnahme einer Schwadron, 
die noch in Springfield gelaſſen wor— 
den iſt, iſt geſtern Nachmittag auch das 
Erſte Kavallerie-Regiment wieder in 
Chicago eingetroffen. 

— — — 
Finden eine Pflegemutter. 


Eine ſchottiſche Schäferhündin ſäugt die 
drei verlaſſenen Löwenjungen. 

Die drei Löwenjungen, die von ihrer 
Mutter ſchnöde verlaſſen worden ſind, 
haben jetzt eine Pflegemutter gefun⸗ 
den, die ſich ihrer treulich annimmt. 
Dieſe iſt die ſchottiſche Schäferhündin 
„Nellie“, welche am Donnerſtag ſieben 
Junge warf, die aber von ihrer Her⸗ 
rin, Frau Hattie Riley, Nr. 1914 W. 
Late Str., ertränkt wurden. Als die 
Hündin zuerſt zu den jungen Löwen 
gebracht wurde, beſchnupperte ſie ihre 
Pflegebefohlenen etwas argwöhniſch, 
dann aber leckte ſie ihnen das Fell ab, 
und bald war fie mitten in der Erfül- 
lung ihrer neuen Pflichten. Die jun- 
gen Löwen hatten feinerlei Befremden 
gezeigt und ftärkten fich eifrig nach den 
Entbehrungen der legten Tage, als 
man vergeblich verfucht hatte, fie mit 
ber Trlafche aufzupäppeln. 


— Boshaft. — Herr (ala ihm der 
Freund die häßliche Braut vorgeſtellt 
hat): Na, das eine hat ſie ſicher, die 
wird dir keiner wegfiſchen. 


3 
| Verſonal · Aachrichten. 


— Die Leichenfeier für John V. Farwell 
Sr. findet am Montag Vormittag in der 
Presbyterianer-Kirche zu Lake Foreſt ſtatt. 
Für Chicagoer, die ihr beizuwohnen wün— 
ſchen, wird um 10 Uhr auf dem Bahnhofe 
der Northweſtern-Bahn ein Sonderzug be— 
reit ſtehen. Die Leichenrede wird Profeſſor 
J. C. K. MeClure vom Theologiſchen Me— 
Cormick-Seminar halten. — In einem 
Trauerbeſchluß, welchen die „Chicago Aſſo— 
eiation of Commerce“ anläßlich des Able— 
bens von Herrn Farwell gefaßt hat, wird 
der Verſtorbene gefeiert als „der ideale Ame— 
ritaner“. 

— Im Alter von erſt 38 Jahren iſt vor— 
geſtern Abend Herr Harry F. Weber, Sohn 
und Geſchäftstheilhaber des Herrn Hermann 
Weber vom Union-Hotel, geſtorben. Die Be— 
erdigung fand heute Nachmittag vom 
Trauerhauſe, 44 Junior Terrace, aus auf 
Graceland ſtatt. Herr Weber war in Chi— 
cago geboren. Er bekleidete, ehe er in das 
Hotelgeſchäft ſeines Vaters eintrat, eine Zeit 
lang die Stelle des Vize-Präſidenten der 
Chicago, Rock Island & Texas-Bahn. Außer 
dem Vater überleben ihn ſeine Brüder: Al— 
bert A. und Edmund B. Weber, ſowie eine 
Schweſter, Frau Rudolph Brand. 

—— —ñ— — 


Wettbewerd für die Biehhöfe. 


Eine neue Anlage auf ko⸗operativer Grund 
lage im Werden begriffen. 

Unter dem Namen Chicago Stock 
Yards and Tranſit Co. hat ſich, mit 
$2,500,000 Aktienkapital, in aller 
Stille eine Gefelfhaft organifirt, die 
nichts geringeres beabfichtigt, al3 in 
Mettbewerb zu treten mit ber Union 
Stod Yards and Tranfit Co. Schon 
längft ift Klage geführt worden über 
die hohen Preife, welche diefe Gejell- 
fchaft für den Transport von Vieh in- 
nerhalb der Stabtgrenzen von Chica= 
90, fowie für die Verpflegung des 
Viehes berechnet. An der Spihe der 
neuen Gejelfhaft ftehen ber frühere 
Bankier 3. ©. Level, Har 9. 
Rodiwell, Nr. 703 Rector Bldg., der 
Pferbezüchter D. U. Vaughn von La= 
clede, IU., und Herr John Y. Jones 
bon Rod %Eland. Eine große An 
zahl von Viehzüchtern aug allen Thei- 
len des Weiten: bat angeblich bereits 
Altien gezeichnet, und daß neue Un- 
ternehmen fol auf fosoperativer 
Grundlage betrieben werben. Die Be- 
amten werben feine Gehälter beziehen, 
folange das Gejchäft feinen Reinge- 
winn abmirft. — Ein . für Die 
neuen Viehböfe ift bereits gefauft, und 
zwar in ber Gegend bon. #. 39. Str. 
und W. 48. Abe., unmittelbar mejtlich 
bon der Stadtgrenze. Auch mit der 
Errichtung von Biehpferdhen und an= 
deren Baulichkeiten ift bereit3 begon- 
nen worden. Das erſte Schlachthaus 
ſoll bis zum 1. Oktober fertig werden. 
Dem Publikum wird in Ausſicht ge— 
ſtellt, daß die neue Anlage ein Sinken 
der Fleiſchpreiſe bewirken werde. 


— Seelenruhe. — 1. Gaſt: Herr 
Wirth, ich habe zu wenig Fleiſch. — 
2. Gaſt: Herr Wirth, hier liegen ja 
drei Fliegen in meiner Sauce. — 
Wirth: Ja, meine Herren, dann tau— 
ſchen Sie doch einfach. 

— Verunglücktes Kompliment. — 
Leutnant: Ich wußte gar nicht, daß 
gnädige Frau auch fchriftitellern. — 
Dame: Da haben Sie mi affo für 
rt gan ala ich Rent: 
nant: Aber gemik nicht, ‚im 
Gegentheil, für biel geſe { 





Ceſlegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”. 


Politiſches. 
Demokratiſche Handlungsreiſende ſtellen 
$100,000 für den Kampagnefonds in 

Ausjiht. — Mayor Dahlman erklärt fich 

gegen Lounty:Option. — Senator Bur- 

romws und die Tarifvorlage, 

St. Louis, Mo., 22. Aug. Der 
Nationale Klub der bemofratifchen 
Handlungsreifenden, 3200 Mitglieder 
frart, hat auf feinem Konvent Pläne 
zur Aufbringung von $100,000 für 
ben demofratifhen Kampagnefonds 
entworfen. 

Dmaha, Neb., 22. Aug. Mayor 
Sames E. Dahlman fündigt an, daß 
er bei feiner Bewerbung um bie Gou= 
verneurs-Kandidatur ſich gegen Coun— 
ty⸗Option und für ein Schutzgeſetz für 
Bankeinleger erklären wird. Dahlman 
ſagt, County-Option verſtoße gegen 
die Grundſätze örtlicher Selbſtverwal⸗ 
tung. Unter ihr würden die Farmer 
die Kirchen, Schulen und Wirthſchaf— 
ten in benachbarten Städten kontrol— 
liren. 

Oakland, Kal., 22. Aug. Hier 
wurde heute der Staatskonvent der 
Independence Party eröffnet. W. R. 
Hearſt iſt nicht anweſend. Die Kon— 
greß-Nomination wird wahrſcheinlich 
J. A. Sands von Alameda erhalten. 

Waſhington, 22. Aug. Senator 
Burrows, der hierher gekommen iſt, 
um die Tarifvorlage vorbereiten zu 
helfen, wird vorläufig in der republi— 
kaniſchen Wahlkampagne thätig ſein 
und zu dieſem Zweck Vermont und 
Maine bereiſen. 

Battle Creek, Mich. 22. Aug. Dr. 
U. ©. MeBeth, ein leitender republi= 
fanifcher MPolititer, Präfident des 
GStadtrath3 und befannter IThierarzt, 
ilt hier am Schlaafluß geftorben. Er 
mar 43 Yahre alt. 

New York, 22. Aug. Vorfiter Hitch> 
co vom republifanifchen National- 
ausichuß hat die Zufammenfegung des 
berathenden Ausichuffes wie folgt be= 
fannt gegeben: Richard X. Ballinger, 
Staat MWafhington; Cornelius N 
Bliß, New York; Bomell Clayton 
Arkanfas; W. Murray Crane, Maf- 
fachufetts; Wm. Nelfon Cromwell 
New Mort; John Hays Hammond, 
Maffachufett3; Franklin Murphy, 
New Serfey; has. PB. Taft, Ohio; 
Arthur F. VBorys, Ohio. Hitcheod ift 
Borfiber, Elmer Dover Sefretär. Der 
Ausfhuß wird dem Nationalausfhuß 
berathend zur Seite ftehen und jein 
Hauptquartier in Nem York haben. 

Atlanta, Ga., 22. Aug. William 
%. Bryan wird am 14. September ir 
Macon, Ga., fprehen. Died mird 
feine einzige Rede im Staate während 
der Wahlfampagne fein. 

Knorpille, Tenn., 22. Aug. WW. 
Bryan wird hier am 11. September 
ſprechen. 

zrehte ven Spich um. 
$armer nimmt einem Räuber Uhr und 

Geld ab. 

New Xort, 22. Aug. Raymond D. 
Iuttle, ein Yormer von Lincoln 
Park, N. %., wurde auf feinem Wa- 
gen.bon zwei Räubern angefallen. Ei- 
nen warf er vom Wagen unter bie 
Hufe der Pferde, die rafend meiter 
liefen, den anderen befämpfte «r 
auf dem Wagen, riß ihm die Kleider 
ab und warf ihn dann ebenfalls auf 
die Strafe. Zu Haufe fand Zuttle 
eine goldene Uhr und $25 in ben 
stleivern. Die Uhr will er alg Uns 
denken aufbewahren. 

Rufhoille, Ind, 22. Aug. Der 
Viehhändler Henry Neff wurde auf 
einem Zuge ziwifchen Cincinnati und 
bier, während er jchlief, um $1400 in 
Ched3 beftohlen. Er hat die Auszah- 
{ung der Ched3 unterbunden. 

San Francisco, 22. Aug Frau 
Beifie Seaman, die vor einem “Jahre 
bon dem jeht im Zuchthaufe zu Sing 
Sing fitenden Diamantendiebe 
Edward Boed in Reno, Nev., um Ju 
mwelen im Werthe von $50,000 beitoh- 
fen murde, hat einen TÜheil ihres 
Schmudes in hiefigen Pfandläben ent= 
deckt. 

Ein warmer Empfang. 

Broofpille, Ky., 22. Aug. Zwanzig 
maskirte und bewaffnete „Nachtreiter 
zündeten geſtern Abend die Scheune 
auf der Farm von Walter Galloway, 
fünf Meilen öſtlich von Falmouth, an. 
Achttauſend Pfund Tabak verbrann— 
ten. Galloway, vom Flammenſchein 
geweckt, ſchoß von einem Fenſter des 
Wohnhauſes auf die Reiter, deren 
einen er verwundete. Die Reiter er- 
mwiderten das Feuer ohne Schaden an= 
zurichten und rriten davon. Der Vers 
munbete lieb fih in Yalmoutb von 
einem Arzt verbinden, er fol ein 
Nachbar Galloways fein und, wird 
mahrfcheinlich verhaftet werben. 

Erpiloiton im Tuumel. 


Pottenille, Ba., 22. Aug. Ein Blitz⸗ 
ftrahl entzünbete in einem 1300 Fuß 
langen Tunnel in einem Berge im 
weſtlichen Theile von Schuylkill 
Counth, wo ſechs Mann arbeiteten, 
eine Ladung Dynamit. Die Explo— 
fion tödtete Philipp Ellinger und 
George Hollenftein, während Morris 
Molfgang fchwer verlegt wurde. El— 
linger binterläßt eine Frau und brei 
Kinder. 

Am Zweitampf gefallen. 

Gumberland Gap, Tenn., 22. Aug. 
George Britton und Yrant Dapis, 
zwei angefehene Bürger, brachten eine 
dreijährige Fehde auf dem Bahnhof in 
Shatnee, zmei Meilen öftlih bon 
bier, zum Austrag. Sie mechjelten eine 
Anzahl Schüffe, Vritton erlitt fünf 
MWunden und ftarb, Davis ijt tödtlich 
verwundet. 

Kaſſirer verſchwunden. 


Chattanooga, Tenn. 22. Aug. N. 
A. Alſton, Kaſſirer der Bank von Ste— 
venfor, Ala., iſt verſchwunden, angeb⸗ 
ih mit Hinterlaffung eines Fehlbe⸗ 
trag3 von $20,000. AWlfton bat 15 
Scosre in Sivenfon gewohnt, hat Fa⸗ 
milte und erfreute fich eines guten 
* Er ſoll in Aktien ſpekulirt ha⸗ 

en. F 


LincolneDouglads Debatte. 


Große Seier zur Erinnerung daran in 
Ottawa, U. 


Ottawa, Ill. 21. Aug. Un ber 
heutigen Feier zur Erinnerung an bie 
por 50 Sahren ftattgehabte Lincoln- 
Douglas-Debatte und der Enthüllung 
einer Gedenktafel nahmen 25,000 
Menjchen theil, darunter 500 Perfo- 
nen, die damal3 der „Riejfenfhlacht“ 
jelbft beigemohnt hatten. Ciner ber 
Feltredner war Stephen U. Douglas, 
Sohn des „Heinen Riefen“. Die Häu- 
fer, öffentlichen Gebäude und Straßen 
waren fejtlich gefhmüdt. Ein großer 
Umzug fand ftatt, und am Abend 
wurde ein großes Feuerwerk abge— 
brannt. Außer Herrn Douglas jpra= 
hen Frau B. %. Lincoln, Mayor Ja- 
mes %. YFarmell, %. MeCann Davis, 
Sam Alfchuler und Oberrichter Hand. 

inter 2lnflage. 


Springfield, IU., 22. Aug. Die 
Großgefhmorenen haben megen ber 
Zeritörung vo. Zopers Speifehaus bei 
dem verfloffenen Aufruhr Antlagen 
gegen den Händler Ernjt Humphrey, 
den Handmerfer Rudolf Brebmeper, 
den Grocergflerf John Schienle, den 
Lohnkuticher William Gutton, den 
Schmied Herbert .arey und einen 
echten Mann, der flüchtig ift, erho=- 
ben. Diele meitere Anflagen werden 
folgen. 

Das 7. Milizregiment von Chicago 
wird noch einige Tage hier bleiben. 

Unbrauchbare Schlachtſchiffe. 

Newport, R. J. 21. Aug. Aus gu— 
ter Quelle verlautet, daß in der Flot— 
tenfonferenz bier die PlÜ.ie zu den 
Schlachtſchiffen der Delawareklaſſe für 
ganz unbrauchbar befunden worden 
ſind. Zwei der Schiffe ſind ſchon zur 
Hälfte fertig und nicht mehr zu än— 
dern, der Bau zweier anderen, der im 
September in Angriff genommen wer— 
den ſollte, muß um ſechs Monate ver— 
ſchoben werden. 

Bekam die Schwindſucht. 

Louisville, 21. Aug. Richard De— 
vine hat den Beſitzer einer Teppichfo— 
brik auf 325,000 Schadenerſatz ver— 
klagt. Devine war in der Fabrik an— 
geſtellt und mußte alte Teppiche in 
neue verarbeiten. Dabei ſchluckte er 
angeblich Krankheitskeime, ſo daß 
ſeine früher gute Geſundheit jetzt 
hoffnungslos vernichtet iſt. 

Beſſere Geſchäfte. 

New York, 22. Aug. Die Gewerk⸗ 
ſchaft der Backſteinleger berichtet: Die 
Lage im Baugewerbe hat ſich in den 
letzten zwei Monaten ſehr verbeſſert. 
Viele große Geſchäftsgebäude werden 
gebaut und noch mehr Apartment— 
und zweiſtöckige Häuſer. In ganz 
Groß-New VYork herrſcht rege Thä— 
tigkeit. 

— — — — 
Eluslanı 
Deutihland und England, 


£loyd-Beorges Befuhy hat mit einer Slot: 
tenverftändigung nichts zu thun. 


Berlin, 22. Aug. David Lloyd- 
George, der britifche Schaßfanzler, der 
feit einigen Tagen auf dem Kontinent 
meilt, jegte heute feine Prüfung der 
fozialen Gejeggebung fort, indem er 
mehrere Berficherungsbüros befuchte 
und Regierungs = Penfiongbeamte em= 
pfing. Er reift heute Abend nad 
Hamburg. Die Flottenrüftungsfrage 
ſcheint zwiſchen Herrn Lloyd-George 
und den deutſchen Staatsmännern 
nicht berührt worden zu ſein, und die 
Meldung, Lloyd-George ſei in beſon— 
derer geheimer Sendung nach Deutſch— 
land gekommen, um die Möglichkeit ei— 
nes Einverſtändniſſes über die Ein— 
ſchränkung der Flottenrüſtungen, als 
Folge der Begegnung zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und König Edward, zu er— 
örtern, erſcheint jetzt unbegründet. 

Die deutſche Preſſe hat die engliſchen 
Beſprechungen und ihre Muthmaßun— 
gen über Lloyd-Geörges Reiſe des 
Längeren beſprochen, aber kein amtli— 
ches oder halbamtliches Blatt hat mit 
einem Mort die  DBereitmilligfeit 
Deutfchlands zu einer derartigen DVer- 
ftändigung mit England angedeutet. 
E3 wird nur immer mieder betont, daß 
die deutfche Flotte nicht in feindfeliger 
AUbficht gegen irgend eine Nation aus- 
gebaut mird, fondern lediglich zum 
Scute des deutfchen Handels für den 
Fall, daß dies erforderlich wird. Die 
dem Auswärtigen Amt naheftehenden 
„Srenzboten” erklären, Deutfchland 
babe nicht im Entfernteften die Abficht, 
Großbritanniens Stellung als See— 
madht anzugreifen. So. wie Deutfch- 
lands Hanbelsflotte fich unabhängig 
bon ber britifchen entmwicelt habe, fo 
entwickle ſich auch Deutſchlands 
Kriegsflotte im Verhältniß zu ſeinen 
überſeeiſchen Intereſſen und ſeiner 
Handelsflotte. Wenn Großbritannien 
ſeine Sicherheit bedroht fühle, ſo könne 
Deutſchland es ihm nicht verwehren, 
wenn es für jedes Kriegsſchiff, das 
rg baue, fich deren zmei zu- 
ege. 


— — — e— i— 
Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 21. Aug. 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für den geil en 
Markt ftelite jich auf 131,7%6, bon Mais auf 12, 
ven Haf 213,249 8 . Berihidt von bier 
mwurben 208,765 Yuibels Weizen, 236,714 Auibels 
Mais und 33,033 Buſhels She. 


Abendpoft, Chicago, S 


Kouferenz auf Norderney. 
Deutfhe Botfhafter in Konftantinopel 
und iu London treffen mit Bülow zu- 
fammen. —£uftfchiff-: Manöver. — Dom 
Hauptmann von Köpenid. — Der $all 
Shüding und die „Frankfurter Beit- 
tung‘. 
(Spezialladeidepefhe der „NR. %Y. StaatAzeitung.* 
Berlin, 21. Aug. Auffehen erregt 
namentlih in politifchen Kreifen bie 
Kunde, daß der deutfche Botfchafter in 
London, Graf Wolff-Metternid, und 
der deutjche Botjchafter in Konftanti= 
nopel, Freiherr Marfchall o. Bieber: 
ftein, auf Norderney eingetroffen find. 


Daß gerade dieje beiden herporragenz | 


den Diplomaten im gegenwärtigen 
Augenblid nad) dem oftfriefiichen Ba 
deort gereijt jind, wo KReichsfanzler 
Zürft vo. Bülow den Sommer ber: 
bringt, gibt begreiflicherweife Anlaß 
zu den Tebhaftejten Grörterungen. 
Ziemlich allgemein herrfcht die Ueber- 
jeugung vor, daß die internationale 
Konftellation fich ın jüngjter Zeit fehr 
mejentlih zu Gunften Deutjchlands 
geändert hat. Ginestheild gilt das 
bon der überrafchenden Wendung der 
Dinge in der Türkei, welche zugleich 
eine Rechtfertigung des abmwartenden 


Standpunfts der deutfchen Regierung | 
Anderentheilg machen ſich 
immer mehr Anzeichen geltend, daß in | 
dem Berhältniß zwifchen Deutfchland | 


bedeutet. 


und England eine verheißende Belle: 


rung einzutreten beginnt, die von ben | 
beiderfeitigen offiziellen Kreifen nad | 
Kräften gefördert mird. Unter diejen | 


Umftänden gewinnen die jeigen Kton= 
ferenzen auf Norderney um jo mehr an 
Bedeutung. Mit Ungebuld merben 


offizisfe Auslaffungen darüber erwarz | 
tet. Man hält es für zweifellos, daß | 


Wichtiges im Werk ift. 

Der Barjeval-Ballon und der Mis 
Iittärballon des Major Groß, Kom- 
mandeurs3 des Luftichiffer-Batatllons 


in Berlin, freuzten heute zwei Gtuns | 


den lang in der erfolgreichjten Weije 
über der Reichöhauptitabt. Alle Mas 
növer, zum Theil folche der ſchwierig— 
ften Art, wurden mit größter Prägi- 
fion ausgeführt. Beide Ienfbare Bal- 
lon3 blieben mährend des ganzen 
Flug nage bei einander. In den 
Hauptftraßen, befonder® Unter ben 
Linden, jtand eine Kopf an Kopf ge- 
drängte Menge, um Zeuge des interef- 
fanten Schaufpiel3 zu fein. Die Bal- 
lon3 jeaelten in jo geringer Entfer- 
nung über die Häufermaffe dahin, daß 
die Epolutionen von den YZufchauern 
genau verfolgt werden fonnten, die ih- 
rem Enthufiasmus denn auch fräftig 
die Zügel fchießen ließen. 
Ernft von Sacjen-AUltenburg befand 
fich (mie gejtern) «uch heute wieder am 
Steuer des Parfeval-Ballon3. Beide 
Zuftfchiffe werden Hinfort Tag für 


Tag Aufftiege unternehmen, um die 
Mannjchaften mit der Handhabung | 


der. Fahrzeuge gebührend vertraut zu 
machen. 

Der Enthuſiasmus der Volksmenge 
für den vor mehreren Tagen, wie ge— 
meldet, aus dem Zuchthaus entlaſſenen 


„Hauptmann von Köpenick“, den Schu⸗ 


ſter Wilhelm Voigt, iſt zu einem ſen— 
ſationellen Rummel ausgeartet, der die 
Behörden zum Einſchreiten herausfor— 
dert. Tauſende drängen und prügeln 
ſich, wo immer der „Held“ des famoſen 
Gaunerſtückchens auftaucht, das ſeiner— 


zeit in der ganzen Welt angemeſſene 


Heiterkeit ausgelöſt hat. 

Um einem mit Beſtimmtheit zu er— 
wartenden größeren Unfug vorzubeu— 
gen, hat die Polizei das geplante Auf— 
treten Voigts im Panoptikum verbo— 
ten. 


Viel beſprochen wird ein gegen die 
eingeleitetes 


„Frankfurter Zeitung“ 
Zeugnißzwangs-Verfahren. Es hängt 
zuſammen mit dem leidigen Fall 
Schücking, der Angelegenheit des Bür— 
germeiſters von Huſum, Dr. Lothar 
Schücking, welcher ſich den Zorn der 
Regierungsbehörden durch eine ſcharfe 
öffentliche Kritik der in der preußiſchen 


Verwaltung beſtehenden Methoden zu— 


gezogen hat. Redakteur Hemberger 
wurde vernommen und zu fünfzig 
Mark Geldſtrafe verurtheilt, weil er 
ſich weigerte, den Verfaſſer des erſten 
informatoriſchen Artikels in der 
„Frankfurter Zeitung“ zu nennen. 
Offiziös wird mitgetheilt, daß der 


Miniſter des Innern von dieſem Zeug⸗ 


nißzwangs-Verfahren gar keine Kennt— 
niß gehabt habe und daß es ohne ſein 
Wiſſen und Wollen eingeleitet wor— 
den ſei. 

Der Deutſche Katholikentag in Düſ— 
ſeldorf, der eine überaus große Bethei— 
ligung gefunden hatte, hat nunmehr 
ſein Ende erreicht. 
ſcher, Erzbiſchof von Köln, hielt an— 
läßlich der Männerwallfahrt nach Kai— 
ſerswerth eine bedeutſame Rede gegen 
den Modernismus. Mit dieſer Rede 
wird ein ſoeben erlaſſenes Rundſchrei— 
ben der Erzbiſchöfe Baierns an die 
Geiſtlichkeit in Zuſammenhang ge— 
bracht, in welchem das allerſchärfſte 
Vorgehen gegen Moderniſten angeord— 
net wird. 

Wien, 22. Aug. Höchſt unangenehm 
berührt hier allgemein die ſchroff ab— 
lehnende Haltung, welche die magyari— 
ſche Preſſe gegenüber den Feiern, die 
anläßlich des achtundſiebzigſten Ge— 
burtstages des Kaiſers Franz Joſeph 
überall in der Doppelmonarchie ſtatt— 
gefunden haben, einnimmt. We— 
der haben jene Blätter ſelbſt 
der ſympathiſchen Perſönlichkeit 
des greiſen Fürſten an jenem 
Tage in gebührender Weiſe gedacht, 
noch haben fie von den zahlreichen pa= 
triotifhen Huldigungen Kunde gege- 
ben, die von den übrigen Zeitungen 
regiftrirt worden find. Nach dem Da- 
fürhalten Hiefiger tonangebender Streife 
fpriht diefe Haltung Bände für die 
wahre Gefinnung des Magyarenthums 
gegenüber der Krone und deren Trä- 


ger. 
Ein peinlicher Zmifchenfall, der ich 
on Kaijer8 Geburtstag ereignete, wird 
nod aus Petrinja im kroatiſchen Ko⸗ 
mitat Agram gemeldet. Dort ift ein 
ferbifcher Priefter in Haft gendmmen 
worden, weil er fich weigerte, zu Ehren 
be3 Creigniffes Meffen zu lefen. . 
€3 unterliegt feinem Zweifel, -baf 


Herzog | 


Kardinal Dr. Fi: | 
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aſtag den 22. 


die ſerbiſche Bevölklerung der Doppel⸗ 
monarchie infolge des jüngſten Vorge⸗ 
hens der Regierung aus Anlaß der 
Umtriebe der Südflawiſchen revolutio⸗ 
nären Organiſation immer feindſeliger 
auftritt. Jeder Tag beinahe zeitigt 
neue Enthuͤllungen. In Agram ſind 
ſoeben die Redakteure Greskowitſch 
und Tomitſch in Haft genommen. Sie 
ſind beſchuldigt, an der großſerbiſchen 
Verſchwörung betheiligt zu ſein. Es 
gilt dieſe Verhaftung als Einleitung 
eines ſcharfen Kurſes gegen die Preſſe. 
Aus Brünn kommt die erfreuliche 
Nachricht, daß die Textilarbeiter in der 
mähriſchen Hauptſtadt und deren Um— 
gebung ſich mit den Fabrikanten über 
die Lohnfrage, die zu langwierigen 
Differenzen den Anlaß geboten hatte, 
geeinigt haben. Die drohende 
meine Ausſperrung iſt damit vermie— 
den. Man hatte ſich bereits auf eine 
ſchwere Kalamität gefaßt gemacht, da 
eine Ausgleichung der Gegenſätze in 
kurzer Friſt unmöglich erſchien. Um ſo 
größer iſt die Freude, daß nun doch der 


Friede wieder einkehrt und der Betrieb 


in den zweiundvierzig Textilfabriken, 
wcelche in Mitleidenſchaft gezogen 
waren, von neuem in vollem Umfang 
aufgenommen wird. 


Teſegraphiſche Refizen. 
In lanud⸗ 


— Im unteren New Yorker Hafen 
ging die Asbeſt-Trockenanlage der H. 
W. Johns-Manville Co. von Süd— 
Brootlyn in Flammen auf. Schaden 
150, 000. 

— Der Kongo = Reformbund, mit 
dem Hauptquartier in Bofton, hat bei 
GStaatsfefretär Root Protejt gegen die 


Unnerion des Kongo-reijtaat3 dur | 


Belgien erhoben. 

I — In Decatur, 3U., jıarb der Ne= 
ger William Veit im Beobachtungs- 
hofpital. Er war durch das Lejen der 


: Berichte über die Vorgänge inSpring- | 


field irrfinnig geworden. 

— In Scranton, Miff., find zehn 
Leute ala angeblihe Weißfappen in 
Anklagezuftand verfeßt worden. Gie 
follen im nördlichen Theil von Jadjon 
County ihr Unmefen getrieben haben. 

— Anthony Dapis, 
Nichtunion-Bergmann, deifen Haus in 
Pratt City, Ala., am Mittmod) in die 
Luft gefprengt worden war, murbe 
aus dem Hinterhalt durd Schüffe 
tödtlich verwundet. 

— Der Neger Lamelle Hayes ijt in 
ZTupelo, Miff., mit großer Schnellig- 
feit des Mordes von Will. Mc Kifad 
angeklagt, prozejjirt und zum Tode 
verurtheilt worden. Das Ganze vauer> 
te 40 Minuten. 

— Bor Freude über den Beluc ih- 
red Bruders, den fie feit Jahren nicht 
' gejehen hatte, ftarb in Leominiter, 
Mafl., die 77jährige herzleidende 
- Schwefter von General Nelfon Miles, 
Frau Mary Jane Merriam. 

— Präſident Rooſevelt hat das 
Strafurtheil über die acht wegen 
Fuchsprellens von Weſtpoint ſuspen⸗ 
dirten Kadetten beſtätigt. Zwei wer— 
den von der Anſtalt fortgeſchickt, ſechs 
dürfen die Anſtalt ein Jahr lang nicht 
beſuchen. 

— In Springfield, Maſſ., ver— 
ſchenkte ein Mann, der ſich vergeblich 
bemüht hatte, ſeinen in Unordnung 
gerathenen Kraftwagen wieder 


wollte, und ging dann ſeiner Wege. 
— Alktionäre der Luyties Bros. 

Mercantile Co., einer St. Louiſer 

Grocerfirma, haben die Einſetzung ei— 

nes Maſſeverwalters beantragt. 

Schlechte Geſchäftsführung wird als 

Grund angegeben. Beſtände angeb— 

lich $40,000, Verbindlichkeiten $20,- 

: 000. 

— Dem in den Rubeftand getrete- 
nen Admiral Robby D. Evans ijt der 
Poſten als Vorfiter der 2o3 Angeles 
‘ Harbor Railrcad Co. angeboten mor=- 

den. Die Bahngefelichaft ift eine 
große Korporation, die den Hafen von 

203 Angeles, Kal., San Pedro, ton- 

; troliren wird. 

— Geſtrige Baſe ball ſpiele: 

„National League“ — Chicago S, 
Boſton 3; Pittsburg 2, Brooklyn 1; 

St. Louis 4, Philadelphia 3. „Ame— 

| rmcan League“ — Bofton 7, Chi- 

'cago» 8; Wafhinaton 3, Detroit 1; 

‚ Philadelphia 8, Cleveland 7; Nem 

ı York 3, St. Louis 4. 

| — Un Blutvergiftung erfranft und 

|ben Tod vor Augen, madte Dr. 

: George H. Smith in Brooklyn, N. Y., 

fein Tejtament, traf Verfügungen 

| über feine Beerdigung und fagte Tag 
und Stunde feines Todes voraus, 
| Diefer jtellte jih auch fat auf die 

: Minute genau zur prophezeiten Zeit 

| ein. 

'  — Zu Ehren des 9 Monate alten 
Reginald Ronalds wird morgen bei: 
fen Großmutter, Frau Charles 9. 
Strong, ein großes Felt in Erie, Pa., 
veranftalten, bei melchem die Mufit 
allein $1500 koften wird. Die andere 
Großmutter, Fr:u Pierre Lorillard 
Ronald’s ift zum Felt über den Ogean 

. gefommen. 

| — Na) dem New Yorker Steuerbe- 

| richt hat das gefammte Eigentfum in 

| der Stadt einen Werth von $7,158,- 

190,400. Der Steuermwerth dbe3 ge- 

ı möhnlichen Grundeigenthums iſt $6,- 

: 141,500,119 und überjteigt ben ber 

: Staaten Florida, Miffiffippi, Oklaho- 
ma, Oregon und WHoming zufam- 

| mengenommen. 

— |. !entins Hains, der Bruder 


| von Kapt. Peter C. Hains, welcher 


Miliam E. Annis erfchoffen hat, 
wird von Marie Louife Sulmande, 
einer franzöfiichen Zofe im Haufe fei- 

ned Vaters, befchuldigt, daß er fie un 
ter Heirathäperfprechen verführt hau. 
Sie fagt, ba3 jüngfte feiner beiben 
Kinder, die unter ihrer Obhut find, 
fei ihr eigened. Hainz hat e8 ala das 
Kind feiner nun verftorbenen Gattin’ 
ausgegeben. 


N 
= 


allge- | 


ein farbiger | 


in | 
Gang zu bringen, auf offener Straße ! 
an den Erjtbeiten, der ihn nehmen | 


TR RER CR EN, ERS EN 
ER ER EDEN NEN DEE re Te 


Auguit 1 
— Yohn D. Arhbold jr., Sohn de 
Standard Dil-Magnaten, überfuhr in 
New Bedford, Mafl., ein zehnjähri- 
ges Mädchen mit feinem Kraftwagen. 
Arhbold brachte das Kind in ein Ho= 
fpital und ließ :,m die beite Pflege 
zutheil werden, doch e8 jtarb, und 
' AUrchbold foll das Begräbniß auf feine 
Koften beftellt haben, weigert fich aber 
ı jeßt, dafür zu bezahlen, wenigjtens für 
‘ das Grab. . Die Eltern des Kindes, 
| arme Leute, wollen ihn auf $10,000 
| verklagen. 


Ausland. 


— Der peruaniſche Kongreß hat 
Auguſto B. Legua zum Präſidenten 
der Republik gewählt. 
| — In Tegel bei Berlin ftieg geftern 
Kronprinz Wilhelm in einem Parſe— 
val'ſchen Militär-Luftſchiff auf. 
—— Aus dem Kolonial-⸗Schatzamt in 


| St. Pierre, Miquelon, find $7600 in | 
| Gold verfhmunden. Ein früherer Ne- | 


' gierungsbeamter ijt verdächtig. 

— Unter dem Namen ®. 9. Pera) 

it Mehmed Ali, früher türkifcher Ge- 
jandter in Washington, von Montreal 

‚ mit feiner Familie nach Liverpool ab- 

| gereift. 

| — Sn Dresden hat fich der vierte 

| Efperanto-Kongref; vertagt. Nächites 

| Sahr follen zwei Kongrefie, in Chau- 
tauqua, N. Y., und in Barcelona, 
Epanien, abgehalten werden. 

— Der ameritanifche Luftichiffer 
| Wilbur Wright machte in Lemans, 
| Sranfreich, zwei Verſuchsfahrten r.it 
; feinem Luftichiff. Beide waren furz, 

aber erfolgreich. 
Fo Yazet Pafcha, ‚früher Sefretär 
ı des Gultana und Vater von Nehmed 
| Ali Bey, dem früheren türfifchen Ge- 
jendten in Wafhington, meilt a‘ 
Ylüchtling in London. 
— Der englifche Schwimmer T.M. 
Burgeß hat zum fechften Male vergeb- 
| lich verfucht, über den Wermelfanal ;u 
| Ihwimmen. Er mar 22 Stunden und 
45 Minuten im Waffer. 
| — ‘in der Gtadt Meriko ift aus 
| Pittsburg ein Drohbrief an Richter 
| Ssuan Pevez de Leon eingetroffen. Der 
Richter ſchickte neulich zwei Amerika— 
| ner wegen Raubes ins Zuchthaus. 
— Francis B. Loomis von Ohio, 
| Bundesfommilfär für die Meltauzftel- 
; lung in Japan im Jahre 1912, ift auf 
| dem Wege nad) ‘Yapan in San Fran— 
| zisfo eingetroffen. Er mill im No- 
| bember zurüctehren. 

— Die Mannfchaften der amerifa- 
| nifehen Flotte wurden in Sydney trof 

Ihmeren Regens programmgemäß mit 
einer Regatta, Fuß- und Bafeball- 
Ipielen, einem Wettlauf und Theater- 
borjtellungen unterhalten. 

— Die City National Bant von 
Cordel, Dfla., und die dortige Firft 
National Bank haben auf ihre Frei- 
briefe al3 Nationalbanfen verzichtet, 
um Gtaatsbanfen zu merben. Gie 
thun das, um den Schuß der Staat3- 
gejege für Einlagen zu genieken. 


Lokalbericht. 
Machten Geld. 


Und werden jetzt Gelegenheit erhalten, 
ihre Thorheit einzuſehen. 

Aus dem Städtchen Streator in La 
Salle Counth hier im Staate wird ge— 
meldet, daß daſelbſt heute ein Agent 
der Bundes-Geheimpolizei, P.C. 
Drautzberg aus Chicago, zwei junge 
Leute dingfeſt gemacht habe, die ſich 
darauf verlegt hatten, ihre Güter zu 
verbeſſern, indem ſie aus $2-Scheinen 
Scheine machten, die wie $10-Scheine 
ausfahen. Die Häftlinge heißen Wr. 
| Wright, bezw. Daniel Rhoder. Wright 
ı tft ber Wboptivfohn eines angefehenen 

Advokaten in Streator, Rhoder war 
in einem größeren Handelsgeſchäfte 
angeſtellt. — Agenten der Geheimpoli- 
zet warnen in diefer Verbindung das 
Publikum vor zuſammengeſtückelten 
| $5-Scheinen, die hier in Umlauf fein 
| ollen. Diefe Scheine find zufammen- 
gefett aus einem halben $5 und einem 
| halben $1-Schein. Die Klebefünftler 
| verdienen mit ihrer Sliddarbeit mit ei- 
nem Unflagefapital von je $6 immer 
$4, bi3 fie gefaßt werden; dann natür- 
lich hört der Verdienft auf. 
— — r —— — 
Bauterott. 


J 
Die De Jean Perfumery Co. geſteht ihre 
Zahlungsunfähigkeit im Gericht zu. 


Gläubiger-der De Jean Perfumery 
Co., Nr. 246 39. Straße, ſtellten heu— 
te im Bundesgericht den Antrag auf 
Bankerotterklärung dieſer Firma. 

Frank L. Wean, der Gerichtsreferent 

in Bankerottſachen, wird den Auftrag 

erhalten, den Maſſeverwalter zu er— 
nennen. Die Verbindlichkeiten der 
Firma, die ihre Zahlungsunfähigkeit 

zugeſtanden hat, werden mit 830000 
angegeben, die Beſtände ſollen etwa die 
Hälfte dieſer Summe betragen. Haupt- 
| gläubiger tft die BaileyCo. von Eleve- 
; land, D©., mit einer Forderung bon 
| $13,095, die übrigen Gläubiger, mwel- 
| che das Geſuch der Banterotterflärung 
der De Jean Co. unterzeichnet haben, 
und ihre Forderungen ſind: M. M. 
| MeGrath, Cleveland, $196.28; Sagi- 
| nam Bay Bor Compay, Cleveland, 
‚ $34.25. 


ı 
| 
! 


Knappes Eutrinnen, 


Ablieferungsfuhrwerf rutfchte in den Fluß, 
der Kutſcher und die Pferde gerettet. 
Ein von Edward QDuinlan bevien- 

tes Ablieferungsfuhrmwerf ver. KRolo- 

nialwaaren = Großhandlung MeReil 

& Higgins rutfchte heute Morgen hin- 

ter dem Haufe Nr. 462 Yllinois Str. 

in den Fluß. Der Kutfcher fprang im 

legten Augenblid ab. Die Pferde wur⸗ 

den mit vieler Mühe lebend berausge- 
zogen. Wagen und Ladung fonnten 
aber nicht geborgen werben. 


mfcreibung, — Ni Richter: Wie 


— u 
alt find Sie? — Zeugin: Bor 24 
ren war id) 14 Nahe alt. er 


Gemeiner Pump. 


—— 


Der Hochſtapler Edward Lord be⸗ 
ftahl angeblidy jeine Frau. 


Sand in die Augen, 


Hatte fich als Arzt der Bundes-Marine auf: 
gefpielt und in der „guten Gefellihaft‘‘ 
feften Fuß gefaßt. — Lebte abwechſelnd 
bei feiner frau und einer „sreundin‘‘. 


Der 32jährige Hochitapler Edward 
| 2ord, der fich als Unterfudungsarzt 
| der Qundes-Marine aufgefpielt und 
| bier in der „guten Gefellichaft“ feiten 
ı Fuß gefaßt hatte, Hatte fich befannt- 
| fih im AXuli vor dem Gtabdtrichter 
Eromwe unter der Anklage zu verant- 
| wmorten, feinen Freund Kohn D. Ben- 
| rington, einen zum hiefigen Refruti- 
| rungsbüro ablommandirten Marineof- 
| fizier, um $1000 befchrwindelt zu ha= 

ben. Geftern Wbend ift der faubere 
Herr verduftet, nachdem er feine Frau 
vum Schmudf im Werthe von $2000 
und $4000 in Baar beitohlen hat. Die 

Polizei fahndet auf ihn. 

Ging ins Garn. 

Penningten mar dem Glüdäritter 
in’3 Garn gegangen, obgleich er ihn 
auf den Philippinen ala einen „Stemw- 

| ard“ dee Marine-Hofpitals gekannt 
| Batte. Lord hatte feinen Ahfchied ge- 
ı nommen, nachdem er das Gerücht au3- 
| geiprenat hatte, ihm fei eine Erbjchaft 
in Höhe von $500,000: zugefallen. Als 
| Pennington ihm hier wieder begegnete, 
mohnte der Burfche im Wellington 
Hotel und mar in der Gefellichaft 
„Hahn im Korbe*. Zu feinen Freun— 
ten gehörten der Anwalt Clarence 
Darrow und Kohn Whitman, der 
— des ſtädtiſchen Arbeitshau— 
es. 

Er führte ſeinen „Freund“ Pen— 
nington ein, bewirthete ihn nobel und 

veranlaßte ihn ſchließlich, für 81000 
ı Altien der nur auf dem Papier befte- 
henden international Combuftion 

Company, Gary, Ynd., zu erjtehen. 

Hatte zwei Weiber. 

Heute jtellte es fich auch heraus, dat 
Lord fi außer feiner Frau, einer ge- 
borenen Margaret Mainard aus Nor: 
folf, Qa., mit der er im Haufe Nr. 
5473 Ellis Avenue wohnte, eine „See- 
lenfreundin“, Mabel Lang, Nr. 16 
Groveland Avenue, zuaelegt hatte. Er 

| lebte in der Woche abmechfelnd drei 

Tage bei der Frau und drei Tage bei 
der „Freundin“. Beiden hatte er mei3- 
gemacht, daß er allwöchentlich drei Ta= 
ge in Milmwaufee dienjtlich befchäftigt 
fei. 

Batte Fein Mitleid. 

„Sch mußte, daf er in Schmulitäten 
mar,“ erzählte keute feine Frau dem 
Ssnfpeftor Wheeler. -.Ich habe aber, 
al3 Pennington ihn verhaften Tieß, 
treu zu ihm aehalten. Er hat mir 
aber meine Liebe und Anhänglichkeit 
Tchleht aelohnt. Nicht nur, daß er, mie 
ich erjt heute erfuhr, Hinter meinem 
Rüden fchamlos ein anderes Verhält- 
niß unterhielt, hat er mich jet gar 
um meinem Schmud und um meinen 
legten Cent bejtohlen, mich verlaffen 
und mich erbarmungslo3 dem Elend 
preisgegeben. ch ftehe jeht thatſäch— 
lih ganz blanf da. Der Wirth hat 
Thon gedroht, mich und meine betagte 
Mutter morgen an die ?uft zu jegen.“ 

en 


Ein Flugveriug in Byzanı. 


Der fünftliche Flug findet befannt- 
lich bereit3 in den Sagen des grauen 
AUltertHpums mehrfah Erwähnung. Die 
altnordifhe Mythe 3. B. fennt den 
Flug eines Wieland und die griechifche 
die des Dädalus und Ylarus. Sie 
werden aber lediglich ald Ausdrud für 
das menjchliche Sehnen, den Vögeln 
gleich die Lüfte zu durchziehen, ange- 
feben, und irgendmeldhe thatfächliche 
Grundlagen find ihnen nicht zuzufpre= 
ben. Dagegen nimmt man an, daß 
ein Erperiment des griechifchen Mathe- 
matifer3 und Staat3mannes Archytas 
bon Iarent, der von 400 bi 365 v. 
Chr. gelebt hat, als erjter hiftorifcher 
DVerfuch betrachtet werden muß. Ar— 
chytas hatte eine kleine hölzerne Taube 
fonftruirt, die mit „Aura Spiritus“ 
gefüllt war und fich von felbft in bie 
Luft ſchwang. Dr. H. Krüger theilt 
nun, wie die Umfchau der Deutfchen 
Zeitichrift für Quftfchiffahrt entnimmt, 
die bisher unbekannte Ueberlieferung 
mit, daß bereits im Jahre 1161 ein, 
wenn au unglüdlicher Flugverfud 
unter dem griechifchen Kaifer Manuel 
Komnenos aus Anlaß eines Hulbi- 
gungsbejuchs des Seldichufen-Sultans 
Kilidiſch-Arslan des Zweiten von Iko— 
nien in Konſtantinobel unternommen 
wurde. Der Hiſtoriker Niketas Ako— 
minatos ſchildert dieſen Vorgang als 
Augenzeuge in ſeiner Zeitgeſchichte fol— 
gendermaßen: „Damals kletterte ein 
Sarazene, den man anfänglich für ei— 
nen Gaukler hielt, der jedoch, wie ſich 
ſpäter erwies, ein höchſt unſeliger 
Menſch und offenbarer Selbſtmörder 
war, auf den Thurm des Hippodroms 
und erklärte ſich bereit, die Rennbahn 
zu durchfliegen. Er ſtand nun, wie 
am Start, auf dem Thurm, angethan 
mit einem ſehr langen und breiten Ge— 
wande, dieſes war weiß, und gebogene 
Weidenſtäbe ſpannten den Stoff bau— 
chig aus. Die Abſicht des Sarazenen 
ging nun dahin, mit dieſem Gewande, 
wie ein Schiff mit ſeinem Segel, zu 
fliegen, indem der Wind ſich in den 
Wölbungen finge. Aller Augen rich— 
teten ſich nun auf ihn, man freute ſich 
auf das Schauſpiel, und die Zuſchauer 
riefen oft: „Fliege! Fliege!“ und 
„Wie lange, Sarazene, willſt Du uns 
hinhalten und den Wind vom Thurm 
abſchãäten?“ Der Kaiſer aber ſchickte 
zu ihm, um ihn von dem Wagſtück ab⸗ 
zuhalten; der Sultan, der ſich unter 
den Zuſchauern befand, ſchwankte zwi⸗ 
ſchen Furcht und Hoffnung; denn da 
der Ausgang ungewiß ſchien, war er 
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ausgeftattet mit Bequemlichkeiten 
für Pafjagiere jeder Klaife, 


Nahzufragen bei 
W. G. Neimyer, G.-A., 


| (20 Jackson Bivd., Chicago. 
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um feinen Landsmann beforgt. Dies 
fer jedoch prüfte häufig den Wind und 
bielt die Zufchauer Hin, indem er viel- 
mal3 die Arme erhob und fie wie Flüs 
gel zur Flugbewequng herabzog, um 
den Wind abzufangen. Als diejfer ihm 
nun zum Tragen günftig erfchien, 
ſchwang er fich wie ein Vogel hin und 
ber und jchien in der Luft zu fliegen. 
Aber er mar ein bedauernsmertherer 
Luftfahrer als Ikarus: Als ſchwerer 
Körper zu Boden geſchleudert, nicht wie 
ein leichter fliegend, ſchlug er ſchließlich 
unten auf und gab ſeinen Geiſt auf, 
da ihm Arme und Beine und alle Kno— 
chen im Leibe gebrochen waren.“ 


— — ——— — — 


Die Unannehmlichkeiten eines 
Soppelgsängers. 


Kerveillant und Guilcher, zwei 
Steuerleute der franzöfiichen Marine, 
beide augenblidiid an Bord der 
Kriegsfchiffe „Aubette” und „Ninon“ 
im Hafen von Breft, fehen jich derartig 
ähnlich, daß diefe Verwechslung für 
den einen Grund zu einem unangeneh- 
men XÜbenteuer bot. Eines Nachts 
fam der eine in angetrunfenem Zus 
ftande in die Kaferne de Marinede- 
tachement3 in Breit, ftellte fi} dort ala 
Steuermann der „Aubette“ por und 
verursachte einen Höllenjpektafel. Aus 
Berbem verging et fi in obſzöner 
Meife an einem Matrojen. Die Sade 
fam vor das Sriegägericht, der Mas 
trofe wurde auf die „Aubette“ ge= 
kradt und erfannte dort in Kerbeil= 
Iant den Attentäter. Kerbeillant wur 
de troß VBetheuerung feiner Unjchuld 
verhaftet. Nın erhielt «":r Kerveils 
Iant eine Auszeichnung fü militärifche 
Tüchtigkeit und diefe wurde ihm offi= 
ziel verliehen. Dem feftlichen Atte 
wohnte ein Offizier und Vorgefegter 
Guilchers bei, der in Kerbeillant einen 
Doppelgänger de3 Worgenannten er» 
fannte. Der Schlüffel des Mijtes 


riums war gefunden. Eine fofort un» 


ternommene Unterfuchung ergab, daß 
Guilcher der Schuldige fei und in fei= 


ger Weife fich die Aehnlichkeit mit fei-, 


nem Kameraden zu Nute gemacht hats. 
te. Guilcher entſchloß fih aud, ein. 
umfaffendes Gejtändniß abzulegen, 
und befreite jo jeinen unfchuldigen 
Kollegen aus einer äußerft mißlichen 
Situation. 

— — —— — 


— Auf der Höhe derZeit. — Kannſt 
Du mir vielleicht einen Zahnarzt em— 
pfehlen, der Zähne vollſtändig ſchmerz⸗ 
[03 zieht?“ — „a, ich gehe doch zu &, 
der annoncirt jogar im Vergnügungs- 
anzeiger!“ 

— Glaubhaft.—,E3 ift zum Ber- 
zweifeln; meine rau überſchwemmt 
mich förmlich ‚jo oft ih nad Haufe 
fomme, mit ihren poetifchen Erzeug- 
niſſen. —, Verſuch's und komme ein— 
mal recht ſpät nach Hauſe; vielleicht 
ſpricht ſie dann in Proſa.“ 

— Junggeſellen -Dispoſition. — 
Junggeſelle (ſeine Einkäufe machend, 
im Milchgeſchäft): Bitte, Fräulein, ge— 
ben Sie mir für 20 Pfennig von der 
Schlagſahne dort. Verkäuferin: Das 
iſt aber keine Schlagſahne, das iſt ja 
Quarffäje.—Junggejelle: So? Na ja, 
fchabet auch nichts, geben Sie nur für 
20 Pfennig davon! 


- 
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— Troft. Gattin (zum Gatten): 


Daß du unjerem Sohne _ biele 
Irinten nicht abgewöhnen Tannfl. — 
Gatte: Laß ihn nur geh’n, wenn er 
dichten thät’, da märe jchlimmer. 
— Sicher ift ſicher. — 
So meit dad Auge reicht, 
Grund und Boden mir— 


n 


ir 


furzfichtig. 
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Erbin: 
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Ach, Gnädigfte find Hoffentlich nicht 
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QUuf beiden Schultern. 


Einem alten Aberglauben zufolge 
beitehen die Parteien aus gleichgefinn- 
ten Bürgern, bie fich vereinigt haben, 
um ihre politifchen $deale womöglich 
zu verwirklichen. Zmifchen den Mit: 
gliedern einer Partei fann oder muß 
e8 jelbftverftändlich immer noch Mei- 
nungäberfchiedenheiten geben, 3. B. 
hinfichtlich der einzufchlagenden Wege, 
oder der vergleichämeifen Wichtigkeit 
der verfchiedenen Programmpunfte, 
aber in ihren Grundfägen follten fie 
übereinftimmen. Wer an den päter- 
lihen Staat glaubt, follte fich nicht 
ben Verfechtern des Volksſtaates ans 
fchließen, und wer für gleiche Rechte 
ihmwärmt, folte fich nicht einer Partei 
aumenben, bie biefer oder jener Klafje 
Sonder- und DVorrechte einräumen 
will. Bon der praftifchen amerifani- 
kaniſchen „Politik“ iſt jedoch dieſer 
Standpunkt längſt überwunden. Die— 
ſer iſt es lediglich darum zu thun, 
möglichſt viele Stimmgeber für das 
Parteiticket zu gewinnen und einen 
thatſächlichen Erfolg zu erzielen, gleich⸗ 
viel mit welchen Mitteln. Ob ihre 
Anhänger in der Hauptſache eines 
Sinnes ſind, iſt den Führern vieich- 
giltig. Sie wollen nur recht große 
Heere um ſich ſammeln, damit ſie ſie⸗ 
gen und die Beute gewinnen können. 
Lediglich zu dieſem Zwecke erſinnen ſie 
die Schlagwörter oder Iſſues, die nach 
ihrer Meinnng die größte Anzie— 
hungskraft haben. Zeigt es ſich, daß 
fie ſich verrechnet haben, ſo zimmern 
fie einfach eine neue „Platform“. 

Es iſt deshalb begreiflich, daß die 
Führer der beiden Hauptparteien 
angſtlich jeder Frage aus dem Wege 
gehen, durch deren Erörterung ſie 
Stimmen verlieren könnten, wenn nicht 
auſ der anderen Seite ein noch größe— 
rer Stimmenzuwachs in Ausſicht ſteht. 
Insbeſondere wollen ſie weder die ſo— 
genannten Temperenzler, noch die 
Freiſinnigen vor den Kopf ſtoßen, 
weil ſie nicht genau wiſſen, ob die 
einen in ihrer Partei zahlreicher ſind, 
als die andern, oder ob ſie durch eine 
beſtimmte Stellungnahme eine genü— 
gende Anzahl von Uebertritten aus der 
gegneriſchen in die eigene Partei be— 
wirken könnten. Man erlebt ſogar das 
Schauſpiel, daß eine und dieſelbe Par— 
tei im Norden liberal und im Süden 
prohibitioniſtiſch iſt, oder daß ſie in 
den Städten die Freiheit und auf dem 
Lande die Zwangstugend befürwortet. 
Unter dieſen Umſtänden gerathen na— 
mentlich die Hauptkandidaten in eine 
äußerſt ſchwierige Lage. Da ſie es mit 
keiner von beiden Seiten verderben 
wollen, müſſen ſie beide durch zwei— 
deutige und dunkle Redensarten zu 
beſchwichtigen ſuchen. Sie geben Er— 
klärungen ab, die nichts erklären und 
machen Verſprechungen, an die ein in— 
nerlicher Vorbehalt geknüpft iſt. Wer— 
den ſie ſchließlich in die Ecke gedrückt, 
ſo ſagen ſie, daß ſie ſich ſtets dem 
Volkswillen unterwerfen werden. 

So ſoll der Gouverneur Deneen, der 
ſich um die Wiederwahl bewirbt, einer 
deutſchen Zeitung „beruhigende Ver— 
ſicherungen“ gegeben haben, während 
eine engliſche Zeitung behauptet, daß 
er „dergleichen“ ganz und gar nicht ge— 
than hat. Die „Chicago Tribune“ laͤßt 
ſich aus Springfield folgendes melden: 
„Gouverneur Deneen beſtritt nicht al— 
lein, daß er zu irgend einer Erklärung 
(statement) ermädtigt, fondern aud), 
Daß er irgend einen Anlaß für die ihm 
untergelegten Anfichten über Auf: 
wandsgeſetze und örtliche Selbftregie- 
rung geliefert hätte. Er fagte, in der 
Unterredung, die er mit den Vertretern 
ber (beutjchen) Zeitung und der United 
Sorieties gehabt hätte, wären diefe 
hauptfählih bemüht gemwefen, Argu- 
mente für die Nufnahme einer perfön- 
Yichen Freiheatzplante (in die republi- 
tanifhe Platform) und für eine 
Volksabſtimmung über die Sonntag: 
ſchluß⸗Frage zu unterbreiten. Auch 
verbreiteten fih feine Befudher 
über die Möglichkeit der Ausmerzung 
der Zomonfhipbeftimmungen aus dem 
Local Option-Gefeß und die Einfü- 

ung einer Countybeftimmung in bie- 
Ss Statut.” 


Somit will Herr Deneen nur ge 
bulbig zugehbört, aber nicht neäußert ha- 
ben, mie er felbft über die Sache dentt. 
E3 wird nun abzumarten fein, ob 
auch der demofratifche Gouperneur3- 
fanbidat Adlai Stevenson die Vorficht 
für den beften Theil der Tapferkeit 
hält. Da in ber bemoftratifchen 
Staatskonbention die meiſten ländli— 
chen Delegaten gegen die von den Li⸗ 
beralen geforderte Planke geſtimmt 
haben, und da die demokratiſchen 
Counties im Süden des Staates faſt 
gänzlich trocken ſind, ſo könnte er aller⸗ 
bings viele Stimmen verlieren, wenn 
er ben Yanatikern offen und mannhaft 
bie Fehde anfagte. Zmar hat bie be- 
mofratifche Partei in der Vergangen- 
beit immer und immer mieber ben 
Grundfaß aufgeftellt, daß die Freiheit 
des Einzelnen nur infomett befchräntt 
mwerben follte, wie e3 im Antereffe ber 
Gefammtheit unbedingt nothmendig 
it, und daß der Staat feinen Bürgern 
nicht ihre Lebensgewohnheiten vorzu⸗ 
fähreiben hat, aber in ber Gegenwart 

fie diefen, mie fo manchen anderen 
t ey —* *3*3 iſt 
& jan icher, ie freifinnigen 


ilaner für einen Demofraten 


ftimmen werben, wenn biefer Farbe be- 


fannt hat. ITrogbdem mag Herr Ste- 
benjon den Muth feiner Weberzeugung 
haben. Herr Deneen hat ihn augen- 


ſcheinlich nicht. 


Gute Aus ſichten für das Pferd 
und — uuns. 


Obgleich die Verſuche, „Selbitfah- 
rer“ herzuſtellen bis in das achtzehnte 
Sahrhundert und noch meiter zurüd- 
reichen, iſt unſere neuzeitliche Auto⸗ 
mobilinduſtrie doch noch recht jung an 
Jahren. Es ſind kaum mehr als zehn 
Jahre verfloſſen, ſeit die erſten wirk⸗ 
lich leiſtungsfähigen und auch auf ge— 
wöhnlichen, mäßig guten Straßen be— 
nutzbaren Kraftwagen in unſeren 
Städten auftauchten. Dieſe „Autos“ 
wurden beſtaunt wie Wunderſchöpfun— 
gen, und obgleich ſie auch dem Laien 
offenſichtliche Mängel hatten, knüpf— 
ten ſich an das neue Fuhrwerk doch 
gleich die weitſchweifendſten Hoffnun— 
gen ‚bezw. Erwartungen. Man hatte 
eben ein, durch ihre großen Errungen= 
ſchaften berechtigtes, ſchier grenzenlo— 
ſes Vertrauen in die neuzeitliche Tech— 
nik: Die Mängel und Schwächen wür— 
den ſchnell genug behoben werden, die 
Maſſenfabrikation würde die Preiſt 
halbiren und viertheilen und binnen 
wenigen Jahren würde jedermann, der 
irgend eines Fuhrwerkes bedürfe, im 
Stande ſein, ſich ſtatt des Pferdefuhr— 
werks ein Automobil anzuſchaffen und 
zu halten, ja, das „Auto“ würde bil— 
liger ſein als das Pferdegeſpann — 
das Pferd würde abgethan und in den 
Städten wenigſtens nur noch in den 
„3008“ oder ausgeſtopft in Muſeen zu 
ſehen ſein. Wie das ſein würde, wurde 
anſchaulich im Bilde gezeigt. 

Seitdem hat die Automobilinduſtrie 
große Fortſchritte gemacht und die 
Zahl der Selbſtfahrer hat ſich ganz 
rieſig vermehrt, aber von einer Ver— 
drängung des Pferdes durch den 
Selbſtfahrer iſt noch nicht viel zu ſpü— 
ren. Der Luxusgeſpanne ſind wohl 
weniger geworden ‚aber das Geſchäfts— 
und Laſtfuhrwerk wird im Allgemei— 
nen noch vom Pferd gezogen. Jedoch, 
wenn nicht abſolut, ſo gibt es doch un— 
ſtreitig verhältnißmäßig heute ſchon 
viel weniger Pferde in der Stadt als 
vor zehn Jahren: es würde viel mehr 
Pferde geben, wenn die Kraftwagen— 
induftrie fich nicht fo glänzend ent= 
mwidelt hätte. Und wenn’3 damit aud) 
nicht fo fchnell ging oder gehen mird, 
wie man damals im Vieberfhmung ber 
Bewunderung prophezeite, jo fcheint 
das Ende der Herrfchaft des Pferdes 
in den Straßen der Stadt — man 
fann aud) jagen, das Ende des Mar- 
tyrium3 de3 Pferdes als Laftenbeför- 
derer — doch nahe. Der Vebergang 
vom Pferdelafimagen zum SKraftlaft- 
wagen vollzieht fich ftetig, menn aud) 
nicht fo fchnel, wie man hier und da 
in Zaienfreifen erwartete und zu wün= 
fhen wäre. Und es wird damit in 
der nächſten Zukunft vorausſichtlich 
ſchneller gehen als es bisher ging. 
Dafür hat die jüngſte Zeit mehrere 
untrügliche Anzeichen gebracht. 

Als die Kraftwagen zuerſt auf— 
tauchten, wurden ihre Führer allent— 
halben von den Kutſchern mit ſcheelen 
Augen angeſehen, und als die erſten 
Laſtkraftwagen erſchienen, kam es be— 
ſonders in New VPork verſchiedentlich 
zu Reibereien zwiſchen den Pferdekut— 
ſchern und den „Chauffeurs“, die ſich 
ja auch alsbald zu einer Union ver— 
einigt hatten. Jetzt wird aus New 
York mitgetheilt, daß die Union der 
Laſtkraftwagenführer mit der der 
„Teamſters“, alſo der Kutſcher des 
Pferdelaſt- und -Geſchäftswagen, in 
freundſchaftlichem Einverſtändniß 
ſind und eine Art Schutz- und Trutz— 
bündniß ſchloſſen; und aus einer be— 
nachbarten Großſtadt wird gar gemel— 
det, daß dort die „Unionteamſters“ 
der Union der Kraftwagenführer 
(Chauffeurs Union) beitraten! Wa— 
rum? Weil die Kutſcher, wie es in 
der betreffenden Meldung heißt, er— 
kannten, daß die Zeit nicht mehr fern 
iſt, da das Pferd von der Laſtenbeför— 
derung ausgeſchloſſen ſein wird, u. daß 
die Kutſcher ſich mit der Führung von 
Laſtkraftwagen vertraut machen müſ— 
ſen, wollen ſie nicht riskiren, daß ſie 
eines Tages mitſammt ihren Gäulen 
zum alten Eiſen geworfen werden. 

Wer den Straßenverkehr etwas auf⸗ 
merkſam beobachtet, wird bald die An— 
ſicht gewinnen, daß jener Entſchluß 
gar nicht verfrüht iſt. Denn die Ge— 
ſchäfts- und Laſtkraftwagen mehren 
ſich zuſehends. Desgleichen kann ſich 
leicht genug ein Jeder überzeugen, daß 
die Laſtkraftwagen ſtetig weſentliche 
Verbeſſerung erfahren und dabei im— 
mer billiger werden; auch daß der 
Kraftwagen auf die Dauer wenigſtens 
nicht theurer iſt als das Pferbefuhr- 
werk. Es iſt wohl zum Theil der Ge— 
wohnheit, der Vertrautheit und Sym⸗ 
pathie mit dem Pferde zu danken, daß 
es mit der Einführung der „Geſchäfts— 
autos“ ſo verhältnißmäßig langſam 
geht, doch wenn jetzt ſelbſt die Feuer—⸗ 
wehr daran denkt, ihre geliebten — 
wirklich geliebten — Pferde aufzu— 
geben und zu Gelbftfahrern überzu- 
gehen, dann mird ed aud) damit bald 
borbei fein. 

E3 ift-ja auch ganz falfeh ange: 
brachte Sentimentalität, wenn man 
aus Liebe zum Pferd am Pferbelaft- 
magen feithält. Denn der Tag, ber 
das Pferd von der Laftenbeförberung 
befreit, wird ein gefegneter Tag fein 
für diefen Freund be3 Menfchen, mie 
der Tag, da die erjte eleftrifche Trols 
leybahn in Betrieb gefeht wurde, ein 
fegenspoller Tag für den armen abge» 
besten Gaul war. Und Re ſegens⸗ 
voll wird er für die Menſchen ſein, 
aus verſchiedenen Gründen. Für die 
ſtädtiſche Bevölkerung im Beſonderen, 
inſofern als durch die Ausſchaltung 
des Pferdes von der Laſtenbeförderung 
viel Raum in den Straßen gewonnen 
und eine bedeutende Verringerung des 
Straßenſchmutzes eintreten wird. Und 
das heißt, Verringerung der Geſund⸗ 
heitsgefahr. Denn je weniger Stra⸗ 
henſchmutz, deſto weniger Siaub, und 
deſto geſünder die Stadt. — — — 


— TEE STETTEN 
a. 


Im Stasi:e Taft’s. 


Ernftlih ift dem republifanifchen 
Bräfidentfchaftsfandidaten die Ges 
minnung feines eigenen Staates mohl 
noh bon Niemand in Frage geftellt 
imorden. So lange e3 eine republifa- 
nifche Partei gibt, hat ber Staat Ohio 
in jeber Präfidentenmahl republifa= 
niſch geſtimmt. &3 ift da nichts Ver- 
munderlide3 an der republitanifchen 
Giegesgemißheit. Was aber Verwun—⸗ 
derung erregen fann, das ift die in re= 
publifanifchen Korrefpondenzen, die 
aus der Ohioer Staatshauptſtadt kom— 
men und muthmaßlich ihren Urſprung 
nicht weit vom republikaniſchen 
Staatshauptquartier haben, gegebene 
Begründung dieſer Gewißheit. 

Da werden die Ausſichten Tafts als 
beſonders günſtig geſchildert, weil er— 
der Unterſtützung der Temperenzler 
gewiß ſei; und die demokratiſchen 
Ausſichten als entſprechend ſchlecht, 
weil der demokratiſche Gouverneurs— 
kandidat als Verfechter der perſönli— 
chen Freiheit bekannt iſt. Dieſer de— 
mokratiſche Kandidat iſt der bekannte 
Altdemokrat Judſon Harmon von 
Cincinnati, der in Clevelands zweitem 
Kabinet Bundesgeneralanwalt war, 
und dem vor einigen Jahren Präſident 
Rooſevelt die ſeltene Auszeichnung an— 
gethan hat, ihm im Verein mit einem 
anderen hochgeachteten demokratiſchen 
Rechtsgelehrten die Unterſuchung der 
gegen ſeinen (Rooſevelts) Freund und 
Marineſekretär Paul Morton erhobe— 
nen Anklagen zu übertragen. Republi— 
kaniſcher Gouverneurskandidat iſt der 
jetzige Inhaber des Amtes, Andrew L. 
Harris, der vor drei Jahren als Vize— 
gouverneur erwählt wurde und durch 
das Ableben von Gouverneur Pattiſon 
an die Spitze der Staatsregierung ge— 
langt iſt. 

Als Gouverneur hat dieſer Harris 
letzten Winter eine von allen Nichtfa— 
natikern heiß bekämpfte County-Lo— 
caloptionbill unterzeichnet, was nun 
laut beſagter Korreſpondenz ſowohl 
ihm wie Herrn Taft von großem Nu— 
tzen ſein ſoll. Letzterem um ſo mehr, 
als auch er — (wichtig, wenn wahr!) 
— ſich „nachdrücklich zu Gunſten von 
Localoption,“ alſo zu Gunſten von 
örtlicher Prohibition erklärt habe. Wo 
und wann das geſchehen ſei, bleibt un— 
geſagt, und muß demnach auch die 
Wahrheit der Angabe dahin geſtellt 
bleiben. Vielleicht handelt es ſich um 
eine Verwechslung mit Tafts „Bruder 
Charles“, der in ſeiner Cincinnatier 
Zeitung ſeit langen Jahren alle prohi— 
bitioniſtiſchen Maßregeln verficht; 
vielleicht liegt auch eine freie Erfin— 
dung bor. DBezeichnend bleibt auf alle 
Fälle, daß die angebliche Prohibitiong- 
freundfchaft dem republifanifchen Prä- 
fidentfchaftsfandidaten zur Empfeh- 
lung angerechnet wird, al3 einer ber 
Gründe, um derentmwillen ihm bie Ge- 
twinnung des Staates gewiß fei. 

Was den demofratifchen Gouver⸗ 
neursfandidaten betrifft, fo heikt e3 
bon ihm, daß er megen feines Eintre- 
tens für die perjönliche Freiheit fich 
in ftrategifch nachtheiliger Stellung 
befindet: „Die Republifaner merfen 
ihm bor, daß bei feiner Nomination 
die Brauerintereffen eine große Rolle 
gejpielt haben. &3 ift gewiß, daß bie 
„Perfonal Liberty League” ihn in 
Vorſchlag gebracht hat und daß der 
beutfchamerifanifche Bund, die Verei- 
nigten deutfchen Gefelfchaften und an= 
dere ähnliche Verbindungen für ihn 
eintreten. Diefe Gefellfhaften verlan- 
gen den Widerruf des County-Rocal- 
optiongejeßes, oder mollen, falld das 
unmöglich fein follte, menigftend feine 
meitere Ausdehnung verhüten. Har— 
riß dagegen erfreut fich der Unterftü- 
tung der Anti-Saloon-Tiga und ver- 
wandter Organifationen.“ Das Alles 
bereinige fich, die republifanifche Stel— 
lung in Ohio unüberwindlich zu ma= 
chen, und e3 feien deshalb aud) die des 


mofratifchen Wahlleiter eifrig bemüht, 


die QIemperenzfrage bherauszuhalten 
aus dem Wahlfampfe. 

rüber la3 man’3 anders! Menn 
früher in Ohio die demofratifche Par: 
tei fiegte, fo hat fie al3 Partei der 
perfönlichen Freiheit gefiegt. Noch in 
den Achtziger Jahren war e3 die Ne- 
gel, daß republifanifche Siege in der 
Staatswahl die Erlaffung oder Der- 
Ihärfung von Temperenz= und Sonn= 
tagsgefegen zur Folge hatten, und 
demofratifche Siege ebenfo regelmäßig 
die Widerrufung oder Milderung fol- 
cher Gefege. Gelbit bi auf die Ge- 
richte hat Jich das erjtredt. E3 bot fich 
das unerbaulihe Schaufpiel, daß das 
Staat3obergeriht von Ohio anders 
Recht fprad, wenn e3 eine republifa- 
nifche Mehrheit hatte, und anders 
mit demofratifcher Mehrheit. Ein und 
baffelbe, gegen die Schankwirthfchaften 
gerichtete Geje wurde für verfaf- 
fungögemäß erklärt von einer republi- 
fanifchen Gerichtämehrheit; dann nad 
ftattgehabter Neumahl, die das Gericht 
demofratifch gemacht hatte, für ver- 
faflungsmwidrig erklärt; dann nad 
abermaliger Neumahl abermal3 ver- 
faffungsgemäß befunden bon einer 
republifanifhen Mehrheit. Nichts 
befleres konnte bamal3 die demofrati- 
Ihe Partei in Ohio fich münfchen, als 
daß die Temperena= oder Brohibitiona- 
frage die überfchattende Streitfrage 
bes Mahllampfes bildete. Mehr ala 
einmal gab’8 bei folcher Gelegenheit 
förmlice politifhe Ummälzungen in 
ben großen Städten des Staates, Cin— 
cinnati insbeſondere, wo „deutſche Hie— 
be“ die Wahlſchlacht entſchieden. 

Wäre es nun wirklich ſo ganz an⸗ 
ders geworden, wie die beſagten Kor— 
reſpondenzen es beſchreiben, daß die 
republikaniſche Partei des Sieges um 
ſo ſicherer iſt, je fanatiſcher ſie ſich in 
der Prohibitionsfrage geberdet, und 
die demokratiſche Partei der Nieder⸗ 
lage um ſo gewiſſer, je freiheitlicher ſie 
ſich im Sinne der deutſchen Anſchau⸗ 
ungen zeigt, jo müßte das deuitſche 
Element feinen alten Einfluß verloren 
haben, ober gleichgiltig und  fchlafs 
müßig geworben fein, wie e8 früher 
nicht wahr. Wahrfcheinlich ift jedoch 
bi Gilberung Tai, und es fpiegen 

) in fübrungen ber republis 
tanifhen Korrefponbengen nit jo- 
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dvoſt, Chicago, Samſtag, den 22. Auguſt 1908. 
wohl die Thatfachen als die Hoffnun—⸗ 


gen ugb MWünfche prohibitioniftifcher 
republitanifcher Parteileiter mieber. 
Mie vielerorten fonft, ift auch in Ohio 
die bemofratifche Partei den alten 
Grundfäßen untreu geworben und fal- 
fen Göttern nachgelaufen. Sn ber 
lebten Gouperneurämahl Hat fie 
unverblümt um da8 temperenzlerifche 
Votum gebuhlt, indem fie einen offen- 
fundigen Fanatifer fi al3 Banner: 
träger erfor. Und al3 fie diesmal jich 
dureh die Nomination Yubfon Har- 
mond mieder auf die freifinnige ©eite 
gelegt hat, da gab’3 gegen diefe Wen- 
dung erbitterten Widerjtand auf dem 
demofratifhen Staatöfonvente; fein 
Geringerer al® Tom Kohnfon von 
Eleveland, Bryan großer Yreund, 
führte die gehäflige Oppofition gegen 
den „Brauerfandidaten“, 
BESSERE 
Zolftoi und Joan von Kronftadt. 


Die ganze rufjifche Wirklichkeit, die 
zauberhaft und grauenpoll, märchen- 
haft und dämonijch, göttlich und fata- 
nifeh, paradiefifch langweilig und Höl- 
lifch intereffant ift, läßt fich Durch zwei 
Terfönlichkeiten charakterifiten und 
fennzeichnen: dur) Leo Zolftoi und 
Soann von Kronitadt. 

Saßnaja Poljana und Kronjtadt— 
zwiſchen diefen zwei Ufern — das 
ganze ruſſiſche Leben mit ſeinen Wi— 
derſprüchen und Gegenſätzen, mit ſei— 
nen Bomben und Heiligenbildern, ſei— 
ner Anarchie und Demuth, ſeinen Hel— 
den und Verräthern, ſeiner Güte und 
Grauſamkeit, ſeiner Trunkenheit und 
Nüchternheit, ſeinem ohrbetäubenden 
Kirchenglockenklang und ſeiner über— 
zarten Menſchenliebe, ſeiner Schein— 
heiligkeit und ſeinen an die erſten Na— 
zarener gemahnenden Sekten, ſeinen 
Henkern und Märtyrern, ſeinem Gut 
und Böſe — mit ſeinem „Ich kann 
nicht ſchweigen“ und dumpfen Hinbrü—⸗ 
— 

Jaßnaja Poljana und Kronftabt— 
eine Welt liegt dazwiſchen, das große 
heilige Rußland mit ſeinen Wunder— 
thätern und ſeinen echten Wundern, 
mit ſeinen Kokarden und ſeinem 
Evangelium, mit ſeinem Lew Tolſtoi 
und Joann von Kronſtadt. 

Jetzt haben ſie beide geſprochen. 
Beide nahmen das Wort, um ſich über 
die Lage ihres Vaterlandes zu äu— 
Bern, über deſſen Aufgaben und 
Pflichten. 

Jaßnaja Polnaja ſchickte in die 
Welt das Manifeſt: „Ich kann nicht 
ſchweigen.“ 

Nicht umſonſt wird Tolſtoi als der 
Ahnherr der ruſſiſchen Revolution an— 
geſehen. Die Tinte, mit der in Jaß— 
naja Poljana geſchrieben wird, hat oft 
die Eigenſchaft, daß ſie die allerdickeſte 
Schminke, mit denen Menſchen und 
Menſchenwerk bedeckt ſind, zerfrißt 
und reſtlos vernichtet. Dieſe Tinte 
verwandelt ſich auch manchmal in Py— 
roxilin. Künftige ruſſiſche Hiſtoriker, 
die Zeitidern und -bewegungen che— 
miſch analyſiren würden, könnten dies 
einmal entdecken. Aber das iſt nicht 
Tolſtois Schuld. Er ſpricht vielleicht 
nur das aus, was ein ganzes Volk in 
ſeinem tiefſten Innern verſchweigt. 
Er wird oft mit Jean Jacques Rouf- 
ſeau verglichen — ich glaube, Tolſtois 
Patriarchengeſtalt ſieht einem altteſta— 
mentariſchen Propheten ähnlicher. 

„Ich kann nicht ſchweigen“ — wer 
wurde nicht ergriffen von dem ſehn— 
ſüchtigen Wunſche Tolſtois, man 
möchte ihn, mie die hingerichteten Bau= 
ern, „in einen Sad und eine Mühe 
fleiden, mir die Banf fortziehen, und 
ih würde durch mein eigenes Gewicht 
dann die gut eingefeifte Schlinge um 
meine alte Sehle zufammenziehen“? 

Und Kronjtadt antwortete, 

Sn einer der Ieten Nummern ber 
„Rußfoje Suamja”, de3 Organs des 
Schwarzen Hunderts, jhidt Yoann 
bon Kronftabt, der berühmte Wunbder- 
thäter, folgendes von chriftlicher Liebe 
überfchäumendes Gebet gen Himmel: 

„Bott im Himmel, bringe um deiner 
Kirche mwillen Friede in Rußland, um 
deiner armen Leute willen mache dem 
Aufruhr und der Rebolution ein Ende. 
Nimm deinen Käjterer, den böfen und 
treuelofen Lem Zolftoi und alle, feine 
leidenjchaftlichen Anhänger und ben 
Freund der Yuden, Witte, meg bon 
diefer Erde.” 

Aber Kronftadt begnügt Tich nicht 
mit Gebeten allein. Da3 berühmte 
Moskauer Liberale Blatt „Rupfija 
Wjedomoſti“ wurde mit einer Geld- 
ftrafe von 3000 Rubeln bedacht, meil 
e3 magte, einige Auszüge aus Xol- 
ftoi3 Manifeft zu veröffentlichen. Ein 
anderes Propinzklatt, da ebenfalls 
einige wenige Auszüge veröffentlicht 
hatte, ift unterdrüdt, der Rebafteur 
verhaftet und die Druderei gefchloffen 
worden. 

Menn der Schatten der Nacht bie 
beiliae ruffifche Erde bebeden, und bie 
tuflifchen Redakteure, von der aufrei- 
benden Iagesarbeit ermübet, Athem 
holen, entjteigt oft ihrer Bruft ein lei- 
fer Seufzer: 

— Mie jhön muß e3 fein, in Kon- 
ftantinopel eine Zeitung zu rebigiren! 

SofefMelnit. 
——— 
Altes „Recht““. 


Der Wildfang war ein altes Recht 
mancher Grundherren im Mittelalter, 
die in ihrem Gebiete geborenen unehe— 
lichen Kinder und die darin ſich frei— 
willig niederlaſſenden und ein Jahr 
verweilenden Perſonen, die von keinem 
früheren Leibherrn zurückgefordert 
wurden, für Leibeigene zu erklären. 
Jakob Chriſtoph Iſelin-Baſel berichtet 
in ſeinem Lexikon 1727 darüber: „Es 
iſt ein Recht, welches dem Churfürſten 
von Pfaltz in den meiſten Rheinlän— 
dern zuſteht. Es beſtehet darinnen, 
daß die unehlich gebohrne und andre 
antömmlinge, bie feinen “fahenben 
(fangenden) Herrn haben, und fih an 
folhen Orten, mo der Churfürft von 
Pal das recht hat, nieberlaffen, aleich 
als da& mild gefangen und zu Chur⸗ 
Pfälgifhen Ieib eignen Ieuten gemacht 
werben. Des Churfürften redite aber 
Tind, daß fie fich ben dem bazıs beftell- 
ten ausfauth (db. i. Amtmann) angeben 


wi 


und einjchreiben lajjen müffen, monor 
fie einen,pahe-gülden zu entrichten ha= 
ben. Nach diegem hat ex eine jährliche 
Schatzung zu zahlen, die aber gang ge- 
ringe ift. Das vornehmite ijt Der 
haupt= oder jterbefall, welches bei ab= 
jterben des manns daß beite jtüd vieh 
um jtalle, und bei der frauen tode das 
beite £leid ijt, welches beydes aber mit 
Selvde gelöjet werden fann. Wenn ber 
verftorvene unverheyrathet, oder ohne 
eltern, finder, bruder und jchweitern, 
auc ohne tejiament verjtirbet, jo fällt 
die gange erbſchaft dem Churfürſten 
heim, Hierzu tommen an etlichen or— 
ten die zwang- und frohndienſte, an 
andern das recht der bewaffnung, der 
folge, des aufbots, der muſterung und 
dergleichen. Es hat aber der Shur— 
fürgt Diejes recht nicht allein in feinen, 
jondern au in fremden „territoriig“ 
zu ererciren, darin er jeine hierzu be= 
jtellie ausfauthe jegt, welche iynen vor= 
münder verordnen, und jie wider alles 
unrecht beſchützen, ſelbſt wider ihre ei- 
gene Yandessgerren, damit ie nicht 
mit übermäfligen jteuern, gaben und 
dienjten bejcyweret werden. ©3 befam 
aber der Churfürjt von Pfalg mit den 
benachbarten deshalden grojje jtreitig- 
feit. Denn weil nach dem 3Ojährigen 
Kriege jich viele fremde und anfümm- 
linge an dem Rhein niederließen, um 
die verwüfteten lande iieder aufzus 
bauen, und Chur-Pfalg alle diejelben 
als mwildfänge jich zueignete, bejchmwer- 
ten ich Die benachbarten, zumahl bie 
Bichöffe von Speyer und Worms, die 
Wild- und NRhein-Grafen, die fregen 
Reichs-ftädte und die unmittelbare 
Ritterſchafft darwider, brachten es 
auch ſo weit, daß auf dem Reichstage 
zu Regensburg 1653 von dem Kayſer 
eine commiſſion zu dieſer ſache verord— 
net wurde, worwider aber ſich Chur—⸗ 
pfaltz ſezte, daß ſie niemals zur exe— 
cution gekommen. Man ſtellte in öf— 
fentlichen ſchrifften vor, daß dieſes ein 
gantz unbilliges und unerträgliches 
Recht ſey, worgegen Churpfaltz ſich mit 
der länge der zeit, und den darüber er— 
haltenen Kayhſerlichen gnadenbriefen 
ſchützte. Von ſchrifften kam es zu den 
waffen, indem Chur-Mayntz und Loth⸗ 
ringen an. 1665 in die Pfalg einfielen 
und darinnen viel fehaden verurfachten. 
Endlich fam e3 durch vermittlung ber 
Könige von Frankreich und Schweden 
dahin, daß die ftreitende partheyen fie 
zu fhiedsrihtern annehmen jollten, 
melche darauff ihre Gefandten nad 
Heyllbrunn ſchickten und den 7. Fe— 
bruar 1667 durch ein ſogenanntes 
„laudum compromiſſoriale“ dieſen 
ausſpruch thaten, daß der Churfürſt 
von Pfaltz an den orten, wo er vor— 
mals dieſes recht exerciret, es hinfort 
behalten ſolte, jedoch daß die alte ge— 
wohnheit nicht überſchritten, diejenigen 
nicht vor fremde gehalten, welche vor» 
mals am felbigen ort gemwohnet, und 
die oberherrfchaftliche gemalt eines je- 
den Zandesherrn nicht gehindert mer- 
den foltee Die übrigen von Chur- 
Pfalt prätendirte gerechtigfeit aber, 
al3 die anlegung der accife (Aufwand 
fteuer), die bürgerliche und peinliche ge= 
richtöbarfeit, da8 recht der waffen, der 
mufterung, der jagben und dergleichen 
folten ihm feinesweg3 zuftehen, e3 feh 
denn, daß er diefe rechte yermöge alter 
verträge habe, in melchem fall e&8 nad) 
folchen verträgen gehen folte, wobei e3 
auch bi3 anhero verblieben.” 
ER 
Intimes von König Edward. 


König Edward von England macht 
cugenblidlich, wie eine Perfönlichkeit, 
die den König kürzlich intim gejehen 
hat, der „N. ©. €.” berichtet, einen 
recht gealterten und franfen Eindrud. 
Er hat eine auffallend jchlechte Ge- 
fichtsfarbe, einen leidenden Zug um 
den Mund und bewegt fi langfam 
und nicht mehr mit der früheren Ela- 
ftizität. Der vor einigen Jahren noth— 
wendig gemwejene operative Eingriff 
bat offenbar doch gewiffe Spuren hin- 
terlafjen, die im allgemeinen Befinden 
de3 67jährigen Herrfchers immer mehr 
zutage treten. Kann jomit bon einer 
großen förperlichen Regjamteit feine 


Rede fein, jo ift andererfeit3 aud) die |, 


geiftige Thätigfeit des Königs eine an= 
dere, al3 fie fich in fontinentalen Kö- 
pfen malt. Er ergreift auf dem Ge— 
biete der auswärtigen Politif nie die 
Spnitiative, jondern benußt lediglich 
feinen angeborenen „Flair“ für die öf- 
fentliche Meinung England3 dazu, um 
fofort die von ihr gemünfchte Richtung 
einzufchlagen. Gerade deshalb it er 
fo populär, während er fehr bald ab- 
gewirthichaftet haben würde, wenn er 
thatfächlich fo felbftändig wäre, wie die 
fontinentale Preffe glaubt, und feinen 
fouveränen Willen zur Geltung bräd- 
te. SHerborgehoben verdient zu mer 
den, daß er neuerbings jede Gelegen- 
heit benußt, um den Deutfchen, die al3 
Friedensboten London befuchen, eine 
möglichit freundliche Aufnahme zu be= 
reiten. Allerdings wird feine gute Ab- 
fit oft von Antriganten dburchfreugt. 
So mollte der König 3. B. den beut- 
fhen Baftoren, die er Morgen3 be- 
reit3 im Budingham-PBalaft empfan- 
gen hatte, Nachmittags in Windfor- 
Caftle einen Five D’Clod Tea geben, 
aber ber „Mafter of the Houfeholb“” 
(Hofmarſchall) erwartete die Paftoren 
vergeblich, da man fie überhaupt nicht 
bon diefer Einladung des Königs be- 
nadhrichtigt hatte. Da die Mehrzahl 
Proteftanten waren und der beutjche 
Botfchafter Graf Wolff-Metternich 
tatholifch ift, hat ed natürlich nicht an 
Kommentaren zu diefem feltfamen 
Vorfall gefehlt. 


De mortuis ni! nisi bene! 


Aus St, Peteräburg wirb gefchrie- 
ben: Das tragilomifhe Gejhid, bei 
Lebzeiten tobtgefagt: und mit mehr 
oder minder rühmenden Nefrologen 
bedacht zu werden, war jchon manchem 
Sterblihen bejchieden. Von einem 
derartigen Yall, der ich unter Kolle- 
gen bon ber feber abfpielte, weiß ber 
„Solo Moskwy“ zu erzählen. Der 
Chefrebatteur ded Mostauer „Rußkoje 
Slowo“, A. ius, war telepho⸗ 
niſch aus Si. Petersburg vom Hin⸗ 
ſcheiden der Schriftſtellerin Dubrowi⸗ 


bringt. 


na in Kenntniß geſetzt worden. Her⸗ 
monius tonnte ſeine Kollegin Dubro⸗ 
wina nicht leiden und war herzlich 
froh, ihr in einem Nekrolog wenigſtens 
nach ihrem Tode die Wahrheit ſagen 
zu dürfen, und er that das ausgiebig 
und gründlich. Wer aber beſchreibt 
ſein Entſetzen, als eine Woche ſpäter 
die Karte der Dubrowina bei ihm ab— 
gegeben wurde. Er mußte natürlich 
die Todtgeglaubte empfangen und 
jetzt ſagte ſie ihm ihrerſeits die Wahr— 
heit, die an Liebenswürdigkeit der 
nichts nachgab, die er ihr im Nachruf 
geſagt hatte. 

Ergötzlich iſt auch folgendes Ge— 
ſchichtchen: Der bekannte Schriftſteller 
Joſſinski-Belinski beklagt ſich dar— 
über, daß er ſich nicht wohl fühle. 
Was er denn habe, fragt man ihn. 
„Ach, dieſer F. überläuft mich jetzt.“ 
„Nun, und...?“ „Das deutet auf mei— 
ren Iod hin... Er fommt und fragt 
einen ftundenlang nad) ‚biographifchen 
Daten aus... ch kann e3 jhon nicht 
mebr ertragen. Wenn ich ihn’ frage, 
mozu er da3 brauche, lächelt er ge= 
beimnißpol: „So für alle Fälle; man 
kann nicht wiffen, ma3 der nädhjfte Tag 
Dann habe ich das Material 
Thon fertig und bereit liegen.“ Unb 
er grinft. Diefes Grinfen jagt mir 
einen Schauer über den Rüden. Und 
das Schlimmfte ift, daß ich jegt fchon 
weiß, daß er in feinem Nefrolog fein 
gutes Haar an mir laffen wird,“ meint 
Thließlih ärgerlich der alte Schrift- 
fteller, der heute noch fröhlich fchafft, 
während jein Kollege %. von einer 
lebendenBerühmtheit zur anderen läuft 
und fie nad „Material“ für die ihrer 
eigenen Perfon geltenden fünftigen 
Nekrologe ausforſcht. 


— — — — — — — — 


Todes ⸗Anzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad)» 
tigt, dab meine geliebte Gattin und uniere 


gute Mutter 
Elife Specht 
nad langem fwerem Leiden im Alter, bon 61 
Jahren geftorben ift. Beerdigung Sonntag Mit: 
fag um 12 Ubr vom Trauerbaufe, 4726 Prince» 
ton Abe, mit Kutichen nad dem Mount Green- 
wood⸗ Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Specht, Gatte. 
Guitav, Eduard, Zofef, Karl, Söhne. 
Ana, Katharina, Elife, Minna, Ma- 
tia, Töchter. 
Peter Bregi, John Sint, Henry Sched, 
Schmwiegerföhne. 
Zuife Specht, Schwiegertochter. ffa 


Todes » Anzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Jakob Pieroth 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Sonntag, den 23, Nuguft, um 9:30 Bor: 
Mittags, bon der Wohnung der Mutter, 555 
28. Str., nad) der St. Anihonhs-Kirhe, dann 
mit der Bahn nad dem &t. Marien-Zriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Jakob PierotH und Gattin, Eltern. 

Fran M. Scharfenftein, Joſeph, 

John, Frau W. Giavell, Als 

bert, Julius und Rudolph, Ge: 
ſchwiſter. frfa 


Todes - Anzeige 
Sreunden, Verwandten und Befannten die 
traurige Nadridht, dab meine immigit geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Emilia Lchmann 
im Alter bon 70 Jahren nad furzem Leiden fe- 
lig im Seren entfchlafen ift. Die Beerdiaung 
findet Belt am Montag, den 24. Auguft, um 
10:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 4834 RoomisEtr., 
nad Mount Greenwood. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joa Spanr, Tochter. 
Um. Spaar, Schwiegerfohn. 
Arthur und Emilia Spaar, Entel- 
finder, nebjt Verwandten. 


Todes» Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad;- 

richt, daß unfer lieber Vater 
Günther Wagner 

im Alter von 51 Jahren geitorben tft. Beerdi- 
gung findet ftatt am — Radmitiag 
1 Uhr von ande: Kapelle, 701 W. North 
Apde., nad NRofehill, Um itile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Finder: 
ff Adolph, Gertrude und Walter Wagner. 
rſa 


Geſtorben: John Peſch, 62 Tadre und 8 Mo» 
nate alt. Mitglied der Herder Loge Nr. 669 U. 
3. & AU. M. und Lily of the Weit Loge Nr. 407 
3. D. D. 5. Geliebter Gatte von Johanna Pel 

eb. Seidel, theurer Vater don Chriftine und 

rieda Peih, Frau Paul Bark und Frau Latv- 
rence W. Mammen. Veerdigun Montag, den 
24. Auauft, um 1 Uhr Nachmittags, _bom 
Irauerbaufe, 871 W. 21. Etr., na dem Wald» 
beim- Friedhof. 


Nachruf. 
In wehmüthiger ——— — wir des 
Todestages unſerer herzgeliebten, unvergeßli— 
chen Tochter, Schweſter, Großlind und Nichte 
Loretta, 
welche am 23. Auauft 1807 im blühenden Alter 
bon 4 Jahren und 3 Tagen fo unerwartet bon 
uns geichieden it. 


Die lieben Augen find geihloffen 
Berftummt der frohen Stimme Klang, 
Da3 treue Herz, e3 ift gebrochen, 
Tas einft in Iurzen Schmerzen rang. 
Die Englein trugen did fanft hinaus, 
Qu treues Kind, aus dem Elternhaus. 
Betrübt fehen wir den arünen Hügel, 
Der unfer LXiebites im fi birgt, 
Mel’ tiefe Wehmuth, heißes Sehnen 
Nach dir, unſerem geliebten Kind. 
Die Hoffnung nur allein uns bleiht 
Auf ein Wiederfehen in der Emigfeit! 


Bon deinen tieftrauernden Eltern: 


Emma und Georg Schal. 
Elmer und Mildred, Geiätwilter. 
Wilhelm und Henriette Biejen- 
benne, Großeltern. 
da Zieienhenne, Tante. 
ip Ziefenhenne, Onfel. 


Peihte Sommerlektüre 


Sumoreöfen, Romane, Ezählungen, Nobellen in 
größter Auswahl und au 


t d . 
erftaunlidh billigen Breifen. 
Kataloge und Berzeichnifie gratis. 


A. KROCH & CO. 


26 Disurse Str., Chicago, (zwiſchen Wabaſh 
und Michigan Aves). 


Das Aſthma, Athemnoth und Bruſtbeklemmung. 
Mefen, Üürfachen und erfolgreiche Behandlung. 
Von Dx. C. Bet Preis 3öc. 

27 Ratalog auf Wunich frei augefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Dentihe Buchhandlung. 

106 Ranbolpyh Str. — Telephon: Central 5861. 


ST.JOHNS 


Eine Säule bon nationalem Auf, 

berühmt megen be3 Geiltes ihrer 

Studenten und ber Lobalität ihrer 

Promobirten, befannt al3 gründlich 

in allen Abtheilungen. Aoreffirt 

©t. Zohn’3 Military Academy, 
File (D) 


‚Selafield, Waufeifa Co, Wis. 


001,6,8,19, Kta1—aadl 
American 
Conservatory 


ründet 1886. Ulle ige dee Muiit und dramas 

tifhen Kunft. —— Ye ‚Sehrer. Unübers 
E Gtublenpian. eachers’ ining School. Bus 
tutfhule Mufitdept. Diplome und Qebrerzertifitate. 
Conway, Direlter Dramatic Dept, 
— Bortheile. 
u —— 
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Todes - Anzeise 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater und Großbater 

Hermann Beggeroiw 

nad langem jchwerem LXeiden im Alter 
bon 54 Sabhren felig im Herrn entfchla» 
fen it. Beerdigung Montag Bormittag 
um 12 Ubr dom Irauerbaufe, 1068 N. 
Daflep Ave, nah Concordia. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Albertina Beggerow, Gatte. 

NRudoif, Itto, Wilhelm, Reinhold 
und Walter, Söhne. 

Martha Artus, Hulda Nitthamel 
und Emma, Töchter. 

Harro Artus u. Karl Ritthamel, 
Schwiegerſöhne. 

Madiu Artus u. Rahmond Ritt 
hamel, Entel. 


Nun bab’ ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angit und Noth, 
Durch Ehrifti Blut und Wunden 
Bin ich deriöhnt mit Gott. 
Ruhe in Frieden! 


ur 


Todes - Anzeige, 
& 
Freunden und DBelannten die traurige 
Nadricht, dab ıumfere geliebte Mutter, 
Großmutter und Urgrogmutter 
Karoline Arne geb. Abbe 
nad furzem fchwerem Leiden fanft ent- 
IHlafen iit, am 20. Auguft, Morgens 7 
Ude, im Alter von 81 Nabren und 10 
Monaten. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 23, Auguft, Mittag 
um 1 Uhr, vom Tranerhaufe ibrer Tod;- 
ter, 157 Dabton Etr., nad Waldheim. 
Um jtille Iheilnabme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Witt, Tochter 


Friedrich Witt, verſtorb. Schwie— 
ge 

Wilhelm, nebit Frau, Friedrich, 
nebit Frau, Slga und Kouife 


itt, Entel. 
Edward Witt, Charlotte Witt, 
Urentel. 


Bitte feine Blumen. frfa 


Todes3- Anzeige 


„Freunden und Velannten die traurige 
Nasrict, daß meine geliebte Gattin und 
unjere Mutter 
Thirza Wild 

am Donnerstag, den 20. Nuauft, 4 Uhr 
Morgens, geitorben ift. Das Begrabniß 
findet ftatt am Sonntag, den 23, Nuauft, 
bom Trauerhaufe, 56 Clifton Ave, um 
2 Uhr Nachmittags, nad dem Montrofes 
Gottesader. Um ftile TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Theodore Wild, Gatte. 

Arthur, Wilhelmina, Philipp und 

dranflin, Kinder. frf 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
tit, daß unfer geliebter Gatte und Bater- . 

Paul E. Dettman 
im Alter bon 46 Jahren plöglich aeftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 23. 
Auguit, dom Zrauerbaufe, 104 Elifton Abe., um 
1 Uhr Nadm., nad dem Montrofe-sriedhof. Unt 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Marie Dettman, Gattin. 
Baldemar, Arthur und Ed» 
win, Kinder, nebit Ver: 
wandten. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Nudolyh Maas 
im Alter bon 45 Jahren geliorben ift. Beerdi- 
u Dienstag, den 25. August, dom Trauer 
baufe, 46 Elifton Ude, nah Rofehil. Um ftil« 
* Beileid bitten die trauernden Hinerbüe— 
senen: 

Bertha Mans geb. Kiegman, Gattin. 
— Heinrich, Lillie, Walter, Karl, Rinder 


Todes» Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad;» 
richt, daß unfer lieber Vater 

Karl Vinnis 
fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 24. Auguft, um 11 
Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 1657 N. Kedzie 
Ade., nad dem GConcordia$riedhof. Die traus 
ernden Sinterbliebenen: 


Linn Eggert, Tociter. 
Alfred Morig; Cobn. 


Tobes »- Anzeige 
LaSalle Turnverein, 
ZUBE zur Nachricht, daB unfer 


Paul Detman 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt um 1 Uhr 
Sonntag Nadhmittag, dom Trauerhaufe, 101 
Clifton Abe., nad, dem Montrofe-Friedhof. Die 
Mitgieder find aufgefordert, fich zu betbetligen. 
Der Voritand: W. €. Kohle. 


Den 
Mitglie 


Todes » Anzeige 
Gegenfeitiger Unterjtüsungsverein von Chicago. 
ar Mitglieder werden Hierdurch benadrid)- 

aB 


tigt, 
Rudolf Mans 


bon der eriten Geltion geitorben ift. Die Beer: 
digun findet itatt am Dienstag, den 25. 
Auguft, Nadmittags 1 Uhr 30, von 45 Elifton 


Ade. nad Rofebil, * 
Joſeph Sieben, Sefretär. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenken wir heute an 
den Todestag unferer bielgeliebten Tochter und 
Schweſter 


Bertha Bücking geb. Gieſe, 
geitorben am 22. Auguft 1907. 
u früh flug diefe harte Stunde, 
ie dih aus unf’rer Mitte nahm; 
Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan! 
Drum ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Und Thränen unjer Herz erfüllt; 
Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe 
Bis wir dich einft aud) wiederjeh’n. 
NAube in Frieden! 
Gewidmet don deiner trauernden 
Miutter, Schweiter und Bruder 


Dantfagung. 


Hiermit fagen wir unferen herzliciiten Dani 
allen unferen Freunden und Belannten, ſowie 
dem Dorothea Yrauenberein und dem Brinz 
Seinrich Verein für bie herzlide Theilnabme 
und bie berrlien Blumenfpenden bei der Be» 
erdigung unferer geliebten Mutter. 


Alfred Kleit, Lulu Koefter, Freddie 
Stewart. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Gtadt prompt 

beforgt. TIp,didofa* 


Montrose Gemetery 


ı Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ava, 
Fingeine über für Ainnez 800 
inzelne Gräber für gene, 8io. 
5 Cents Cat-are bon itgend us 
<heile der Stads, Phone H oldt 1512, 
i : anot* 
Waldh ein 5 
a eim. 
Einziger deutiher konfeſſionsloſer edbof bon 
uch M 


Chi ochbahn, eben⸗ 
t 5 Cent3 au 


Barl, Tel. Auftin tadt« 


8 bicago Abe., Tel. 751 Humboldt. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Ranbsiyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 

Kudald, Gameras und phatogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
& 5 bis 6 Brogent Binfen 
su seid Fa 6848 Genial, a 





CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gearündet 1867. 


F. ZIEGFELD, President, 


Kollege Gebäude, 202 Michigan Boulevard, Eyicago, BU. 


Keine Schule ähnlicher Art Bietet fol umfaſſende 


Vortheile. Eie 


iemal3 in irgend einer 


veſitzt die ſtärkſte Fakuliät, die 
Lehr⸗Anſtalt wirkte. 


Eine Unterſuchung wird die Ueberlegenheit dieſes Inſtituts beweiſen. 
Muſit Direktorenrath: 


Hugo Heermann 


Dr. F. Ziegfeld 
Hermann Devries 


William Caſtle 


Dr. Louis Falk 


Hans von Schiller 


Erneſto Conſolo 
Felix Borowski F 


Frau O. L. Foxr 


Alle Zweige der 


Schule der Schaufpielkunft 
Oper 


MUSIK "na Sie 


Hugo Heermann, der moblbelannte Biolinift und Lehrer, von Deutfhland, wird auch fernerbin 


das Biolin » Departement leiten. 


Erneito Confolo, der berühmte italienifhe PVianift, wurde wieder enganirt und ift bereit, eine 


befhränfte Anzabl Schüler anzunehmen. 


3%. 9. Gilmour, war feit den letten 25 Nabren einer der berborranenditen Darfteller von Shafe 
fpeare’ichen und modernen Rollen und in legter Reit eine der fräitigften Gtüken bon Viola 


Allen, Maude Adams, Aulia Marlowe, PVirainia Harned u. f. m., 


Schule für Schaufpielfunit. 


leitet berfönlid Die 


43. Saifon beginnt am 7. September. 
otia — Anmeldungen für die 45 freien und 150 tbeilmeife freien Schulplätze werden 


Not ‘ 
bis aum 1. September entaegennenommen. 


Alluftrirter Katalog frei per Boft verfchidt. 


Weftern, Belmont, Elybouen Abe. und Ro3- 
coe 2lvd. Dffen 10 Borm. Eintritt 10c. 
Damen und sinder frei von 10 Vorm. bis 
5 Nachm., außer Eonntags, Kommt und 
bleibt fo lange Shr mögt. 


Seute A. O. U.W. Tag! 


Unter den Nufpigien de3 Adbiford Council, 


Morgen: Chwediidher Tag! 
Unter den Aufpizien der Norditjernan- 
Geſellſchaft. 


William Jennings ſpricht bei 
Riverviews 
großer 


Sept. 


Sicher 
und 
beſtimmt 
Arbeitertag-Feier am 7. 


Letzter Tag der 


großen Liberati 


Kapelle von 75 
und großen Opern Co. 
von 25 berühmten Sängern von der 
Metropolitan Opera Co. 
„BSapalleria RNufttican«“ 
in vollem Koftüm, viefen Abend, 


Erfrifäungen werben im Freien fervirt in 


ber Plaza. 
Dffen von 1 bi 11. Eintritt 10c. 


LEN 
x GREATORE ii. Kapelle 


Großer Befuh in Sans Gouct jeden 
P Nachmittag; Cafino immer gut befett 
et von rauen und Kindern, die Toms 

zu men, um den großen Creatore zu 
bören. 8000 freie Sige und bequem wie im Aus 
ditorium. — Fyerien-Gabe für Frauen und Kin- 
ner. Freier Eintritt jeden Wochentag Nachmit- 

rauen u. Kinder bis 3. Schulanfang 

Kpmmt u. bört daS Konzert frei, 
e Fahrten. Nenefte Schauitüde, 


und 
jeine 


Scneitft 


BISMARCK GARDEN 


Hente Abend und Sonntag Nahmittag: 


Terullo’s Rapelle. 


Reſervirte Site 25 Cents extra. 


Letter Tag von 
Glery’s großer Zapelle 


f 


a. 
P} | pa 
{ 
) N hi j 
h $ i ) 
— — — — — 


Lincoln, Lawrence und Weſtern Ave. 

N. WB. Navensiwood „L“ Wejtern Abe. Gtat., 

1 Blod nörblid. Lincoln Ave. Cars führen bi3 
sum Garten. 


Curoler Quartett! 
Samftags und —— Nachmittags 
e 


und Abends. 
Marme und Falte Speiien. Prima und Burg 
bräu an Zapf. 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Bamilien-Refort. 


8eoOOoO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Bortrefflidges Konzert 


Aeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Von Rubd. Mangolds Orcheſter 
didoſa 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 Dft North Ave. —Hy. Fiſcher, Mar. 
Deutſcher Familien-Reſort. 


Konzert jed. Abend. Sonntag Mat. 2230 Nachm. 
Auftreten der beliebten Tirolertruppe Sutter— 
Inte, die Duettiften 2yon-Arvilla und Komiler 
Ruftig. Zum Schluß die Iuftige Pofle: „Das ge- 
heimnißvole Schnardjen.“ Eintritt frei. 


NorthAve. Theater 


Ede North Ave. und Cedgwid Str. 


Wiedereröffnung: 
Nähten Montag! 
Eriter Klajje Familien-Theater 


Auftreten nıtr ber allerbeften, berühmte- 
ften Spezialitäten der Welt. 


2 Borftellungen jeden Abend, 7 und 9 Uhr. 
Eintritt 10 Gent3! Refervirte Site 166. 
Extra! Ichen Mittwoch 2:30 Nadm. 10«. 

Bertheilung werthuoller Breife an Damen 
Jeden Samstag und Sonntag Nadmittags: 
Familien - BVorftellungen. 
Kommt frühzeitig und vermeidet bad u 


Exkurſion nach dem Illinois Staats- 


Zuchthaus 


in Jaliet, taglich, ausgenommen Sonntags, 
wahrend des Monats Auguſt, über die Chicago 
E Joliet Elektriſche Eiſenbahn, zur niedrigen- 
e von 
750 für die Rundfahrt. 
Einihliegli Eintritt sum Zuchthaus. 
Nehmt Archer Limits” Card bis zum Depot 
— 59 pe. und —* Ave., tvo Xidets au 
Zaufen find. Von ber Weftfeite aus nehme man 
Osden Plve, Car nad Xhons, vo „Zi a“ bom 
Rondulteur gu haben find. fafomodt 


Großes Bit: Nit 


bon bem * 

Damen ·Berein Ehemaliger Soldaten der 

Deutſchen Armee und Marine, 

in Eberts Grove, 3568 Ridae ebard. 

ers Vart, am Sonntag, den & 

nfang 11 Ubr Vormitiags Großes Preiskegeln 
und ®piele aller Nrt.— 25c die on. 
Epmeraden mit VereindAbaeihen baben freier 


a08,15,22 


we 31. Gannftatter Boltöfeft! 
ER am — — —— * 
OFEN tag, den 24. un onnta 
EN #30. Auguit, in Brands Bart, 
ee GEliton, abe Belmont Abe. — 
ef Mittags: _Voltöbeluftigungen 
aller Art, Konzert und Tanz. 
peitipiel. Wein aus dem Hof 
. Eintritt 25e die Perfon. 
253[,1,8,15,19,22,23,26,30ng 


| Abends: Großes 
teller in Stutigar 


b. Piknik u. Sommernachlfefl 


verbunden mit Preisfegeln und Belnftigungen 
für Jung und Alt, veranftaltet dom 


Gegenieitigen 9 
Unterjtüß.-Berein 44 3 av arı Q 


Sonntag den 23. Auguft 1908, 
in Meyer3 Grove, Bowmanville, Endpuntlt der 
Lincoln Ave, Straßenbahn. Anfang 1 Uhr Mit» 
tags. Tidet3 25 Gent3 pro Perfon. 
ag14,21,22 


4. Jahres: Bit-Nit 


beranjtaltet bom 


Silver Leaf Frauenverein 


( Intorporirt) 
Sonntag, 23. Auguſt 1908, in Reiſigs Grove, 
Mtiverſide), von 12 Mittags bis 10 Uhr Abds. 
idet3 25€ @ Perfon. 22. Str. Car bis 40. 
Ube., dann La&range Car zum Grove, oder 12. 
Str. Car bi$ 52. Ade., dann Laßrange Car. 


ORDER MUTUAL PROTECTION 


DOrganifirt 1878. Bezahlt Unterftügting bei Ars 
beitSunfähigfeit, Altersunterftügung und Eterbes 
aeld. MWöcherttlides Aranfengeld von feinen Los 
gen bezahlt. Guter Verfiherungadplar, fparfame 
jerwaltung. No einige aute Leute berlangt 
um treue Logen zu gründen. Liberale Vergü— 
tung. Borzufpreden: 
1156, 159 LaSalle Str. Chicago. 
ag15,22,29 


Großes Pifnif n. Sommernadtfeft 


berbunden mit Preisfegeln und Kinderbelniti« 
gungen, veranitaltet bom 


Auldeutfcher Antenftügungs- Verein 
am Sanıttag, den 23. Auguit 1908, im Eurela 
Bart, 695 W. Irving Park Blvd., Ede Pernard 
Str. Jrb, Pf. Blbd. u. Eliton Ave, Card. — 
Zidets 25. —Anfang 1 Uhr Nam. ag15,22 


Grosse TrolleyParty 


beranitaltet bon der 


Koerner-Loge Nr. 54, 0. M.P., 


Samitag, den 29. Auguft, Abends 8 Uhr, — 
Zidet3: Rundfahrt und aute3 Supper im Ercels 
ftor Parf, nebit Tarız, Kegeln ufw. Exrwadjlene, 
756; Kinder unter 12 Nahren, 506. Abfahrt, Ecke 
North Ave. und Larrabee Etr. 25i1,2,22,26ag 


9. Bil: Nik und Sommernadhtfeit 
mit Preisfegeln, veranitaltet dom 
Bayerisch-Amer. Frauen-Verein 
der Cüpjeite, 


im Teutonia Turner Grove, 53. u. Aihland Ave 
am Sonntag den 23. Auguft 190° } 


Anfang 1 Uhr.— Eintritt 25c Gent? die Perfon. 
agi 


ra 


14. großes PIENIE und Jahrmarkt 
verbunden mit Preis-Kegeln, veranitaltet vom 
Deiterreich. Kranken» & 4 —A 
Unterſtützungs⸗Verein Stock im 6 sen 
am Sonntag, den 23. Augnit 1908, im Ereetfior 
Bart, Irving Park Blvd. und Eliton Avenue. 
Anfang 2 Uhr Nahmittags.—Tidets im Vorber- 
fauf 256, an der Kaffe 50c die Berfon. 

mifafon 


Großes Pit-Nit md Preistegeln 
beranftaltet vom 
Oldenburger Frauen-Verein 


am Sonntag, ben 30. Auauft 1908. im Enrefa 
Park, 695 X Irving Rark Boulevard, Ede Ber« 
narh Eir. Irbing Bart Blvd. und Eliton Ave. 
Cars. Tidet3 25 Cents. Anfang 1 Uhr Nam. 


Eine ‚Prophezeiung‘, 


Ein Schredenzjahr fündigt der be= 
fannte enalifche Prophet „Old Moo- 
re” in feinem Kalender für 1909 an. 
Ein großer Staatsmann wird jäh- 
lings gejtürzt, in der Londoner City 
wird ein furchtbares Teuer milthen, 
ein gräßliches Eifenbahnunglüd wird 
ftattfinden und über die Londoner 
Zeitungsrebaftionen wird ein fchlim- 
me3 Unwetter niedergehen. Aber das 
find nur@ingelheiten: Old Moore pro- 
phezeit weiter, daß ber März für alle 
Herrjcher ein fhlimmer Monat fein 
wird, daß der April einem berühmten 
Finanzmann Ruin und Tod bringt, 
daß im Mai New NYork durch eine Ka— 
taſtrophe Schaden erleidet und daß im 
Juni die Entdedung von Silberbergen 
in Mexiko die Gemüther erregen wird. 
Im September erfolgt ein furchtbares 
Erdbeben in Weſt-Indien. Der No— 
vember bringt nur den Amerikanern 
Unglück, der Dezember aber den ſchiff⸗ 
fahrttreibenden Nationen Europas. 

—1+ 0 —— 
Photographifche Aufzeihnung von 
Herztönen. 


Die Herztöne photographiſch aufzu⸗ 
nehmen ift ermöglicht, ber ne 
phifchen nbuftrie” (Berlin) zufolge, 
mit Hilfe eines von Prof. Meig (Kö- 
nigsberg) Tonftruirten Apparats. Die 
Schallſchwingungen werden durch ein 
feſt montirtes Rohr, das an die Bruſt 
gedrückt wird, auf eine kreisförmige 
Seifenlamelle a nblafe) iülbertra- 
gen. Auf diejer ruht ein Hebelchen, 
deffen DBeimegungen photographifch 
aufgenommen werben. Das Gewicht 
bes bewegten Syftems beträgt nur et- 
ma ——— Milligramm. Mit 
Hilfe dieſes —— Apparates iſt 
es gelungen, die normalen Herztöne in 
Kurven aufzuzeichnen und auch die bei 
Herzfehlern auftretenden Herzgeräufche 
photogtaphifch zu firiren. Der Appa- 
rat tft in gleicher Meife zur Kufzet ⸗ 
nung anderer Schall⸗ und verwandter 
Schwingungen von geringſter Intenſi⸗ 

. tät geeignet. 


+ 


bendpoft, Chicago, Samfag, den 22. Auguft 1908. 


Zriſt⸗ YPerlängerung. 


—— 


Radſteuer wird zwangsweiſe erſt 
vom 1. September an eingetrieben. 


ehuls&uperintendent GooleHn. 


Jit neu gefräftigt aus Europa heimgefehrt. 
-Derbandstag der Jllinoifer Bügermei- 
fter und Ortsvorfteher. — Kraftwagen 
für das Köfchwefen. 


Fuhrwerksbeſitzer in Menge beeilen 
ſich jetzt doch, die Radſteuer freiwillig 
zu zahlen. Da nun aber e8 eine phy- 
ftiche Unmöglichkeit ift, die Zahlung?» 
mwilligen vorher abzufertigen, jo hat die 
Stadtverwaltung fich entfchloffen, mit 
ber Strafverfolgung Solcher, melde 
die Steuer noch nicht erlegt haben, 
noch bi3 zum 1. September zu mars 
ten. Geftern gingen im Einnehmer- 
amte Radjteuern im Gejammtbetrage 
bon mehr ala $36,000 ein. Gegen 
516,000 wurden von den Fuhrwerks⸗ 
befigern oder deren Beauftraaten per= 
fönlih eingezahlt, und etima $20,000 
liefen in Form von Banfanmeifungen 
ein. 

Aus Europa zurüc. 

Erjt jet erfährt man, daß Schul« 
Superintendent Cooley, der jeit April 
auf Krantenurlaub in Europa mar, 
bereit3 am vorigen Montag in aller 
Stille von dort zurüdgefehrt if. Er 
bat fi) volljtändig erholt, wird feine 
Dienftpflichten aber erit Anfang näch— 
iten Monat3 wieder aufnehmen. Jn- 
ziwifchen hat er fich nach einer Som= 
merfrifche in Wiskonfin zum Scul- 
rath3»Präfidenten Schneider begeben, 
dem er nun feine Reifeeindrüce jchil- 
dert und bejonders auch über bie Er- 
fahrungen berichtet, melde er in 
Deutichland bezüglich der Einrichtung 
bon Fahlchulen gefammelt hat. 

Illinoiſer Ortsvorſteher. 

Im Sherman Houſe ſind hier ge— 
ſtern, wie berichtet, die Mitglieder des 
Bollzugs-Ausſchuſſes der Vereinigung 
von Illinoiſer Bürgermeiſtern und 
Ortsvorſtehern zuſammengeweſen. Die 
Herren haben beſchloſſen, den diesjäh— 
tigen Verbandstag der Vereinigung 
am 24. und 25. Geptember in LaGalle 
ftattfinden zu Taffen. Als Hauptge- 
Ihäft joll die Erörterung von Plänen 
aut Verbefferung der Wafferwege des 
Staates auf die Tagesordnung gejet 
werben. Der geftern abgehaltenen 
Eigung beigemohnt haben: Mayor 
Kopf von Eaft St. Louis; der Präfi- 
dent und Er-Mayor MeCaskrin von 
Rock Ysland; der Sekretär des Ver: 
bandes; Mayor McDonald von De: 
catur, Mayor Puterbaugh von Madi- 
nem und GStabtfchreiber Burfart von 
La Galle ala Vertreter des dortigen 
Mayors Panneck. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß dem Ver⸗ 
bande jetzt die Oberhäupter von 1100 
Illinoiſer Städten und Ortſchaften 
als Mitglieder angehören, und daß die 
Einwohner dieſer 1100 Plätze zwei 
Drittel der Geſammtbevölkerung des 
Staates bilden. 

Verband der Feuerwehrchefs. 


Der 11. jährliche Verbandstag des 
Nationalvereins der Feuermehrchef3 
gelangte geftern hier zum Abjchluß, 
nachdem Feuerwehrchef Chain von 
Dufhnell zum Präfidenten und Chef 
MeCharty bon St.Louis zum Schrift: 
führer erwählt morden mar. Chef 
Koran bon der Chicagoer Feuerwehr 
hielt in der Schlußfitung eine An- 
Tprache, in welcher er die Nothivendig- 
teit betonte, fobald wie möglich bei der 
| Feuerwehr allerort3 mechanifche Trieb- 
traft an Die Stelle der Pferde zu ſetzen, 
welche man jegt verwendet, um Spri- 
gen, Leitermagen u.f.m. fortzubemwegen. 
‚sn anderen Ländern fei man beftrebt, 
— = rg bon Bauten von 
ornherein die Brandgefahr auf das 
Mindeftmaß zu bejchränten; ent mas 
che ſich ſolch Beſtreben nur ausnahms— 
weiſe bemerkbar. Man thue nichts, 
um Brände zu verhüten, und überlaſſe 
es der Feuerwehr, dieſe zu bekämpfen 
ſo gut oder ſo ſchlecht wie es eben gehen 
möge. Unter dieſen Umſtänden ſei es 
geboten, die Löſchmittel zu vervoll⸗ 
kommnen, und das könne gegenwärtig 
am beſten geſchehen durch Benutzung 
des Kraftwagenptinzips; auch werde 
ſich aus der Abſchaffung der Pferde 
auf die Länge der Zeit eine ſehr be— 
deutende Verringerung in den Unter— 
—** ergeben. 

Von 1200 Bewerbern, die ſich um 
Eintritt in die Feuerwehr bee. ha= 
ben, find bei ber jeßt von ber Zibil- 
dienftfommiffion beendigten fürperli- 
chen Prüfung nur 275 ala tauglich be- 
funden worden. Die Urfache, daß fo 
biele Bewerber zurüdgeiviefen werden 
mußten, liegt indeffen feinesmegs bar- 
an, daß man e3 zumeift mit Schwäch⸗ 
lingen oder ſonſtwie körperlich minder 
werthigen Leuten zu thun gehabt hät⸗ 
le, ſondern daran, daß die Anforde⸗ 
rungen, welche bei der Feuerwehr in 
Bezug auf Größe, Kraft und Ge— 
—— ech an * —— Leute ge⸗ 

erden, jetzt bede ö 
als früher. — —* 


„Deuiſche Wacht. dd 


Der vor vier Wochen neugegründete 
Verein „Deutihe Wacht“ bat in feinen 
bis jetzt abgehaltenen Verfammlun- 
gen jchon eine Mitgliederzahl von fiber 
350 erreiht. Die Hauptzmede des 
Vereins find, bei mäßigen Beiträgen 
(50 Eents monatlich) den Mitgliedern 
Krankenunterftügung und, dudch Er⸗ 
heben eines geringen Aſſeßments, 
Gterbegeld zu gewähren, fotwie durch 
wirklich ſbarſame Verwaltung bes 
Vereinvermögend auf rein chäft⸗ 
licher Grundlage den Mitgliedern für 
ihre geleifteten Beiträge ben größtmög- 
lichſten Vottheil zulommen zu laffen. 
Der Verein hält feine Berfammlungen 


Halle, Nr. 180 


je am 1. und 3. Dienftag. in Sieben’3_ 
Elybourn Ube., ab, 


AV} 


Spielte mit Streihhölzgern. 


Der dreijährige Leon Abbott und feine 
Großmntter erlitten Brandwunden. 


Der dreijährige Leon Abott fpielte 
heute in der Wohnung feiner Groß- 
mutter, der Aödjährigen Yrau Ellen 
Hill, Nr. 6655 Halfte Straße, mit 
Streichhölzern und fette feine Kleider 
in Brand. Geine Hilferufe brachten 
die Großmutter zur Stelle. Sie hüllte 
den Knaben in Deden ein und erjtidte 
bie Flammen. Das gefchah aber erit, 
nachdem der Knabe lebensgefährliche 
und fie felber fchlimme Brandimunden 
erlitten hatten. Die Verunglücten be- 
finden fi in ärztlicher Behandlung. 


— — 2 
Alt und lebensmüde. 


Geſtern Abend ſuchte bei der Poli— 
zei in Maywood, deren Hauptquartier 
ſich im Kellerraum der Gemeindehalle 
befindet, ein alter Mann um Unter— 
kunft nach. Sie wurde ihm gewährt. 
Heute früh zeigte es ſich, daß der Alte 
ſich in der Zelle erhängt hatte, die man 
ihm als Schlafkammer angewieſen. 
Aus einer Poſtkarte, die man bei dem 
Todten gefunden, geht hervor, daß 
dieſer Fred Witthaus geheißen und in 
Chicago, Nr. 460 Thomas Straße, 
gewohnt hat. Die Poſtkarte kommt 
aus Berne, Ind., enthält einen Gruß 
in deutſcher Sprache und iſt unter— 
zeichnet: „Paul und Sue“. Die Leiche 
ift nad) dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
600 Lafe Strafe, Maymood, geihafft 
worden. 


Ses Siebſtahls verdächtig. 

Unter dem Verdacht, auf dem 
Northweſtern-Bahnhof mehrere Hand— 
koffer geſtohlen zu haben, wurde ge— 
ſtern Abend der 26jährige John Maß 
verhaftet und in der Wache an Chi— 
cago Ave. eingeſperrt. Die von den 
Beſtohlenen der Polizei gelieferte Be— 
ſchreibung des Diebes paßt angeblich 
auf den Häftling. 

N 
Aufwärts. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
unterm Datum 5. Auguſt in der 
Frantfurter Zeitung: Als heute in 
den Nachmittagsſtunden ein orkanar— 
tiger Sturm aus Nordweſt einſetzte, 
der binnen Kurzem in Stuttgart ſein 
mußte, dachte Mancher, der von dem 
Freilager der „Zeppeline“ bei Echter— 
dingen Kenntniß hatte, mit Sorge an 
das Dichterwort vom Haſſe der Ele— 
mente gegen das Gebild der Menſchen— 
hand. Und während man ſich noch 
ſcheute, die Sorge auszuſprechen, weil 
man den Teufel nicht an die Wand 
malen wollte, da trugen ſchon die Ex— 
trablätter lauffeuerartig die Kunde 
durch die Stadt, daß der Ballon von 
ſeinen Ankern losgeriſſen, in die Lüfte 
geſchleudert und durch eine Exploſion 
vernichtet worden ſei. Lebten wir noch 
in den Zeiten plaſtiſcher Volksphanta— 
ſie, ſo wäre über Nacht wohl ein neuer 
Mythos entftanden von dem Dämon 
der Lüfte, der feinen menfchlihen Ri— 
balen noch einmal zu Boden gefchmet- 
tert habe, mit Hilfe des Yeuers, das 
fchon vor viel taufend Jahren dem füh- 
nen larus das Wachs’ der Flügel ge- 
öft. Wir find minder phantaftijch, 
aber jtärfer und beffer geworden. Das 
erite Wort, das bie böfe Kunde über 
taufend Lippen gedrängt hat, mar 
Hilfe. Man that dem großen Schwa— 
ben, ber im Wägen und Harren bie 
Unvermiüftlichfeit feiner Rernnatur be— 
wieſen hat, nicht das Leid an, ihn zu 
bemitleiven. Man mußte, diefer auf- 
rechte Alte werde höchftens das, Schid- 
fal der bei dem Unfall ſchwer Ver— 
legten beflagen und dann mit neuem 
Muthe ana Werk gehen. Und man 
wußte auch, daß diesmal die Hilfe 
nicht ausbleiben werde. Ein beifpiel- 
Iofer Kulturenthufiagmus gebt ja 
durch die Maffen. WM der latente zi- 
piltfatorifge Idealismus, der durch 
den Alltag niedergehalten, doch das 
fhönfte Erbtheil der Faufafifchen 
Raife ift, er flammte plößlich auf, ala 
eine große That der Technik neue Auz- 
blide in ganz geänderte Lebensformen 
eröffnete. Und Diefer dealismus 
läßt fih durch einen tüdifchen Zufall 
nicht Yähmen, nicht löfchen. E3 war 
ja mirflich eine Kette von Zufälligfei> 
ten, die den mächtigen Apparat gerade 
im Sande, wo er fonft nicht3 zu fu= 
chen hat, den Unfällen ber Minds» 
braut preisgab. Gegen die „Zeppe= 
line“ ſelbſt beweiſt dies Mißgeſchi 
gar nichts. Wieviel Schiffe ſind ſchon 
geſcheitert und doch ſtind wir längſt die 
Herren des Meeres. Wir ſind durch 
Zeppelin auch die Herren der Lüfte ge— 
worden. Er iſt es, der die Fahne dort 
aufgepflanzt hat, mögen auch hundert 
andere auf andern Wegen die Erobe— 
rung fortſetzen und vervollſtändigen. 
Und ſo iſt dieſer Tag denn auch kein 
Tag der Niederlage, ſondern erſt recht 
der eines neuen Aufſchwungs. Wir 
werden die „Zeppeline“ wieder haben, 
nicht eine, ſondern viele, wir werden 
dem Dämon der Lüfte trotzen und ihm 
ein: nun erſt recht! zurufen. Wäh— 
rend wir dieſe Zeilen ſchreiben, flat— 
tern uns die Telegramme auf den 
Tiſch, die von enormen Spenden für 
ben Neubay aus allen Kreifen berich- 
ten. Einmal doch Deutfchland in der 
Melt poran! ES ift ein großer Zag 
trog und grade wegen des böſen Zu— 
falls. 


— Shlau—Sie wollen dasWerth⸗ 
padet für Müller in Empfang nehmen 
und behaupten, der Empfänger felber 
zu fein, fönnen Sie fich als folcher le— 

ittmiren? — Gemiß, bier ift meine 
hotographie! Nun können Sie doch 
fehen, daß ich e3 jelber bin! 

— Beiheiden.— Hausfrau: Aber, 
Herr Doktor, Sie mühen fi nun 
jchon drei Stunden mit meinen Zun- 
gens, Ste haben gewiß Durft?—Haus- 


— 


Teufeisbraten. 


Wechſelten ein Dutzend Schüſſe mit 
einem Poliziſten und entlamen. 


Nuchloſer Unſchlag. 


Sie hatten anſcheinend geplant, das Haus 
des Juweliers Antonino Lumio in die 
Cuft zu ſprengen. — Ließen Sprengſtoff 
im Stich. — Schon der zweite Anſchlag. 


Poliziſt MeFadden von der Wache 
an Dft Chicago Ave. mechfelte heute 
früh ein Dutend Schüffe mit zwei 
Kerlen, die anfcheinend beabjichtigt 
hatten, da8 Haus des wohlhabenden 
Sumelier3 Antonino Lumio, Nr. 49 
Gault Court, fammt den Bernohnern 
in die Luft zu fprengen. Me Yadden 
hatte, al er den Burfchen nachjebte, 
das Mifaefchid, eine turzeßtiege hin- 
unterzupurzeln. Als er fich mieber 
aufgerappelt hatte, waren die Ausret- 
her über alle Berge. Sie haben aber 
ein Gefäh im Stich aelaffen, das, mie 
man glaubt, einen Sprengftoff enthält. 
Hus einer Dedelöffnung ragt eine 
Zündfehnur hervor. Der Inhalt wird 
von den ftäbtifchen Chemifern unter: 
fucht werben. 

Des Kebens nicht ficher. 

Zumio hatte am 27. April einen 
Brief erhalten, des Inhalts, daß fein 
Sohn entführt und graufam gemartert 
merden würde, wenn er nicht $300 un 
ter den VBürgerfteig an Diviſion Str. 
und Kalifornia Une. lege. E3 murbe 
die Polizei benachrichtigt. Auf An> 
rathen des Inſpekiors Backus begab 
ſich Lumio mit zwei Detektives zur 
anberaumten Zeit nach der ihm bezeich— 
neten Stätte. Die drei warteten dort 
ſtundenlang, mußten aber ſchließlich 
abziehen, da ſich keiner der Erpreſſer 
blicken ließ. 

Am nächſten Abend wurde von der 
Straße aus ein Schuß durch das Fen— 
ſter gefeuert. Die Kugel ſauſte dicht 
am Kopfe der Frau Lumio vorbei und 
ſchlug in die Wand ein. Bald darauf 
wurde das Fenſter des Ladens zer— 
ſchmettert. 

Erregten Verdacht. 


Heute flog ein Steinchen gegen das 
Fenſter, an dem Frau S. Tiffneh, Nr. 
51 Gault Court, ſaß. Hinausblickend 
ſah die Frau zwei Kerle, die ihr durch 
Handbewegungen zu verſtehen gaben, 
ihre Wohnung zu räumen. Frau Tiff— 
ney muthmaßte ſogleich, daß dieStrol⸗ 
che gegen Lumio etwas im Schilde 
führten. Sie warnte den Nachbar. 
Der ſetzte ſich mit der Polizei in Ver— 
bindung. 

Poliziſt MeFadden erhielt den Auf— 
trag, die verdächtigen Geſellen zu ver— 
haften. Auf dem Hofe ſtieß er auf 
die Kerle. Die nahmen, ſobald ſie ſei— 
ner anſichtig wurden, Reißaus. Er 
rief ihnen mehrmals „Halt“ nach, und 
als ſie dem Befehle nicht Folge leiſte— 
ten, eröffnete er Feuer, das von den 
Ausreißern prompt erwidert wurde. 
Er hätte die Burſchen aber mahrjchein- 
lich eingefangen, wenn er nicht, wie 
ſchon erwähnt, gefallen wäre. 

Bald darauf wurde die ganze Nach— 
barſchaft von Poliziſten und Detektives 
abgeſucht, von den Miſſethätern aber 
keine Spur gefunden. 

Erlag der Mißhandlung. 

Der 56jährige Benjamin Jonas, 
dem vor mehreren Tagen im Kampfe 
mit ſeinem Arbeitgeber, dem Schank— 
wirth Luke Egan, der Schädel einge— 
ſchlagen wurde, iſt geſtern Abend im 
St. Bernhard = Hofpital “ aeftorben. 
Egan, der fich gegen Bürgfchaft auf 
freiem Fuße befand, ift wiederverhaftet 
worden. 

Im Sad erjäuft ? 


Aus dem See, am Fuße der 9, 
Straße, wurde geftern Nachmittag von 
Drei Knaben ein Sad gezogen, in dem 
Tich die Leiche eines ettva fünf Monate 
alten Knaben befand. Un dem Sin 
de waren feine Spuren äußerer Ge- 
walt wahrnehmbar. Die Leiche ift nach 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 2973 
State Straße gefchafft worden. Dort 
toird auch der übliche Inqueft abgehal- 
ten werden. 

Spudt Gift und Galle. 

Nachdem geftern Nachmittag N. €. 
Matter, der Koroner von Du Page 
County, nad vier Verhandlungen ben 
Ssnqueft über den Tod des Henry Nie- 
mann aus Wheaton bis auf Weiteres 
berfchob, bezichtigte der Hiefige Hilfs- 
ftaatsanmwalt James, %. Barbour bie 
Behörden bon Du Page County der 
Yeigheit. Die Unterfuchung fei eine 
Bıfle, erklärte er. Auch behauptete 
er, daß der Koroner nicht wieder die 
Jury einberufen könne, ehe Niemannz 
Leiche nochmals ausgegraben morben 
fe. Die ovisherigen Verhandlungen 
hätten fein Belaftungsmaterial gegen 
zrau Emma PVrzal Niemann ergeben. 
Die Behauptung, daß Frl. Anna 
Stuf mwahrfheinliih auch ermordet 
und in den Brunnen auf Niemanns 
darm geworfen wurde, jei vollftändig 
aus der Luft gegriffen gewefen. Die 
bieftge Staatsanwaltfchaft habe er- 
mittelt, daß Frl. Stud mohl und 
munter und jebt Frau Auguft Zaczet 
fei. Sie wohne auf der Norbjeite, 

Sind geftändig. 

Als fie im Begriff waren, gejtoh- 
lene Seidenjtoffe auf einen Wagen zu 
laden, wurden heute früh in der Gaffe 
hinter dem Haufe Nr. 185 Adams 
Straße ber Zöjährige Morris Meiß 
und der gleihaltrige Harzy Beren- 
ziveig von Detektive der Hauptiwache 
verhaftet. Sie find geftänbig, ihre 
Arbeitgeber, die Schneider %. Siegel 
& Son, Nr. 185 Adams Straße, jy- 
ftematifh um Stoffe im Werthe von 

$600 beitohlen zu haben. 


lehrer: DO, bitte, gnäbige Fran, ein.| ten 


Ber fann ja fogar ‘drei Tage bür- n 


friebigen, fei ihm nicht3 
geblieben, al3 zu ftehlen. 
Wußte Beſcheid. 


Ein Einbrecher drang in voriger 
Nacht durch das berlicht über der 
Thür in den Laden des Damenſchnei⸗ 
ders F. Hauptmann, Nr. 988 Gar⸗ 
field Boulevard, und plünderte den 
Geldſchrank um den aus 8200 beſte— 
henden Inhalt. Der Kerl wußte au— 
genſcheinlich im Laden Beſcheid und 
tannte die Schloßfombination, da er 
den Geldfhrant anfcheinend mühelos, 
jedenfall3 aber, ohne ihn zu bejchädi- 
gen, geöffnet hat. Bisher hat er fi 
jeiner®erhaftung zu entziehen gewußt. 

War ein Miggriff. 

Veronika Caffidy begab fich geftern, 
con ihrer Mutter, forwie dem Kapitän 
Halpin und den Detektive: MceNamara 
und Kane begleitet, nah Milmaufee 
und jah fi €. 3. Blair an, der, mie 
berichtet, unter dem Verdacht verhaftei 
imorden war, der Mann zu fein, der fie 
entführt, nach Cincinnati mitgenom= 
men und, al3 fie ihm nicht zu Willen 
mer, wieder heimgefchict hatte. Gie 
erflärte, daß der Häftling nicht ihr 
Entführer fei. E83 unterliege da3 fei- 
nem Smeifel, da fie den wirklichen 
Entführer zmeifellos miedererfennen 
würde. 

In Baft. 

Wm. S. Driver, der ehemals Geo. 

M. Pullmans Privatſekretär, in letz⸗ 


ter Zeit aber Handlungsreiſender und 


Makler war, iſt geſtern von einem De— 
tektive der Town Hall-Wache verhaftet 
worden. Er wird bezichtigt, im Juli 
den Fleiſcher Edward L. Rapp, Nr. 
1985 N. Halſted Straße, mit zwei 
werthloſen Checks über zuſammen $50 
hineingelegt zu haben. Der Häftling 
wohnt Nr. 1488 Rokeby Straße. 
„Hilf dir ſelber!“ 

Dr. A. Lagorio, der Vorſteher des 
Paſteur-Inſtituts, Nr. 228 Dearborn 
Avenue, muß ſich jetzt ſelbſt behandeln, 
um ſeiner Erkrankung an Tollwuth 
vorzubeugen. Vor mehreren Tagen, 
als er ein Meerſchweinchen ſezirte, das, 
nachdem Tollwuth-Bazillen auf es 
übertragen worden waren, verendet 
war, ſtieß er ſich einen Knochenſplitter 
unter den Finger. Mit dem Knochen— 
ſplitter zugleich drangen natürlich auch 
zahlloſe der gefürchteten Bazillen in 
die Wunde und in das Blut. 

„Ich bin unbeſorgt,“ ſagte geſtern 
Abend Dr. Lagorio. „Ich hoffe zu— 
verſichtlich, daß ich durch ſachgemäße 
Behandlung einem Ausbruch der 
Krankheit vorbeugen werde.“ 

Paſſende Schlafgenoſſen. 

An Hoyne und North Avenue rann⸗ 
te geſtern Abend ein ſeinem Eigenthü— 
mer durchgebranntes Schwein eine be— 
tagte Frau und ſchließlich auch den 
Poliziſten Boninski über den Haufen. 
E3 wurde nad längerer Hab einge- 
fangen und in einer Zelle der W. 
North Uve.-Wache, in der fchon ein 
fternhagelvoller Schnapsbruber jaß, 
eingefperrt. Die beiden Zellengenoffen 
haben in fhönfter Eintracht Seite in 
Seite die Nacht zugebradit.— 

Muthmaßlich durdgebrannt. 

Die hiefige Polizei ift erfucht mor= 
den, auf die 18jährige Lillian O8- 
mond und die 16jährige Lillian De 
Quaine zu fahnden. Die Mädchen 
verließen geftern die elterlichen Woh- 
nungen in Green Bay, Wi3., und fehr- 
ten nicht wieder heim. Da auch zmei 
junge Burfchen in jener Ortfchaft ver- 
mißt merden, glaubt man, daß bie 
beiden Pärchen durchgebrannt find. 


— — r — — 
Eine Hinrichtung. 


Von Johannes Trojan. 


Bei meiner Vaterſtadt in Weit: 
preußen gibt es einen „Galgenberg“, 
auf dem ich in meiner Kinderzeit 
manchmal geweſen bin, aber nicht, um 
Hinrichtungen anzuſehen, ſondern um 
Blumen zu ſuchen. Es hätte dort ei— 
gentlich an der Stelle, wo früher der 
Galgen geſtanden hatte, die Mandra— 
gora, von welcher der Alraun kommt, 


wachſen müſſen. aber danach ſuchte ich 


nicht, denn ich war damals als Kind 
ſchon ſo aufgeklärt, daß ich auf ſol— 
chen Aberglauben, wie er jetzt wieder 
in Mode gekommen iſt, nichts gab. 
Alſo botaniſirte ich auf dem Galgen— 
berg, ohne einmal darüber nachzuden— 
ken, was früher dort vor ſich gegan— 
gen war, nur von Herzen mich freuend, 
wenn ich ein hübſches Pflänzchen fand. 
Es ſind aber auf dieſem Berge früher 
ſehr Viele gehängt, geköpft, gerädert 
und verbrannt worden. 

Das war alles vor meiner Zeit; 
trotzdem habe ich noch einmal einer re— 
gelrechten öffentlichen Hinrichtung im 
Freien beigewohnt, und zwar als Göt— 
tinger Student. Ich werde jetzt durch 
die immer noch fortmährende Diskuf-. 
fion über die Hinrichtung der Grete 
Beier wieder daran erinnert. 

Es muß im Sommer 1857 gemwefen 
fein, al3 auf freiem Felde vor Göttin- 
gen, ein Raubmörbder hingerichtet wur= 
de. Die Hinrichtung aber, die, wenn 
ich nicht irre, um fieben Uhr Morgens 
ftattfand, vollzog fih in Geftalt eines 
BVoltsfeites. Aus allen umliegenden‘ 
Ortfchaften fam die Bevölkerung vor 
Sonnenaufgang an fchaarenweife ber- 
angezogen. Natürlich waren aud) flie- 
gende Händler mit allerhand Erfri- 
fchungsmitteln zur Stelle. Bon jechs 
Uhr früh an durfte fein Branntwein 
mehr auf dem Hinrichtungsplatz aus⸗ 
geſchenkt werden, es war aber, ehe es 
noch ſechs geſchlagen hatte, alles ſchon 
in recht animirter Stimmung, Männ⸗ 
lein und Weiblein. Sie hatten wohl 
auch etwas „ur Stärkung“ mitge— 
nbmmen. 

Ich war pünktlich auf dem Pla mit 
—* u. * — Wir 
a 3 ott an und begrüßten 
mit Yntereffe den Scharfrichter — er 
en — * Louisdor oder 
eine „Piftole“, wie meinerzeit noch ge= 
fagt wurde — für —— 
und freuten uns über ſein würdevolles 
Auftreten. das wir übrigens voraus⸗ 
geſetzt hatten. Dann wurde der Ver⸗ 


weiter übrig 
J 


‚urteilte. berangefüßtt, der- auf dem - 


dt 


ß aa 
Hatte Stirn = Kopfichmerzen 
Augen ichmerzten mich 
Tropfen in meiner Kehle 


yrau Elizabetd H. Martin, 332 
Bomen Avenue, Chicago, JU., Chaps 
lain „Garfield Circle“, jchreibt: 

„Pperuna erwies fich jeit vielen Jah⸗ 
ren als ein Segen in unſerer Familie, 
denn wir Alle gebrauchten es hin und 
wieder gegen Erkältungen und Ka— 
tarrh, und ich gab es allen meinen 
Kindern mit den beſten Reſultaten. 

„Ich wurde von einer Erkältung und 
einem ſchlimmen Katarrh des Kopfes 
befreit. Meine Naſe war verſtopft, ich 
hatte Stirnkopfſchmerzen, meine Augen 
ſchmerzten und ich hatte ein Tropfen 
in meiner Kehle, welches mich an— 
widerte, ſo daß ich manchmal nicht 
mein Frühſtück eſſen konnte. 

„Sobald ich mit Peruna begann, 
berfpürte ich VBefferung, mein Kopf 
Härte fich und in bemertengmwerth kur— 
zer Zeit war ich von Katarrh befreit. 

„sch fanrn deshalb meine eigene Er— 
fahrung mit Xhrer merthoollen Me: 
dizin erzählen, und ich thue es gern.“ 

Leute, die feite Medizinen den 
flüffigen vorziehen, fönnen jegt Peruna 
Jablet3 faufen, welche die mebdizini- 
ſchen Beftandtheile von Peruna ent» 
halten. 

Man-a-lin, dan idenle Abführmittel. 


Kopf eine fonderbare fpite Müte, bie 
fogenannte Teufelamüte, trug, auf 
den Stuhl gejegt und der Hals ihm 
entblößt. Schon mollte der Henfer zu= 
chlagen, da hielt er inne, weil ber To= 
desfandidat fein Tafchentuch herbor- 
holte und fich fchnäugte. „Das märe 
auch nicht mehr nö!;ig gemejen!” er= 
lang eine Stimme aus dem Kreife der 
Zuſchauer. Alles lachte, und zu mei- 
nem Bedauern muß ich geitehen, daß 
ich mitgelacht habe. ch war ja aber 
damals, und das diene mir zur Ent» 
ſchuldigung, ſo jung noch! 

Dan nahm der Henkersknecht dem 
Verurtheilten die Mütze ab und packte 
ihn bei den Kaaren. Sogleich darauf 
hatte Meiſter Rothmantel das ſchwere 
Richtſchwert erfaßt und hieb damit 
dem armen Sünder mit einem Schlage 
ven Hal3 dur. Da faß der nun, und 
aus den beiden großenHalsfchlagadern 
fprangen zwei Blutfontänen heraus. 
In dem Augenblid, als dies geichah, 
fiel ein neben mir ftehender lieber 
Gouleurbruder, jtud. theol., ohnmäd)- 
tig um. €3 hatte ihn zu‘ jehr mitge- 
nommen. G&emeinfame Freunde nah- 
men fich feiner an und brachten ihn 
twieber zu fih. Das war mir jehr lieb, 
weil in demjelben Augenblice fich et- 
wa3 begab. mas in hohem Grade mein 
nterefje erregte. In dem Augenblid, 
al3 der Kopf gefallen mar und das 
Blut herausfprigte, ftürzten unzählige 
Zeute aus dem Publiftum, Männer 
und Frauen, Frauen aber bejonders, 
dem Schafott zu, um ihre Schnupf> 
tücher in das herausfprigende Blut zu 
halten. Schon damals galt „Arm 
fünderblut” als ein Heilmittel gegen 
alle möglichen Leiden. Als folches ift 
e3 heute noch, wie ein neulich verhan- 
delter Prozeß ergab, imBertrieb, führt 
aber jebt gewöhnlich zur Verurtheilung 
des Händlers, weil fich feititellen läßt, 
daß es nicht echt ut. 

Ach hielt mich gut bei der Hinrich- 
tung in Göttingen, und das hatte ic} 
mohl dem zuzufchreiben, daß ich eini- 
germaßen abgehärtet dem Fall gegen» 
übertrat. Denn ald Studiofus der 
Medizin hatte ich fchon ein paar Ge- 
mefter auf dem „Iheatrum anatomi» 
cum“ und zu Haufe beim Kaffee 
mit Kollegen zufammen Leichentheile 
„präparirt“, fomie in ber chirurgijchen 
Klinit Operationen beigewohnt, bei 
denen viel Blut floß. 

Noch erinnere ich mich, wie wir nad- 
ber beim rühfchoppen — aud) ber 
Theologe war dabei und mieber ganz 
guter Dinge —bie Sache befpraden. 
Dat auf Mord Hinrichtung ftehen 
müßte,. darüber waren wir alle einig. 
Auf feinen Yall aber, das fagten mir 
alle, dürfte auß einer Hinrichtung ein 
folches Voltäfeft gemacht werben. Es 
fourbe viel zu viel gezecht dabei! Der 
Meinung bin ich noch heute, 


— ‚Kindlihe Frage. — Mutti, bier 
in dem Buche fteht: Er hatte einen An- 
flug don Schnurrbart. — Können 
Schnurrbärte denn fliegen? 

— Grflärt— Leutnant: Einjähri- 
ger, Sie leiften in körperlicher umd gei= 
ftiger Beziehung nur die Hälfte von 
dem, wa$ man von einem normalen 
Menjchen verlangen fann.—Einjähti- 
ger: Herr Leutnant wollen entihulbi- 
gen, ich bin ein Zwilling. 

— Reflerion. — Hauptmann (ber 
eine fchlechte Attade ausgeführt, einen 
Blid auf das Publitum werfend): O, - 
3 nächte Mal bin id auch ſchon bei 
Eud. 

— Der Enterbte.—,Alfo Beute ift 
das TIeftament der alten Dame eröff 
net worden; mwa3 hat ber Neffe denn _ 
gefriegt ?'— „Einen Sälaga — 
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Rundfaährt 
nach Kolorado 


Nur eine Nacht unterwegs. 
Ein Ausflug nach Kolorado ift jest fehr 
lohnehd. $50 Rundfahrt jeden Tag diefen 
Sommer nach Denver, Kolorado Springs 


oder Pueblo. 


Wahl der Routen. 


für Eure Reife feht darauf, daß Eure 
Eifenbahn: und Schlafwagen:Ticets für 
einen der zwei täglichen Süge gelten über die 


CHICAGO 


MILWAUKEE & ST. PAUL 


Eisenbahn 


Der Colorado Special fährt ab vom Union Bahnhof, Chteago, täglich 
um 10 Uhr Vorm. Trefft ein in Denver um 83 Uhr am nächſten Nach⸗ 


mittag: 


Nur eine Nadjt unterwegs. 


Ein meiterer Zug verläßt den Union⸗Bahnhof, Chicago, täglich um 


10:10 Uhr Abends. 
ten Tages an. 


Kommt in Denver um 7:50 Borm. de3 zideie 


Kolorade-Budh und volftändige Auskunft über 
Routen und Zug » Bedienung frei. 


TICKETS! 


Unglückliche M 


— Ihr wollt eine Kur. 
J Meine Eleltro⸗Thermo⸗Behaudlung kurirt, wo alles ſonſt verfehlt 


Wittwer, 


die ſich wieder dung fühlen 
möchten, fönnen fi jegi an 
mid wenden, wo fie bie 
tihtige Hilfe befommen 
und das Samilienleben von 
Neuem beginnen fönnen, 
Bedingungen für bollitär- 
a 5** find ent 
pr or, frei. wer⸗ 
de das —— der Le⸗ 
benskräfte verhindern und 
dieſelben erneüern. 


5 Zunge Männer 
Be mit fThmwacen, eingefunte- 
Br nen Augen, nerböfen, fchit- 
E Henden Händen und Füßen, 
Serstlopfen, Crröthungen, 
J unbeswinglicher 


Shf und -Eudh- gum 
Manne maden. Spredt bor,. frei.’ Ihr 
fein eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
folßten au mir fommen. "A Tann Eud) das 


veuer und die Kraft der Yugenb mieder- 
eben. IH Tann Eure Nerven ftärlen und 
ud gaeftalten wie ehedem. Spredht fofort 
bor. Konfultation frei. 2 


Wurmartiger verknsteter Buftand 
der Venen, von $10-—$20 
Schmerg hafte 
Anſchwellungen, 
Hümorrhaiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von 810 815 
von $ 5—$10 
bon $15—$40 


van $ 5—$15 


95 Adams Straße. 
Union Pafjagier- Bahnhof oder 
Weſtern Avennue-Bahnhof. 


Dr. Tillotſon, 
der ehrliche greiſe Spe⸗ 
zialiſt. Etablirt 1880. 


| 


ben $ 5815 | 


LCHICAGO 


15,22aug 


inner! 


Junggeſellen 
Der Frühling des Lebens iſt 
entſchwunden. Ihr lebt, fühlt 
und denkt jest anders. Ihr BAM 
tönnt auf die Fehler hinmwei- Bi 
fen, die ihr begangen. Ihr Bi 
hattet womäglih Blutverpif- 
tung, berarößerte und fhnur« 
artig verinotete Venen, Bruch, WR 
Veichwerden oder fonit eine 
Krankheit, die eine Schwäde EEE: 
binterließ oder deren Kur ber- ii 
nadläf igt wurde, Ihr dürft Re 
diefen Behaftungen nicht ge» Ki 
ftatten, den Körper zu unter» * 
ze und bielletät frühe 

erwefung ober den Tod her- WE 
beizuführen. Mar gebe nit WE: 
in der Verzmweiflirntg auf, wenn 5 
auch Andere berfehlten zu fus 
— riren. an gebe nicht auf, 
bis mein Gutachten eingeholt wird. Kon- F 
fultafion und Nath frei, Ich werde das 
Chmwinden der Lebengtraft hemmen und 
die böllige Kraft wieberherftellen, 


Arbeiter 


Männer, die nicht Tranf find, die jeden 
Zag arbeiten, dennoch an eigenthiimlicher FR 
Chmwäde leiden, worüver fie nit gern WE 
jpresen, duch frühere Fehler und Mik- 
räucde, berurfaht. Männer, kommt du 
mir, werde eime Kur garantiren. Ich 
werde Euch Kraft und Gefundheit geben 
und Euch zum ſtarken Mann unter Män— 
nern machen, ſtolz auf Geſundheit und 
Kraft. Spredt bor, fret. 

Leichte Absahlungen. Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, von $10—$20 BE 
Verlorene Kraft, von$ 5-$15 
Beichwerben, welche den F 
Leidenden das Leben = 
verſauern, von 8 5—510 
Hautausſchläge, von$ 3—$10 DE 
Geſundheitswidrige Zu⸗ x 
ſtände im Ganzen ge⸗ 
von 5 6—810 


nommen, 4— 
Nieren-Zuſtände, von $10—$25 — 


Man gebe nicht auf, ehe man mid; gelehen. 


ch meine neuer medigijtifhen Behandlun 


en Lıirire ich Franfe Männer, bie bon 


Du t 
anberen Xerzten faum Nugen Batten. Alle Ren garantitt. Spredit bor, fref. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mich zu konſultiren. 


ö—— — ü— — 
Offic»Stunden bon ® at: Morgens Bi8 19 Uhr Mittags, a 1 Bis 5 Uhr Nadımit 
T, 


tags, bon 8 Bi 8 Uhr Adends. 


onntogs nur bon 9 biß 1 


Es wird kein Geld beanfprudt, um die Kur anzufangen. F 


DA. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlidhe Spezialift, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Sintihen Clark und Dearborn Straße, 
Gnetde biefe Unnonce aus und bringe diefelbe mit, da fie guwe freien tnten 


—* ſ 
uchung berechtigt. 


ID oo \ 


Spejielle Offer. | ,KRUNM&BAU.CD, 


8h Augengläfer 
| Montag, Dienflag, Mittwoch 


$| 


Berühmte Huchfeine Dupler-Rinfen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Wir maden diefe außergewöhnlide Offerte 
um dem Rublifum von Chicago zu zeigen, dab 
koir die bejte Arbeit au den mählniten Preiien 
liefern. 

Aupiweh und Nervöfität, heruergernfen bu 
Unitrengung der Augen, Lönnen fchnell dur 
zilhtige Gläfer, von und angepaßt, Befeltigt 
werben. 


Unfere Parlors find modern, mit ben neueften 
Borrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um — helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 

Euch nichts. 


Dr. Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


L 63 Dft North Avenue, iiber der Bunt, 

Barrabee. — Nördlich n. füdl. fahrende Gars 

North Ave. uber R. WB. 2. bis Larrabee Str. 

en, 9 Um. bis 8 Ads. Sonntag, 10 Dis 
12:30 Nadın. 

Silfa* 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag. 


28 Boll breites ungebl. Muslin, Yd...2%e 
10c roth und weiß Tarrirteg Bett: MYI 
tuch-Percale, per Yard rc 
12%%c Kleider-Boile und Beige, Yp...4%4e 
12%%c edhtichtwarze gerippte Kinder⸗ 
Strümpfe, per Paar 17 
50 Negligee Männerhemden, d. Stück. 290 
50° Kniehojen für Knaben, per PRaar..35c 
39 blaue Serge Kappen f. Knaben, 
das Stüd zu 
&5c Kinderfchuhe, per Paar 69c 
BDeite Mafon Fruchtgläfer, vollftändig, 
Btz,. d. St. 3e; Ots. do; 14-Gall.. 
Kelly-Gläfer, das Etüd 
Beite Creamery-Bırtter, per Pf 
Beite Kartoffeln, per Ped 
Meſſina Zitromen, per Dut 
California Schinten, per Pd 
Prima  Scitenfped, per Nfd 
Srankfurter Würfte, 2 Pfp 


— Unerfennung. — Sara: Ara 
wahr, Morig, der Meier, unfer Kaj- 
ſierer, iſt durchgebrannt mit ber 
Kaſſe? — Moritz: Jawohl, Sara, 
das is er, aber ä feiner Mann, ä an— 
ſtändiger Mann, er hat mitgenommen 
de Xeltejte) 


% 


‘ 
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Lokalbericht. 
3lammenumtobt. 


Dreißig Familien, Bewohner eines 
Miethshanfes, unfanft gewedt. 


Qius Fenersnoth gerettet. 


Der am Gebäude angerichtete Schaden be- 
läuft fi} auf etwa $50,000.—Aud das 
Gebäude der W. €. Griswold Storage 
& Transfer Co, theilweife zerftört. 


| Inder von Frau Ellen Malloy im 
| eriten Stod des von 30 Familien be= 
| wohnten Heufes Nr. 1024—1034 W. 
|2an Buren Straße brach heute früh 
Feuer aus, das mahrjcheinlid ein 
| überheigter Ofen verurfacht hatte. E83 
muß längere Zeit gejchwelt haben, ehe 
e3 fich nad) dem 2. Stod feinen Weg 
gebahnt hatte, wo e&, um 3 Uhr, von 
einem Wächter entdecdt wurde. Lebtes 
rer alarmirte fofort die Feuerwehr. 
Der zuerft zur Stelle befindliche Mar- 
fall erließ fofort einen 2-11-, und 
bald darauf einen 3-11-Wlarm. 
Snzwifchen hatten Poliziften bie 
Bermohner gemedt. Von diefen ließen 
aber viele, deren Wohnungen bom 
Brandherde entfernt gelegen waren, 
fich Zeit, bi8 die Flammen ihnen ben 
Meg zur Flucht abgefchnitten hatten. 
Retter in der Noth. 


Poliziften und Feuerwehrleute leg- 
ten fich aber nun in rühmlichem Wett- 
eifer ing Zeug, brangen todesmuthig 
durch Flammen und Rau bor und 
ichleppten die Gefährbeten ind Freie. 

Gerettet wurden: 

Frau Mary Kuhnzs, 65 Jahre alt; 


| fie Ing bilflos in ihrer im 3. Stod ge- 


Ienenen Wohnung auf dem Kranten- 


be3 Leiterzuges Nr. 12, fie fand und 
auf die Straße trug. 

Die 16jährige Anna Hopkins und 
ihre elfjährige Schmweiter Margaret 
wurden, einer Ohnmacht nahe, vom 
Sergeanten Yleming, bon ber Wache 
an Warren Ube., im dritten Stod an- 
getroffen und gerettet. 

Meyer Silverman, 14 Yahre alt, 
mar im ämeiten Stod in Tobeönd- 
then, als Mitgliever bes Gprihen- 
zuge3 Nr. 4 fich feiner annahmen und 
ihn in Sicherheit brachten. 

Fr. Lilian Smith, 22 Jahre alt, 
und ihre 14jährige Schmweiter Cla- 
tiffa wurden gleihfall® von Yeuer- 
mehrleuten gerettet. 

Frau Eva Barker Hatte fehon bie 
Straße erreicht, fi dann aber nodh- 
mal3 nach ihrer im 3. Stod gelegenen 
Mohnung begeben, um ihren Hund zu 
retten. Sie wurde vom Rauch über- 
wältigt, aber von ber Feuerwehr ge= 
rettet. 
$euerwehrleute verunglüdt. 


Auch mehrere Teuerwehrleute ver- 
unglüdten. 

Fred Bruhn, John MeNamara und 
Sohn Stitely, Mitglieder des3Spriken- 
zuges Nr. 24, wurden vom Rau 
übermannt, aber von Kameraden ins 
Freie gefchleppt. Sie erholten jich 
bald. 


Der Schlaudführer E. Burke nom 
Spritenzuge Nr. 10 berührte auf dem 
Dacde einen geladenen Draht und er= 
litt einen elettrifhen Schlag, der ihn 
zu Boden ftredte. Kameraden trugen 
ihn die Leitern hinunter. Er befindet 
fih im Spripenhaufe in ärztlicher Be- 
handlung. 

Dennis Curtin, Mitglied bes 
Spritenzuges Nr. 24, wurde von fal- 
enden Glasjcherben getroffen und 
verlegt. 

Das Feuer richtete beträchtlichen 
Schaden an in Lang Brothers’ Kolo- 
niale und Fleifchmaarenhandlung, 
Frau Malloys Bäckerei, Charles Sax— 
tons Zigarrenhandlung und M. Sil⸗ 
vermans Wirthſchaft. 

C. A. Olſon, der Verwalter des 
Hauſes, beziffert den Geſammtſchaden 
auf etwa $50,000. Die Eigenthümer 
bes Gebäudes wohnen im Diten. 

Schwere Heimfuchung. 

Im Gebäude der W. EC. Griämolb 
Storage & Transfer Company, Nr. 
2C20—2622 ©. Bart Avenue, brach) 
geitern Abend gegen fieben Uhr Feuer 
aus. ES verurjachte hochgradige Auf⸗ 
tegung unter den Bewohnern ber 
Nahbarfchaft, veranlaßte viele Ange- 


‚| ftellte der %. €. Coyne Baling Com> 


pany, Nr. 2616—2618 ©. Park Xbe,, 
bon der Fabrik fortzulaufen, gefähr- 
bete das Leben der Feuerwehrleute und 
verjegte fchließlih auch die Stranfen 
in dem ein Straßengeviert entfernt ge- 
Iegenen Mercy-Hofpital in Unruhe. E3 
wurde erft gelöfcht, nachdem e8 etwa 
$75,000 Schaden angerichtet hatte. 
Herr Griswold ift der Anfit, daß 
es durch Kurzſchluß verurſacht wurde. 
In Lebensgefahr. 


Owen White, Hauptmann des Spri⸗ 
tzenzuges Nr. 9, war mit einer An—⸗ 
zahl ſeiner Mannen in das brennende 
Gebäude gedrungen, als dort eine Ex— 
ploſion erfolgte. Sämmtliche vorer⸗ 
wähnten Feverwehrleute wurden be— 
täubt zu Boden geſtreckt. Sie hätten 
im dicken Qualm erſticken müſſen, 
wenn nicht die unter dem Befehl des 
Marſchalls T. O'Connor ſiehenden 
Kameraden ihnen todesmuthig zu 
Hilfe geeilt wären und ſie ins Freie 
geſchleppt hätten. 

Die Bewohner des Hauſes Nr. 2618 
©. Barf Avenue enttamen unverfehrt. 
nd Kinder, ber adhtfährige Edward 
Moramez und feine breijährtge Schive- 
fter Helen, murben von ziwei jungen 
Mädchen, Anna 2. Kelly und Barbara 
Keff, gerettet. 


Zur Flut genöthigt wurden aud) | 


E. 3. Seibert, H. U. Haines, Har- 
tung, Georg Oberand, James Keff 
und Richard Moratmez. 

Der Fluge Papagei. 


Der Papagei der. Frau. Lena. De 


fager, al Harry Lobby, Hauptmann, 


Mitt, Nr. 6138 Sangamon Straße, | 


ſah geftern von feinem am Fenfter jtes 
benben aus Flammen aus der 
Stallung und dem Lagerhaus der Be- 
ter De Witt & Sons Cooperage Eom- 
pany, Nr. 6134-6136 Sangamon 
Straße, hinauszüngeln. Er fehrie aus 
Leibesträften: „Feuer!“ Diefer recht- 
zeitigen Warnung mar e3 zu bdanten, 
daß 21 gefährdete Pferde gerettet 
werben fonnten. Stalung und Lager 
berbrannten. Der Schaden beläuft fich 
auf etma $10,000. 
Wellenbrecher brannte. 


Das jüdlihe Ende des öftlichen 
Mellenbrechers gerieth geftern Abend 
in Brand. Kapitän Charles Garland 
und die ihm unterftellten Mitagliever 
der Lebensrettungsmannfchaft, ſowie 
die Mannjchaften der Yacht „Nomad“ 
und de Erfurfionsvampfer3 „Silver 
King“ Löfchten den Brand, ehe bie 
Ylammen Gelegenheit gefunden hat- 
ten, fih der Lebensrettungsftation 
mitzutheilen. Etwa 50 Fuß Wellen- 
brecher find verbrannt. 

— 19°. 
Nichts zu befürchten. 


Finanzlage der Rock Island-Bahn iſt an— 
geblich eine gute. 

Gerüchtweiſe verlautete in letzter 
Zeit, daß die Finanzlage der Rock Is— 
land-Bahn eine ſehr üble wäre. Es 
wurde darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſämmtliche Sicherheiten der Rock 
Island Co. niedriger im Kurſe ſtän— 
den, als je, und daß ſie in zunehmen— 
der Menge auf den Markt geworfen 
würden. Auch wurde darauf aufmert⸗ 
ſam gemacht, daß die von der Rock 
Island Co. kontrolirte Frisco-Linie 
neuerdings ihre Verbindung mit der 
Wells-Fargo Co. gelöſt und für die 
Beſorgung der Expreß-Geſchäfte einen 
Kontrakt mit der United States Co. 
eingegangen wäre. Dieſer Umſtand 
ließe nur die Deutung zu, daß die 
Rock Island Co. mit dem Magnaten 
Harriman, der die Wells-Fargo Co. 
beherrſcht, für die Verweigerung eines 
Darlehens quitt zu werden ſuche. — 
Präſident Winchell gibt nun für alle 
dieſe Verdachtsmomente eine anſchei⸗— 
nend befriedigende Erklärung. Er 
ſagt, die Rock Island Co. erziele un— 
geachtet der flauen Geſchäftszeit ge— 
genwärtig Einnahmen genug, um auf 
ihre Vorzugsaktien 4 Prozent Di— 
vidende zahlen zu können. Daß 
zahlreiche Inhaber ſolcher Aktien dieſe 
dennoch veräußern, ſei wahrſcheinlich 
darauf zurückzuführen, daß ſie baares 
Geld benöthigten zur Begleichung ir— 
gendwelcher Verbindlichkeiten. Die 
Rock Island-Bahn habe nicht nöthig 
gehabt, Harriman um Geld anzuge— 
hen. Auf ihren Stammlinien habe 
die United States Co. ſchon immer 
die Erpreß = Gerechtfame gehabt, und 
es fei nur ein Gebot der Zweckmäßig— 
keit geweſen, dieſer Geſellſchaft auch 
die Gerechtſame auf der Frisco-Linie 
zu übertragen, ſobald der Kontrakt 
abgelaufen war, welchen dieſe mit der 
Wells-Fargo Co. hatte. 

Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprugeln kurir: Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache 
Frau M. Summers, Bor W, Rotre Dame, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 
erjolg.eiches Hausmittel mit vollen An— 
weijungen mitzutheilen. Schidt kein Geld 
fondern jchreibt heute noh an fie, im 
Halte Eure Kinder mit diefem Uebelftand be: 
haftes find. QTadelt dafür das Kind nicht; 
es ift Höchft wahricheinlich, daß e8 zur Wer: 
meidung nichts thun kann. Durch dieje Be: 
handlung werden aud Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schreis 
ben Sie in dieſer Sprache. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folat: 

Deutihland: 100 Mart...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.40 

Schweiz: 100 Franken 19.45 

Itand: 100 Gulden 40.40 
änemarf: 100 Kroner.... 26.90 
Bland: 100 Rubel 


g 
D 
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Ein Kampf zwiſchen Hecht und 
Echwanu. 


Im Berner Bund wird nach einem 
Lauſanner Blatt die Schilderung ei— 
nes Augenzeugen wiedergegeben, der 
im Genfer See bei Tour de Peilz den 
Angriff eines Hechtes auf einen jungen 
Schwan beobachtet hatte. In ſtatt⸗ 
lichem Geſchwader kam die Schwanen⸗ 
familie, die aus dem Elternpaar und 
drei Jungen beſtand, dahergeſchwom⸗ 
men. Auf einmal bemerkte der Zu— 
ſchauer, daß einer der jungen Schwäne, 
die doch bereits Entengröße hatten, mit 
dem Kopf unters Waſſer gerieth und 
vergebens verſuchte, ſich von irgend ei— 
ner geheimnißvollen Macht zu befreien, 
bie ihn in der Tiefe feithielt. Die al- 
ten Schwäne eilten alsbald zu Hilfe 
und peitfcehten mit ihren Schwingen 
gewaltig das Waffer. Der Zufchauer 
unterfhied jebt deutlich buch ein 
Opernglas einen Fiſch, der den Eleinen 
Schwan am Kopf gefaßt Hatte, und 
nun allerdings feine Beute logließ, da 
die großen Schmäne ihm fo ftarf zu- 
Tegten. Der Beobachter diefer Szene 
fur nun jofort an bie Stelle des 
Kampfes, fonnte aber dem jungen 
Shman nicht mehr helfen; das Thier 
mar nicht mehr ins Leben zurüdgurus 
fen. Am nädften Tage fingen Fi- 
fer, die aitfmerffam gemacht worden 
waren, einen jechapfündigen Hecht, 
muthmaßlich den Mörder des Schwand. 
€3 fei bereit3 ba3 zweite Mal, fchreibt 
der Berichterftatter, daß er gefehen 
* wie ein Hecht einen Schwan an⸗ 
griff. 


— 1:9. 
— Mie man’3 dreht. —Angellagter 
(Schneider): Nun Jagen Sie, Herr 
Rechtsanwalt, mas tmerde ich denn da⸗ 
fiir -Iriegen, daß ich dem Gerichtävoll- 
zieher mit einer Nabel in’ Gefäß & 
habe, al3 er bei mir pfän 
Rechtsanwalt: Ya, lieber 
Angerlagter: X, Tagen Sie mal fürs 
: ‚jagen Sie ‚ ons 
nen Sie e3 nicht lieber fo drehen ala 
„Beamienbe J 


5e er Bolt für ſchwarze 
i . * 
band, 5 * ——— 


Seit einiger Zeit Haben wir uns fbeziell bemübt, j M 
i egie 
Graebmiß — mir Daben einige ehe großartige, Noniage yehe 
au bringen, veröffentlichen wir nachftebend die beiten Montag3-Bargains, welde 


Strümpfe Strümpfe 
Schwarze ge: 
rippte baum⸗ 
wollene nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, 
Größen 5 bis 
93, ſpeziell, zu, 
dos Baar, das Maar, 


be Tec 
— 


Portieres 


Schwarze 
oaumwoll. naht⸗ 
loſe Strümpfe 
für Damen, 


fpezieller Werth 
für Montag zu, 


geble 


bis 
Längen, 


— 
Gardinen 


Nottingham Spi⸗ 
tzengardinen, 8 
Vards lang, re⸗ 
gulärer reis 
He, speziell, jo 
lange 5 ar 


Rope-Portieren 
für einzelne 
Thüren, Aus—⸗ 


wahl netter 
Muſter, regul. 
Preis $1.00, jper 
ziell zu 


590 6560 


A Du 


a! 


töde f. 


— 


Ganzwoll. In⸗ 
grain Carpet⸗ 
Reſter, ard 
breit, Längen 8 
bi5 12 Yards, 
neue ufter, 
mwertb bis gu 
8% Die Yard, 


„Crown Garpet 


Gleaner“, 
Büchſe 


eine 
reinigt 
von 20 bis 30 
Vards Carvet, 
zu, Yard, die Büchie, 


2Tc | 5c 


. — 


kur zen 


zu, Werth, 


Carpet Clean 


— — 


Meſſer und 


— t 


beln 


Meſſer und 
Gabeln, Coco. 
bolo⸗Griffe, po⸗ 
lirte Klingen, 3⸗ 
zinkige Gabeln, 
das Paar, 


— amerit. 
Küchen-Meſſer, 
ölgehärtete Klin— 
gen, ſchlichte od. 
gefirnißte Holz⸗ 
griffe, Stüd, 


große 
von 
ſpeziell, 


4c 


Groceries und Provifionen herabgeiett. 


Saundey Seife, Amber oder 
Wicboldtiyamily, 7 5c Stüs 


Sta! 


Reiner Apfel Cider⸗ 
Eſſig, 2 Jahre alt, aus 
fanch New vat 24e 
Aepieln gepr., SU 

Spanifche Oliven, fancy 
mittelgroße Frucht, per 


Auart Jar 24c 


Feiner granulirter 


mit Beftellung, 
das Pfund........ 


Sad zu 


Laundry ⸗Stärke oder Seifen 
c 


Chips, 3 Pfund 
für 


Heitere Zuftände,. 


Die Schanflofale in Springfield noch immer 
behördlich geiperrt. 
(Eigenberiht der „Abendpoft*). 

Springfield, X. 22. Aug. 
Obgleich die Auhe hier wieder voll- 
fommen hergeftellt ift, wird die Sper=- 
re, melche bei Ausbruch der Unruhen 
über die Schanklofale verhängt mor= 
den it, noch immer frampfhaft auf- 
recht erhalten. Wer hierfür verant- 
roortlich ift, laßt fich fchwer feftitellen. 
Mayor Neece behauptet, daß die 
Sperre von Sheriff Werner ausgehe. 
Sheriff Werner aber erklärt, er habe 
damit garnichts zu thun; die Maß- 
nahme fei auf Wunfch bes Gouber:- 
neur3 getroffen worden und jcheine 
andauern zu follen, bi3 jämmtliche 
Miliztruppen ‚wieder die Stadt ver- 
lafien haben. — Nun befindet fich ge— 
gemärtig nur mehr das . Giebente 
Miliz- Regiment von Chicago hier und 
eine aus Springfielder Stabtfindern 
beſtehende Schwadron des Erſten Ka— 
vallerie⸗-Regiments. — Man fragt ſich 
verwundert, ob das Miliz-Kommando 
den Miliz -Offizieren die Fähigkeit 
nicht zutraue, ihre Leute im Zaum zu 
halten, falls die Wirthſchaften offen 
wären. 

Die Aengſtlichkeit geht übrigens 
noch ein Stück weiter. Die hohe Mili— 
tärverwaltung hat nämlich der hie— 
ſigen Brauereifirma „bis auf Weite— 
res“ auch verboten, Flaſchenbier an 
Privatkunden abzuliefern. Der Braue⸗ 
reibeſitzer, ein friedfertiger Mann, hat 
ſich dieſer willkürlichen und offenbar 
rechtswidrigen Weiſung gefügt. 

Als ein außerordentlich lieber Herr 
zeigte ſich in Verbindung mit dieſer 
Sperre der Brigadegeneral Wells, der 
zeitweilig das Kommando in der 
Stadt führte. — Am Freitag Abend, 
als die Unruhen ausbrachen, hatte der 
Mayor um 9 Uhr bie Wirthichaften 
fperren laffen. Er hielt die Sperre 
auch am folgenden Tage aufrecht umd 
Bene au a 

aftspläte ebenfa päteftens 
um 6 Uhr Abends jchli follten. 
Am Montag wurde ntjperre 
unb auch ber Befehl, um 6 Uhr 
Abends zu jchlieken, erneuert. Nun 
begab fi Ex-Richter Potts, Rechts⸗ 
beiftand der Spirituofenihänbler, zum 


Betttuchzeng 
5 Miflen um 


Petttuch = Zeug, 
Fabrikreiter, 2 
% 


vom Stüd &, 
die Yard, 


40 


Unterröcke 


Moire 
Sateen = Unter: 


voller Flounce, 
nie unter 7 
—— ſpez., 


48c 


Unterzeug 


geibhen für 
Damen und 
Mädchen, i 
niedrig. 


oder ohne Xer= 
mel, regul. löc 


dc 


" Shirting 
2500 Yards von 


u. Hemdenzeug, 
Auswahl 
Muftern, 


I 

5e 
Kondenſirte Milch, Wilſon's 
beſte unverſüßte, Dutz. 
Büchſen, 740; Büchſe,. 


Roogenmehl Bbl.⸗Sack 
st 61e 


3 7 [3 
] r 
für Fairy J— —* 
— Farben, 6 6 —— Mg D 
MiLwaukeE AVENUE AND PAULINA STREET, 


/ 


— — —— — — 


Wir ſind darauf aus, am Montag wiederum den Rekord zu brechen. 


Montage —— aber nächſten Monta 


wir 


— 


Blankets 


Baumwoll. 
Blankets, große 
f Viertel 
ſchwer 
grau u. Weiß, 
toja und blaue 
$1.00 


Voll gebleichter 

Tiih = Damaft, 

60 Boll breit, 

feiner Finiſh, 

Auswahl von 

Mujtern, werth 
‚ pe 


19e 


uns 
ihtes 


2 
reis 
Borders, 

th., d. Paar 


79e 


su einem außerordentlihen Verfaufstag in unferem Laden 
werden wir alles bisherige übertre 


eiße 
Rerimutters 
Rnöpfe, per 
Dutzend 


Crowleys beſter 200 Tr 
Spule Mafdinen s Faden, 
4 Spulen De 


füteesassessesseseseenet 


m — Das 
jemals offerirt haben. — — — 


EEE 


J J 
— — 
Stickerei 


3750 


Bänder 


Nr. 22 gangfei- 
dene Xaffeta= 
Bänder, alfe 
Farben, regulä- 

2 %, 


Srisen, 


350 Stüd 

fanch baummol: 

lene Spigen — 
Toint de Paris 
und Normandy 
mit dayu paffen= 
en Einſätzen, 
twerth öc, Yard, | Yard, 


Vards 
Stickerei Eda⸗ 
ing und In— 
fertion-Refter, 
bon 44 9, 
mwertb bi3 gu 
Dc, zu, der 
Yard, 


10c 


&xta! 


Wa iſts 


Odds u. Ends 
von leicht be— 
ſchmutzten 
nen S 
Waiſts, regul. 
Preiſe $1.25 bis 
1.98, Eure Aus: 
wahl zu 


bc 


— 


Korſet⸗ Schützer 


Korſet Covers, 
m. ſchönen Spi⸗ 
tzen garnirt, — 
große u. kleine 


Sorten, requl. 
Preis 68c, ſpe⸗ 
ziel, zu 


und 


Damen, 


75C 


Unterzeug Unterzeug 


Feine Damen⸗ 
Nisle = Leibchen, 
hoher od. niedr. 
Hals, turze od. 
lange NWermel, 
mittlere 
ertra Größen, 
50 u. 58c Wihe., 


360 


Feine gerippte 
Kinder-Veſts u. 
Hoſen, wth. bis 
au 506, Größen 
16 bis 84, 
25c und 


19e 


Aermeln 
zu 


au 


3c 1.98 


Phtentlever Ors 
fords für Das 
men, in®lucher 
Facon, 
Größen, 
82.0 — speziell 9 biß 8, 
au 


Coats Skirts 


Damen: und — 
olle 

Mädchenmän⸗ fee — 
tel, Coverts, plaited Facons, 
Broadeloth u. ſchwarz. blau 
Miſchungen, 
Satin gefüt— 
tert, B werth 


Skirts 


Wafchdare 


Skirts für 


ſpezie W 


1.48) 50 


Dxforbs Schuhe 


Kinder: Shube— 
in Batentieder, 
lohfarbigem ſo⸗ 
i ſchwarzem 

ace oder 
Button, Größen 
89e 


Schuhe 


Männer: Shuhe— 
Satin Cal — 
Lace, gang for 


Hd, Größen 6 
bis 10, werth 


$1.7 i 
- fiel 


alle 
mwerth 


Werth, zu 


980 


u 
da! 


Lawn 


4000 Ms. 40⸗ 
zöll. feines wei— 
bes Berfian 
Samn u. Andia 
Linon, Fabrif: 
tefter, aufwärts 
bis zu Se wih., 
fpeziell zu, Die 
Yard, 


8:3c 


Suitings 
1 Kiſte von fei⸗ 
ner f'ch Suit⸗ 
ings, Mill Ends 
für Kinderklei 
er, 3-10 VYd. 


Prints 


s 
der, - 
Längen, 12$c 
mwerth, zu, per 

ard, 


bc 


Yard, 


Buder, 


52.25 werth Liför 94c de 
Volles Quart Rye Whis⸗ 
key, 81.00 werth, Flaſche 
Bladberry Brandy, 50c 
wert, 2 Gall. Ports 
1 wein, 75c mwerth, zuiams 
men 2.25 mwertd, Montag 
Mit diefem 
Koupon 


Te 
S 


General Wells, um dieſem vorzuſtel— 
len, daß die Aufrechterhaltung der 
völligen Schankſperre eine ſchwere ge— 
ſchäftliche Schädigung der Inhaber 
| von Schantlofalen bedingen mürbe, 
| und daß man diefe doch mit gleicher 
ı NRücficht behandeln follte wie andere 
Gejchäftsleute auch. Zur Antwort hat 
er darauf von dem Häuptling ber 
Bürgerwehr die in grobem Tone abge- 
gebene Erklärung erhalten: „Wir find 
bierhergefommen, um auch nüchterne 
Leute zu fchießen, nicht auf betrun- 
kene!“ 

Das Siebente Regiment ſoll noch 
bis Dienſtag hierbleiben. Solange 
werden alſo muthmaßlich auch die 
Wirthſchaften noch geſchloſſen bleiben 
müſſen. Ob man den Wirthen einen 
entſprechenden Betrag der von ihnen 
erlegten Lizensgebühren zurückerſtat⸗ 
ten wird, bleibt abzuwarten; ſehr 
wahrſcheinlich iſt es nicht. O. A. B. 


Jene Zollſpeſen. 


Die Familie Crane wird ihre Auslagen 
von Frau Gardner zurückverlangen. 


Frau Crane-Chadbourne, bezw. 
ihre hieſigen Verwandten, haben, wie 
berichtet, nachträglich 870,000 cin 
Zollſpeſen und Strafzuſchlägen auf 
ſolche für Kunſtgegenſtände zu ent— 
richten gehabt, welche Frau Crane— 
Chadbourne unter der Bezeichnung 
„Hausrath“ aus Paris mitgebracht 

| hat. Die Cranes werden nun verſu— 
chen, von Frau Gardner in Boſton, 
der Eigenthümerin dieſer Sachen, die 
ausgelegte Summe zurückzuerlangen. 
— Vorläufig befinden fich die frag- 
Tichen Kunjtgegenftände übrigens nod) 
in Chicago. Direktor Frenh vom 
Kunftmufeum fucht bie zuftändigen 
Bundesbehörden zu beivegen, die Sa— 
chen, folange fie hierbleiben, dem Mu- 
feum zu überlaffen, damit fie in die- 
fem auägeftellt werden fünnen. Herr 
French ift beiläufig der Anficht, Daf 
der amerifanifche Cinfuhrzol auf 
Kunftgegenftände. ala ein-Stüd Bar- 
barei zu betrachten ift, und er fteht ba- 
mit feinesweg3 vereinzelt ba. 


— Drudfehler.—Nad der zünden- 
den Anſprache des Feſtredners tran- 
ken die anweſenden Luftſchiffer ihr 
Gas aus. 


100 Dsd. Golf 
2 appen für 


Borm,, 


reines Tafeljalz 

—5 Crackers, Ausw. aus 
atmeal, 

oder Cityv Soda, 

2 106 Badete 

Fingemahte Gemüfe, Tomas 

ten, < 

torn, gebafene Bohnen mit 

Sauce, 3 Büchfen von jeder 


tirt, 3 


Kappen = 
hosen 


Kniehofen für |500 2x ftüdige 
Knaben, dunk⸗ u 

—— — Knaben⸗Anzüge 
— = * ſchwarzen u. 
von i auen Miſchun⸗ 
Uhr Bormittag | ungen, en 
8—16, fpeziell, 


29. 11.48 


J 


. 


— 
riſch deroſteter Kaf⸗ 
ee, der 


fund 21 


2° 
Cobb’3_ Bad:Chotolade, 
:PBfd.-Stid zu..123e 
mportirte nortoigijche 
ardinen, in reinem 
Dlivenöl, BRannen Z5e 
Hetzel's delikate Wurſt, 
— Franfort Facon — 
Süß⸗ 2 Drum für... c 
Veal,Borderviertel, oder 

Veal Stew, Pid....8Ic 


d....82 
Süß gepöfelte 
Spare ße 534e 


Kohlen $4.00 


Hoding Balley Lump...... — 
Indiana Star Lump (Egg 

oder Nut) 
Diamond Block ........ 
Beſte Range und Cheſtnut 

Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Telephon⸗ oder Voſtbeſtellungen werden prompt 

ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bildg. 


Ede Clark und Madiion Str, 


Zelephon Main 2668, 
22ag,evendates,6mX 


10c 


und ein 10c Badet Par: + 


Matches, 


Vanilla Wafers 


Aune Erbien, 


Blinder Eifer. 


$iel vom Dahe und erlitt lebensgefähr- 
lihe Derlegungen. 

Der 13jährige Frank Biffel, Nr. 
344 Pine Avenue, Auftin, ließ geftern 
auf dem Dacde be breiftödigen,. an 
Pine Avenue und Wafhington Boule- 
vard, Auftin, gelegenen Miethahaufes 
einen Draden jteigen. Jm blinden Ei- 
fer trat er über den Rand des Daches, 
ftürzte ab und erlitt lebensgefährliche 
Verlegungen. Er rıngt in ber elter- 
lichen Wohnung mit dem Tobe. 

Greifin verunglüdt. 

Un Sarpen!.: Straße und Milwau- 
fee Avenue wurde geftern Abend die 
7ojährige Frau Sabina Williamfon, 
Nr. 173 W. Huron Straße, von einer 
Divifion Straße-Elektrifchen über den 
Haufen gefahren. Sie erlitt einen 
Bruch de3 linfen Armes und bes Na- 
jenbeins, eine Stirnwunde und mwahr- 
cheinlich auch innerlich Verletzungen. 
An ihrem Auflommen wirb gezmweifelt. 

An Gas erftidt. 

Frau Wilhelmine Schönfeld, Nr. 
971 NR. Albany Avenue, wurbe geftern 
Nachmittag von ihrem Sohne Frant 
an Zeudtgas erftidt aufgefunden, das 
einem fhabhaften, mit dem Herbe ver- 
bundenen Schlauche entſtrömie. Die 
Polizei gelangte nach an Ort und 
Stelle vorgenommener Unterſuchung 
zu der Annahme, daß die 68jährige 
Frau das Opfer eines 
Zufalls geworden iſt. 


gelet die „Zonntagpon« 


=‘ 
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heile Bruch $15 


In einer Behandlung! 


Kein Meffer! 


$15 Gebühr nur no 3 
giltig 5bi8 zum 25. 


Die Leiden und Befchwerden duch Bruchbänbder find [Klimm 
aber die Gefahr von erniten Komplilationen 
und immer vorhanden. Bruchleidende find ungefähr fo 
Leute mit Dhnamit in ihren Zafgen. Weshal 
Kommt und werdet heute geheilt Heilun 
Ich babe taufende geheilt und "garantie da3 
jedem Sal den ich nicht heile 


Nadı 33 Jahren geheilt. | 


Dr. € N. Flint. 
22jähr. Erfahrung. | 


Keine Schmerzen! 


Tage 
Augnit. 


ze. 
ch fchlimmer 
fider mie 
Gefahr laufen? 

und ficher. 
eld zurücdzugeben in 


iſt noch 


„IH litt dreiunddreißig Jahre an Bruch, und in den letzten zwei Jahren konnte ich 
ihn mit keinem Bruchband mehr zuridhalten. Dr. Slint furicte mid in einer Behandlung 


bon ungefähr zehn Minuten obne Meiler, 


nicht gr Minute bettlägerig. Ich wurde dor fieben Monaten 
ich nie an Bruͤch gelitten hätte. Ich Tann die wunder 


Henth Doctor, 5778 Center Abe,, 
Zeugniffe. Sie find ect; fie flammen bon auderläffts 


als ob 
empfehlen.“ 


% a in täglicy berartige 
en Bürgern 
enden überzeugen. 


Auferhalb Wohnende, die die Stadt beiuchen 


Wir Zuriren viele ausmwärt3 mohnenbe Leute. Konfultation frei. 


Bar iit, fo hält unfere — 7 sun A Minute bon der 
and fort auf immer. 


genügen ab. Ihr werft Euer Bruch 


ber; und immer bon berihiedenen Perſonen. Cie follten jeden rechtlich 


Schmerzen, ober Chloroform. Ih mar nachher 


ebeilt, und bin fo_geluyd 
Br Behandlung auf’3 befte 


Ebicago, IL. 
ens 


Spre Pitt vor, vielleicht lönnt ddr 
geheilt werden vor der Heimfahrt 

Wenn Euer Sal —— 
Arbeit oder bom Ver— 


Sprecht vor oder ſchreibt ſo lange die niedrigen Gebühren gelten. Thut es jſeijt und 


werdet geſund. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ede Mabdifon Str. 


Dffice offen von 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends. 
Sonnerftag Abends borfpreden; Office offen bis 9 Uhr Abd3, Sonntag von 9 bi3 


unb 


Arbeiter fönnen Wionta 
Uhr. 


a — — — — — — — — —— — — — — 


Donaueſchingen. 


Szenen nach dem Brand. 


Donaueſchingen, 7. Auguſt. 
Der Gendarm, der die Abſperrung 
der Straße während des Einreißens 
der Giebel durchführt, hat einen ſchwe— 
ren Stand. Die Leute wollen nicht 
glauben, daß da nod) eine Gefahr vor» 
liege. Eine alte rau befonder3 madt 


ihm BVorhaltungen. 


| 


„sa, warum berf mer jett net bo 
durch?“ 

„sa, meil’3 abgejperrt ijt, Frau, e3 
ift zu gefährlich!“ 

„Woher miffet denn hr des, i bin 
e ganz Nacht do afı un ’3 iß nix paj- 
irt!“ 

„a, aber jett ijt das Einreißen 
gefährlich!“ 

„Sa, amwer warum reihet fe a ein. 
Se machet jo jett alles faput. Do het 
mer doch wieder dran baue fenne!“ 

Und nun hält ihr der Gendarm ei= 
nen Vortrag über die Nothmendigfeit 
bes Giebeleinreigend. Er ftammt au3 
der Segend und meih, daß man mit 
den Leuten mit ruhiger Freundlichkeit 
am beiten ausfommt. Aber jehon wird 
er geitört. Eine junge Frau mit einem 
fleinen Buben an der Hand bittet ihn, 
nur ein paar Schritte borgehen zu 
dürfen. Das geftattet der Gendarm. 

„Seh’fh, Büabli, do hette mer 
g'wohnt!“ 

„Ja, warum hot's brennt?“ 

Darauf kann ihm die Mutter auch 
keine Antwort geben. Sie mar mit | 
ihrem Mann und demKleinen auf dem 


Feuerwehrmann. Er gibt Rathſchläge⸗ 
und ertheilt Auskunft. Im Schloſſe 
drüben, wo ſonſt nur feine Herrſchaf⸗ 
ten über den dicken blauen Teppich der 
Empfangshalle ſchreiten, gehen jetzt 
arme Leute. Decken und Kleider wer— 
den dort vertheilt und die Fürſtin er— 
kundigt ſich eingehend nach den Schick— 
ſalen der einzelnen Empfänger. Es iſt 
doch gut, wenn man fo einen „Fürſch— 
ten“ bat, der das nöthige Geld bejikt, 
um helfen zu fönnen. 
* * * 


Am Bahnhof gibt es turbulente 
Szenen. Zehntauſende Neugieriger 
kommen und gehen. Wenn ihre Neu— 
gierde geſtillt iſt, und ſie nicht alle 
gleich nach Wunſch abgefertigt werden 
können, ſo werden ſie ungemüthlich. 
Das kleine Bahnhöfchen mit dem klei— 
nen Zugperſonal und die Verwaltung 
thun ihr Möglichſtes, aber gegen die 
Unvernunft einer johlenden, ſchim— 
pfenden, ſich drängenden Maſſe ſind ſie 
machtlos. Da hilft alle Freundlichkeit 
nichts. „Leute, die nichts zu thun ha— 
ben, als Maulaffen feilzuhalten, Jind 
immer ſo,“ ſagt mir ein höherer Be— 
amter, der vergebens zur Ruhe mahnt. 
Drüben auf der Poſt iſt eine Rieſen— 
arbeit zu thun. Alles telephonirt und 
telegraphirt „dringend'. Die Kur—⸗ 
gäſte und Einheimiſchen werden von 
ihren Angehörigen angefragt, wie es 
ihnen geht. Die Beamten ſind von ei— 


ner bewundernswerthen Ruhe undLie— 


Feld. Was ſie am Leibe trägt, iſt ihr 


ganzer Beſitz. Jetzt will ſie einen 


| 


Blechkaften fuchen, der ihre Baarjchaft | 


und einen Schmud von Großmutters 
Zeiten enthalt. Das darf ihr der Gen- 
darm nicht geitatten.. E3 hätte ja auch 
feinen Erfolg. Wo Gewölbe und Kaf- 


fenfchränte geborjten find, da hat ber | 


Blechlaften gemiz nicht jtandgehalten. 
* x’ x 

Um Bahnhof jtehen die Konftanzer 
Soldaten. Sie haben jett eine Kleine 
Ruhepauſe. E3 find ftramme, große 
Geftalten, aber mie jehen fie aus! 
Rauchgebräunte Geſichter, beſchmutzte 
Uniformen, hie und da wohl auch 
Brandſtellen darauf. Morgens hatten 
ſie eine Regimentsübung in Konſtanz 
und Abends hat man ſie nach Donau— 
eſchingen geholt. Von 9 Uhr Abends 
bis 7 Uhr Morgens haben ſie gearbei— 
tet. Vieh und Menſchen gerettet, ge— 
than was ſie nur thun konnten. Gegen 
Stũrm und Waſſermangel waren auch 
ſie machtlos. Jetzt haben ſie von Mor⸗ 
gens bis Abends noch den Abſper—⸗ 
rungsdienſt verſehen, ohne zu klagen, 
ohne zu ſchlafen. Die jungen Leut— 
nants ſehen gana übernächtig aus. Sie 
waren mit ihrer Mannſchaft ohne 
Pauſe auf dem Poſten, nun ſind ſie 
zum Umfallen müde. Der Miniſter 
des Inneren hat dem Militär für ſeine 
Bravour danken laſſen. Sie haben 
das Lob vollauf verdient. Es iſt nicht 
abzuſehen, wie viel Elend mehr ohne 
ihre Tapferkeit entſtanden wäre. Die 
Konſtanzer Kompagnie wird man im 
Donaueſchinger Amisſtädtchen nicht 
ſo leicht vergeſſen. 

* * 


Wenn man nicht mitten in der trau⸗ 
rigen Verwüſtung ſtände, könnte man 
es für eine Verwirklichung von Mär⸗ 
chenträumen halten: Da ſteht ein 
Baum, mit verdorrten und verſengten 
Aeſten und Blättern, aber richtige ge— 
bratene Aepfel hängen daran. Drü⸗ 
ben ſteht ein Baum mit Pflaumen, die 
Be geröftet find. Dort ift ein 

ifthaufen. Der Schmeineftall, ber 
davor ftand, ift verbrannt, zwei 
Schmeine mollten fich in den feuchten 
Mift eingraben, um fich zu reiten, aber 
fie find nur zur Hälfte damit fertig 
geworben. Nun liegen fie ba, richtig 
gefhmort. Da liegt eine gebratene 
QIaube, dort ein gebratened Huhn. Der 
zu trottet. mit eingezogenem 

Schwanze über den Schutt und be> 
fhnuppert fie, ob fie zu feinem Hofe 
gehört haben, den er nun nicht mehr 
finden fann. Ein Schutthaufen gleicht 
dem andern. Meilen Haus bier jtand, 
da8 tiffen oft felbit die nächiten Ans 
mohner nicht. Hier fteht mitten uns 
ter lauter Trümmerhaufen eine fleine 
Holzhütte. Wie durch ein MWunber ift 
fie erhalten geblieben. Steinhäufer 
bat dag Feuer vernichtet, bie Holzhütte 
bat e3 verfchont. 

* * * 


Der „Fürſcht“. Da geht er mit ſei⸗ 
nem Oberförſter über den ek 
Die Leute ziehen den Hut. Der Für 
zeigt Intereffe für alles. Hier fpricht 
er im gemüthlichen Wiener alett 
wit einer Baueräfrau, bort mit einen 


| 


| 


| 


| 


bensmwürbigfeit. „Zum Donnermetter, 
Fräulein, fommt jet endlich meine 
| Verbindung?" Schreit neben mir ein 
junger Herr ind Telephon. Gleich 
darauf mirdb fein Geficht freundlich 
und ein höfliches „Bitte fehr” jteht in 
merfwürdigem - Kontraft zu dem 
Kraftaufmand an Stimme von bor= 
hin. Ich erfundige mich nach der Ur- 
fache diefer Veränderung. „Uber i 
bitt Sie, Herr Leutnant, i fann nir 
mache“ hat ihm das Fräulein in fei- 
nem traulichen oberbadifchen Dialekt 
geantwortet. Ob der „Herr Leutnant“ 
die Ironie verſtanden hat, oder ob ihn 
nur der Titel freute? 
* * * 

In der Feſthalle iſt ein großes Maſ— 
ſenquartier. Eng gedrängt ſind Bet— 
ten und Matratzen, Stroh- und Heu— 
lager, um die Obdachloſen aufzuneh— 
men. Die Leute ſind alle noch völlig 
kopflos. Das Unglück iſt zu plötzlich 
und jäh gekommen. Die Meiſten fan— 


gen an zu weinen, wenn man mit ih— 


| 


| 


nen redet und find unfähig, ihre Erleb— 
niffe zu erzählen. Gerettet hat fajt fei= 
ner etma3 und wenn fchon, dann haben 
fie in ber Verwirrung Betten und 
merthlojes Zeug gerettet, und Geld 
und Papiere verbrennen laffen. Nicht 
weit von der Feithalle entfernt, ragen 
die fahlen Giebel und Mauern in bie 
Luft. Der Mond wirft ein fahles Licht 
üiber die Lleberrefte einer halben Stadt. 
Die private Wohlthätigfeit wird reich- 
lich zu thun haben, ale Wunden zu 
heilen, die hier die Elemente gefchlagen 
haben. 


„Das Ende des Menihhenfreffers‘‘ 


Eine ganz munberbare Gefchichte 
theilt eine Berliner Korrefpondenz mit. 
Mir theilen jie mit ala Probe aus ben 
oft ſehr unmahrfcheinlich Elingenden, 
aber doch recht heiteren Einfendungen, 
die einer mohllöblichen Redaktion auf 
ben Tifch fliegen. Die Jinnige Mär 
lautet alfo: Das Ende eined Menfchen- 
freſſers. (Eine hypermoderne Zirkus— 
vorſtellung. Daß ein gewiſſes Bus 
blikum heutzutage ſich nicht mehr mit 
Stierkämpfen und Hinrichtungen be— 
gnügt, ſondern nach viel blutrünſtige— 
ren Szenen lechzt, beweiſt ein Vorfall, 
der ſich jüngſt in der ungariſchen 
Stad Szalonta ereignet hat. Vor ei- 
nigen Tagen fündigten große Plakate 
ber PBublitum Szalontas an, daß in 
dem bort gaftirenden Zirkus fich zum 
eriten Dale ber „meltberühmte, noch 
nie bagemwefene Menfchenfrejjier Mae- 
ftro Petruccio* probuziren merbe. Er 
iwerbe vor den Augen be8 Publikums 
lebende Menfchen verzehren. Am Abend 
de8 großen Ereignifjes ftrömten Hun- 
berte nach dem Zirkus, um bem jelte- 
nen Schaufpiel beizumohnen. Mit un» 
gebeurer Spannung erwarteten bie 
Zufchauer die „Slangnummer” bes 
Abende. Endlih erfhien ber König 
der Kannibalen. Mit fletfehenben Zäh- 
nen betrat er die Rampe und ließ feine 
unbeimlien Augen über ben Zur 
—— gleiten. „Wie es ſcheint,“ 

begann er grinfend, „hat von dem ge» 
Thäpten Publitum niemand Luft, fi 
bei mir zu melben, um verfpeift zu 
werben.” Da hatte fi) der Kannibas 


lenfönig jedoch gewaltig geirrt. Kaum | 
Satte Meiruscio bie —8 Heraus⸗ 


die zur Fabrikation 


— RER 


Abendpoft, Chicago, Samtiag, den 22, Augaui 1908. 


— ge nah ———— — — — — — 


forderung ausgeſprochen, ſo ſprangen 
zwei Pußtenſöhne auf das Podium 
und boten ſich unter ungeheurem Ju⸗ 
bel der Zuſchauer dem Kannibalen als 
Leckerbiſſen an. Der Maeſtro gerieth 
in große Verlegenheit. „Nun denn, 
ſtöhnte er, „gut, die Vorſtellung kann 
beginnen. Bitte, entkleiven Sie fich, da 
ic) das Leinenzeug nicht gut verbauen 
fann!” nn wenigen Sekunden ftanden 
die beiden „Opfer im Adamatoftim 
da. Diefe Bereitwilligfeit wurde dem 
Maeftro nun unheimlich. Rathlos ging 
er auf und ab, bis er endlich mit fol- 
gender Frage herausplahte: „Wünfchen 
die Herren gekocht oder gebraten ver⸗ 
ſpeiſt zu werden?“ Nun brach ein 
Sturm der Entrüſtung los: „Schlagt 
ihn todt, den Betrüger!“ riefen die 
Vertreterinnen des zarten Geichlecht3. 
Wie die Löwen fielen bie beiden nad- 
ten Sünglinge über den armen Men- 
fchenfreffer ber und verprügelten ihn 
derartig, daß ihn je faum mieber die 
Luft anmwandeln wird, ala Menfchen- 
freffer aufzutreten. 
— Ú — 


Aus den Geheimniſſen des Roque⸗ 
fortiäfes. 


Ein Eleines, unanjehnliches Seven 
nendorf mit lauter jteinernen Häufern, 
das fi an einen Feld anlehnt, das ijt 
Roquefort. Diejer Wels ijt ed, ber 
Roqueforts Käfe zu einem Monopol 
madt. Auf den Abhängen treiben die 
fogenannten „Qoupillard3* ihre Schafe, 
eine3 einzigen 
Käfes 300 Liter Milch hergeben mül- 
jen. Wenn die Milch leicht angewärmt 
ift, thut man Lab hinein, und trennt 
nach dem Gerinnen die feite Subitanz 
der Mil) von dem Waffer. Nach die- 
fer Prozedur find aus den 300 Litern 
Milh 25 Kilogramm Teig geworben. 
Diefer hat allerdings fon genug Mi⸗ 
kroben in ſich aufgenommen, die die 
Gährung bewirken; aber um die blauen 
Adern des Roqueforttäfes hervorzu⸗ 
bringen, vermiſcht man den Teig mit 
einer gehörigen Menge ſchimmeligen 
Brotes; denn die delikaten blauen 
Adern ſind nichts als mikroſtopiſch 
kleine Pilze. Mit ſchimmeligem Brot 
vermiſcht füllt man den Teig in runde 
Gefäße, die einen Durchmeſſer von et—⸗ 
wa 20 Zentimeter haben. In dieſem 
Zuſtande bringt man ihn in eine der 
Höhlen des Felſens, der vollſtändig 
unterminirt und von einem Labyrinth 
von Höhlengängen durchzogen ift. yn 
den Wänden der Höhlen befinden ſich 
zahlloſe kleine Spalten, und je mehr 
folcher Oeffnungen ein Keller hat, deſto 
beſſer. Denn ſelbſt im heißeſten Som⸗ 
mer ſchlägt einem hier ein eiſig kalter 
Luftſtrom entgegen. Dieſe niedrige 
Temperatur, ein glückliches Geſchenk 
der geographiſchen Verhältniſſe, ſchützt 
den Käſe vor der Fäulniß. Wenn er 
etwa 14 Tage gelagert hat, ſo bildet 
fich zum erften Mal der „Bart“, der in 
Ztmifchenräumen von acht Tagen mehr- 
mal3 jorgfam abgefchabt werden muß. 
Nach) etwa 40 Tagen entfteht eine dide 
Krufte, und auch die blaue Aederung 
ift da. Geit 800 Jahren it die Käfe- 
fabrifation die Hauptbefchäftigung von 
Roquefort3 Einwohnern. Ym Sabre 
1800 befanden fich in den eifigen yel- 
fenfammern etma 250,000 Kilo Käfe, 
im Kahre 1840 maren e3 750,000, und 
heute ift die Käfeprobuftion, wenn die 
„gectures pour Tous” Recht Haben, 
auf 4 Millionen Kilo pro Yahr geftie= 
gen. 450 Schäfereien liefern die 
Milch dazu, und 500 bis 600 Frauen 
finden bort ihr Brot. 

hie 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zugine: 

— Edward H., 43 J 


— Anno, FB A 

Donat, Rofef, 9 M.; 

Iſchinger nem 318. .: 

Klein, Mabder, 93_X.: 4327 Indiana Abe. 

Mummert, Srau Emma $., 25 I.; Weit Stode 
Hoipital. 

miarsbas, Henrbh, 48 9.5; 953 N. Francidco 


Neter, Frib, 60 R.; 1608 Berrh Ahe. 
Chard, Marh, 56 3; 41 Rofe Str 
Cnedt. Eltfe, 61 4726 Rrinceton Abe, 
Schank, Srederid, Neu %.: 9814 Übe. 9. 


: 2496 N. Paulina 


1808 N. Seelen Abe, 
621 15. Str. 
476 Fulton Str. 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 
Eligabeth gegen Frank Stevens, Verlaſſen; 
Frances gegen Kohn Emmerling, gaufame Bes 
hand dlung; Anna gegen John N. White, arau- 
fame Be — Egbert A. gegen Arobine 
Miller, Verlaſſen;: Mary gegen George De: 


ford, graufame Bebaͤndlung Nellie gegen Als 
Nellie 


bert ©. Xafer, araufame Behandlung; 
gegen Fred Thiel, Berlaffen; ze gegen An—⸗ 
nie Rumba Rerlafien; Ridard I . gegen Mas 
bel Croft, Verlafien. 

— — 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im en geriht nad: 
€. Rreß, Verbindlichleiten $7,605, Be 


Gtände 3,517. EB 

Herman — Verbindlichkeiten 81,440, 
Beitände $320 

Sobn Flack, verbindlichteiten 81,008, Beſtände 
$6: 2% 

gila €. Henrici, Berbindlichfeiten 81,260, Be- 


itände $50. a 
Thomas Horan, VBerbindlichkeiten $934, Teine 


Beſtände. 
— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Ave, Wasftöd. Frame⸗-Cottage, A. 


1100. 
— Backſtein Flatgebäude; 
9, 
U Chriftiana WUpe., zwei 144ſtöd. Frame⸗ 
Gottagei; €. Boftrom, Som. 
ZEN. —— Ade., Pe⸗ſtöd. Frame⸗Cottage; 


J. Str 8 
0 M. Gahmood Wasitöd. PramesGottage; 


F. Brebini, 81700 


Sir Parren alein! 
Eintritt frei! 


Par u 2 Beben © 
ft, 344 Sout State Yu. Chiea 


unent; geltli au bejuden. * 
nad F Natur in Ba 


—— — hre 
€, 
jemanel-Esgene. 3 Rubl % iſt —— 
ben Urfprung der menidlihen Maffe bon der 
Bilene zum Grabe m un iren. Dan fee die 
Raumen der Natır, e e Ru unb 
a rn ——— nn. irkun⸗ 
— in den FAR * 
Lebensgroßen Abbildungen 
unden und franien nbe bat» 
. Dies i 
End Gegen de '& 
Eintritt freil 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie gallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


IRRE * 


771]  Beairie 


Frau 


Ave. 


—X 
iſſen⸗ 


etreu 


earbeitete 
* 


. 


Drarktberiar 
Ehicage, den 29. Wuguft 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreife). 


Be —— 
X —* —* „Re 1, 81.8; Re. 2 
gt an r —*— 3 r 


— Nr. 4 * Nr. 2, weih, Dar: Re. ?2. 

he * — er 

Va c; r, eib, 3 x. 4, 
IT. ® 


Hafer Nr 2, weiß, neu, 4 
Nr. 3, weiß, neu, I-50ac * 3 = 


4—49%; Standard, neu, 

Heu (Verlauf auf ten N en — * neues 
Timothy, 811.50 50--812.00; 2 1, $10.50-—$11.50; 
* —— 2: * u Ri 
efte ecirie, ; ’ 
88.00-88.50; geringere 2: $7T. ZN 

Mehl. WintersPatents, 4.15.25 das dab: 
Roggenmehl, 83.30-83.75; Minneiotg Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $4.75—84.90; bes 
fondere Dicrten, 86.20-86.50. 


Del. 


BD 3 
Headlight 
Lleum Spirits 
Naphtha 
Gajolin . 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinfamen=Del. roh, per 
do., gereinigt, per 
Terpentin 


— — 
SEE 


esspo90299 
ErheSS 
WE RR 


Schla tvieh. 

KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.75—$7.75 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 86.00-86.75; geringe bis ausgeſuchte 
Kühe, 8.5085. 00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 54. . AM. 755 gůte bis ausgeſuchte, Kal⸗ 
ber,. $5.0—$7.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 


$4.50. 

nansie: Gute bi8 ausgejuhte Wölelmaare. 
86.35—86.50 der 100 Pfund; gute biß ausges 
juhte (sum Periandt), 86.65-86.00: gute bis 
ausgejuchte Fleifcherwaare, $6.45—$6,55; mitt⸗ 
lere bi gute Ferkel, $4. aa gewöhnliche 

„Throweouts“, $2.75—$6.0 
Schafe. Xefte Hammel, per 10 Pfund, $4.00— 
50; gute bi befte Schafe, 83.75.25; 
„Dearlings*, SI—$4.0; „Native Lambs*, 
85.50-56.25. 


Molke rei⸗Produkte. 
Butter— 
semen, extra, daß Pfunb.... 
Pfund 


Packwaare, das Pfund.. 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüchgeſandt) 
do., (Kiiten eingeichlojien).. 
irſts“, daß Dutzend 
—** das Dutzend 


äſ 
Rapınfäfe, „Zins“, das Pfund.. 
„Daifies”, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.. 
Brid, das Pf 
Schweizer, da8 Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Piund...... saneser 
„Springs“, das Pfund. seneonocne 
— das Pfund........ —R 
tuthühner, das Pfund 
Gänſe, das D 
Enten, das P 
Geflügel er 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, daß Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, dad Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
2-2 Did. geist. 


0.11-—0.12 
0.18 


5 
En 
5 HEISS 


a 
man 


bl les 
x 


Ss33 


das Pfund 0.07 

ne Gewi das 0.08 
fd. Gewicht, das Pfund 0.09 

Obſt und friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, neue, der Buſhel....... — 
Birnen, der Buſh 
Brombeeren, 16 
Blaubeeren, 16 Quarts......... — 
Pfirſiche, die a 
Meintrauben, 8 PBfundsKorb.... 
Zitronen, Kalifornia, die Kiite. 
Orangen, KRalifornie, die Kifte. 4 
Bananen, Jumbo. „us Bund. euren 
Ananas, die Fi 
Melonen, Gems, 
Waſſermelonen Die Be 
Kraut, die Kifte...nurnce0.. ae 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Ropffalat, der Kübel.. 
— der Kübel.. 
Champignons, Die Shadtel.. 
Nothe Rüben, die Kifte 
Mohrrüben, die Bile: 
Zwiebeln, der Bufbel 
Grüne Bmwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Kift 
Sellerie, 
Rüben, der S d 
Mettige, 100 Bündchen. zenencn. Er 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, die Kifte 
Srunnentreſſe, der Korb ......... sa 
Peterjilie, Dugend Bündchen 
Grüne * die Kiſt — 
Sßkorn, der Sach................ 0.60 
Bohnen 
Grüne Schnitibohnen, — 0.60 
Wachsbohnen, die Schacht 60 
Trodere Vohnen, — —— 2.47 
Rothe Nierenbohnen .... 
Limabehnen, Ralifornien, 100 a. 
Kartoffeln, neue, Garladung, Buihel 0.65 
Sühtartoffeln, Virginia, das ah... 


en eh Fee, 
Ser Grunbeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 


geltagen: 
Bofter Are, DO %. öftl. von Meitern, zum 
C ern⸗ 


N bei 124; H. C. Ambos an Albert 


ardt, 
aaa Äbve., Sudwenete GCornelio, Oftfront, 49% 
bei 123% Sulius an N. €. Sentich 


3%; ©. 4 
Sincaln “=: * J5 ee von Eullom, Oftfeont, 
acob5 an Sohn U. Weber, 


5 bei 195 
313 F. meftl. von Hohne, Ze 


&3 gs: Sa 
bb JE LLLLL 
sgraht 


— 


2173 si 
ee 


L bill Lil LLL 
Pr) ge8as RSTEHBEZSEZZERTAHLEZUSEN 


sb anbbl, 


Montroie Ave., 
ront, 34 9 1255 John A. Weber an H. 
Jacob, 80 

Catiey Uve., 100 $. nördl. von Winona Str., Welts 
front, 25 bei 185; 4. ©. Bernhardt an DO. 8. 
Eontlin. 

Osgood Sit. Wo F. ſüdl. von School, 

= bei 18; 9. Rublay an PB. ©. 


©. Ylntbonn’s Gourt, peltaen Arayle und Ainslie 
S —— „> bei 117; €. 3%. Driever an 
J. Johnſon, 8800. 

Egosi Str., 168 F. öftl. von Sincoln, Nordfront, 
24 bei 185; S. Kundin an M. Scherer, IH). 

Ainstie Are, 188 5. mweftl. von N. 52., Süpdfront, 
3:4 bei 5: Wim. H. Eldred an M. E. Gro, 


Oftfront, 
Underjon, 


Mars 


8. wördl. 
Burge an 


Eyauituz Are, 2375 5. füdl. ” Greenwood 
Henty F. Boeticher, $l 0. 
Waveland Ave., 281 5. weitl, von N. 40, rg 
W. W. Wilcoog an Win. 
Eromie, 84600 
Gauit Court, Nr. 196, Oftfront, 25 bei 100; 
Hobbie Str,, O F. öftl. von Chatham Court, Süd: 
front, X bei 64; M. 5. MeMabon an Thomas 
Scdgwid Str., 
front, 8 bei 102; Hennebery an Dora Kals 
Tutler Str., bon 3., Dftfront, 3 
bei 124; Frant 
State = zwiſchen 8. und 4, Ditfront, 80 bei 
18; nna M. PButnam an Elizabeth Rojenbaum, 
bei 12; Frant Hren an Karl Sad, 
Walxe Str, 24 5. nördl. von 25. Pıace, Weit: 
La Scucla, 81325. 
Bond Une, Süpdmeitede 83. Place, Oftfront, 54 bei 
Jetrery Ane., 150 8. pm von 72. Str., Oftfront, 
bei 157; Yutber R. Plagg an 9. €. Dlorgan, 
front, 25 bei 18; Frau Mary K. Veaumiäne an 
Edna %. Francis, $12,00. 
25 bei 160; John 
Magnus an J. P. Caſeh, $11,000. 
Vernen Avbe. 1 
.Goodwin an Jennie J. 
Stewart, 
Wooolamır Kae " Eüpoftede 65. Str., Weitiront, 
70. 
Lrtejian Üne., * füdl. von 71. * Oſtftont 
bei 125; Bartlett an J. — 
%4; Edward J. Quinlan an Will am Kins 
ſella, 81200 
48. Fiet a1 8. aM 


Terracı, Weitfront, 30 bei 18; €. R. McCoy an 
front, Se bei 124; 
garet Guthbertfon an G. Mancus, 
Blunfett, $1300 

8 ir bon Rerth Une, Wefte 
daſh, $4500. 

149 

Biene 3. Scantı, 

81600. 

Union Ave, 250 %. nördl. von 9. Str., Oftfront, 
24 MW. 
front, 24 bei 100; U, $. Brantigan an fyillipo 
125; John Eurowiedi an die Südparfbehörpe, 

050. 

—* Abe. 375 5. nördl. von 61. Str., Dft: 

35 Stute Str., Weitfront, 

8. * von «0. Str., Dftfront, 
5 bei 183.9; Du © H 
18 bei 189; 8. 9. Simpion an 6. M. Poague, 

Stgichon We, Südoftete 59. Str., Meitfront, 5 

front, 3 bei’ 135; U. Mätoujef an Antoni Zas 


bon Weltern Blod,, Süds 


> 5 
a e meitl. von Beoria, Nordfront, 23 
bei 116; 3. Settinger an Rofa PB. Schulte, 

HR 7 bo; * 
aD. Beten Re de je See 


27 bei 114; 

4 > +3 
nt * bei a ehe PH an ir. 2 
Semtiae —V 8. fÜdL. von . Six. 4 Opteemt 


i 19; tier an Bilien 4. 
%0 8. nörbl. von 76. Str., ont, 
Yos & 
Meifien: —— “. Dede 


gs * öfl. bon 2 bei 


* ER * 


—— Ei Riorden Marie 


Lope 


Der Erundeigenthumbmarti. 
rn von 81 


eingetragen! 
Uni, un. .. 128 


in 

ACC 
undrdi. 

154%; * ur 


114. Dlace, 136 er bon State St. Nord: 
front, 25 ber 124; €. ®. Saberftein an ©. Haar: 


7 
Mans Etr. weſtl. von Spaulding Ave. 
— 1% 2 sn, bbie W. Swern —9 Brid⸗ 


get O'Brien, 
Dibifton Str., 4 2 weſtl. von Chriſtiana en 
"4 bei 110; 8. Sven an ®. 


—— 2 
Bond "Une, * 8 füdl. von Dlace, Oftfront, 
195; — — an die Südpark⸗ 


2 bei 
Behörde, 

Bennett &ve., 145 Str., Welt: 
gan, 100 bei 1 of Chicago, 
ruftee, an Daptd m. h 4 

"von 61. Str. Weſt⸗ 


Drerel AÄpve., h ht 
Carſon an SH. Wen 


ont, 
ölgin, 


. nördl. don 69, 
— ant 


front, 25 bei — A. R. 


mouth, Xdood. 

Escanaba Ave. 7 F. nördl. von 82. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 121; U. €. Miller an M. Glou: 
czynsti, 81650. 

Indiana Mpde., 190 #. nördl. von 49. Str., Wells 
— 50 bei 1Me:; ©. Rodener u. And., durch 

. in Ch., an Wdelina Dieke, 3225. 

* Abe., zwiſchen * und 45. Str, Welt: 
front, 33 bei 160; D. M. Rutherford an Garry 
Mepmouth, 8000. 

Indiana Abe. 196 F. nördl. von 48. Sr. Oſt⸗ 
—— 50 bei 160; RN Weymouth an U. R. Gar: 
jon u. Und., 826,0 

Michigan Ape., ziei —8 106. und 107 Str., Weſt⸗ 
front, bei 15 u. a. Grundeigenthum; &. 
Delter u. And. an Simon BDekter, 83000. 


— — — — 
Seirathö-Lizenien. 


Folgende Heiraths— 5* wurden in der Office 
des Gountoclert3 ausgeftellt 
Jose Bar, Katarayna Mofinak, 48, 32. 
lerander Scott, Adeline Fletcher, 2. 18. 
Riley Sunderland, Hazelle Tabl, * 18. 
Greag MiNS, Henriette Abbott, 
Sohn Siebert, Gertrude Webb, 4F 
Srederid MeBearty, Saidoe Waller, 21, 20. 
Vaul Krebs, Hazel Dean, 26, 23. 
Simon Ocdebda, Aulia Dubet, 24, 
David Navlor, Nelie Romlen, 3, 19. 
San Zigan, Iulia Grigfa, 31, 
Albert ifareaut, Agniesta lideta 28, 20. 
Dale] Dutliewicz, Rozalia Rilbororna, 


— ——— Wilhelming Irabel, 21, 18. 
William Spicer, Eleanor Midbleton, 31, 55, 
Ian Kruf, Tella Wengrzin, 28, 24. 
Fran Hübner, Elfie Lebiten, 36, 19. 
William Adfter, Sernanda Gontier, = 21. 
erman Dalman, Irene Eder, 32, 
denry — Rofe Goldftein, 21, 0. 
Suliu3 Vidugiris, Barbara Sozofobicz, 34, 28. 
San € Cadlon, Eva Stancabf, 2 
Nobn Sohniton, Anna Kelled, ao 
Safob "Smaglit. Frauziska Kaminata 8, 30. 
Samuel Wbitmore, Effie Codrel, 
Samuel Buffenitein, Sarah —— *. 21. 
John Smolt, Katherine KRaboun, 23, 
William Robbins, Raulie Draad, 5% 26. 
Sohn Miller, Emma Slu 
Zraͤnt Ropofomwäli, Katie ‚Biere, 26 26, 21. 
Vatrick Cunnin nobam, Katherine Hoare, 32. 24 
—— Moſſick, Katherine Bauer, 24, 28. 
Jofeph Graeca, Iennie Straube, 22, 21. 
deon Claudio, Jennie Erzen, 27, 23. 
Homer Yenfins, Cecil Melvin, 29, 21. 
George Ratalin, Antonva Cigotic, 28, 21. 
Earl Lindberg, Elizabeth Larfon, 25, 25, 
Dtto Zemfe, Marh Detting, 26 B. 
Danie Nones, Sarah Philips 53. 
Beorat irthoff, Margaret Sof, 21, 18. 
Walenty Etanio, Sophia Nem 83, 53. 
Rederreh Silenta, veffie lab el, 20. 
Erneit Danielfon, Anna —— 22, 
George Cham erh, Ko. u ” J 


ab, Frieda pillane. 
Doung, Grace abemvion, 34, 9%, 
idiom ab 


town, Str., Davis, 21, 18. 
Seife Sopfins, Edna Mon ae 25. 
Etaniälatı Eirapzemwsfi, Yntonette Blodi, 


a un Miltorba Nendrucd, 26, 

ichael Prusfa Solmion Rremindta, “ 87. 
Kohn Tablor dinnie Bradlen 
Abraham —— Ge 3 ß 
yaln MeRe;, Emma Jobnjon, 24, 24. 

iholas Saslomeii, Rofe Bielinsfo, 28, 28. 
Renrieg Glowicki, Jozefa lee, 32, 29. 

idiam Olfon, Ebangeline Rarter, 42, 38. 


Weine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bemmiffisn.ehksene ensZreiber mit 
ya und Wage I — u erfragen 1248 
. Spaulbing ‚Ede %. Ste famo 


Verlangt: Erfahrener VBormann in Bleiftiftsfa- 
beit, Nur ein durchaus EX\: Mann braucht 
fich zu melden. Adreffe: Übendpoft. 


Derlangt: Ein Barbier; gi guter Lohn. Peter, der 
bei Stan! gearbeitet hat, bevorgugt. 6605 S. Man 
Straße. fofon 


Berlangt: Starker deutfher Yunge in Wärbere:; 
Empfehlungen. 896 Evaniton Wpenue. fat 


Berlangt: Ein Be zumegen, alleinftehender Mann. 
beftändige Urbeit. Adr.: DB. 431 _Abendpoft. 


Berlangt: Ire von 16 an für Fabrifarbett. 
48556 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Yunge, der twillens ift das 
Stein und — Painting⸗Geſchäft zju erlernen. 
6 Lincoln Ave 


Verlangt; Ordentliher Junge an Brot. 
rabee Straße. 


Verlangt: 
auf Norpmeitjeite wo 


Verlangt: 


145 Sars 


Junge im Wlter von 415 Jahren, 
nend, * Talent zum Zeich⸗ 

nen bahen um da3 Kitbographiren zu erlernen. — 
ESpredt bor * Enzelheiten mit Proben Eurer 
ee in 604 W. Pullerton Ape., Feen 
ot afon 


Verlangt: Porter für Saloon;_ reinliher Mann 
mit Erfahrung. 84 Of Madifon Str., Yafement. 


Verlangt: Ein lediger Porter. 810 Desplaines 
Ane., Woreft Park, gegenüber Waldheim Wriebhof. 


— — 


Verlangt: Arbeiter zum Haus moven. 726 South⸗ 
port Avenue. 


Verlangt: Zementſtelnmacher. 905 Wer Chicago 
Avenue. 


Fu Carpenter. Nachzufragen nah 6 lihr, 
Artefian Üdenne, 


unge Mann für aufs Land. Nachyufragen: 
85 Sedgippid Straße. 


R. Be & 


a. ee ledi — en. 
5 8 Sale d omo 


Son, 


Berlangt: Dinner = Aufwärter. Reſtaurant, 367 
5. be. 

Verlangt: Ein Sunchmann, der auch aufwarten 
kann. Sofort. 118 Oft Randolph Str. 

Verlangt: Porter in Saloon. 875 Grand pe, 
Ede Weitern Une. 


313 W. North Une. 


Berlangt: Ein junger Huffhmied. 296 W. North 
Uve., Ede Baulina. 

Berlangt: Guter Mann als ge r aub in 
Bärberei su beifen. 184 W. 51. Str 


Junger Quchbinter. Dito Rilg” Tan 


Teriangt: Ein Wagenmader. 


Berlangt: 


der etwas don Bartenden 


Verlangt: Porter, 
Board und Zimmer. 778 


beriteht. $6 die Woche, 
Dontwelo Ave. 


Verlangt: Starker Junge, einer ber gern arbeitet, 
um Gandpymaden zu lernen. Einer * deutſch und 
euoliſch ſoricht vorgezogen. 9 945 Oft 51. Str. ſſo 


Berlangt: Bidernagen Treiber für Down. town 
und Nordſeite; —— dell 8 und Renten 
ftellen. Gramers Bäderei Halſted en 

ajon 


Erfahrener Qundman. 84 E. Madiſon 
ajement:Saloon. 


Verlangt: Wurftmacer. 
fiehen. Arbeit das ganze Jahr. 


Berlangt: 
Sirabe, 
Muß alle — der⸗ 
A S. Halft „ee 
tja 


Verlangt: Erfter und siweiter Rod. Sommers, 
9 Oft Kandolph Str. __Mfafon 


langt: itor. A Ungufrage wi 1 
er las u green I um En 
* 
{ utma: an „Domen ten. 
de Zeigt ı e u du 1632 % 
Verlangt: Weber. Nord Barf Une. und Sammond 
Straße. do—fon 
Verlangt: Zwei erſttlaſſige 


Steurgtiche um 
z Ar beit antirt. Mäberes 

Shmt A A , 5 R a lodama Etr., ie 
Holis, Sud. 


ug, lwx 
ei uter Rodmacer 
yanende dei su Karl Falle, 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Unseigen unter dieler Rubrit J Gent das Wort.) 


DES TEE 


bee Lohr, Ara 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent dad Wort). 


— — 


ee 


6l4e 
die Yard für Die 
ehten Eperett 
Elaffie Kleider: 
Ginghams, Styles 
diefer Saifon. 
Reg. Preis 10c. 


d. Baar für echt: 
ihmwarje feine ge: 
rippte Kinder- 

reguläre 


d. Paar für Baby: 
und LKinderftrüm: 
pfe, in rofa, weiß 
und blau — lc: 
Werthe. 

(2 Baar Grenze.) 


fa J 


der Strang für be: 
fte8 Superfine 
beutfhes Strid: 
arn — in allen 
arben — regul. 
Preis 28c. 


/ de 


d. Stüd für fancy 
Bat Combs für 
Damen, mit Ber 
fhlag und fchlicht; 
fo lange 10 Dus. 
borhalten; — 25e 
bis 39c-Werthe. 


Zwei 
Ein: 
gänge 


} 


riſch — 
daffee, 


riſirtes Ammo⸗ 


Grape Nuts, 
p. Packet 


Feine 
Chops 


magere 


per Pfund 


N Moeller Bros. 


928-932 MILWAUREE AVE. 
600-602 N. PAULINA STR, 


Groceries. 


ge 


ie Siegel: 


ge 5: 


1 Pd. Büchfe pulve- 


Fleiſchwaaren. 
Pork 
1301 Pork ... 
Prima Chuck Roaſt,— 
7340 
Weines mageresBreat- 
faft VBacon, Pfd.163c 


de 
d. Yard für Bas 
by = Flanel — 
rofa, weiß und 
blau — wird res 
gulär verlauft 
für 11e. 


bie Yard für 20 
Zoll breite Pilaib 
Seide — jeher bes 
gehrens werthe Mu⸗ 
ſter. Begul Ber: 
taufspreis 69e. 


10€ 


das Stüd für volle 
Größe extra Qua⸗ 
hität Kiffen = Bes 
züge;. fo lange 25 
Duß. vorhalten. — 
Negufl. Preis 22. 


3 Pfund befte Ser 
fen-Chips ..... 
3 BD. ‚große .. 


89 
das Paar für Spi- 
gen = Gardinen, 54 
oll breit, volle 34 
v3. lang (Mu: 
fter = Partie) 
werth $1.50. 


— Pork and 


Beans, * 12% 


Pf. 8.. 
Großes P acket 


Gold Duſt 


Für Montag 


17e 
d. Stiid für Gar⸗ 
dinen;— Mufter— 
regulärer Ber 
faufspreis tft von 
25c biß 2%. 


Ertra a Salt 
113,e 
Vorderdiertel Veal, 
Pfd 8140 
Feiner .. Schin- 
ten, Pfd...... 9340 


Diefer Koupon ift 5dc werth. 
100 ®roof reiner Whiskey. 


Diefer 100 Proo 


55e 
das Dutzend für 
Quart Maſon 
Frucht-Gläſer. 


reine Whiskey hat nicht 
ſeinesgleichen webder in Qualität noch in 
Reinheit; er lann nicht hoch genug empfoh⸗ 
len verden für Faminengedrauch. 

Regulär verlauft in allen Department⸗ 9— 
Spirituofenläden, zu 

Se enftel tft wert 


diefem Koupon.......- ..$1.00 
(Ihr nie ieten, —— briggen oder 


59e 
ür Sammet und 
rufjel® Garpet » 
Mufter, von 1 bis 
1% 908. lang; — 
Sie find auf 
bis $1.48 werth. 


a En Kümmel (Aug. Schimmel), 


3 u 
6l4c volle 
d. Stüd für Gas- 
Mantle mit 
doppelter Draht 
Kappe — der re: 
guläre Preis ift 


\ 15e. 


Ein- 
gänge 


Zwei 


da8 Stüd für gro- 
Be Splint Mäfche- 
Körbe von ovaler 
Facon — der re 
guläre Preis ift 
456. 


d. Paar für Män— 
ner-Hoſenträger, 
(Mufter = Partie); 
alle Sorten u. a: 
brifate; werth bis 


Stellungen fuhen: Männer und Angben. 
(Unzeigen unier diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher —* gi Gutes „fest 
Reihäftigung als folder. 75 €. - 
zjajo 


Geſucht: Siebenbürger Sachſe fucht Stellung als 
Sundmann, zweiter Bartender, fann auh am 
ze gajaien. Engber, 952 KH. Clark Str. Xel. 


—* e, 15 Jahre alt, willig, ſucht Stelle. 
raße. 


Ge 
117 


Gefuht: Ein 17-jähriger Junet, hat ein Yahr im 
Printing: Gejhäft gelernt, jucht eine Stelle, um wei⸗ 
ter gu lernen. 723 Seward Str., nahe Ganalport u. 
18. Straße. 


Geſucht: Starker Aunge, Jahre * ſucht 
Stelle, am lieb u in a AR Abr.: 8. W., 
834 Gepgii id »& 


ten Moften; gebe $20 demjenigen, der mir = 
ar Stelle —53* gehe auch auswärts. Adr.: 
968 Abendpoft fajo 


Geiuht: Deutiher Ayunge mwünfht Pla an Brot 
und Gafes. 4345 State Str., hinten, unten. 


Gejuht: Yunger Mann ſucht Stelle auf Ben. 
Bitte perjönlich vorguiprehen, 780 21. Stra 8. 
Yloor, hinten. 


Gefudt: ——— 
Stelle; ſieht nicht auf 
. 873 Ogden Uve., & 


Gejudt: Deutscher Stallmann wünſcht 
beit. 71 Waihburn Ave. 


Gefuht: Deutider Buther fuht Stellung im Ne: 
—— Nachzufragen 757 et Late Str, im 
N. 2 


Geiu 


Bäder 
7 Lohn, aber 
e Harriſon. 


ſucht 


—9 
guten 


anne 


ish ingewanderter, 17 Yahre alt, 
16 & Barbier Gelhäft volltommen ausbils 
Grand Une. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend 5* Ar⸗ 
Fr iann aud etwas Gijenarbeit. 34 Ellen Str., 
nten. 


Geſucht: gu Mann fucht Arbeit al zwelte 
and an Brot und Rolls. Schiller, 778 Wabarh 
ve. Golonial Stationerp Co. 

Gefuht: Deutfher Automobil-Mafhinift, erfter 

Klajie Daun, jucht feinen Poften zu we— hleln, bet 

nur fehr guter 


ezahlun ſt Merredes Goeuffene. 
Gıanf Keller, 685 5 lieh Hi. 


traße. 
rg Ein guter felöftftändiger Gale:-Bäder und 
Conditor fuht Stelle. Offerte unter: 8. 
a 


Ubendpoft. 
Seiuht: Maun mit Pferd und Wagen wünidt 3 
zu in der Moche Arbeit, Nordjeite. Adr.: D. R., 
bendpoft. frfa 


BädersBormann — Urbeit an Brot 


Geſucht: 
Suchy, 60 Fis dofrja 


und Kol. 


Berlangt: Branen und Mäddjen. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Babrifen. 
Geübte Frauen und Mädchen an Ano: 
Es wird Arbeit nach Hauſe gegeben; 
rur ſolche, welche — „zn brauden »or» 
page en. 6. 8. Town und Blad- 
we nahe her 3. a Zarrabee m; 


Derlangt: 
tenfran en. 


Berlangt: Eine Dame für ein Elcaninge undDves 
5* i —— teine Erfahrung nothig. Adr.: 
ndpo 


Berlangt: Mädchen zur u ie BR Zuge 
und in der Fabrik zu helfen. 640 tr. 


DVeriangt: Erite und ziveite —— ände, ſo⸗ 
wie Handmäbden an Goatd. 47 Brighbam Str., zwi⸗ 
fhen Baulina und Aihland Une. 


Berlangt: Erite Weltimumibten > zen, _ 
All Bloomingrale Road, nabe Wood Str. {mo 


Berlangt: Mädchen für —* Näharbeit, ſtetig. 
Damen⸗ aiſttadies und fanc a Bags. Unzufragen 
bei i Jaeger, 1878 Milwaulee Ave. 


Hausarbeit. 
Berlangt: —— * a um möblirtes 
Haus zu erd J Abendvon. 


" Bearlar t: Mädchen für gügemeine Hausarbeit. . 39 
S. Maribfield Upe., 3. Flat. 


langt: Mid den für allgemeine Hausarbeit. — 
—— Ben Guter Sohn. Rabzufrar 
gen Montags. 4741 Forreftville Upe., 3. Flat. 


Setee: Deut ſches Tem , für eme.ne 
—— in Familie von feinen ai 

no’ ufe geben; feii "ringeisenberteh 

u. Anzufragen Sonnt bei zu. 
Fullerton Blod., nahe 

* 

Kir; "Sohn 


Kamen Ye uth 
Dean Mädgen für allgemeine Haus: 
tra 
sc u ee ein: 


— Gine gute zmeite Aschin. Al 


Bi 
al. 


: Ein bdeutihed Mäpdden oder Frau, die 
und bügeln fann, nur für uenmwä: 
je a 
fie; Lt 
Chicago. 


®. 12. 


fafon 
Belaugtı — 


—— Bi F ion —E Be a 
—E 


Moeller Bros, 


928-992 MILWAURER AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


\ zu 50e. j 


Geſucht: Ein Merkmader und Butcher fuhrt 


afon. 


1014e 


die Bühfe für 
Sapolin Bett 
Enamel — tn al: 
len Farben — Die 
regul. löcsGrdße, 


4e 
das Paar fir 
ſch were Rodforb 
Soden fir Män⸗ 
ner — gute Wer 
the für 7e. 


10e 
das Gtüd für 
Knabenfappen, in 
fhlihten u. f’ch 
Barben, — keine 
weniger werth 
als 2ök. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mark). 


Saußarbeit. 


g —** A? }preden Hr — 18 
abren, muß engli preden, für aligemeine Haus 
arbeit. 812 Nord Kon 6 . ai 


Butes Mädchen für N Kausars 


Berlangt: 
H Fowler 


beit in fleiner familie, guter Lohn. 
Str., gegenüber Wider Part. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche re 
outer John. 1707 Bose! Str., nahegXalfted, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Zesteten in kleiner Fa⸗ 
milie, guter Lohn. 1080 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

twaufee Avenue, Store. 

— — — — — — 
Berlangt; Ein deutſches ya für Küchenarbeit 

w Arlvat-Bdardingbaus. Mrs. E. Klee, * Gens 


1145 Mile 


nn a 
inet: — fuͤr Hausarbeit. 83155 Indiana 
Top Fla 2agiwX 


Verlangt: Wafchfrau. 527 Oafley Blvd., 2. Ran 
ajon 


Berlangt: Ein erfter Mlaffe deutiches Mädchen, gu⸗ 
ter Lohn, 3 in Familie. 3900 Dearborn Str, 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 3 
1519 Edgecomb Place, 1. Apartment. 


Ein Mann In mittleren Jahren fucht 
rau, swifhen 45 und — 
3 Heim ae die ri 


Fr — 79. *J 


Verlangt: 
in Familie. 


Verlangt; 
eine ehrliche deutſche 
Jahren, als Sauthälterir. 
ge verfon. ——— 
nehme die Wentworth Ave. 


Verlanat; Eine Frau in mittleren Jahren um 
einer altenffFrau abſuwarten. Nachzufragen: Simon, 
750 Winnemac Ave. 


Verlangt: Braves, deutſches Madchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, in Peiner Familie, das — 
toben kann: muß Es. iR 3 — Vor⸗ 

—— Nachmit Ken © *, 364 

milton Court. —— 


— *2* 
gutes Se 


n 


Mädden für aezense Se ——— 


m; outer Sohn. M Evbanſton 


— e ledige Frau 
beit, je dung und englif 
Dee ae 


Verlangt: Waſchfrau. 
Milwaulee — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
—5 Familie, kdeine Kinder. 1086 
a 


Verlangt: 
rant, B 


Verlangt: Mädchen für effgemeine Dausarbeit 
Heiner Yamilie; gutes Selm. 1070 Ey} Ei 
nabe PBrairie Abe, 


Verlangt: Gute deutihe Ködi 4 bis 
—— furge Stunden. u —* * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. ee a ? Calun alume 
®loor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Heiner Familte. 5115 Smbtene Ups, S Dat. 


ur langt: Gutes Mä Hausarbeit. 
eh 09. Stroke. z en ” fi —* 


Berlangt: Kindermäden, 42.00. 207 €. 97. Str. 


zu: Befleres Se 32 


Bed, 42 Roslyn 
Derlangt: Mädchen oder Fran leichte Haus⸗ 
dofria 


erbeit. Milwaulee pe, S 


r leichte Ru 
preiden. 766 Mile 


Eofort voripreien, 827 


arbeit in 
dale Abe., 


Tun in Kühe gu helfen. Meftaus 


arbeit in 
Üpenue, 2. 


DW. Wellers größtes beutihem 
mittlunge: Ankitut, 8 R. — St. 
und Mädchen prompt beforgt. 

Hand. Xele 


innen immer an 
Verlangt: Ei 8 ben ma 
feihte "gensarei. tes Sein un 2 = 
Woche. rs. Johnſen, 5888 Michigan Ube. fia 
Be:langt: Mädchen bon efiva 16 u z leichte 
Hausarbeit. Urder pen r sefa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. — 
Monin, 25H PBrairie I 2. flat. um fria 


—— En tatboliſche N in ges 
festem Alter, fü 5 . Gere in der Nähe bon 
Chicago. Udr.: U. M. 8 Abendpof. 


phon: 


ae Er rare 
| a — = 
—— Su Mädchen 
— th — — 
—— — EHER 


„Sulndis, 
er, 5474 Eaſt Ei übe., ur elle 
Weiden. Mrs, &. Winter, 
73 Cat 56. Str., — — 
—— "Empfehlungen. Er 
©., Riberiide, S 8 


Berne: Für — * 
33 Se *F 
—5* Ein junges beu 
"Berlangt: n ae2 
mein, 
se Is 


— =. 





Berguügungs: Wegweifer. 


I. — „The Talt of New York.” 
ra Houfe — „Raid in Full.» 
The Wolf.“ 
.— „The Top 0’ th’ World.“ 
. — „The Servant in the KHoufe.“ 
d«- Garten. — Konzert jeden Ubend 
onntag Nahmittag. 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


4. — Mlerlei Attraktionen. 
Part, — Allerlei Attraltionen, 
ie: Part, — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 


MENEB 8 3 cemaaa 
Z>+Qeo£-onndno 


(Sortfegung von ber 7. Geite.) 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Gute Lundtöhin juht einen Plah. — 
610 Weit 18. Straße. Bertha Röder. 

Gelingt: Frau in mittleren Jahren fuht Stelle 
als Haushälterin oder für leichte Arbeit. Mes. 
Yauer, 7655 Steward Abe. jaja 


Geſucht: Wittwe, katholiſch, ſucht Haushälterin⸗ 
ſtelle, beſie Empfehlungen, laͤnn naͤhen, alle Hand⸗ 
aibeit. Adr.: W. 947 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für Haus: 
arbeit, geht auch als Haushälterin. Bitte ſelber 
rorzuſprechen, 3317 Lowe Ave. ſaſo 


Geſucht: Junge — Frau wünſcht Wäſche⸗- u. 
Neinmachpläte. 8 St. Michaels Court, hinten. 


Gefuht: Selbftändige Bufineh- oder Short Order: 
Köhin fuht Stelle. Mrs. Chrento, 86 W. Erie 
Str., hinten oben. famo 


Bm: Deutjhes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 1273 N. Wihland Ave. 


Gefudt: Frau münjdht Stelle zum Gefhirr ma: 
fchen. oder Hausreinigen in der Umgegend. R. S., 


3523 Halſted Straße. 


Gefucht: Deutfches Mäpcden fucht Stelle 
Ken oder gemwöhrlihe Hausarbeit. 76 € 
Üpe., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle, Tann 
toben, mwajchen und bügeln. 4734 Wentworth Ave. 
Gefuht: Frau juht Stelle ald Haushälterin. 
1298 NR. Afhland pe. fafon 


Gefuht: Junge MWittwe fuht Stelle alB Haushäl: 
terin. 12 Ordhard Str., unten, vorn. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, alleinitehend, Tucht 
la ie Hausarbeit. Standard Hotel, 171-178 ©. 
alited Str., Zimmer 21. 


Gefuht: Allgemeine Schruppfrau mwünfht Laden« 
und Office-Arbeit. Mary Lutthe, 20 Weſt Alexan⸗ 
der Straße. 


Gefudt: Alleinftehende beutihe Frau, 34 abre 
alt, wünfht Stelle als SHaushälterin in beflerem 
er oder zu Xleiner deutjher Samilte, Tann irs 

en. MM Nemberry pe. 


Gefuht: Frau mittleren Alters fucht Arbeit im 
Saloon. 290 Newberry Ave. 


Gefudt: Selbititändige Köhin für Bufineßlund 
fuht Stellung. Zu erfragen 40 Dgden Ave. fia 


Di ko⸗ 
eveland 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privatftunden im Englifchen für Herren und Da> 
men, Tags, Abends; auch Sonntags. 200 Oft North 
Ape., 6 Häufer von Ede HalftedStr. entfernt. Prof. 
Hohn Siehe, Dr. 3. G. Cambridge, Mors. 


Verlangt: Damen u. Herren um die englifche 
Sprache garantirt jchnellftens u. beftens zu erlernen. 
Gute Stellungen gejihert. Unbemittelte Toftenfrei. 
„Nationale Schule, 164 Oft North Ape., EdeHalited. 


Engliihde Sprade für Herren oder Da: 
men ‚in Sleinklaifen und privat, jowie Buchhal— 
ten und SHandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt 
im N. W. Bufines College; gegründet 1890 von 
Prof. George Fenjien, 605 Milwaukee Ave, Tags 
und Abends. reife mäßig, Beginnt isht. — RM. 
Senffen, PBrinzipal. 2lapjadido* 


Privat = Spradiähule für Cingewanderte, 591 La 
Ealle Ave. Leichte u. ichtlelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Breiie mäßig. Dttilie Koehnte, 

5,8,12,15,19,22,27,23ag 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
br lernt. U. E. Tel. Co., 88 LaSalle Str. Zim 32 
Smai*X 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Stanz und Steffi. 

Brief mit Inhalt erhalten, taufend Dant; Glüds 
wunjh für sungen. Wir beide ziemlich gefund. 
Schreibet Chiffre, und wohin Mara poftlagernd 
jhreiben kann. Hundert Küfje Mutter und Mara. 

Painting, Paperhbanging gut und bilfigft ausae- 
führt. Schreibt Haller, 346 Eaft 2. Str. fajo 

Wenn Yhr zu pflaftern, PBadöfen, Brid: ode 
Scornftein-Arbeit habt, fchreibt. Köhler, 48 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6563, 

25apdojamo* 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preije: 
prompte Bedienung. ChicagoWindom Shade Mortz, 
668 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

® 2mi fafodido* 


Kontraftor wünfht Painting, Galcimining, Paper: 
banging. 27 Burling Str. u En 


——6 u —ñ — —— —ñ ñ 
North Ave.-Thegter, North Ave. und Sedawid Str., 
wieder offen von nächſten Montag an. 

Seht größere Anzeige. 17ao, Iwæx 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
— Zim. 200-7, ſammelt Beweis mater al für e⸗ 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh_ unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


27 verfaufen: Nähmafhine in beſtem Zuſtande. 
Burling Str., hinten. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Mort). 


F a ee — 
au ure öbel, Pianos, erde, agen, ⸗ 
haus⸗Receiptz ete. eh 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht poriprechen fönnt, füllt dieſen 
gauns sanb, Mais! —— — Office und der 
en ed fofort borjpredhen und alles Zoftenfrei 
at Euch beſprechen. Men 
Name Seonsnnsnsnnnonssenseneennnnnee 
—— — 
Gewunſchte Summe 8............... 
Auf Sicherheit von 
Wann —— 7 
. $ trend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4, 
Telepbon 5059 Central Ha*X 


en u En 
einigen beutfhes Geihäft in Chicage.)— 
PVrivatanleiden auf Möbel und Pianos ig adpt 
monatlihen Zahlungen: Kapitıl und alle RKoiten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn frilher va 
20 ah 84.0 sablt $ 8.50 $ 80 wu $13.00 


.....n......n...e.e 


zahlt 85.50 60 zahlt $10.00 8 90 zahlt 814.50 
40 zablt $7.00 870 zahlt $11.50_ 100 zahlt, 818.00 
‚effentlier Notar. Zel. Main 4753. Etablirt 1895, 
Dtto €. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 

1111*% 


GeIytr 
nzunss: Si: 2 ! 
e_töonn n ag dorgen au 
die Fi A Biand ode anders —B 
ge m au Sehr niedrigen 
E en be ung An Seinen tod entligen oder 


ail —X bleib 
ungeftörten Ve Gerda AR 


da 
t m ’ 
Ir afhington Str., immer Bd4 Je 


tle and -Truft Blpg. 
apex 


Bezahlt leine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, agen, VLagerhaus ſcheine etc. 
820 für 70e den Monat. 
= ür 75e den Monat, 


ür 90 den Monat. 
7 ür $1.50 den Monat. 

75 für $2.00 den Monat. 
VBeoplesLXoan& Truft Co. (nit tnkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str,, 6. Floor. 

2Aolm 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das MWort.) 


BE nn ERS 
vodrih- Boote. $1.00 nah Milwaukee, der große 
—— Dampjer Columbus, 9:9 Borm. a 
entagen, 10 Borm. —— Nahtboot 9 Ahds. 
taglid. Nahmittags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 
reitag und 1 $1.50 nad Grand Kapen u. 
ustegon. 92.0 nad Gcand Rapids, 7:45 Abends 
täglich, und 9 Vorm. Samftags. Nah White Take, 
AR Leto, Freitag und Samitag, 7:45 Abds., Mons 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menomince und 
Green Bad Häfen, Dienftag, Mittmoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitomwor, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nachm., ausgen, reis 
tag u. Samftag. Nah Madinac land, 8 obs. 
Eamftag. zus: dub von Michigan Üde. Kits 
» Zidet flice: 101 «bang Etr., Bhone ——9 
. 


—— ——— — —— — 
nach Milwaukee und Racine, tägl. 8:30 Apps, 
ee Sarftags um 9 Uhr Ubends. Docs 
am nörblien Ende der Ruſh Straben⸗Brüde. Xes 
feppon Gentral 1749. Barry Xransportation Co. 
13jnjadidogm 


Canadian Bactifte 
Empreb Sine of the Atlantic, 


iedri ten; Schnellfahrt; vorgüglicher Dienk. 
Eu Be eat u ea 
en 6. €. min, ‚Agen 

Re} & "Siart Etr., Shicago. XTel.: 3718 Gere, 


Kaufs- und Berkanfs-Angebate. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft zn Laden⸗Einrichtungen bei 


uliu e et, 
OR RA— 336238 Meft Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit gatantirt, 

Beluht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
IB 34-2623 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

10ag*% 


GafhbeRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargaineCajh-Regiiter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir taufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Yahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariten, „tefinijh* und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im XTruit. 

Weftern Gafh Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 123 S. Clark Str. 
b6nvæx 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden:Ginrihtungen gegen Baar 
und Abjchlagszahlungen 


Bei 
Adolf Bender, 
217—219 Milmwautee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jegt ab alle Store-Firtures für Gros 
cery, Meat-Market, Millinery, Delitateifen, Bäder 
reien, Schreider, Schuhlaten und Reitaurant3 zu 40c 
em Dollar. Ehe Ihr einktaujt, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap*X 


Zu verkaufen: Ganze Schneiderausftattung, er 
gen Wbreife, billig. 509 Ogden pe. fria 


Zu verfaufen: Billig, Herrene und mens. 
mit einem Diamanten. 389 Lincoln Une. fria 


Magic Stove Lining, Pliable Clay, fhnell pafs 
fend zu machen auf irgend eine Größe oder fyacon. 
Keder Brid 7X534X1K, verhärtet jih im euer, 4 
für 450, 3 für 35c. Zu haben in The Bair, Siegel, 
Cooper & Co., Bofton Store. laglm& 


Spottbillig! 
Verlauf 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


gu ‚verkaufen: Möbel, Defen und Eifenbetten, 
fpottbillig. Unfer jährliher Räumungspertauf hat 
mit diefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welche unfere 4 Floors enihelten, ohne Unterichied, 
unter dem SKoftenpreis Losgeichlagen, mweldes für je: 
den Kunden, der Möbel tauft, eine Erjparniß von 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie fi diefe Gelegenheit zu Nuse. 
Schöne ftarte Eijenbetten, Näumungspreiß.... IE 
Gute ftarte Sprungfeder, Näumungspteiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50- Gifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1. 
18.00 Gijenbetten mit Mefjing-Scrollarbeit — 
‚NRäumungspreis . z ...12.00 
85.00 Side Board, daS befte im Markte, viers 
telgefägtes Eichenholg und polirt, Räumungss 
Preis 5 . ...49.00 
55.0) Sideboard, diejelbeAirbeit, Näumungspr...D. 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Ziniih, Räu: 
mungspreis .. . i 11.00 
12.00 Drejfers mit gejhliffenem Spiegel, Räus 
„mungSpreis 2 59 
25.00 Dreffers, viertelgejägt und polirt, Räus _ 
1 — . 11. 
9 Ehiffoniers, Räumungspreis.. 
22.00 Chiffoniers, Räumungspreis 


* .. nn... 


NRäumungspreis — 
3.00 Parlor Suites, mit Seide⸗Pluſch gepol⸗ 
ſertzt ..25.00 
16 bei 16 ol Center Tijche, Räumungspreiß.. 39e 
geine große Gardinen, das Paar...... ER . 98c 
* bei 65 Bettvorleger, Räumungspreis.. 
y bei 12 Brujjelet Rugs, Räumuugsprei.... 
9 bei 12 Brujielet Rugs, werth 22.00 ‚Räus 
mungspreis . 16.50 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Tedingungen, Teine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trank feid oder nicht arbeitet. 
U. Botjchen, 19, 192, 194 Oft North Abe, 
nahe Halfted Str. 2111,%,bio 
Zu verkaufen: Vollſtändige 5 Zimmer-Einrich— 
tung, billig. 1400 N. Clart Str. 


Zu verkaufen: Art Garland Heizofen, faſt neu, 
——— Möobel. Zu erfragen 145 Schiller Sti., 
lat. 





Zu verkaufen: Billig, Parlorofen, Gas-Range, 
Kochofen, Dreſſer, eiſernes Vett, Nähmaſchine; ver— 
lajie Stadt. 243 Eaſt Cornelia Ave. 


Bargain! Feine Möbel, 3 Stück Parlor Set, 
Rug, Speiſezimmertiſch, Stühle, Schaufelftühle, 
Buffet, Dreſſer, eiſerne Bettſtelle, Sanitary Couch, 
feine Konzert-zgZither. Anzufragen Samſtaag und 
Sonntag, 1288 Diverſey Blod., nahe Lincoln Ave., 
2. Flat. 





Möbel und Heizofen zu verlaufen, fofort, fein. 


Naum. 2334 Hudfon Abe. 
gu verintethen: Möblirtes Bimmer, 

Straße. 

Bargain: Hochelegantes neues Parlor Set, 

faufe fpottbillig, wenn jofort genommen. 
Sonntags. 1185 Sheffield Ave., 2. Flat. 


119 Heowe 
jajo 


ver⸗ 


ſaſon 





Zu verkaufen: 5-Zimmer Einrichtung, vollſtändig 
oder einzeln, gut erhalten, äußerft billig. 3 Point 
Str., Ede Armitage Ave, 2. Flat. 


gu verkaufen: Billig, eijerne Bettftelle, 
und Matrage, Waſchſtänder, Tiſche und 
Hausgeräthe. 375 Larrabee Str. 





Zu verkaufen: 4 Betten. Nachzufragen 15 Langdon 
Str., nahe Clybourn Ave. 


Zu verkaufen; Ein Dreſſer, umzusshalber billig. 
16 Fremont Str., unten. 


Zu verkaufen: Wohnungseinrichtung für 2 Leute, 
nebft Kocofen, neuer Seizofen, 4 Zonn SHartlohle 
ertra, für $35. 355 Larrabee Str., hinten. imo 

Wegen plötzlicher Deutſchland-Retſe verſchleudert 
Familie eleganten Hausſtand, 14 Zimmer-Reſidenz, 
ſtückweiſe, kaum 6 Monate gebraucht. Eleganie Bi— 
bliothelseinrihtung, $25;_$400 Chidering=Biano,$75; 
Parlor_ Set, Teppiche, Betten, Coud, Delgemälve 
ufw. Kommt jofort, Mefidenz, 643 O. Fullerton 
Ave, 2 Blod3 vom Lincoln Bart. 22ag Iwx 

Zu verkaufen: Elegantes Parlor Set, Lederſtühle, 
Maſchinen, Tapeſtry, großer runder Tiih, alles 
neu, wegen Abreije, jpottbillig. 391 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meijing: 
bettitelen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Upenue, 
1Baug,t&, lu 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fen möplirten 
MWohnhaufes milfjen fjofort verfauft werden. ; 
3:Stüde PBarlor Set, Pi iblis 


tifh, Gas Range ufw., ufw,, zu einem Schleuders 
preis. Nahzufragen: 1643 Oft Belmont N 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen plotzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert, 
2400 Chickering Piano für 875; auch alle Möbel. 
Rteſidenz- 643 D. Fullerton Ave., nahe LincblnPark. 

22auglw& 


Zu verlaufen: Gute, alte PViolinen, Schüler: 
biolinen; Reparaturen, Saiten; Mufitunterriht für 
Unfänger. Wm. Schufter, 8&3 Lubed Str. 

15,22,29aug,5fep 


Hodhfeines Piano, hat $300 gekoftet, 2 Monate ges 
braucht, will für $125 verlaufen. Berlaffe Stadt. 
891 Lincoln Abe. 2lag,imw 


75 Taufen 400 Kimball Upright Piano; $5.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. Waug,im 


$85 kaufen gutes Upright Piano, $5 monatlich. 
Grob. 592 Wells Str. dimibdofria 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unser diejer Nubrit 2 Cents. das Wort.) 


Zu — Billig, ein Panel . Wagen, ein 
Rubbertire Runabout. 370 Emerald pe. 


%35, 850, $60 kaufen drei Pferde. 419 Auſtin pe, 


u berfaufen: Gutes Üblieferungs: Pferd. 8847 


Aldland Une, 


Zu verkaufen: Bum halben Preis, Great Dane, 
King Charles, Ruby, St. Bexnhardiner, Scotch 
Collie, PBubdeln, Dahshund, Bullterrier, Sogters 
rier, Bofton Terrier, Coderjpaniel, 742 W. Harris 
fon Str. fafonmo 


Pferd gu verkaufen. 406 Dayton Straße. 


Zu verkaufen: Guter Kohlenwagen. 995 W. Ehi« 
cago Avenue. 


verkaufen: Lebhafte Stute, wiegt 1050 Bfb., 
9 Zahre alt, billig. Brand, 826 Irving jr? 
afon 


00 Taufen gutes Pferd. $30 für Saundey Tops 
Mon He as Str., nahe Robey. RR 


Zu verkaufen: 3 Pferde, Running Gear Ginipäns 
nerwagen, Eins und Bmweifpännergeigirr. 170 €. 
North Upenue, hinten. 


u verkaufen: Mubber Tire Surrey, billig. 
Milmwautee AÄbe. ifon 


Zu verlaufen: 8 ftarke Arbeits: Pferde, ein Teichs 
tes Verb, $35. 112 Oſt Bullerton Upe., oben. 


875 kaufen 1150 Pfd. ſchweres gefundes erd. 
1218 R. Aſhland on m * 


u verkaufen; Gute Milchziege. Habe keinen Pl 
dafür. 528 Kaftings Str. * —* Ude, * 


vertaufen: Shetland Pony, Bu und — 
ſch 208 Eipbourn = ® * * 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg ar alle Sorten deutihe Singbögel, 
beifer und bi {get als ander&iwo. AUquardum, 
1088 Milmautee Ave., nabe Lincoln Str. l4d3ia* 


Mub verkauft werben, gebra Plat 
mobil— 1 Eutunder Familien Sürreb, Leder Top 


Geihäfts Etandhope, und Eu: t Teap, 2 
See Su "chen im "Baufe I Braier 


- Bu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu vermieten: Drei fhöne helle Zimmer, Gas 
Bad; gut ; ) 5 h 
» B e Fahrgelegenheit; 810. üdr.: W 


Zu vermiethen; Zweites Flat, 6 Bi nahe 
Hochbahn. 16 Bm ei BEER "on 


Zu vermiethen: TeBimmer $ylat, gute Qage tur 
Fahnarzt. 2798 Milwaukee ts ’ 


Zu vermiethen: Schöner Edladen, gut für Bäderet 
oder Grocery. Adr: M. DO. 1 Wen. ſſomo 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer mit Gas. 21 Rab⸗ 
—— — einen Blod von Milmaulee Ave. und 
Robey Str. 


Zu vermiethen: Bäderei mit Brid:Ofen, guter, 
gangbarer Play. 758 119. Str., Welt Pullman. 


Zu vermiethen: Umgebaute moderne Bäckerei. — 
fannen, Wirtures zu verkaufen. 1484 N. Ealt: 
fornia pe, 


Bu vermiethen: Store und 5 Zimmer. 30 Mos 
bawt Straße. 


gu vermiethen: 
Lewis Straße. 


Zu vermiethen: 4-Bimmer Flat, Gas und Bad. 
25 Flournoy Straße. 


Schönes 6:.Bimmer Flat. 140 


‚Zu_vermiethen: Schön gelegenes 8 immer flat 
mit Dampfheizgung. 911 Hamilton Court. jaio 


Zu vermiethen‘ Feiner, neuer Store, in der beiten 
Lage der Nordjeite, gut für Dry Goods, Schuhe, 
oder Groceried. 3707 N. Clart Str. 


— vermiethen: 8⸗Zimmer-Flat. 329 W. North 
ẽe. 


gu vermiethben: Store 66x%0 Fuß, mit 4 Zim: 
mern; Miethe #25. Anzufragen 737 NR. Mozart Str. 


‚ Bu bermiethen: Mehrere erfter Klafie Ed:Saloons 
in guter deutjcher Nahbariaft. Günftige Bedingun: 
gen ur erfahrene und rg irthe. Anzu⸗ 
fragen; Peter Hand Brewing Co., Sheifield Ave., 
nahe North Ave. frſa 


Bu vermiethen: Helle 5 Zimmer Wohnung. 
Burling Straße. 


Zu vermiethen: Ed:Store, 4 Zimmer und Stall, 
pajjend für Delikateffenftore oder Werkitatt, $15.. 
Dtto Dobroth, Eliton und Belmont Ude. fria 


Wohnzimmer, Bajement 


gu vermieten: Store, 
Zu erfragen 299 Weis 
Sagt* 


und Stall, 482 Nacine Ave. 
Straße. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort). 


Zu_vermiethen: Möbliertes Yrontzimmer, Bad 
und Dampfheizung. Billig. 324 N. Franklin Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, unten, bei reinlis 
her Witfive, pajjend für einen en Mann. 
600 Weit 18. Str., nahe Aihland pe. 

Berlangt: Deutfcher Boarder. 
Avenue. 


353 W. Chicago 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an ame 
B% Freunde, oder einzeln, feparater Eingang. 248 
B — Chicago Abe., nahe Milwaukee Ave., 2. Flat, 
inks. 


Deutſche Familie, keine Kinder, ſucht anſtändige 
Boarders. M Hein Place, nahe Sedoawick Str. 


Deutſch-ungariſche Leute wünſchen Boarders und 
Roomers. 30 Sedaowid Str., Hinterhaus. ſaſo 


Kinderloſe Wittwe wünſcht Boarders, giebt Board 
und Simmer. 98 Rees Str. 


gu vermiethen: Helles möblirte8 immer, Bad, 
beipes Wajjer, privat. 5 Wieland Str., nahe 
North Avenue, 


Bermiethe jchönes Schlafzimmer mit Bad, Privat: 
Ben befte Bahnverbindungen. 573 Larrabee 
Str., oben, 


Deutfheungarifhe rubige Familie wünfcht Voar: 
ders. 222 Sedgwid Str., 1. Flat, Hinterhaus. 


Zu vermietben: Bimmer und Board bei deuſcher 
Dame 335 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, wohlfeil. — 
464 Wells Str. ſaſomi 


Zu vermiethen: Zwei möblirte ſeparate Bin 
mer; alle Bequemlichkeiten. 133 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Freundlide Bimmer, mit oder 
ohne Koft. 517 N. Robey Str., nahe Divifion, 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Leuten 

ohne Kinder. 62 Roscoe Str., naheHohbahnftalion. 

faion 

Zu vermiethen: Gin Frontzimmer, & fafaimmer, 

an zwei Herren bei Witte. 8 —E Ste, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board und 
Wäfche. 338 Larrabee Str., unten. 


Berlangt: Baby oder Kind in Board. Mdr.: ©, 
D. 191 Abendpoft. 


* 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, mit oder 
ohne Koſt 8% Lincoln Ape. ® 


„gu-vermiethen: Möblirtes Zimmer in Privathaus, 
1705 Nord Paulina Str., nahe Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Sauberes Bimmer, Dampfheizung, 
Gas und Pad, $1.50 wöchentlich, privat. Kange, 
300 Genter Straße, 

Berlangt: Herrn oder Mädchen ala 
Roomer. 35 Orchard Str., hinten; unten. 


687 Burling 


alleiniger 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möbliertes Eezimimer für 


wei 
Herren. 157%. Halfted Str. ’ 


— ——— 
—ä Diane gm 
Mozart Str. 2. Flat. 
Verlangt: 2 Roomert oder Ehepaar; 


leichte Haͤushaltung. — — 


751 W. Fullerton Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Front, paſ— 
ee für ein oder 2 anftändige Herren. 980 Meft 
late Str. 


gu vermiethen: Zimmer und Board bei deut 
Dame. 335 N. Aihland pe. * 


— —— —— — 
Zu vermiethen: Ein älterer Arbeits mann findet 
ute Heimath bei einer alleinſtehenden deutſchen 
Frau. 8. W. 617 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: —S möblirtes Zimmer. 

Burling Str., 3. Floor, 8 
Bu vermiethen: Möblirtes rontzimmer; fepara» 

ter Eingang. 217 Elybourn Xve., 2, ee 


nie ee ee a 

gu vermiethen: Tüchtige deutfhe Frau wünſcht 
anttändige Herren als WRoomers. 298 Oft North 
Upe., Flat 8. 


ea a ee 
Kleine Familie auf dem Lande mwünfdt 2 biß 3 
Ze alte bedürftige Kinder in Pflege zu nehmen. 
eferenzen verlangt und gegeben. Nachzufragen: 
185 GElybourn Ave, Top Flat. 


gu vermietden: Zimmer mit Board an netten 
Herrn. 0 Elifton Ape., Flat 3. 


Zu vermiethen: Helles Front-Bettyimmer. 3%7 
Sedowick Str., Top Frloor. 

Bu vermiethen: Freundlihes Kintergimmer mit 
en or an jungen Deutichen. 514 Wells Straße, 
Albrecht. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 
$1.50. 5 Evanfton Ude. 

Zu _vermiethen: feines Srontgimmer bei Wittwe. 
314 Weſt Randolph Str. fefa 


Zu vermiethen:  Prächtiges LBirmmer, laufendes 
Waifer, fcparater Eingang. gegenüber Lincoln Part, 
32.0. Ms, Herrmann, 699 NR. Clark Str. iria 


abe Bimmer und Koft für 2 Herren, oder na 
Belieben ohne Koft, bei kinderlojer Familie. 16 
Aberdeen Straße. 2laglıv 


Zu vermiethen: Schön möblirte Bimmer. 18 Bis: 
cönfin Gtr., Lincoln Bart. 16ao Iwx 
— — ——— —— — 
tet Sera manga — — 

Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


mit Bad, 
fajo 


Zu mietden gefuht: Nubiger Privatınann fucht 
Prontzimmer bei alleinftehender Frau. A. ®., 354 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Mann ſucht Board 
und Room als alle * bei reinlicher Frau. C. 


Waderlin, 8 Moffat 
Zu miethen geſucht: Ein älterer Mann fucht zwei 

leere Zimmer oder Schlafzimmer wit 

des — u. Ba u Beuden 
Zu miethen gefuht: Yunger Manit fucht gutes 
immter bei alleinftehender d De 
dr.: 3. 816 Ken Sau — ftſa 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Bert.) 


Albert A. Kraft, beutfher U 
BProgefie in allen Gerichts öfen eführt. de Bau s 
geihäfte beftens beforgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolektirungs- Dept. Unf ugs überall 

ejegt. Döhne Snell kolleftirt. Ubftratte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 ie Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Si 


unheststzanen yendih,Defecnh Week en 
ER 


— —— — — — — —e —ñ——es —— 
d U. Rod, 115 ur Te » 
Ricat ah, 115 Deardorn Ste. 7. Our. 


un . 
n deompt. und auf’8 beite Beforgt. 
EEE | 


Amt 


0 > Gefthäftägelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Verlangt: Sofort, Manager für KallsBrennerei in 

ten der Bomponb- Aalen Ce ee 
and taufen. ©. 2. nger, 

218 Sa Galle Str. ag,im& 


Berlaufe meinen Groceryftere . neb erd und 
Wagen; WMierhe für Store * 2 —— *840 
ten Monat. Bu erfragen: 599 Wells Str. jafo 


— serteufen: Billig, Geloon, Rranfseiisbaiber; 
T: ⸗ ente. x Bulls 
neblund. 3 NR. Franklin Ei 


gu berfaufen: Guter Meat:Martet, billig, wegen 
Krantpeit. Mit elefteifchem Fleifhhader und Wurft- 
Einrihtung. 348 Elybourn pe. ſſon 


Zu verlaufen: Der einträglichſte Bi arren-, Zabat:, 
Candy: und Ice Eream Store der Stadt, fehr biis 
lig. 8 N. Paulina. Str. 


Zu , verfaufen: Barbierſtuhe, vollſtändig, mit 
Wohnzimmern, für $125; muß Stadt verlajjen. — 
570 S. Centre Avenue. 


Zu verkaufen: Futter:, Kohlen und Erpreb:Ge: 
fdäft nmebft ziwei Pferden, 4 Wagen, billig. 1549 
Süd 40. Ave. und 16. Straße. fajo 


gu verlaufen: Ein guter Saloon, State Line, 34 
NRimbad Ave, Hammond, Ind. ſſon 
Zu verkaufen: 5-Kannen Milch-Route. Adr.: 3. 
82, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Meat-Market, gute Lage, Nor dweſt⸗ 
ſeite. Adr.: S. 511 Abendpoſt. 


Saloon zu verkaufen. Einnahme 840 den Tag. 
Anzufragen 877 Weſt 14. Str. Nao Iw 
Nordfeite, mei- 

genommen, 
nah 6 Un: 
ſaſo 


Zu verkaufen: Zeitungsgeſchäft 
ſtens Abendpoſt, billig wenn ſofort 
Neingewinn $l4—$15. Anzufragen \ 
Abends, 21 Eugenie Str., 2. Floor, hinten, 


$275_taufen gute HomesPäterei_ und Lunchroom 
nahe Xincoln Park. 630 Wells Straße. 


Zu verfeufen: Gin feit vislen Jahren beftehendes 
Milchgeichäft, two nur befter Erfolg garantirt werden 
fann. Adr.: 28. 967 Abendpeft. 


Zu verfaufen: PBarbierftube, vollitändig, mit 
Wobazimmern, für $15; muß Stadt verlajien.— 
570 5. Centre Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon mit Grocery, einftödiges 
Brichhaus und Frame-Cottage, Lot 50x125; gute 
Nachbarſchaft. Nachzufragen bei Bobeng, 1731 W. 
North Avenue. 

Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon, gute Gegend. 
084 Milwaukee Avenue. 


Zu verkaufen: Kohlen-Office, 
fhirr. 393 Fremont Straße. 


Wagen und Ge 


Verfchleudere für Baargeld, alt etablirtven Milli: 
nery Store, oder vertaujhe für irgend etwas in gu: 
ter Deuticher Nahbarichaft. 1161 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Eiyer der beiten Saloons, unab= 
bängig von der Brauerei, lange Xeaje, Baar oder 
gute Sicherheit. Adr.: S 515, Abendppoft. 


gu verfaufen: Guter Gd-Laden, — Ta⸗ 
bak, Confectionery und Ice Cream Parlor; gegen— 
über von einer Schule. Belmont und Perry Str. 


Zu verkaufen: Mein gutgehender Saloon und dop— 
pelte Regulation Kegelbahn. Billig. Adr.: S. 522 
Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein guter Delikateſſen-Store. 1933 
N. Halited Str. fafon 


Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, Hleiner, 
gurgehender Delitatejtene, Zabat: und Candy— 
Store. 179 Elybouru Xxe, 

$225 kaufen jofort feinen Gandys, Zigarren-, 
Notion-Store; gutes Auskommen garantirt,; ein 
Eigenthümer T Jahre gute Geſchaftsſtraße; 4 Ziui⸗ 
mer mit Store; niedrige Mietye. 1484 Wilwaufee 
Avenue. 


Zu vertaufen: Billig wegen Abreife, Delitatejfen: 
Store. 1137 N. Samper pe. 


Zu verkaufen: Moving:, Erpreb: und Kohlen: 
Gerhäft an Nordſeite. Muß vertaufen. Adr.: 
W. v58 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Barbiergeſchäft in 
Nord-Evanſtan; ſeſte Kunpicajt; feine Konkurrenz; 
gute Zigarren: u. Tabak-Kundihaft; überzeugt&ug. 
Habe jelbit genug Geld gemadhı und will nad 
Veutihland zurüd. 2548 W. Wailmay Mpe,, Nord 
Evanjton. 5 Jahre Leaſe. Preis 8500. ſaſomt 


Verkaufe meine gute Bäckerei billig, 
Land. 2195 Madiſon Str. 


Zu vertauſchen: Paint Store, mit großem Waa— 
renvorrath, auch Painter-Geſchäft, mit allem Wert: 
zeug, gegen Farmiand; Werth *2000. Adr.: 8. 805, 
Abendpoſt. doſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, mit Ice Cream 
Parlor; nur Ladengeſchäft. Adr.: A. 28, — 
imiſa 


gehe aufs 
doſa 


Zu verkaufen: Groceryſtore und Saloon, preis: 
werth, in guter Nachbarſchaft. 78 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, billig. 2191 Elſton Ave. 

frſaſon 
Zu verkaufen: Gutgehender Meat-Market in gu— 
ter Nachbarſchaft, mit kleiner Grocery und Wohn⸗ 
zimmern; Miethe 825; Eigenthümet verläßt Die 
Stadt. 1897 N. Seeley Ave. fria 


Zu verfaufen: Hotel, Grocery und Meat:Marfet 
verbunden, oder jeparat zu weniger als dem halben 
Trei3, 40 Minuten nördlig von Chicago. Theo. 
Mienaber, Winthrop Harbor, Fi. 


Muß verlaufen: Bäder. Ginnahme 
Woche. 832 Miethe fürs ganze Haus, 
8500. H. Korte, 47 Ylournoy Str. 


Bu verkaufen: Erftflaiiige Bäderei, modern, ebe= 
ner Erde, eine glänzende Gelegenheit. Adr.: 5 
509 Abenppoft. frja 


Zu verfaufen: Bäderei, gutes R ein 
id 
f 


Wagen, ein Pferd, wöchentlihe Einnahme 554 
S. MWeftern Avenue. tja 

Damenjchneider, der ein Geichäft anzufangen 
wünjcht, fann jolches thun, wenn er an die Hirih 
Co., Decatur, Ill., ſchreibt. 35,000 Einwohner, — 
Hochfeine Gelegenheit, veſte Lage. frjajo 


Sofort zu vertaufen: Billig, guter EdsSaloon; 
deutſche Nachbarſchaft. Schmidt's Brewing Co., 3 
Oranı Place. dofr ſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, neben Boot: 
und Eiſenbahn-Station; wegen Krankheit in der 
amilie billig. Henry Kochalski, 229 Weſtern Ave., 
ustegon, Mich. 18—23aug 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Partner. Ein junger Dann, welcher erft kürzlich 
ein Batent herausgenommen bat, fucht einen Part: 
ner mit Kapital. Gute Oelegenheit für einen ride 
tigen Mann, Mündlih nadzufragen Adolf Gott=- 
wald, 678 Lincoln Str., «erfter Stod(, — 
Su. fajon 


Partner. Lediger deutiher Kaufmann ſucht Bes 
theiligung an gutem Gejhäft mit Kerr oder Dame. 
Adr.: S. 507 Abenpdpoft. 

Am reellen Betrieb von Lohlenjäurehaltigen Ge: 
trünten wird ein tüchtiger Mann gejuht, um Ans 
terejje zu nehmen. Adr.: S. 503 Übendpoft. mijujo 


Verlangt: Partner mit $1500-$2000, um guten 
Saloon zu übernehmen. Grfahrung nit nothiwen- 
dig. Adr.: W. 956, Abendpoft. ſſon 


Partner. Angeboten: An einen bejahrten Mann, 
Finwohnung, Koft, Pilege und KH halbjährlich, in 
Wechſel für 84000 — erſte Hypothet auf $50,000- 
Gebäude. Adreſſe: Dr. May, Niles, Mich. fifor 


Partner. Tüchtiger. alleinftehender, deuticher Ges 
ichäftzinhaber von angenehmen Weußern, 8 Yab:e 
alt, Sucht eine gebildete Tame mit etwas Vermögen 
als Theifkaberin in einem_beiferen Geihäft. Agens 
ten verbeten. Adr.: W. 972 Abendpoft. frjajo 


Seirathögejude. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent da3 Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratbögefuh: Ein erfter Klajfe gebildeter Gates 
bäder mit beiten Empjeblungen, wünfdht mit jau: 
berem, intelligentem Mädchen oder Wittwe im Als 
ter von 8 bis 35 Jahren. mit $L500-$2000, zmeds 
eirath befannt zu werden, um ausgezeichnete Bäs 
erei zu übernehmen, weldhe jte auf ihren eigenen 
Namen führen und in fünf Jahren reich jein kann. 
Adr.: 3. 803 Abenpdpoft. 


Heiratbegeiuh: Hochgebildeter Deutfcher, reprä= 
jentable Griheinung, geberener Wriftotrat, 40 Jahre 
alt, mit Vermögen, jucht zmweds Heirath die Be 
tanntichaft einer reipeftablen Dame oder MWittwe 
mit gutem Geichäft oder Vermögen. Ganz ausführ: 
ur Offerten erbeten unter Adreffe ©. Abend: 
poft. Diskretion Ehrenfache. Anonym und BVermitt- 
ler Papierkorb. 

eiratbsgefuh: Junger deuticher Arzt, latholiſch, 
wire die 83.3 aft einer Jungen, 3*8 
Dame gelten Konfeflion ziveds Heitath. Adr.: ©. 
521, Abendpoft. ' 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4. VBitringa, 270 6, Marihfield Une, mwiis 
ti ausgebildeter Maifeur, behandelt Bas 
— * Doufe preismäßig. —2 


ich⸗ Un 
Eh St 
n 


Ei "hie gan ——— 
Imaulee .  Xelepbon: Mo 
912 Mi lep — * 


it amerifani Schwin del⸗ 
ee * Niles, Di. agl4—23 


——— 
Ei She 


— — — — —— — 

vertauſen: Erſte Mortgages bebautes 
— ——— 4 und 6 Sn Binfen, Mar ©. 
Pelger, 159 Sa Sale Str. 


vertaufen: Sehr gute $450.00 Erſte Hypothek, 
7 Vroz., er —3 arantie⸗Polize. 
Daenke & 6 Mortgage Bankers, 
2806 Milwaulee Abenue. fafo 


Zu verlaufen: 82200 Erſte 6⸗proz. Gold⸗Hypothel. 
Sicherheit TH. Shidt nah Einzelheiten. 
Haenge & Wheeler, 806 Milmwautee FE k 
afon 


Bu verkaufen: $1250 Crfte 6=prog. Gold:Hppothet. 
Sicherheit $800. -‚Schidt um Cinzelheiten. 
Haenge & Wheeler, 3806 Milmwautee Nu. 
aion 


Zu verleipen: 800 zu 56 Prozent auf Erfte Hy: 
pothel. Adr.: M. DO. 416 Abendpoft. 
Geld 
u berleiben auf Chicago Grundeigenthbum unter 
febr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monats 
lihe Zahlungen. I. 8. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agjamodimi,3m 


Newhonje & Eo., 115 Drarbörn Str., leihen Geld 
und liefern Plan, um daS neue Haus zu bauen 
entwerer in der Stadt cder. irgend einer Vorſtadt. 
Jedermann wird höflichfte Bedienung gewährt. 

2ao 1wx 


Zu verkaufen: Hypotheken, 69 Zinſen, 8250, 800 
8350. 800, 81000. 81290, 44400, 81600. 320. — 
Leuis Wink, 641 Halſted Str. midofrſa 


Geld zu verleihen auf gutes Grundeigenthum zu 5 
und 51, Prozent Zinjen. Tag,imX 
Auguft Torpe, 147 E. North pe, 


Zu verfaufen: DBeite erfte G=pro3. Hppothelen in 
Summen von $500 aufmwärt!. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nichard WU. Ko, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
Nordjeite-Dffice: 270 Norty Ave, Ede Larrabee. 
16mz*% 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — don $500 aufwärts — gut ges 
ficperte erfte Hppothefen zum Verkauf ftetS an Hand. 

GR Haajie & Co, 
157 Wafhington Bmai3mkt 
€. 6. Bauling, 13 La Salle Str. — Erfte 
Kypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephbon Main 250. Imai*X 


Sohn BP. Foerfter & Co. 151 La Salle Str... 
Lant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentyum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheten in verjhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen — 
rilte 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, feine Advos 
katengebühren, keine Verzögerung: Änleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeis 
ſert und unbebaut. 9 —— Randolph 30 — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfus. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. gin*t 


Alle Berfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu — Raten borgen wollen, joll 
ten vorfprehen bei Greenebaum Son3, Nordoftede 
Clart und Randolph Straße. Map*X 


Straße. 


zum 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
11012 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Srabel, und halt doppelt ſo lange. Dirett von 
unferer Fabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelephon: Humboldt 1828. 2ilrX 


nenn 

it Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing _Gomp,, 
4423 Zajalle Str. NordjeitesOffice: 1061 E. Belmont 
Ave. Telephbon: Yard: 70. Gegen Baar oder au 
monatlide Abzahlung. —FX 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordlelte. 


Bargains! Bargains! Bargfçains! 
Zu verkaufen: die ſolgenden Nordſeite Häuſer: 
Zweiſtöck. Gebäude, zwei -8gimmer Wohnungen, 2 
Dayton Str., nahe. Clay. Str., Preis 2500 
Ztveiftöd. Framegebäude, Fremont, nahe Willow 
Str., zwei 4s5immer Wohnungen, Preid....$ 
Ymeiftöd. Bridgebäude, Biliel, nahe Willem 
Str., wei 4:gimmer Mohnungen, Preis.... 
Bweiftöd. Bridgebäude, Osgood Str., Webiter 
Ase., zwei 5egimmer Wohnungen, Preis... .$3900 
Zmweiftöd. Brit: umd Framegebäude, Wieland 
Str., nahe North Apve., Preis 2500 
Zweiftöd.. Sebäude, an Warner pe., 
Lincoln Ave., in Sehr gutem Zuftande 
Smeiftöd. Gebäude, mit zwei deJimmer Woh: 
nungen, High Str., nahe Fullerton pe... .$2000 
Ziweiftöf. Framegebäude, vier 4-Zimmer Woh: 
nungen, Afbland WUve., nahe Wrightmood.. 
Zweiftöd. Bridgebäude, zwei 4-Zimmer Wob- 
nungen, Seminary Ave., nahe Garfield Ave. .33300 
YAuguft Torpe, g 
Grundeigenthbumsverläufer in Chicago. 
Office: 147 Eaft North Une. 
didoja 


ſchnellſter 
Beſte Bedienung. 


Zu verkaufen: Schöne 6-Zimmer-Cottage an 
School Str., 82000; 2ſtöck. und Baſement 8-Zim⸗—⸗ 
mer⸗Brickhaus, 82250. — 2⸗ſtöck. Brickhaus und Baſe⸗ 
ment für Geſchäft in beſter Lage an Roscoe Blod., 
8200, und billige Bauſtellen. 

E. F. Anton, 347 Roscoe nahe Robey Str. 


Zu vertaufen: $3800, fchönes großes deflat Ge: 
bäude, Bridbajement, Miethe 43 monatlih, nahe 
Barry Ave .und Paulina Str.; bequem zur North: 
weiternshochbahnftation oder MNorthiweitern Grob 
art Station. $700 baar, 5 monatlich einjchlick- 
li Zinſen. ohbn Heim, 

3713 Nord Afhland Wpe., nahe Belmont, 


— — 


Frame-Gebäude, Concrete Baſement, 
mer Wohnungen, neu, modern, an 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, $3,500, $500 
Baaranzahlung, Neft nad Belieben auf monatliche 


Zahlungen. i 
2:ftöd. Framehaus, Brid Bajenent, Bementfloor, 
urnaces und Ofenheizung, 5 und 6 Zimmers 
lat, neu, modern, Gichenholz=Belleidung, und 
durchweg Hartholz Yloors, Lot 29 Fuß breit, nur 
3 VBlods von der Hocbahnftation und Sincoln 
Ave. Gars; monatliche Miethe 840. 
32 ——J an Roscoe Blod., nahe Oakley Ave., 
nur . 
30 Yub ‚Lotten an NR. Robey, nahe Irving Part 
Boul. und -Hochbahnftation; alle, BVerbejferungen 
Gesahlt; nur 81200; auf monatlihe Abzahlung. 
Desgleihen andere Eillige Lıtten in Tale Biem, 
von $4W aufmärts. 
Yuguft Beters, 
1516 Lincoln Ave., Ede Grace Str. 


wei 5sBim: 
alley Xpe., 


Zu verlaufen: 
Wegen Gerichtsverkauf, 
104 Biifel Straße. 
Preis 31200 — es ift $1800 imerth. 
Aug. Zorpe,: 147 Oft North ve. ſaſomo 


Zu verlaufen: Großer Bargain, jhuldenfreie Kot, 
Oftfront, Seelen Uve., nabe Roscoe; oder möchte 
tauihen für Lot nahe Vlaplewood Station. Adr.: 
Wm. €. Fride, 509 Northweitien Bldg., Chicago. 


Muß verkaufen: 2ſtöck. Frame, 5 Zimmer-Flats; 
Newport Ave. nahe Lincoln Str.; nur 82700. — 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 2itöd. modernes Brichaus 
und großer Stall; Marſhfield Ave. nahe Roscoe; 
nur 300. Chas Baumann, 1008 Lincoin Abe, 


Zu verkaufen: 1844 Marſhfield Ave. nahe Ros— 
coe, Aſtöc. und Baſement Frame; nur 8200; Mie⸗ 
tbe $30. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

— vBargains! Bargains! — 
82000 kaujen Cottage, Ede Alasta und Town Str. 
83500 faufen Gebäude, Nr. 38 Cleveland Avenue. 
34000 taufen Gebäude, Nr. 304 Cleveland Avenue. 

— ürthur Joſetti, WOſt North Ave. — 
— Alleiniger Agent. — 
didoſa 

Zu verkeufen oder zu vertauſchen für Privathaus 
eder Bauſtellen: Gebäude, Ecke, in welchem über 20 
Jahre ein Saloon erfolgreich betrieben wird. — 
Miethe 8316 zjäkrlich, nur $6500. didoſa 
— Arthur Yosetti, 0 Of North Ave. — 


Wegen GErbichaftstheilung: Zweiſtöciges Frame⸗ 
gebände, breit: Pauftelle, nahe Yarrabee —— 
bahnftation; : k Dido! 
— Urthbur Joſetti, WO Of North Ave. -- 

Zu verlaufen: Schöne — 6 Zimmer, hohe: 
Baſement, 81800; 800 baat, $10 monatlid. 2: Flat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Iimydimija* 


eit, neue 3sftöd. Gebäude, 
Brid:Bajement, nahe NRortbweftern Elevated und 
Lincoln Ave. Car. 8500 Anzahlung, 825 monatlid. 
Vermiethet für 850 per Monat. Quberly & Lohein: 
ride, 10 Lincoln Ave, Tel. — 

— a* 


Zu verlaufen: Auf 


Zu verfaufen:- Lotten Hx15 Fuß, in der Nähe 
von Wublitihule umd tatholiicher und Iutheriicher 
Eule und Kirche, fowie der North (Raven3s 
wood) Hohbahn und Lincoln Ade. und Mobey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Gine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Sähulfinder brauden 
Ur: a ae Tä retten 

ujer au e gebaut. zu en i 
Sets und Fichter, S1 Lincoln Wve. tier 


Nur 85500 Hr 2eftödiges Bridgebäude, Bafemert, 
2 Furnaces, moderne 6 und 7 — hnungen, 
Ind Brid⸗ Cottage. Miethe jahrlich. — 
Avenue. diftna 
— Arthur Jofetti, 20 OR Rorth Ave. — 


ee 


inten, 
W Berıy Une., beim Eigenthlimer. 


verkaufen: Bargain, 2 .Lot8 und Roominghaus 
Zimmer, mit Roomer 
Breis tbei 


3: "Sincoln Kart. 


Zu verkaufen: Haus, Bargein. 1812 R. Pauline 


Straße. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
u verlaufen: folgende Norbjeite Bargains für- 
nädfte Wuce: 


mweiftödiges Sframegebäude, BridzBafement, Be: 
— har und 16 Se Wohnungen, 
nahe Larrabee Str. und North Ave. Preis.. 


3-ftödiges Frame, nahe North und Clybourn Ave., 
rer beJimmer Wohnungen, in gutem Aus 
ftande; —A——— — 28 


Icftödiges Bridgebäude und Bajement, drei 6-Zim: 
mer lat, modern, nahe Halfted umd Glark 
Eltabe. Yrßi..ccsresennsnasnsense EEE 86700 


2-ftödiges fyramegebäude, zwei 4:Zimmer Wohnuns 
gen, nahe Belmont und Hoyne Ade....... ..$1850 


2sftödiges modernes Steinfront:Gebäude, 6: und 7: 
Zimmer lats, Furnaceheizung; $1000 baar, Reft 
leichte Bedingungen; Gvanfton nahe Catälpa 


Avenue. 
Blum & Adler, 
Sonntag Morgens offen. 99 R. Halfte Str. 


—— — Zwei Block öſtlich von Genter 
Str.:Hohbahnftation, 2 Bridhäufer und eine leere 
Lot. Bios D. k 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Schöne 6 Bimmer:Cottage an NR. 
Daltley Apve., mit KW Anzahlung. 

Dreiftödiges Bridhaus nahe Lincoln und Web: 
fter Ave., Mietbe 8576. Preis SON, i 

Modernes Pridhaus in 3 großen Wohnungen mit 
Bad an Lincoln Ave. 0500. . 

Mildred Ave. Gigentbum in 2—5 Zimmer:Woh: 
nungen. Miethe 2336. Preis $3200. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Gine Cottage, billig, 6 immer, 
an Nelion Eir., $165%0._$500 Baar, Reft auf Zeit. 
Xojepp Braun & Eo., 1045 Lincoln ve. 

Zu verfenfen: An N. Wibland Ave., 9:Bimmer 
Rejidenz, Wafferheigung, Let 374% bei. 1%. Wird 
verkauft au einem Schleuderpreiß. ſami 
Jojepy Praun & Co., 1046 Lincoln pe, 

Zu» verfaufen: 8⸗ſtödiges DBridgebäude, drei 6« 
Zimmer Flats, $6%00. 2eftödiges Brid, zwei 5 
gimmer Flats, $550%0. 2:ftödiges Brid, 30 a 
— o 


Jot, 5000 6-gimmer Cottage, *2400. 
John Bobel, 969 Southport Ave. 
Bargain' Macht Offerte— 517 Balmoral Ave.— 
Feine nee moderne Hegimmer GramesGottage, 
Rontret:Bafement, Sementiloor, Saunbry=Tubß; 
leichte Yedingungen; K00 baar, Reit gleich Miethe. 
Nehmt Robey Str. Gar bis Lincoln Str. Seht 


d, 346 €. Irving Bark Bio. 
Grant Bed, 346 €. Yıping — 


- 


Zu verkaufen: Modernes neues 2-Flat Bridges 
bäude, je 6 Zimmer, 0 Fuß Lot, 42 Addilon 
Str., drei Vlods zur Addiion Str. Hohbahnftation 
und LinenIn Ave. Cars. ffen Sonntag zur Ans 
fiht. Preis $6%00; leichte Bedingungen; $800 baar, 
Reit aleih Miethe, 3 

Grant Bed, 346 E. Irving Bart Blod. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, gezwungen zu ber: 
faufen, modernes 2-Flat Brid, Steinfront Gebäude, 
5 und 6 Zimmer, Waiferheigung, durhiveg Duar= 
ter:Samwed Cat Trim, 0 Bub Lot, einichließend 
großer Stall, Bradley Place nahe Hohyne Ave. Cie: 
cante Lage; bequem zur Hohbahn und Straßenbah- 
ren. Preis $6600, wenn fofort genommen. Geht 
dies ehe Ahr lauft. Sprecht vor bei ſami 

Fran? Bed, 348 E. Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Der gröhte Bargain in Lake View; 
zweiſtödiges Framegebäude, Storefront und drei 
Aadımmer Flats, an Belmont Ave., nahe Soulh⸗ 
dort Ave., Miethe 8564 das Jahr, über 15 Proz. 
an Eurem Geid, 8800 kaufen es, wenn ſofort ge⸗— 
nommen. Seht ſadido 

Ftant Bed, 816 E. Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: Ginige Gottages, 4 und 8 Zimmer 
billig. Nahzufragen 1847 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Allen Corner Lot an Gcor 
Preis $250, oder vertaufhe für 2:ftöd. Brid 
1647 R. Glart Str. 


1928 Hoyne Ave. Gin jehr fchönes 7-Bimmers 
Haus, 1 Jahr alt, Brid:Bafement, FurnacesHeizung, 
HartholgeZrimming und Boden ducchiveg nidelplat- 
tirte Plumbing, breite Lot, dies ift ein oroßer Bar: 
gain. Eigenthümer verläßt die Stadt und muß ber: 
faufen. Preis 83500, davon $0 Baar, Weit per 
Monat. ? Plods nah Sohbahnftation. R. PB. Hil: 
linger, 1647 RN. Glarf Str. 


haus. 


u verkaufen: Sehr billig, 2eftödiges Haus, 6 
* Flais modern, Vridbajement, Lot 75x125; 
25800. Thies, CM Southport Anenue, 


gu verfaufen: Gute 3:ftödige Bridhäufer— 

494 Sedowick Str., 36-Zimmer........ wu. 

492 Sevawid Str., IFeBimmer 

PBoswerth Abe., nahe Roscoe Str 

Seminarb Ave., nahe Belmont Ave 

196 Pladhawt Str., Miethe $80 
Auguft Torpe, 147 €. North WApenue. 
Alleıniger Agent für die obigen Käufer. fafo 


u verkaufen: 879 Southport Uve., nahe Hoc- 
sobabetlen. 2-ftödiges Framehaus,.6 Zimmer Plats. 
Torzuipreden im 1. Flat. 

Zu verkaufen: 5egimmer Cottage, moderne Ein- 
richtung, bequeme Perbindung, 2300. 1875 Nord 
Lincoln Eir., nahe School Sir. 


Zu verkaufen: Villig, 1803 Seelen Aye., nahe 
Roscoe, 8 Zimmer-fyrame, für zwei amilien aus: 
gelegt. Nur $2150. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 143 School Str., feine, moderne 6 
Bimmer-Cottage; Brid-Bafement und großer Stall; 
nur $2600). Baumann, 1008 Lincoln. Une. 


u verkaufen: Großer PBargain, Framehaus in 
Safe View, Ede, bringt 875 Miethe den Monat; 
Haus in fehe gutem Zuftande. Preis $7200. Zu ers 
fragen 186 Oft Ban Buren Str. 


Norbweitielte. 
Großer Bargain! 83750 kaufen 2:ftödiges 5* und 
6:3immer Bridhaus an Claremont Une. nahe St. 
Alopfiuskirdhe. WBobeng, 1731 W. North Ave. 


Zu verkaufen: 7 ZimmersHaus, eben fertiggeftellt, 
50 Fuß Lot, gut für große Yamilte. 45. Court und 
Roscoe Str. 


Zu verkaufen: 3:ftöd. Haus, 
nungen. Preis $3100. Badezimmer, 
1916 Elſton Ave. 


Zwanosverkauf-Bargain, $2180, $8000 merth, nur 
30 baar, fauft 6 Bimmer-Haus, 58 Whipple 
Str., nahe Irving Park Bpd.; neu, modern, Bad, 
Furnace. Mar Robinfon, 112 Clark Str. 


Nordieitfeite-Rargain: Fine Lot an Belmont Ave. 
nabe Bernard Str., 25 bei 125 u verkaufen, ſchul⸗ 
denfrei. M. RKreten, 19 Burling Str., vorne, 
chen. fafon 
Zur verfaufen: Mein neues, modernes Heim, 2800 
N. Rihmond Str., nahe Irving Part Blod. Eichen 
Trimming, Hartholz:fyußboden, große Dahlammer; 
7 Ruk Prid: und Stein-Bafement. Tot 80 bei 125 

= Nehme 8200 baar und %20 monatlid, Zinfen 
eingefchloffen. Nachyzufragen Sonntag Nachmittag. 


8-6 Zimmer-Woh-: 
a3 um. — 


Zu verfaufen: Billig, moderne 8-Bimmer Cottage, 
een mu fofort verkaufen, * 
rantheit. 2 Thomas Str. fajon 


Nur 83500, wegen Abreife fofort fpottbillig: Ges 
käude mit Brid Bafement, zwei elegante 5 Zim⸗ 
mer Wohnungen, alles modern, auf großer Bauftelle 
mit fhönem Garten. Nr. 2505 Nord Monticello Ape. 
Nehmt Arving Port oder Elfton Ave.sCar. Näheres: 

Zofetti, 20 €. North Mpve., Tel. Lincoln 1319. 

— Aleiniger Agent. — 
didoſa 


Zu verfaufen: Billig, $2500; zwei moderne Cot⸗ 
tages auf einer Lot, nahe Humboldt Park; vermie⸗ 
thet für $0 den Monat. Abzahlung. Adr.: 3. 810 
Aben dpoſt. doſa 
Bezahlt keine Miethe, ſeht Euch meine neue 6 
gimmer Brick Cottage Nr. 1660 N. Troy Str., nahe 
dogan Square an, modern, Straße gepflaſtert, Ze: 
ment Baſement Floor. Leichte Zahlungen. 15a0ſa* 

Herman R. Melins, Logan Square. 


Muß verkaufen: Mein 5 Zimmer neues Haus, 
Steinbaſement, hoher Boden, mit allen Einrichtun— 
gen, Straße gepflaſtert, Zement-Seitenwege, nahe 
Elſton und Belmont Ave. Cars und Eijenbahn; auf 
leichte Bedingungen. 1972 N. Trey Strabe. feie 


Zu a 7 Zimmer Haus, new fertig geftelt, 
OD Fuß Not, fein für große Familie. Anzufragen 
45. Court und Roscoe Straße. fria 


Zu verfaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Cottages; School Str., nahe California Ape.; alles 
modern, mit Brid-Bajement, Bay Window, Ridels 
—— 3 Fub Lot, 82800 und aufwärts, 8100 
bear, Reit monatlid, 7 zur Auswahl. Kommt mor: 
gen und bejebt jie jelbit. rederid Walter, Eigen: 
tbümer, 217 W. Fletcher Straße. frjejo 


Antheii in einer 5 Zimmern modernen Gottage 
mit feinem Bajement für Delifateifen-Store und 
geräumigem Dachboden, an einer der beiten Ge- 
ihäftsftraßen billig für $300 jofort au verkaufen. 
1495 W. Fullerton WUve., zwilchen Zripp und 49. 
Avenue. fria 


Saffen Sie die Mietbe das Haus kaufen! 

Eine Heine Anzahlung und $%0 monatlich kaufen 
ein neue und modernes 5: und Geimmer Haus, 
mit hohem Bajement und Dachboden; Lotten 30 bei 
125; eingegäunt; Rouleaug, Gas Figrtures; fir und 
tat: nahe zwei Stra —2* und eodbahn 

to tping tt Boul,, 

Ede Kimball Abe. 

bofria 


Zu verfaufen: Billig, Steinfront und Por 
latgebäude, 76-3 Zimmer, Dampfheizung; 
iethe $984, 2 YJahre alt. 1082 N. Ki Be 

dofrfa 


Dobroth, 


Belanntmaedhung! 
ieemit bringe ih allen Denjeni ur Renntni 
ne 5* a billig zu pe — 15 Um 
er geionnen bin, meine R 
Se 4. Gourt, zwijhen Belmont und Ras En 
je 8 bei 127, für nur $200 und au 
— 1 In Tele Se 
ne feine E e 
gründen: nur ziweieinha! Bios bon der Wilmau 


Wpe.»Gar. Spredbt vor i ein: k 
Tag offen. 30 Minauter Ar, A a 
r dimidofrſaſon 


verfaufen: «8 Pridhaus mit 8. Zub $ 
seh Baement, Seo Een Sioakien une > Cab ber 


Grundeigentum und Hänufer. 
(Ungeigen unter diefer deubrit 2 Cents des Wor. 


NRorbweitieite, 

Humboldt Park Bargains:— 

40 taufen _Ysftöd. Brig, California Une. Ges 
Häfts-Grundeigenthum. 

$6900 3eftödiges Brid, Potomace Ade., Furnacehei⸗ 
zung m erfiten flat. 

83800 2—2:ftödige Frames, 44 Zimmer Zlats 
Miethe 0. 


AM. 2:ftöd, Vrid, 4A:Bimmer lats, Miete Ks. 
85100 2:ftödiges_ Frame, 6 Bimmer moderne Fiat⸗ 
42200 Tihenndiae” BulfıGot wei Famil 
sftödige id: Cottage, amilien; 
re 6 en 


Bregel, 898 W. Divifion. Straße, 


Taufche mein neues 2-ftödiges mit BafementsStore 
für Cottage, Nordieftjeite. artens, 1889 Milwaus 
fee Ave. (9. Floor), nahe California. jais 


‚2:ftödig auf Abzahlung. Moderne Brid:Gebäude, 
6-6: immer : 0 Unzablung, =: gleih 
Miethe, nahe Lamndale Hohbähnftation. artens, 
1889 Milwautee Ave. (2. Sloor), nahe — 

aſon 


Baue Euh ein Haus auf meine Lotten an Ar- 
mitage Xbe., , — Abzahlungen; 
feine Baaranzahlung. artens, 180 Milwautee 
Ave. (2. Floor), nahe California Ave, 


essentiellen 
gu verlaufen: 2:ylat gas 9 Zimmer, Brid: 


faio 


Bajement, Yurnace, 30 Fuß Lot, 3 Jahre alt, in 
feinem Zuftand. 8300; Miethe $384. 191). 
Haentze & Wheeler, 806 Milmaulee ... 
afon 


u verlaufen: feine 5-Bimmer Cottage mit Brid: 
zalemet großer Attic, 59 Fuß Front, bei 125 
Fub Tiefe. Verkaufe m DBargain. Spret jelbit 
vor. 1544 N. u. eld Ade., ziwifhen Wright: 
wood und Diperfey, Xogan Equare, 


3 
Yu verlaufen: Zweiftödiges Bridgebäude, 4 und 6 

— in gutem ae » Bedingungen. 
naufragen 1022 Le Moyne Et. 


Zu verkaufen: 4:$immer Cottage, Bafement, Atic 
82200; $150 baar, $10 per Monat. 1). ſaſo 
Haentze & Wheeler, 306 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen; Frame Store und 2 Flats. Schul⸗ 
ſtore mit dutem Geſchäft. Gepflaſterte Straße. 
Preis 24000 Miete MR. h fafo 

Haenge & Wheeler, 306 Milwaukee Ape. 


ee en SE en 
Zu verlaufen: ft neueß 2sfylat Frame, feine 
Lage, modern, solo, Mietbe 5. (3378). 
Haenge & Wheeler, 806 Milmaulee Ave. 

ſaſon 
Zu verkaufen: Prächtiges neues und modernes 2⸗ 
ſtödiges Frame, Zementbaſement. Strabe verbeſſert, 
83200; S00 baarx, 815 monatlich. Neue Cottage. 
37), $150 baar, $10 monatlich. Gngelbredht, 1957 
Nord 43, Ave, Ede Humboldt. 


Yu verkaufen: 2eftödiges frame mit Stationern: 
Store an Armitage Ave., Einnahme von ROM 
die Woce, ungefähr $ BVrofit, nahe Schule; nur 
86500. Bobeng, 1731 W. North Üpenue. 


Zu verkaufen: 2:ftödiges 6-gimmer Frame, KM. 
P. Vobeng, 1731 W. North Upe., Ede 41. Eourr. 
Zu verkaufen: 2:ftödines 6-Bimmer Prid, Stein- 
—— Lot 300x125, 85500. Bobenq, 1781 W. Norrh 
enue. 


Weftieite. 


$6000 Taufen ein elegantes meucs zweiſtödiges 
Steinfront Flatgebäude an Eentral Kart Une., 
nabe 12. Str., und nahe der Tatholifhen St. Ma: 
ıp’ssRiche. Zot 30x15, Steinporh und =Treppei 
5 und 6 große luftige Simmer; durchweg Dal Fir 
utih und =iyußböden; Gonjoles, Sideboards, Piate 
Rail, Gombination Gas und eleftrifhe Fırtures; 
Moſaik-Eingang; Furnaceheizung, Zement-Baſement 
und —— vorn und an der Seite. Miethe 
8612 jährlich. Nehme 200 als Anzahlung. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu vertaufen — 

Neue Brick-Cottages. Leichte Bedingungen, 
Miethe. Nur 8200 baar, Reſt mongtlich. 
Macht Euch unabhängig vom Landlord. 
Dieſe neuen Heimſtätten Jiegen an Trumbull und 
St. Louis Ave. zwiſchen Huron Str. und Chicago 
Ave. Sie enthalten 6 große Zimmer und Bad und 
jede moderne Bequemlichkeit. Schöne Dekotationen. 
Große Attie und Baſement. doch das Beſte von 
allem ift die große Lot, 30 bei 125 gub, was einen 
Raum von 9 Fuß amiidhen jedem äude ergibt. 
zur Belichtigung täglihd. Nehmt Chicano 
Ane.:Car bis Trumbul Une. und geht füdlih. — 
KRonmt hinaus und befeht fie. 13,15,16,18,20,22 

Ward T. Hufton, 189 La Salle Str. 
Zu verkaufen: Cottage mit Bafement, billie. — 
%55 South 41. Une. fria 


Eübielte. 


Zu verkaufen: Ein 2ftödiges, 
tenes Framehaus. 5346 Union Ude 
Boulevard, Nreis $2400. Näheres 73 
nahe Ganalport und 18. Str. 


Zu verkaufen, auf Ubzahlung: Billig, 8_ Zimmer 
Bridhaus, modern. 6182 Throop Str. Eigenthü: 
mer: Baul Schulte, 81 S. Elarf Str. 


Zu vertaufen: 
1 oder 2 Lotten; befte 
nat. 6716 Carpenter Str. 


Zu berfaufen: Ed:Rot, 25 bei 125, 61. Str. und 
Afbland Ape.; feinfte Sage für Butcher oder Bäder. 
Sang, 5949 Marfhfield Ane. fria 


—— — — — 
Zu vertaufen: Haus mit Schulſtore und leichter 
Groͤcery. 6002 Juſtine Str. frja 


AUhtung!— Wer fehnell $1000 verdienen möchte, be: 
trachte ſofort die neuen Bridgebäude Nr. 6105, 
6109, 6111 und 6113 Bilhop Str. Steinerne Fronts 
und Xreppen, eihene Belleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, HementsTrottoir, elegante Gas: 
und elettrijhe Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bades 
manne, Mojail:Roden im zu. 30 Fuß Lot?, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis 35509, 
wertb $6500. Jährlihe Miethe $600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft fann aus dem Ginfommen br: 
ablt werden. Rur 14 Blod3 von der neuen beutic)- 
tathotifepen St. Raphaels:Kirhe und -Schule. Alſo 
eilet dieje jeltene Gelegenheit zu benußen. 

Jo a P. — erfter & Eo., alleinige Agenten, 
151 XaSalle Str. Tel. — 
ag,. 


wie 


ut im Stand erhal: 
nabe Garfield 
Seward Sitr., 


Wohnhaus Furnace und fofort 
fferte, Nur diefen Mo: 


Sarmlänbereten. 


Bu verkaufen: eine Kleine gute Farm don 40 Ader 
Sand mit Gebäulichkeiten, Bieh,_ Yarmgerätbe, 
jämmtlihe Ernte, Obftgarten. 2 Stunden Gijen: 
babnjahrt nah Chicago. Billig, IM. Mrs. Wil: 
beimine Glaujen, Hamlet, Ind. 


Zu verkaufen: 120 Ucres Yarm nahe Grand Na 
pids, Wisconfin, 70 Acres unter Pflug, moderne 
Mafchinerie, Pferde, Kühe, neues Haus, Ställe ctc., 
theil3 Taujh, Reft Baar, $4300. Keine Agenten; 
feht Ernte. Bor 52, Route 6, Grand Rapids, Wis. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: 120 Uers Farcr 
in Ban Turen Gounty, Jowa, nehme ein guics 
Store-Gebäude an einer Beihäftsftrake in Tauid). 
=. Farm ift eine der beiten im Staate Jomı 
ıhuldenfrei, mit gutem Wohnhaus, gutem Stall und 
verfhiedinen anderen Gebäuden. 

Jojeph Braun & Eo., 146 Lincoln Ane. 


Zu verkaufen: 80 Actes Frucht⸗-Farm im ſüdli— 
gen Mıbigan, bequem nad Sum 6000 Bäuıne 
Lerbejierungen neu und * Rlafie. Nur Ko) 
erfte Zahlung. S. Date, Ya Salle en: 

aſomo 


Zu verkaufen: 75 Meilen von Chicago, in In— 
diana, eine gute, 40 Ucrre arm mit allem Zube: 
bör, für $130 und 6 Were, 100 3 breit und 
eine balde Meile lang, für 50 Dollars. Diejes 
Land war für eine Eijenbahn ausgelegt und liegt 
eine Meile von der Station an der uptftraße. — 
181 ®. Lafe Str. 


armen in Midigan zu verkaufen: 40, 60 und 30 
Acres armen, mit Viehftend, Ernten und Ge: 
bäuden, halbe Meile von der Stadt, Greamery und 
Gurken: Fabrit. Borzufprehen bei Yohn Zacharias, 
103. Str., 1 Blod weitlih von —J de. und 
Chicago Terminal Depot. Koftoffice, Wafhington 


Heighis. 


Zu verfaufen, oder gu 
conſin Farm, volfändi 


vertaufhen: 190 Ader Wis⸗ 
— aa — 

tieine Farm in Michigan oder nois oder 
—— — etwas Land, im Vorort. Grunow, 
337 oreft Ane., Wider Foreſt, 38. 


— —— 

taufen: Billlg, gute Farm nahe Holland, 
OF Aeres geflärt und & A dichtes Waldland, 
toßer Obftgarten, gute Gebäude, nahe Schule und 
iche und guter Umgegend, 3 Meilen von Station. 


Adr.: I. I. Rames, DE —— 


Bor 54. 
ute 40 und 90 Ader Fır= 


"u vectaufen: Schöne 
gu inrihtung, billig oder tau- 
Grand 


men, fammt Ernte und 
ihe jür Stadts@igentfum. 3. Wag, R. 1, 
baven, Di 098,12,15,2,29 


Haven, Mid. 


eis — 
zlaufen: Schöne Farm in Portage County, 
. (ii gutem, ertragreihem . Boden, fünf 
Meilen von gröherer Stadt, an fliehendem Waifer. 
Gutes Haus, Scheune und Stellungen, Brunnen, 
9 Pferde, 5 Stüd Vieh, Scheine und Sühner, Was 
gen, Buggy, Pilüge, Gogen, Eultiveter, 10 Acrcs 
ind in Corn, 8 tn Koagen, 7 in Gebfen, 1 in 
Buchteizen, 12 in Safer, 13 in Kartoffel, 36 Acres 
find Hartholz und Weide. Preis wenn bald vers 
fauft . 22400 bear, Reft auf Zeit Mbr.: 3. 
806 Abendpoft. dfrja 


Baldwin County, Ale, 


Gliberta, 


u verfaufen zu billigen PVeelfen. ever: 
„sen. ich k diefer erfolgreihen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. ühereß zu erfragen: 

.». d Led & Co., Zimmer 5, Kemper Bing., 
Rorth Ave. und Halfte Str., Chicago. 


18a9X* 


A — NG 

Sand. Leute können ReaterungssQändereien, 
olahätten "ober Soliländereien duch mid, befoms 
men. „Adr.: M. 768, Abendpoft. int 


Acres Frucht⸗ Hühner: u. Gem d, nahe 
in a id., , $20 baar, nad Bes 
Ireden. Zirtulare in deutſcher Sprache erhen- 
Miller £& Co.. M La Galle Sir, Zimmee 37. 
Wagin? 

—* 
2» 
% 6. 
un) 


Eonntag ar 
Bis 


—— — — — —r — — 
Ach taufe, a et —— 
&Higan und Indiena armen, —* 
2a Ealle Straße, Bã 


Wistonfin — * —S 
—— 





| . Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankbheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerkrant- 
; Heiten. Ich exrperimentirte und berbefferte meine Methoben, 
»fo daß fie heute in der Behandlung von Münnerfrankheir 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Leine Tcfnellen Heilungen 
und unglaublid niedrige Preife an, um Euch irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade mas ich anzeige. 
Ich heile Euh volftändig und nachhaltig und ftelle 
Eure bolle Mannestraft tieber ber. ; 


M a chh alti g Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 


Waſſerbeſchwerden, 
— 
Wunden und Geſchwüre. geheilt + 


Blafenleiden 
und 
Nervöſitüt 
mn bernadläffigt JEr Euren Buftand u und laßt Krankheit Eure 
Mannestraft untergraben. Euer Geficht zeigt, daB Ahr Trank feid. Euer Gedädtnik 
it fhwad. Ihr feid niedergefchlagen, nervös. ES fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr feid 
fein Mann unter Männern. ie , x i 
Kommt zu mir in vollem Vertrauen, erllärt mir Euren $al, und in kurzer Zeit 
berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige erfolgreiche 
Praxis in Chicacgo iit Garantie, dab ih mein Berfpreden Halte, Meine Patienten 
find meine Freunde. 
Ope⸗ 


Konſultation frei und diskret. 


v 
@tablirt 1898. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


Stunden: Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nadm. 
Dienſtag, Doñnerſtag und Samſtag von 10 


rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen bis 8 Abends. Sonntags, 9 Ym.—12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzl, 
Zimmer 211, Nr. 


112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dpera Honfe Gebäude, am ei 


465-467 MILWAUHEE AVE 
EEE COR CHICAGO SAVE 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
ugen. Ge⸗ 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 


fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 


Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


(Kaninltation frei! 


I Gefüge Beiensuns | Geht zu Erpert:Spezialiften! 


„Wir garantiren eine Heilung“ 


Kranke Männer — Schwache 
Männer—Nervöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt 


Krampfaderbrud) Beichwerden 
Blutvergiftuug Zugezogene Krankheiten 
Privatkrankheiten Abſonderungen. 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr 
tönnt 2. Euren eigenen Zuftand in Wa n uns 
ferer Gallerie der Anatomie fehen, e3 ift frei für alle 
Männer. Wir heilen nadhbaltig.. Wir heilen mehr 
Männer ald irgend ein Spezialift in Chicago. Unfere 

PBreife find nur Halb fo bo als die irgend eines 
anderen Experten. Zögert nicht. Spredt fogleich dor. 


Be Dffice-Stundenn — 8 Uht-VBorm. bis 8 Abends; 
Sqnelle Reiultate Conniagd, nur von 10 bis 3. 


| Dr. WeLıs & Co., 298 State Str., Chicago. 


465-467 
MILWAUHEE Avß) 
— COR. CHICAGO AVEI 


v 
ruchleidend 
Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftiihe Bän- 
ber, Stahlbänder, Yılcz ein pafjendes Band für eben, von 25 
bis 40 Prozent billiger, al Andere, und fabriziren jchon gute 
einfeitige Bänder von 65 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Keibbinden von $2.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gejchwollene Füße von $2.00 
aufwärts. 
Elaſtiſche Gummi⸗Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
nach Maaß gemacht, ſind billiger, halten länger und paſſen beſſer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen mir, direft zur 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 
Wir beſchäftigen nur erfahrene Bandagiſten, für Herren und Damen. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unferen befannien billigen ‘Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehnrm: hr auf dem Hebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen keine Bänder in Apothete. 
ILL ON FAIR . 


— ů — — 


O 


Ein Rettungsanker in der Noth 


— ſind — 


Dr. 9. EC. Gemkes SI. Johannis-Tropfen. 


$. Kroll, nahe Weftnille, IU., ſchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schmager jehr trant mit Anfällen von Magenträmpfen, dabei war fein Körßer 
eisfalt, mein Sohn mußte fehnel zum Doktor, der Weg geht an unjerem Schul: 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er jagte, Ontel 
Joſeph leidet an Magenträmpfe und er wollte zum Doktor. DO, fagnte fie, ich habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, dDiefe Medizin hat mich Iegtes Jahr wie ich 
ficher glaube, da8 Beben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Ste übergab ihm eine Flaſche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braditen dem Kranfen Ruhe, er ichwiste an 
ganzen Körper und jchlief ein. Nach etlihen Stunden Ruhe konnte der Mann zur 
Ürbeit zurüdtehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfchaft diefe Wunder wir: 
tenden Tropfen im Haufe. 

Trage nad) in der Apotheke oder fchreibe an 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co.) 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


| 
x 
Preis 25c und 50k. iu,fa* 


RETTET O1 ELCH 


— 


Borsch 
a ee | Hichtig für Männer. 
0., | Ben — u: —— Es "eat 
ut unfere fidheren, tobten e 
Genaue ee mn = — * —“ | En Reonkieih ae in „oigenden gi — 
ſen von Side ale Mängel der Sehtrait. | n Reankdeiten: ornuigre Pe. 1 1 En 
Konfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


| 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. | 
15feb,dibofa® gegenüber der Boit-Dffice. | 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
Etunden: Morgend_9—11. Abends. 7—9 ame 
ESchröder-Gebäube, Milmaufee u. ar Das 
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1.00 per Slafche. Doktor Tuder’3 Blut Spe⸗ 
eifte Zurirt Blutvergiftun 
Vrei 
| Bipsseua: eile 
j te, Nerpöfität, 543 
——— 
4 T 
Setlmittel find nur bei 
ehlfe3 Deutiche 
, Chicago, IM 


ab 


EN 


ibendpoft, Chicago, 


— 8 


- * * 


ö— — —— — —— — — — 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Berguugungen. 


Der allgemein bekannte und beliebte Ge— 
ſangverein green veranftaltet 
fein Familien = Sommerfeft am morgigen 
Sonntag in dem an der Chicago, An= 
diana & Southern:Eifenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ge: 
nannt Spring Hill Grove, in St. Xohn, 
Indiana. — und Bekannte ſind 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ver— 
gnügungssKomite hat große Anftrengungen 
gemacht, um die Theilnehmer töftlich zu un 
terhalten. Tanzen, Mufil, Preistegeln, 
Preisjpiele für Yung und Alt ftehen auf 
dem Programm. Gifenbahnfarten, ein 
ihliegl. Eintritt zum Grove, 50c die Perfon. 

Der Bayrifch - Amerifant- 
[he Frauenpderein der Süp- 
jeite veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag im Teutonia = Grove, 53. Straße 
und Afhland Anpe., fein 9. Pilnit und Som: 
mernachtsfeft. Ta der Verein in beitem 
Anfehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller feiner Fefte zurüdbliden fann, fo wird 
gewwiß auch Diejes Pilnit nicht zuritdftehen. 
Das Komite ift in voller Thätigfeit, um 
allen Befuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. gür Beluftigungen 
und Spiele verfchiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Jung, ift geforgt, wo: 
bei da3 Preisfegeln für Damen und Her: 
ren um Geld: und andere werthoolle 
Preife an der Spite des Brogramms fteht. 
Auch für gutes bayrifches Efjen und gute 
Getränfe twird geforgt. Unfang 1 Uhr, Ein: 
tritt 25 Gent8 die Perfon. Das Romite be= 
fteht aus den Damen Margaretha Goetz, 
Vorſitzende; Käthi Wachter, Agnes Foertſch, 
Chriſtina Engermann, Eliſa Brüdher und 
Margareta Maier. 

Großes Pilnit und Sommernadtäfeft 
feiert der Altdeutfhe Unterftü: 
KungSderein von Chicago am morgi— 
gen-Sonntag im Eurefa » Park an Aroing 
Part Bivd., nahe Elfton Ave. Zur Unter: 
haltung der Gäfte find Preistegeln und Kin 
berbeluftigungen, wie Preismwettlaufen ufio., 
in Ausfiht genommen, und auch für gute 
Bewirthung ift beitens gejorgt, jo daß die 
Beſucher fich jedenfalls recht gut amüjiren 
fönnen. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nach: 
ze feitgejegt; der Eintritt foftet 25 

ent3. 


Sn Meders Garten in Bowmanpille ver— 
anftaltet der Gegenfeitige Unterftü= 
Kungsperein „Bapbaria“ fein jechs- 
te8 Pilnit und Sommernadtsfeft am mor: 
gigen Sonntag. Am Feitausfchuß find die 
Mitglieder Theodor Zimmermann, Hugo 
Fiſcher, Moritz Fehrmann, F. Stoll, Jenſine 
Wilde, Sophie Berger, Katharine Horn und 
Anna Balhorn thätig mit dem Beftreben, 
durch Veranftaltung von Preistegeln umd 
Beluftigungen für Jung und Alt das Feft 
fo genußreich wie möglih zu madhen. 8 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Cintritts: 
farten foften 25 Cents die Perjon, 


Große Vorbereitungen hat der Defterret: 
chiſche ————— Stod 
im Gifen für fein 14. Jahrespifnit ge: 
teoffen, das in Verbindung mit einem gros 
ben Jahrmarkt am morgigen Sonntag. 
im Grzelfior:Parf abgehalten werden wird. 
Außer für allerlei Woltsbeluftigungen für 
Sung und Alt ift auch für ein großes Preis: 
fegeln Sorge getragen worden, jo daß die 
Befucher ficher fein dürfen, fich bei den ges 
müthlichen Defterreichern auf das —** 
zu unterhalten. Beſonders ſei noch bemerkt, 
daß der Verein eine Sendung Pilſener Bier 
von der Urauelle befonders “tr diefe Geles 
genheit verfchrieben hat. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nachmittags angefegt, Cintritt3s 
farteır foften im NVorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Gent3. 

Zum 31. Cannftatter Woltsfeft des 
Shwabenpvereing, daS am morgigen 
Sonntag in Brands Park feinen Anfang 
nimmt, am Montag fortgejegt und am 
darauffolgenden Sonntag zu Ende gebracht 
twird, ift foeben die FFeftzeitung erfchienen. 
Neben den Anzeigen bekannter Gejchäftss 
leute der Stadt find darin ernfte und heitere 
Originalbeiträge enthalten, wie man ihnen 
gediegener wohl faum in ben bornehmften 
„Jeitfchriften begegnen fan. — Von det 
Treundjchaft zweier Dichter will ihren 
Zandsleuten in Anerita Jjolde Kurz erzäh: 
aus ihrem Munde die rührende Gefchichte 
von zwei edlen Söhnen des Schwabenlandes, 
len, und andächtig laufchend vernehmen mir 
die erft ange nach ihrem Tode zu tmohlver: 
dientem Unfehen gelangt find. Nicht min 
der angezogen fühlen wir uns dur Edna 
yern’s Tiebliche Erzählung aus ihrem eige: 
nen Leben. Und noch ein Xebensbild, in 
feiner Arbeit und feiner Liebe durch) Sors 
gen getrübt, entwirft Martin Drejcher von 
David Friedrich Strauß, der vor hundert 
Sahren, am 27. Nanıar 1808, in Qudiigs- 
burg das Licht der Welt erblidte. — Neben 
diefen Namen jehen twir mit Gigenbeiträgen 
Giegold,! Minuth, Härting und noch manche 
andere vertreten und fommen zu Dem 
Schluß, dab ein fid Vertiefen in die Dies- 
jährige Feftzeitung für jeden Lefer ein fyeft 
fein und ihn von der Bedeutung eines 
Ihwäbifchen Nolfsfeftes mit folchen Beiga— 
ben überzeugen wird. — Zur Unterhaltung 
auf dem Feitpla gibt e8 außer den üblichen 
Volfsbeluftigungen Nachmittags noch eine 
Heine Kindervorftellung: Däumlings Hoch- 
zeit, der fich eine Parade dur den Part 
anichlieht, und Abends folgt ein farbenrei- 
che3, heiteres Feitipiel, das fih im Titel und 
Gharaktter einzelner PVerjonen an das Bil: 
dermärden „Brinz Grünewald und Perlen: 
fein mit ihrem lieben Gfelein« von Dr. 
Heinrich Hoffmann, dem Verfajfer des 
„Strumelpeter“, anlehnt. An drei Auftrit- 
ten werden die Echidjale zweier Königäfin- 
der dargeftellt. Das fröhliche Geburtstags: 
feit der Pringeffin Perlenfein, in ein Blut: 
bad verwandelt durch die böfen Sanstiffot- 
ten, die erfolgreiche Flucht der Prinzeffin 
zur Tee Liehlih auf dem Nüden des ver: 
zauberten Ffeleins, das im günftigenAugen: 
blit zum fchönen Prinzen Grünewald ver- 
wandelt twird, und die Heimkehr ins Kö: 
nigsfchloß, mo es der fyee micht fchiver fällt, 
die Ermordeten zu neuem Leben und au 
neuer Freude zu eriveden, dies ift, kurz ger 
ichildert, der Gang des FFeitfpieles. — So 
wird bei den Schwaben geichwelgt, dD’rum 
fomme, wer Luft an einem jolchen Volksfeft 
hat. 

Am morgigen Sountag wird in Neifigs 
Hain, Niverfide, das Rilnif und Sommer: 
nachtsfeft des Silver Leaf Frauen: 
vereins abgehalten. Für allerlei Belu: 
jtigungen und gute Speifen ind Getränte 
bat der aus den Damen Karoline Adams, 
Sarah Goodfreund, Dina Steinam, Min: 
nie Marquardt und Quife Schmitz beftehende 
Feftausfchuß beftens geforgt. Er verjpricht 
den Theilnehmern vergnügte Stunden und 
erwartet einen zahlreichen Bejuch. 


Ser Humboldt Part Frauen: 
berein veranftaltet am fommtenden Mitt: 
woch im Exzelſior-Part ſein elftes Piknik 
und gleichzeitig Stiftungsfeſt. Der Feſtaus— 
ſchuß bietet Alles auf, um den Beſuchern 
frohe und genußreiche Stunden zu verſchaf—⸗ 
fen, beſonders dürfte das große Preiskegeln 
mit den verlockenden Preiſen viel Anzie 
hungskraft ausüben. Der Anfang iſt auf 
12 Uhr Mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten 
koſten 15 Cents. 

Eine große Trolley - Rundfahrt veranftal: 
tet die beliebte Roerner- gogeNr. 54, 
OD. M. P., am fommenden Samftag nad 
Evanfton und von dort zurüd un dem 
Erzelfior-Parf, wo die Theilnehmer das 
Abendejjen einnehmen. Später finden 
Kegeln, Tanz und andere MVoltsbeluftis 
gungen ftatt. Die Theilnahme Loftet, Alles 
einbegriffen, 75 Cents für Ermachjene, für 
Kinder unter 12 u 50 Cents. Tidets 
find bei folgenden Mitgliedern zu haben: 
George Fry, North Ave. und Sedgwid Str.; 
I. Wafhtuhn, 268 North Uve.; Am. Weber, 
107 Ordard Str.; Julius Schlau, 58 Wil- 
low Str., und bei der Stern Clo Co. 
North Ape. und Larrabee Str. 

Der Damenderein ehemaliger 
Soldaten der beutfhen Armee und Mas 
tine veranftaltet am Sonntag, dem 30. Aug., 
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Wiſſenſchaftliche B 
für kranke Müänner. 


Wir kuriren nur Männer, nund kuriren dieſe nachhallig, auf Garanlie. 


Kein Dollar braucht hbezuühll zu werden, wenn nichl kurt, 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nah Chicago, um fih von den großen Meifter » Spezialiften ber Chicago Medical Clinio 
furiren zu laffen. Alle vernünftigen Männer, bie mit Privattrankheiten, Schwäche, ſchnurartigen verknoteten 
Venen oder Leib-Bruch behaftet ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu 
laſſen. Oftmals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. Seid vorſichtig ſeid vernünftig — 
begeht keinen Irrthum — geht nad) ber Chicago Medical Clinic, Chicago. Die Aerzte desſelben 


Sind die beſten Spezialiſten der Welt. 


Schnurartige, 
verfnotete Benen 


Wir Furiren bei einem 
Bejuh — Fommt einen 
Tag nad) der Stadt. 


An medizinifchen Anzeigen ift 
fon fo viel über biefes 

Leiden gefagt morden, dab 
olgen jedes Mann miffen follte, ob 
er daran leidet oder nidt. Und doh ift es 
eine unumftößliche Xhatfache, dab mir täglih 
Männer treffen, die über Schwäche lagen, jedoch 
fo nadläffig waren, bderjelben niht genauer 
nadzuforfhen, und ihr Veiden deshalb auf 
nit eher entdedten, biß fie geiftig und phyitich 
zuſammenbrachen. 


Schädliche 
Ö 
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ein großes Piknik in Eberts Grove, 3563 
Ridge Boulebard. Die Damen G. Hollſtein, 
Vereinspräſidentin; M. Freeſe, Vorſitzende; 
M. Meffert, V. Traub, C. Wengemeyer, H. 
Hanus, H. Stunkel, G. Watſchek, K. Kiß—⸗ 
ling, M. Krohn, M. Meyer, B. Maedel, 2. 
Spannhade, A. Schulz, K. Kluegel und S. ! 
Forfter, unter deren Leitung das Teit fteht, | 
haben ein großes Preisfegeln und Epiele | 
aller Art vorbereitet, jo daß die Befucher ji | 
jedenfalls fehr gut unterhalten werden. Der | 
Anfang ift auf 12 Uhr Mittags feftgeiegt, | 
Eintrittsfarten often 25 Cents. | 

Der Schweizer - Klub und der 
Schweizer -» Turnpderein halten 
am Sonntag, dem 30. Auguft, gemeinjchaftz | 
lih ein Pilnif und Sommernadtöfeft in | 
Meyers Grove, am Endpuntte der Lincoln | 
Ave.:Linie, ab. Wegen der vorgerüdten | 
Aahreszeit beginnt das Feft jchon Vormitz | 
tags, und namentlich die Freunde des He: | 
gelns follten fich zeitig einfinden, denn viele | 
werthvolle Geld: und andere Preife harren | 
der Steger. Kinder: und Voltsipiele, Tanz | 
und Gelang ftehen cbenfall3 auf dem Teft: | 
programm. Die Mitglieder aller Schweiger: | 
dereine haben freien Eintritt, andere Gäfte | 
zahlen 25 Cents. 

Der Grütli- Männerdhor beran- 
ftaltet eine große Erfurfion nach der bes 
fannten Schweizer:Kolonie Neu Glarus im 
Staate Wistonjin. Die Abfahrt findet am 
Samfiag, dem 5. Sept., Vormittags 7 Uhr 
20 Minuten, vom Union-Bahnhof aus ftatt, 
und Neu Glarus wird Nachmittags 2 Uhr 
erreicht werden. Am Abend findet dort un: 
ter der Mitwirfung des Männerhors Neu 
Glarus, einer Mufterriege des Helvetia: 
Qurnvereins von Chicago, mehrerer Soliften 
und de3 Grütlis:Männerchors ein jehr inter: 
ejfantes und reichhaltiges Konzert ftatt. Für 
den Sonntag ift ein großes Nolfsfeit vorge: 
fehen, zu dem ji) auch, mittel3 Ertrazuges, 
die Schweizer von Monroe, Brodhead, Mon: 
ticello ufw. einfinden werden. Der jchweizes 
rifche Konful, Herr Arnold Holinger, wird 
eine Feftrede halten. — Der Montag Nad: 
mittag ift zur Heimreije beftimmt. Bereit3 
hat jich eine jehr große Anzahl hicjiger 
Schweizer bereit erklärt, fich diejem herrli— 
chen Ausfluge anzufchliegen. Weitere Anz 
meldungen, die, der Vorkehrungen wegen bis 
längftens zum 25. Auguft erbeten find, wers | 
den im Hauptquartier bei Sam.Mirt, 109 | 
Wells Str., entgegengenommen. Die Eifen: 
bahnfahrt hin und zurüd foftet 85.35. 

Das Herbitfeft der Qugemburger, die 
von Sektion 3 (Rogers Parf) des Qurembur: 
ger Bruderbunde® aud hier eingeführte 
Shobermejje, wirdam6 und 7. Sep: 
tember in Karthaufer und Ebe.t3 Grove in 
High Ridge gefeiert. Das Felt und die da= 
mit verbundene Ader: und Gartenbau-Aus- 
ftellung follen diesmal großartiger werden, | 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhals | 
tungsprogramm jeien der Lekeburger Dras | 
matifche Klub“, das Iugemburger Kafperle: 
Theater, der efettrifche Wahrjager erwähnt. 
Die Mufitlapelle „Harmonie wird au der 
großen Parade am Sonntag auffpielen, Sefts 
präfident Charles Hengefh wird die Befus 
her beiwilllommnen und Bundespräfident 
M. 3. Hub wird die feitrede halten. Zum 
Ausihant kommen wiederum zwei Fuder 
importirter Wormeldinger Moſelwein. Die 
Sektion 3 zählt jetzt annähernd 400 Mitalie⸗ 
der 


Die bon en O. W. Rich t er gerei⸗ 
teten Geſangvereine wollen am 
Samſtag, dem 12. Sept. das 40jährige Dis 
rigenten⸗ Jubilãum ihres beliebten und ver⸗ 
ehrten Chormeiſters feſtlich begehen. Die 
Beier wird in Form eines großen Konzerts 

der Wider sSalle vor jich gehen, und 
bie folgenden werden daran bes 
theiligen: ** Harmonie, Wider Park⸗ 
Vännerchot, Richard Wagner-⸗Mannerchor 

ta nt Society, Lale Biew- Da: 
mendor und Quartette Club 


worden, und den 


— 


Samſtag, den 22. Auauft 1008. 


Krants 


Es ift eine vorherrfähende 
if Er⸗ 
r 


beit des Mannes, ift, eine 
iſt weiterung oder Gergrökerung de 
ı Adern, melde fi aus verihhiedenen 
e3? Urfahen verihlingen und vermwideln. 

® Ste entftehen gewöhnlich in der linken 
Geite, und yiehende ESchmergen in den Weichen 
und im Rüden find damit verbunden. Das 
Reiben ftört den allgemeinen Gefundheitäyuftand 
und berurfacht Ddiefe Plage. Euer Geift wird 
ſchwach, und Ihr werdet verzagt. 


3 Kein verſtändiger Mann ſollte 38⸗ 
Zögert gern. Gr jolte einjehen, daß h 
‘ t! das Leiden infolge d Zögern 
nid + ———— Lebt nit länger 
und fieht dahin, denn e$ gibt eine abfolute 
Kur für Euer Leiden und (Eure mädes 
uftände, fo _da Ihrt mieber ebens⸗ 
—* e, im Voll I urer geiftigen und 
buiuichen Kräfte befinplihe Männer werden 
dnnt. Wir turiren bei einem ne (hmerp> 
108. Ahr folt In Beyug auf unfere Geichids 
lichleit und Kur kein Riltko Übernehmen: mir 

übernehmen Euren all gegen Garantie, 


Binfällige Männer 
Funge Männer 


Wenn Yhr duch ein gefunpheitswibriges 
geben, durch Unterlaffen oder Begehen ein eins 
siges Naturgefeh, mag e8 auf ben Körper oder 
auf den Geh Bezug haben, verlegt habt, und 
wenn hr Dieß doryugsmweife wiederholt aethan 
babt — dann Bnnt Ahr der auf jede liebers 
freitung gefegten Strafe nit entgehen, melde 
in Krankheit, Verfall over Xob befieht. Die 
unveränderlichen Naturgefege, die in dem Unts 
verfum allgemeine Geltung haben, find ber» 
artig, daß auf der Verlegung irgend eines bet« 
felden unter den Debewefen die Strafe ber 
Krankheit oder der Hinfälligkeit fteht. Dies tft 
fo fiher, twie die Macht dem Xage folgt. Und 
ie, ihre junger Ceute, könnt dann früher oder 
fpäter biefer Strafe nicht entgehen. Gntrinnt 
diefer Strafe, und geht nah der Chicago Medical 
Eiinie, Chicago, und lakt Euch kuriten. 


Was 
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Männer millleren Allers 


Ahr habt den Augendbfrühling hinter Euch, 
fühlt und verfteht jegt mandes anders als 
früher. Ahr mwiht mehr. Wenn Ihr auf Guer 
Keben zurüdblidt, lönnt Ahr die Fehler ſehen, 
die Ahr gemacht habt. für einige Verfeblungen 
natürlicher Gefege feid Ahr zweifellos geftraft 
worden, denn die Strafe folgt eu Weberiretuns 
gen ſchnell. Aber es gibt noch andere und jchives 
tere Vergebungen, derenthalden Jhr mwahricheins 
ti jest leiden müßt, wegen begangener und 
noch jest vorlommender Exyejie. Auch in Eurem 
Fall mird kein KRompromis aelten; Ahr müßt 
tie Strafe de3 Krankheit, des Xerfalis eder 
de3 Todes erbulden. tebt ift’3 Zeit, zu banz 
dein. Sandelt ınaunlih und feht Guh nad 

ilfe um. Gebt nah der Chicago Medical 

linie. Man wird Euh dort eine hilfreiche 
a bieten und Euch wieder gefund und lebens» 
machen, 


Konjultation und 
Unterfuhung frei. 


Blutvergiftung 


AM cine fhlimme und verheerende Krankheit. 
n Hütte und Palaft hält jie ihren Einzug, und 
eine Geſellſchaftsklaſſe iſt vor ihr ſicher. Blut⸗ 

vergiftung wird auf die dritte und vierte 

Generation übertragen, und die Krankheit der 

Eltern zeigt fih an den Kindern. Die Rrant: 

keit Yann drimär, feltundär oder tertiär fein. 

Wenn Yhe mit Duedfilber oder Aodfali und 

anderen giftigen Droguen behandelt worden feld 

und doh noh Schmerzen habt, die Schleim» 
pante Eure8 Mundes und Halfes nicht rein 
ind, wenn J ch Bimpel und tupferfarbige 
leden oder efhmwlire am Körper habt, wenn 
uch das Saar und die Augenbrauen aufs 
gefallen, dann ift dies —— die do 
den Werzten der Ghicage Medical Elinie Furir 
wird. ir find den bartnädigften Fällen in 
ge dorgefchrittenften Stadien gewachten. Das 
Iut und das Gyftem imerden vollftändig ges 

seinigt und von jeder Spur des Virus im 

türgerer Zeit, als dies in irgend einem Kot 

Springs auf Erden. mögli wäre, befreit, 


‚Medizin frei bis geheilt 


CHIGAGO MIEDIGAL CLINIG, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. Chicago, Ill. 


Man jchneide Diefe Anzeige aus. 


Großer Feltdhor. 


Anmeldungen dazu follten bis fpäteftens 
28. Auguft gemadt werden. 

Bei der Feier des Deutjchen Tages 
im Auditorium am 4. Oftober fol 
außer einem Männerdor auch ein 
Frauen» und Kinderhor mitwirken. 
G3 merden deshalb alle ftimmbegab- 
ten, im Chorgefange erfahrenen beut- 
{chen Sängerinnen, beſonders auch die— 
jenigen, die bei der Prinz Heinrich⸗ 
Feier mitwirkten, gebeten, ſich bis ſpä— 
leſtens 28. Auguſt ſchriftlich oder per⸗ 
fünlich im Zi: mer 503, Händel-Halle, 
Nr. AO Oft Randolph Straße, zu mel- 


| den. Gleichzeitin werden bie beutfchen 


Eltern, fomweit fie jtimmbegabte FKin- 
der haben, erfucht, diefe Kinder eben» 
falls dortfelbft anzumelden. Der Chor 
wird unter der Leitung bon Herrn 
Katenberger jehen, der demnädjit be= 
fannt geben wird, mo und mann bie 
Proben ftattfinden. 


-_— ——— — — 
Aus Dereinstreifen, 


Der Garfield - Unter: 
ſtützungs-Verein wird ſein 
25jähriges Beſtehen mit einer großen 
Feſtlichkeit am 28. November in Yon⸗ 
dorf's Halle, Ecke North Ave. nud 
Halſted Straße, feiern. Daß der Ver—⸗ 
ein dieſes Feſt begehen kann, zeigt ge⸗ 
wiß, daß er auf einer feſten Grund— 
lage ſteht. Er hat während dieſer 25 
Jahre viel Leid von Wittwen und 
Waiſen durch Unterſtützung gelindert 
und feinen Mitgliedern in Krank⸗ 
heitsfällen treue Hilfe geleiſtet. Die 
Beiträge ſind im Verhältniß zumVor⸗ 
theil ſehr geringe. Das rührige Feſt⸗ 
komite wird dieſen Tag zu einem der 
Gelegenheit würdigen geſtalten, und 
die Freunde des Vereins ſollten nicht 
verfäumen, das Felt zu befuchen. 

Der Damenverein Edel- 
mweik hat einen neuen Borftanb ges 
möblt, ter am 19. Aıguft in die Yern- 
ier eingeſetzt worden iſt. Sr jeh: Ti 
zuſammen, wie folgi? Ex-Präſidentin, 
Dora Haaſe; Präſidentin, Meta Leß—⸗ 
mann; Vize-Präſidentin, Caroline 
Krauſe; Protokollführerin, Caroline 


Lang, 1256 N. Weſtern Ave.; Rech— 


nungsführerin, Magdalene Fricke; 
Schatzmeiſterin, Lena Fricke; Führerin, 
Bertha Pauly; Innere Wache, Barba⸗ 


ra Kobetzki; Aeußere Wache, Ludwina 
Bieſterer; 


Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rothes — Shriftine Schwabe, Louife 
Schmid und Wilhelmine Otte; Bums 
mel-Schagmeifterin, Bertha Pauly. 
Einen gemüthlichen Abend veran- 
ftaltet Heute, Samftag, für feine Mit- 
ger ver „St. Benebict’s 
ännerdo Die 


tungen 
Geb- 


— — bu 


— 


Nuchteit gibt die St. Venedict's Halle, 


Ecke Irving Park Blod. und Irving 
Str., ab. 


— 4 ——— 
Norty Ave.sThenter, 


Herr Paul Sittner, der Leiter des North 
Ane.eTheater, Ede North Ave. und Setg: 
wid Str., Mindigt an, dag vom nächiten 
Montag ab die jo beliebt gewordenen Vor: 
ftellungen wieder ftattfinden. Wer jich fitr 
den geringen @intrittspreis von 10 Cents 
bezw. 15 Gents eine Borftellung anjchen 
till, für die er bisher in der unteren Stadt 
bis zu einem Dollar zu bezahlen gewöhnt ift, 
dem ift vom nächten Montag an im North 
Ave.-Theater die Gelegenheit dazu geboten. 


— —— —— — 


Relic Soufe, 
% 

In diefem beliebten Grfrifhungstofal für 
Befucher des Lincoln: Part wird von dem 
umjihtigen Wirth befonders auch für anre- 
gende mufifalifche Unterhaltung der Gälte 
Sorge getragen. Für morgen Nachmittag 
ftehen unter anderem Nummern von Soufa 
Herbert, Balfe, Scherwenta, Bendir, Verdi 
und Kelar-Bela auf dem Programm; für 
den Abend werden Auszüge aus Wagners 
„Lohengrin“, Bizets „Carmen“, aus dem 
„Mitado“, fowie Strauß’she und Ziehrer— 
ide Walzer: Melodien in Ausficht geitellt. 


— — 
Boltdgarten, 


— — 


Die Tyrolertruppe Sutterlute, welche vor 
kurzem hier ihren Einzug gehalten, erfreut 
ſich verdienter Gunſt beim Publikum. Bei 
der Durchführung des reichhaltigen Pro— 
gramms wirken ferner mit die Tanzſoubrette 
de Arville, der Komiker de Lyon, der humor⸗ 
volle Deklamator H. Luſtig und die Duetti— 
ſten „Lyons“. Den Schluß der Vorſtellung 
bildet die Aufführung einer ergötzlichen 
Poſſe: „Das geheimnißvolle Schnarchen“. 
Für gute Bedienung ſorgt der Inhaber des 
Lokals. Eintritt frei. 


—— — — 


— Abwehr. — Pfarrer: Aber, Waftl, 
wie könnt Xhr nur fo roh mit Euren 
Mitmenfhen umgehen, wißt Yhr denn 
nicht, daß e3 heißt: Wiebe deinen Nädh- 
ften ala dich felbft? — Bauer: Ya, 
glauben ©’ denn, Hohmwürben, bö3 i 
mi jo viel liab’n thua? 


Harn: 
Abfonberungen 
gelindert in 


24 Stunden 


— — 
In all. Apotheten. 


uplaß der Bei: 


ehandlun 


und durchaus ſchmerzlos. 
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Männ 

follten vorfpredhen, um fich einer Unterfuhung 
gu unterwerfen. G3 könnte im Körper irgend» 
melde Krankheit vorhanden fein, melde das 
Eheglüch ſthren könnte. hr müßt ein ber= 
artigeß Leiden vor der Ehe nicht gu verbeden 
fuhen. Der Eheftand mird diefeg und ferne 
Folgen verfhlimmern, und die Nachkommen 
werden die Spuren tragen, Ehe Ahr beirathet 
feid männlih. Geht erft wegen Unterſuchung 
nah der CHicage Medical Elinie und ders 
gemwiffert Guch, ob Ahr zur Ehe vaffend feld. 

Unterfuhung und Rath find abjolus frei. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, 
noch wie viele verſchiedene Doktoren 
Sie enttäuſcht haben, wir werden 
Sie ſo ſicher kuriren, als Sie ſich 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nicht durch Schneiden be— 
werkſtelligt. Unſere Behandlung iſt 
neu, durchaus original unſererſeits 
Sie hebt 
die Beſchwerden vollſtündig und be— 
ſeitigt ſie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn (Sie außerhalb Chicagos der auf 
dem Lande wohnen, fchreibt einen Brief an 
Die Chlcago Medical linie. Heder Bug 
Bringt Iemand von außerhalb, um Furirt 
gu werden. Gifenbabnfahrt wird außer: 
bald der Stadt mohnenden Patienten guts 


geichrieben. 


8 
* 


v. 


| Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und bauerbaftefte, wel⸗ 
des Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
faın und eine fidhere 
Heilung erzielt. 

Alle Berkrimmungen des Rüdgratd, der Beine 
and jsüße werden mit meinen neueften Apbara» 
s ten pofitiv geheilt. Brucbäns» 
der in allen berichiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtd.— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Cenfung, Nabelbrüdße und 
— fette Leute, von 82 aufm. 
N — Geradebalter, Tünftlidde 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Brudband- 
und Bandagen-Gefhäft fowie 
Sabrit in Amerila, 
| 
| 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, ®rätivent, 
60 Fifty Ave., nahe Randolph Str. 
iali ür Brüde und Berwadfungen bed 
en Sonntags offen bis 2 uhr. 
Damen-Bebienung für Damen. 


m — — — — — — —— 


Leidet Ihr au den Augen? 
An fſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und enden Yu en, bann fommt au_ Dem 
wohlbelannten deutihen ee Dr. Ramı- 
fer, Arzt und Wundarat, trb Euren Augen 
Gläfer anvaffen ober fie behandeln zu den 
niebrigften Preifen. G@läfer $1.00 aufwärts. 
DObren:, Nafen- und Kehl-Leiden mittelft dev 
neueiten Methode alle Zurirt. Unterfuung frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und bie Liter 
nahe Chicago Wbe., 2. Flur, 
f drehen. Spredijitunden: 

orm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Bid 


" Bian,fa* 


Rheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Urie Acidana kom⸗ 
binirte Behandlung, die einzige bollitäns 
dige äußerlihe und innerlihe Behand» 
lung, —— Schmerzen augenblidlich 
u lindern, und die Harnfäure, weiche 
a3 rheumatifche Leiden berurfacht, aus 
—* Körper zu beſeitigen. Verkauft nur 


on 
KARASICK BROS. 
— Apotheker. 
801 Armitage Ave., Ecke Humboldt Str. 
Sprecht vor oder ſchreibt um Beweiſe. 
la 


WORLD’S MEDITAL 


INSTITUTE, 


‚84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 


| ie Spesiali und betrachten ala eine 
| 3 — o Tone! ala 
wi F nbli unter Garantie alle 
; Kranfbeiten der Männer, Yra 
| Menitru: 





E. IVERSON & CO. 


i000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Montag: Bargains! 


Baummwollene Waaren 


Flanell, 


4 
44c 


1200 Yds. ſchweres Outing⸗ 
in dunklen Farben, werth 9c; 
die Yard zu 

Ungebl. Muslin; 38 Zoll breit, 
die 6e-⸗Oual., per Yard 
Schwere gebl. türkiſche Handtü— 

er Die Toc- — F 614€ 
Schürzen - Gingham in blauen 


Ched3, reg. Te-Qual., per Yd.. 4340 
Waiſts und Skirts 


50 Dutz. weiße Lawn beſtickte Shirts 
waiſts — ſpitzenbeſegt —34-Aer⸗ 8 
mel; werth bis 31 Auswahl c 
Tailormade Damen-Skirts, Odds und 
Ends von angebrochenen Partien, von 
feinem Brilliantine und Panamas ge— 
macht — werth bis 3.00 — 

Auswahl zu 


Hellfarbiges Shirting-Kaliko, in ſchwarz, 
blau und rothen Muſtern, 234 c 
werth 6c; die Yard zu 1, 
eines weich appretirtes gebleichtes Mu3= 
lin, in Reftern, merth bis 9c;— Ic 
die Yard zu 

Partie von meid) appretirtem Cambric 
Muslin — regulärer Preis 

12%sc; per Yard 


Feder: Kiffen 


rederfiffen — von guter Sorte 
Tiding; mtb. 50c; das Stüd.. 


Tifh:Deltuch, in weiß und far= 
big; per Yard 


Baummollene Baby = Blantets, 
mit fanch Borten, das Stüd... 


29 
11ec 
15€ 


Männer: und Anaben-Tradhten 


Partie von Männer: und Jünglings- 
Arbeitshofen, von feiner Dual. MWorfted 
und Gajjimeres, in guten dunklen Yar- 
ben, werih bis 1.50; Auswahl 

per Paar nur für Montag 

Knaben⸗ ua in dunklen Niſchun⸗ 
„gen, gute © 

14 Jahre 


Mufter-Blufen für Knaben, in blauem 
Chambray, jhmwarzem Sateen und hell: 
farbigem Madras — Auswahl 

Montag, zu 

Negligee Männer-Hemden, in hellen und 
dunklen Farben, mit befejtigtem Kragen 
oder Paſſe, etwas beſchmutzt, — 

werth bis zu 750; Montag 


Unterzeug und Strumpfwaaren 


Geripptes Männer-Unterzeug; 
in Ecru und braun; mwth. 29c.. 


w 
‚15€ 
Extra fchwere Baummolle gemifchte 5 

Männer-Soden, with. 10c; Paar.. c 


Grtra ‘große. gerippte Damen = Xeibchen, 
völlig Taped am Hals u. Arme 

löchern; die 19c-Sorte 

Partie gerippte Damen:Leibhen— c 
ſchön Taped: alle Größen eo) 
Feine Cambric Korfet-Beziüge für Da— 
men, tiefe Spiken od. Stiderei 
befegt—25c- MWerthe, für 


Teine reinmwoll. Cafhmere Baby-Strüm- 
pfe, feidene Ferien und Zehen; roja, 
blaue, jhwarze und meiße; 

Hc-Merthe für 


rt 
t Maihinen = Nadeln — alle 
: Sorten; per Wadet 
+ 51 Spule Hand-Nähfeide Ic 

5c Qual. erg er I 

pfe; alle Größen, D Doc t 
——— — 


Schuhe 


2.00 Damen: Orfords und Schuhe, in 
Vici Kid und Iohfarbigem Leder, Teichte 


und fchwere Sohlen — 1 00 
+ 


per Paar 


Mädchen: Schuhe und Orfords, in Pici 
Kid, Ratentlever und Lohfarbe, Schnürz=, 
Plucher- und Anöpf-Styles, — Größen 


11% bis 2; ein 2.00:%erth 1 00 
+ 


BASEMENT 


Ne. 8 Waichkefiel; 
fupfernem Boden; regul. Preis 
69 — Montag 

Nr. 3 galvanif. eiferne Wajch- 
auber 

Wafh = Bretter — Yamilien- 
ER — * 


49€ 
59e 
15« 


5 Fuß ſchwere Jute Wäſche— 
Leine, für 


ſchweres Blech mit 


Galvaniſirte eiſerne Schrupp— 
Eimer, für 

3 und 4 Quart blau und weiß 
emaillirte Kaffeekannen 
6-Quart blau und weil; email: 
lirte Saucen: Pfannen 

Seifen = Chips, beſte 

lange Cocoa Noodles, Pfd.. 
Grandmas Waſhing Powder — 
J 
P. & ©. Naptha, U. S. Mail 
und Amber Seife, 5 Stüde für. 


10e 
29€ 


10€ 
19 


O1 RHEIN 


"Bruchbä nder, 


a Clallifche Striimpfe 


Mir haben das 
richtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Prei— 
fen u. Euer Kom- 
fort iſt gefichert. 


Unfere Fähigkeit, Euch su helfen, wird durch un- 


fere 30jähr. erfolgreiche Erfahrung bewiefen. 


Inpaliden : Ausllaliungen Kr’ 
Stüßen für fhwadhe Süße 


— und — 


Anterleibshalter. 


Ein tadellofes Baffen und Zu> 
friedenftellung garantirt, oder 
das Geld zurüderftattet. 

Mir führen das 
größte Lager * 
Bruchbänder 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
paffer für Da- 
men und Herren. 


| 
| 
| 


—* 
a 
N 4 r 
— 


u. eingeſunkene Fußrücken 


eine Spezialität. 


TRUAX, GREENE & CO,., 


42-44-46 Wabash Avenue, 


CHIGAGO. 


.u.4.10,6 
Liap,jeb2.u.4.fa,6n 3 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Eher ale Linten und nad alen Theilen 
ber Welt au ben 


Bilfigiten Preifen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ufr. 


6in,famomide* 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 
232 Süd Clark Str. 
G. E. Benjamin, Generalagent, 


"2 die „Sonntagpon“ 


82 


Schiffskarten 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


Motterbam, Antwerpen, 
Budapeſt, Temesvar. 
$26 Mi" $45 ii: 
Große Preisfteigerung nad) 1. Sep. 


Direkte Verbindung mifiallen Welttheilen. &e: 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago fei 1871. 19ag,£,bw 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeft. 833. 2 


Von Chicago nach Prag.. 
Von Chicago nach emesvar. „833.70 


andere Pläbe entfprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
Sonntags offen von 1 lm 


Wien, 


Alte Kleider neu gemacht, 
von Be h em — 5 Sörber, 
DEHMLOW’S 


— 1884 — Lale Biew 1888. 


— — * — tete 
— 050 Kincoln 


— — 


ı nem erfolgreichen Stüd hat. 


| Sabre habe ich daran gebaut. 


(Eigener Beitrag für die’ „Abenbpoft”). 
New Yorker Plauderei. 


George Ade und das dramatiſche Schaffen. — An: 
tereſſante Einblide in die Werkſtatt eines Dra⸗ 
matikers. — Baumfelds Rücktehr aus Europa. — 
Sein jüngftes Feuilleton über fein neueß--Theater. 

George Abe, der wirklich Luſtige, 
war dieſer Tage in New York in Ge: 
fhäften. Das heißt alfo: e3 handelte 
fih um die Aufführung eines neuen 
Stüdes von ihm. Dergleichen betrad}- 
tet Ade als Geſchäft, ſelbſtverſtändlich, 
wie alle Seinesgleichen. Warum er das 
thut, hat er in einer Plauderei mit ei— 
nem Berichterſtatter näher erklärt. Ade 
hat bei dieſer Gelegenheit wieder eine 
ſchwere Menge Luſtiges von ſich gege— 
ben. Auf die Frage, ob er ein neues 
Stück geſchrieben habe, erwiderte er: 
„Das weiß ich nicht. Kein Stücke— 
ſchreiber weiß das, ehe das Stück auf— 
geführt iſt. Nehmen Sie zum Beiſpiel 
den „Sultan von Sulu“. Es war 
gar Nichts im Anfang. Dann wurde 
der Sultan gehörig manicurirt und 
maſſagirt, und wie er endlich nach New 
York kam, war's ein Erfolg. Ein 
Stück iſt etwas, das wächſt. Kann 
ſein, daß ich irgend welchen Samen 
ausgeſtreut habe. Aber ob er auf— 
ſprießen wird, weiß ich nicht. Ja, die— 
ſer „Sultan of Sulu“. Kurios wie's 
dem ergangen iſt. Als das Stück in 
Chicago herauskam, konnte es nicht 
leben und nicht ſterben. Keiner wollte 
es geſchrieben haben. Mir allein 
ſchoben ſie die Vaterſchaft zu, Kaum 
aber war's in New York aus der Tau— 
fe gehoben und hatte eingeſchlagen, ſo 
meldeten ſich ungefähr ſechs Dramati— 
ker und behaupteten, ſie hätten das 
Ding geſchrieben. Ich bekam keinen 
ſchlechten Schreck. Ich erinnerte mich, 

| daß ich allerdings, als ich in Manila 
| war, mit verfchievenen Kriegs-Sorres 
fpondenten und Armee-Offizieren über 
den fomifhen Sultan von Sulu ge— 
fprochen hatte. Aber das erflärte dod) 
I noch nicht die jechsfache andermeitige 

Verfaſſerſchaft. Thatſächlich hatten 
fieben oder acht mir ganz unbekannte 
Leute in Waſhington auf den Titel 
ein „Copyright“ erworben. Uebrigens 
hatte ich nie die Abſicht, ein Stücke— 
ſchreiber zu werden und das als Be— 
ruf zu betreiben. Ich habe das den 
Onkels da draußen in Lafayette, In— 
diana, zu verdanken. Jedes Jahr ha— 
ben ſie irgend eine ulkige Unterhaltung 
und dann kamen ſie immer zu mir und 
verlangten, daß ich ihnen das machen 
ſollte.“ 

Die Frage, ob er einem ſchriftſtelle— 
riſch begabten Menſchen rathen würde, 
Theaterſtücke zu ſchreiben, beantwortete 
er wie folgt: „Ich glaube nicht, daß 
es in Amerika einen Menſchen giebt, 
der ſich durch das Verfaſſen von Stü— 
cken einen Namen machen könnte. Die 
Verhältniſſe ſind gegen ihn. An dem 
Abend, wo ein Stück zum erſten Mal 
aufgeführt wird, iſt Nichts von ſeiner 
urſprünglichen Form mehr übrig. Zu— 
nächſt wird das ganze Stück von den 
Schauſpielern und dem Bühnenleiter 
zerfetzt. Danach kommt der Direktor 
und läßt noch Allerhand hineinſtopfen, 
das irgend ein anderer Direktor in ſei— 

Den Au⸗ 
tor fragt kein Menſch. Die ganze Ge— 
ſchichte kommt mehr oder minder auf 


einen Trick hinaus. Ich habe mal ein 


politiſches Stück geſchrieben. Zwei 
Es war 
ſchon angenommen, als ein Anderer 
| mit einem politifhen Stüd fam „Ihe 
Man of the Hour” und ich mar mit 
dem meinen durch.“ 

„ber Sie hätten vielleicht Quft, fi 
der Bolitif zu widmen?“ 

„Nee — danke. Ach habe genug 
Politik genofjen in der Zeit, als ich für 
ein Blatt in Chicago Conventionsbe— 
richte geliefert habe.“ 

„Dder möchten Sie nicht Bürger- 
meifter bon Zafahette, Indiana, mer- 
den?‘ 

„Auch nicht. ch denke, ich merbe 
4 damit begnügen, wieder den jähr— 
lichen Unſinn für die Jungens in La— 
fayette zu ſchreiben.“ 

„Wie iſt's mit etwas Feinerem, etwa 
für das „New Theatre“, das jetzt ge— 
baut wird, um das langerſehnte na— 
tionale Drama zu ſchaffen?“ 

„Quatſch! In Chicago haben ſie 
das auch mal verſucht. Eine Menge 
Leute haben abonnirt, weil ſo viele 
andere Leute abonniri hatten, die zur 
bornehmen Gejelichaft gehörten. Und 
haben fie fih an .Xbfen, Sudermann 
oder Maeterlind erbaut? Grade ein 
einziges Mal. Dann haben fie die 
Eintrittöfarten ihren Kutfchern und 
Dienftmädchen gegeben und find zu 
Anna Held geaangen oder zur „Lufti- 
gen Wittme“. Blödfinn, diefe Idee 
mit dem „New Theatre“. Nichts wie 
ein intellektueller Freilunch. Nee, aber 
vielleicht ſchneide ich und klebe ich ein 
mächtiges Buch zuſammen, das die ſie— 
ben beiten bisher gedruckten Baſeball— 
Geihichten enthält, die, jieben beiten 
Mettrennen - Geſchichten und ſo wei— 
ter. Das märe ein Buchndas die lite: 
tariihen Bedürfniffe ganzer Familien 
befriedigen würde. Originales brauchte 
nicht drin zu fein. Ein ähnliches Buch 
fönnte man aus. den. beiten alten 
Stüden zufammen ftellen. Was mid 
anbetrifft, jo merde ich bei dem abfolu- 
ten Blödfinn bleiben, mit Mufit dazu. 
Das geht am beiten. 1 — 


Konjultirt: Dr. Meyer, 


den berühmten deut: 
[den —— der 
i e icago 
niedergelaffen 

Gene su 


BARLEY AND HoPs—a food and a tonic. 
of alcohol—an aid to digestion. 


That’s  beer. 


A trifle 
If you 


‚get a pure beer— well aged—.nothing is better for you. 
It is not good advice to say “Don’t drink beer.” 
There are many who need it. 


Your doctor advıses beer. 


the world drink the most of it. 


But it 


wrong beer.” 


does not. 


is good advice 
Some beer 


to say, “Don’t 


causes 


biliousness. 


The healthiest peoples of 


drink the 
Schlitz 


Schlitz beer ıs both good and good for you. 
Nine people in ten would be better for drinking it. 


Schlitz 
purity. 


is the 


There are no after effects. 


Köftlich, diefe Auslaffungen — fin- 
den Sie nicht? Ach und fowahr! Der 
abfolute Blödfinn, mit Mufif dazu, 
das ijt die Bühnenfpeife die ver Mehr: 
heit der Tcheaterbefuher am beiten 
mundet. &3 ijt nichts Neues daran. 
Uber es tft doch intereffant, wenn 
Zeute, die Kenner find wie Ude, diefe 
Verhältniffe immer wieder bejtätigen. 
Die Zeit mill’3 und hier im Dollar: 
lande ganz bejonders. Und ‚trogdem 
müffen die Gebildeten und die Kunft- 
läubigen alles in ihren Kräften Ste- 
— thun, um der wahren Kunſt 
auch auf der Bühne Geltung zu ver— 
ſchaffen. Sie müſſen es mit allen 
Mitteln verhindern, daß die Bühnen— 
Literatur hier lediglich zur öden Zeit— 
todtſchlägerei herabſinkt. Das ver— 
langt allein ſchon die Kultur eines 


Voltes, ſonſt wird es zu einem Volke 


von Halb-Barbaren. Im Amerikaner 
von heute ſteckt bereits erſchreckend viel 
von dieſem Halb-Barbarismus. Doch 
das ſehen nur Wenige. Die Leute, die 
es in New York mit einem vornehmen 
Schauſpielhauſe zur Förderung einer 
vornehmen Bühnen-Literatur verſu— 
chen wollen, gehören zu dieſen Weni— 
gen. Jeder feiner Empfindende, jeder 
wahre Kulturmenſch wird ihnen Er— 
folg wünſchen, ſonſt verſinken wir in 
Belascoismus, Fitchismus und wie die 
Inhaber unſererDramenfabriken ſonſt 
heißen. 

Ich finde es daher auch ſehr anerken— 
nenswerth, daß Kollege Baumfeld ſich 
dem Kaſſenteufel nicht mit Haut und 
Haar (er hat ſchon ſo wenig) verſchrie⸗ 
ben hat, ſondern in ſeinem neuen 
Theater der echten Kunſt ebenfalls ein 
Bett bereitet. Dabei iſt das für ihn 
zehnfach ſchwieriger, weil in unſerm 
Deutſchthum die Kunſtverſtändigen 
(um es wiederum zu betonen) jammer⸗ 
voll dünn geſät ſind. Baumfeld iſt ſo— 
eben von Europa zurückgekommen. Vor 
allen Dingen hat er auf dem Dampfer 
die Muße der Reiſe benutzt, um das 
übliche Feuilleton über ſein Theater 
von ſich zu geben. Wenn ich Baum— 
feld wäre, ließe ich mir dieſe Feuille— 
tons von den Zeitungen bezahlen. 
Sicher iſt ſicher. Man kann als deut— 
ſcher Theater-Direklor nie wiſſen, was 
lommt. Denn ſeine Feuilletons ſind 
intereſſant, wie immer. Das muß ich, 
der ich ſelber feuilletoniere, doch beur- 
theilen können. Eins verſteht er groß⸗ 
artig: uns den Mund wäſſerig zu ma⸗ 
chen. Emanuel Reicher und Konrad 


inee, | Dreher — ein erniter und ein heiterer. 
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Saft; Eine tabellofe Truppe. Die 
neuften Schlager der ernften und ber 
heiteren Dramatiter. Ganz neue Aus= 
ftattung nah Wiener und Parifer 
Mufter einfchließlich dines neuen Pro- 
arammbildes von Mucha. Innen-Ein⸗ 
— tühtung ganz modern. Und Alles (mie 
er jagt) auf einen harmonifhen Ein- 
drud geftimmt unter Wahrung einer 
—— eigenartigen NRote. Eröff- 
nung 1. DOftober mit „Wilhelm Zell”. 
Baumfel, ſcheint danach den Nachdruck 
das Innere * zu haben und 
ze barüber g 


home beer, 
It ıs aged for months, then filtered, then sterılızed. 


because :of 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


its absolute 


To avoıd being imposed upon, see that the cork or croum is brande:! 


haben. Denn äußerlich würde Nie- 
mand in dieferh langgeftredten niebri- 
gen nüchternen Bau mit den 20 kleinen | 
Räden darin ein "vornehmes Theater 


| fuchen. Wer trägt die Verantwortung 


für diefe Leiftung? — — 

©o meit mar ich gefommen, al3 bie 
fenfationelle Nachriegt veröffentlicht 
wurde, Baumfeld fei von der Theater- 
Gejelfchaft entlaffen und Eugen Burg, 
fein früherer Bühnenleiter, zu feinem 
Nachfolger ernannt. Näheres hierüber 
ſpäter. H. F. Urban. 


— —⸗ñ— — e— 
Ein Phyſiologe und ein Champion 
über das Wettlaufen. 


Man ſchreibt aus Mailand: In 
Italien iſt das Intereſſe an Sport und 
Sportkämpfen, das früher erſtorben zu 
ſein ſchien, gewaltig erwacht, ſeitdem 
der italieniſche Automobilismus auf 
internationalen Rennbahnen eine Reihe 
von überraſchenden Siegen errungen 
hat. Man ſonnt ſich in dem Gedan— 
ken, daß Italien in der Zukunft ein— 
mal in der Kultur des Sports eine 
führende Rolle ſpielen könne, wie es 
ſchon in zwei Zeitaltern die europäiſche 
Geiſteskultur geführt hat. Dieſe kühne 
Hoffnung hat neue Nahrung erhalten 
durch die großen Erfolge der italieni— 
ſchen Kavallerieoffiziere beim „Con— 
cours hippique“ und des Läufers Du— 
rando Pietri beim marathoniſchen 
Rennen in London. Um ſo mehr muß 
man den Muth loben, mit dem der 
Turiner Phyſiologe Angelo Moſſo in— 
mitten der allgemeinen Begeiſterung 
auf den mangelnden Werth ſolcher 
Veranftaltungen für die Körperkultur 
ber großenMaffen hinweiſt. Der um 
die Körperkultur hochverdiente Gelehrte 
führt aus, daß es für das Menſchen— 
geſchlecht ebenſo wenig wünſchenswerth 
ſei, Schnellläufer mit einer Leiſtung 
von 15 Kilometer in der Stunde wie 
etwa Rieſen von mehr als 2 Meter 
Körpergröße zu züchten. Das Syſtem, 
einzelne Individuen zu ſportlichen 
Ausnahmeleiſtungen zu trainiren, ſei 
unvereinbar mit dem allein vernünfti— 
gen Ziel, die körperlichen Eigenſchaften 
der großen Maſſe allmählich zu verbeſ⸗ 
ſern. Das ſei nur durch die phyſiſche 
Erziehung der Schüler außerhalb al- 
len Wettbewerbs um die Meifterfchaft 
möglih und dabei fomme e3 darauf 
an, die normalen Elemente zu ent- 
wideln und nicht die anormalen mit 
ihren glänzenden, aber unprobuftiven 
Eigenfchaften. : Das viele Geld, das 
für MWettrennen und ähnliche Veran 
Taltungen ausgegeben mirb, fomıne 
beffer einem breiteren aber auch be- 
foheidenern Programm zugute. — In 
derjelben Nummer: bes „Corriere della 
Sera“, in ber.der Hngieniter und ©o- 
ziologe Moflo derartige Veranitaltun- 
gen verurtbeilt, veröffentlicht ver 
Champion Durando Pietri interef- 


fahte Betrachtungen über bie —— 


des Wetilaufs. Danach iſt der Suil⸗ 
der —— Läufer dem ber 
‚überlegen. Der 


italtenijchen 
ganz veraelfen zu ‚Sat Ber line Mr ſchwerer und 


Phone Monroe 378” 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
5&7 W. Ohio St., Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


| härter und ihre Haltung fteifer. Der 
italientiche Qäufer hat es noch nicht ge= 
lernt, au3 feinen Kräften die größte 
Nukleiftung zu ziehen; er hält bie 
Arme zu ftarr an der Bruft, die Fäufte 
zu fejt und den Kopf zu had. Die 
Engländer und Amerifaner haben 
durch eine rationellere Schulung eine 
größere Elaftizität erzielt, ihre Beme- 
gungen find freier. inem jeben 
Schritt entipricht eine balanzirende 
Armbemwegung und ihre Fauft Ichließt 
fih nicht durch die Nerventraft, ſon⸗ 
dern ſie umſpannt ein Stück Kork, das 
durch ein Gummiband an der Hand 
befeſtigt iſt. Dadurch konzentrirt ſich 
ihre Kraft beſſer. Ferner ſind die An— 
gelſachſen beim Start überlegen; vor— 
her ſtehen ſie mit gebeugtem Oberkör— 
per da und erhalten dadurch beim An— 
lauf einen Schwung, der ihnen einen 
Vorſprung von drei oder vier Metern 
gibt. Als einen Punkt von großer 
Wichtigkeit bezeichnete es der italieni— 
ſche Champion endlich, möglichſt im— 
mer denſelben Schritt beizubehalten 
und nichts während des Laufes zu 
trinken, da ſonſt die Kräfte vor dem 
Ziel verſagen. 


— Zurüdgegeber.—Bruber (zu ſei⸗ 
ner am Klabvier ſitzenden Schweſter): 
„Alſo endlich haſt Du Dir den „Rad— 
fahrermarſch“ glücklich eingepautt; an 
dem Ding übſt Du doch ſchon ſechs 
Wochen!“ —Schweſter: Na, Du übſt 
doch auf Deinem Rad ſchon ſechs Mo— 
nate und liegſt noch jeden Tag im 
Chauſſeegraben!“ 
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Das 
Geheimniß 

| allen —— 

| Heichthbums 


fiegt in dem. Wörthen iharen, 
ohne dafjelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Ginfommen, ift 
Reichthum thatſächlich unmdglic. 
Beginnt jeßt, Guer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 3% Zinien 
auf Spar - KFinlagen. Zinjen’ 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. Si; 


Samstag 
Ecke 20. Str. 


Finanzielle. 


Abend von 


mifamo* 


TEEN ET 
Wir vofferiren zum Berlauf: 


Eifle fihere Hypotheken 


auf verbefierte® Grunbeigent R 
Bringen dem Anleger 6% — 


Krause Savınas BanK 


: 997 Milwaukee Ave., - 
nabe Baulina Etr. 150f.didofafon* 


Finanzielle. - 
Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Umei,miis® 


verkaufen: Ausgeiucdhte 


"le Hupolheken 


mit 516 bis 6 Brozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St. 
27mal.miſario⸗ 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Sindfu uf. 
2.didoia.® 
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Iu Chicago jeit 1858. 


KozminsKkı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld —— auf ‚Arundeigen(fum 


gun 
Bau: ‚unteiden une unfete € Oo Plels a2 Sana 
re ae ifeb, or ii 


H.Claussenius«&{o. 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volfmadilen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Milttür⸗ u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
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